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Telehruhhiſche depeſchen 


Geliefert bon der. "Associated Prees”. 


Inland. 
Alle Arten Polizei 
Wirken in der Aufrechterhaltung der Ruhe 
in Cheſter zuſammen. —Grubeninduſtrie— 

Einigung in Montana. 

Chejter, PBa., 17. April. Die drei 
Zruppen berittener Staatspolizei, wel- 
che gejtern Nachmittag zu [päter Stun 
de wegen der Unruhen in Verbindung 
mit dem Straßenbahnftreit hierher be= 
ordert wurden, trafen mährend ber 
Nacht zu Media ein, eine kurze Strede 
bon der Stadt, und im Laufe des heu= 
tigen Tages rücdten fie in die Gtabt 
ein. Sede der drei Abtheilungen (eine 
bon Greensburg, eine von Wilfesbarre 
und eine von Reading) zählt etma 160 
Mann. Bis auf Weiteres haben fie ihr 
Hauptquartier in der Straßenbahn 
remife der „Chefter Traction Co.”, an 
der 13. und Edgemont Straße; gleich- 
zeitig wird diefe Remife zu einem pro- 
piforifchen Gefänaniß gemacht werden. 

Die Staatöpolizei mird alle Ber- 
dächtigen nach Schießwaffen durch— 
fuden, und die Anjammlung bon 
VBoltsmengen verhindern und wird Die 
Waggons der Gefellfchaft bejchügen, 
wenn verfucht wird, diefelben mieder 
laufen zu laffen. (Was no) heute 
Nachmittag gefchehen dürfte) Unge— 
fähr 200 Privatdeteftives, welche bon 
der Straßenbahnaejelfhaft engagirt 
wurden, traten heute ebenfalls den 
Dienst an und werden mit der Staat3- 
polizet zufammenwirfen. Außerdem 
hat der Countpfheriff noch ungefähr 
200 Ertragehilfen im Dienft! 

Mährend der verfloffenen Nacht fa= 
men feine Ruhejtörungen vor, und aud) 
heute ift die Stadt bis jebt ruhig. 

Sohn U. Rigg, Präfident der 
„United Power and Transportation 
Eo.”, welche auch die hiefige Straßen 
bahn fontrollirt, hat ein Anerbieten der 
Handelsbörfe, die Sache fhiedsgericht- 
lich beizuleaen, zurüdgemwiefen. Er 
fagt, in jeder andern Stadt, wo diefe 
Gefelihaft Straßenbahnlinien (im 
Ganzen 14) betreibt, fei die Xohnher- 
abfegung von den Angeftellten ohne 
Proteft angenommen morden. 

Sames Lynch, einer der Gtreifer, 
wird unter Bürafchaft feitgehalten, 
unter der Anklage, zum Aufruhr ge= 
reizt zu haben. 

Bürgermeifter Johnfon erfuch ei⸗ 
ner Broflamation das ganzeBuhlfum, 
fich von der Remife und anderem Ei- 
genthbum der Straßendahngejellichaft 
fernzuhalten. Auch befiehlt er, daß 
der Betrieb der Trolleylinien in feiner 
Weiſe geſtört werde. 

Helena, Mont., 17. April. In 
einer Konferenz zwijchen den Ber- 
einigten Grubenbeftteen des Staates 
Montana und den Vereinigten Gru= 
benarbeitern (Diftrift Nr. 22) wurde 
ein neue® Abkommen unterzeichnet, 
das bis zum Septernber ailt. Dar: 
nach werden fämmtliche Kohlengruben 
in Montana bis dahin ununterbrochen 
meiterbetrieben. 


Das politifhe Getriebe, 

„Wo man fingt, da laf dich ruhig nieder‘': 
Deutfher Sangesbruder als Nationals 
fonventsdelegat. 

New Nork, 17. April. Sobald die 
Sieger und die Befiegten unter ben 
Demokraten dahier Si” von ihrer 
eriten Aufregung über die „Radau”- 
Staotäfonvention erholt hatten, wurde 
vielfach gefragt, mer denn eigentlic 
Hr. Charles roeb (nicht Froeb) ilt, 
melcher al3 einer der 4 allgemeinen 
Delegaten zur demofratiichen Natio> 
nalfenvention erwählt wurde, zujam- 
men mit dem Er-Präfidentichafts- 
tandidaten Alton B. Barker, Charles 
3. Murphy und Lewi3 Niron. Man 
fonnte zunädft nur feititellen, daß er 
in Brooklyn wohnt; aber Patrid 9. 
MeEarren, der, in ver Konvention fo 
ſchwer geſchlagene demokratiſche „Bop“ 
daſelbſt, ſagte, er habe noch nie etwas 
von Froeb gehört. 

Bei näherer Unterſuchung ermittelte 
man jedoch, daß Hr. Froeb eine Groß— 
und Klein = Spirituofenhandlung in 
Brooklyn betreibt. Er felber war viel- 
leicht mehr, als jeder Andere, davon 
überrafcht, daß er zu einem der Na- 
tionalfonvent2delegaten ermählt mor= 
den war. Menigftens fagte er, e& fei 
ihm nicht im Iraum eingefallen, fich 
darum zu bewerben, und er hatte ber 
Konvention noch nicht beigewohnt. Er 
it Fich noch nicht Tchlüffig darüber, ob 
er die Wahl annehmen fol. Zeitung?- 
reportern antwortete er auf politijche 
ragen nur: „Ich muß erjt die Lage 
ftubdiren; id) weiß bis jet nichts von 
Politik.“ 

Hr. Froeb war früher Präſident des 
Geſangvereins „Arion“, iſt Direktor 
zweier Banken und gehört zum Vor— 
ſtand eines deutſchen Hoſpitals. 

Chattanooga, Tenn. 17. April. 
Der frühere Bundesſenator Edward 
W. Carmack und der Gouverneur M. 
R. Patterſon eröffneten hier unter rie— 
ſigem Zudrang ihre gemeinſame De— 
batte in der Gouverneurskampagne. 
Die Hauptfrage in dieſem Wahlkampf 
iſt ſtaatliche Prohibition gegen nur 
örtliche Prohibition, und Ex-Senator 
Carmack hat ſich für die erſtere erklärt. 

Portland, Oreg. 17. April. Vor— 
wahlen fanden heute im ganzen Staate 
Oregon ſtatt, und zwar gemeinſchaft— 
lich, unter Aufſicht von Staatsbeam— 
ten, welche durch das ſtaatliche Pri— 
märwahlengeſetz geſchaffen wurde. 
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Die im Juni zu erwahlende Staat3- 
legislatur wird zmeifelsohne eine qro- 
Be republifanifche Mehrheit haben, — 
doch ift e8 möglich, daß der demofra- 
tifhe Kandidat für das Bundesjena- 
torSamt gewählt werben wird, 

Wafhington, D. K., 17. April. Die 


| Abdankung von William H. Taft als 


Kriegsſekretär (die ſchon vor geraumer 
Zeit erwartet worden war), wird nur 
dann erfolgen, wenn er wirklich von 
der republikaniſchen Nationalkonven— 
tion im Juni als Präſidentſchafts— 
kandidat aufgeſtellt wird. Geſchieht 
dies nicht, ſo wird er an der Spitze 
des Kriegsdepartements bleiben, bis 
der Amtstermin des Präſidenten 
Rooſevelt abgelaufen iſt. 

Im Ktongreß. 
Aldrich'ſche Finanzbill ſoll auf den Tiſch 

gelegt werden! 

Waſhington, D. K., 17. Aug. Das 
Abgeordnetenhauskomite für Bank— 
und Geldweſen erklärte ſich einſtimmig 
dafür, die Aldrich'ſche Finanzvorlage 
auf den Tiſch zu legen. 

Am Samſtag will der Ausſchuß die 
Ausſagen vom Abg. Vreelund (New 
York) entgegennehmen, der kürzlich 
eine Erſatzvorlage — ſo wird ſie we— 
nigſtens angeſehen — für die obige 
einbrachte. 

Waſhington, D. K., 17. April. Nach 
einiger Verzögerung — bis ein Quo— 
rum zuſammengebracht war — erör— 
terte das Abgeordnetenhaus den diplo— 
matiſchen und Konſularetat. 

Die Omnibus-Leuchtthurmvorlage, 
welche Mann (Illinons) eingebracht 
hatte, wurde vom Hauskomite für zwi— 
ſchenſtaatlichen und auswärtigen Ver— 
kehr günſtig einberichtet. 

2 Cents die Meile 
Von ſüdöſtlichen Bahnen für Partien von 
mindeſtens Zehn bewilligt. 

Atlanta, Ga., 17. April. Der 
Präſident des Verbandes ſüdlicher 
Theaterdirektoren, H. L. Cordoza, 
macht bekannt, daß ſämmtliche Eiſen— 
bahnen des ſüdöſtlichen Gebietes, aus— 
genommen zwei kleine Linien, jetzt ein— 
gewilligt haben, für Partien von 10 
Perſonen oder darüber eine Fahr— 
gebühr von 2 Cents pro Meile einzu— 
führen. 


Freche Bahnräuber! 


Minneapolis, 17. April. Es wird 
hier mitgetheilt, daß ein nach Weſten 
beſtimmter Zug der Northern Pazifik— 
bahn, bald nachdem er die Stadtgrenze 
verlaſſen hatte, in der Dunkelheit von 
zwei Kerlen angehalten wurde, welche 
durch einen der Schlafwaggons gingen 
und die Paſſagiere um $41 und eine 
Taſchenuhr erleichterten, mit dem Pi— 
ſtol um ſich fuchtelnd. An der Sta— 
tion North Junc ſprangen ſie ab und 
verſchwanden. 

Schulfeuer ohne Pauitk! 

St. Louis, 17. April. Tauſend 
Schulkinder wurden raſch, aber ruhig, 
aus der öffentlichen Blairſchule wegge— 
ſchickt, in deren erſtem Stockwerk ein 
Feuer entdeckt worden war. Der Prin— 
zipal Peter Herzog ging raſch durch je— 
des Klaſſenzimmer und verkündete 
Feiertag, ohne die Urſache anzugeben. 
Das Feuer war bald gelöſcht. 


Kecker Baunträuber. 


Cherryvale, Kanſ., 17. April. Am 
hellen Tag kamen zwei Männer in die 
„Citizens'! State Bank“ zu Chatau— 
qua, 25 Meilen weſtlich von Coffey— 
ville, ſchloſſen den Kaſſirer Walter— 
houſe und einen anweſenden Kunden 
im Gewölbe ein und nahmen alles 
Baargeld an ſich, was ſie fanden, — 
etwa 83000. Sie werden jetzt von 


vier Aufgeboten verfolgt. 


Paſtorsgattin eutleibt ſich. 
Kewanee, Ill. 17. April. Durch 
Nervenzerrüttung zur Verzweiflung 
getrieben, beging die Gattin von Rev. 
J. G. Brooks, dem Staatsevangeliſten 
der Kongregationaliſtiſchen Kirche, im 


Familienheim daher Selbſtmord. 
— — —— —— 


Ausland, 


„Lock out““ zu Ende. 


Die Parifer Bauarbeiter gaben den Kampf 
anf. 

Paris, 17.. April. Die große, am 4. 
April begonnene Ausfperrung von 
etwa einer Biertelmilion Maurer, 
Bacfteinleger und fonjtiger Arbeiter 
der Baugemwerfe in Paris und Umge- 
gend ift joqgut wie zu Ende. 

Die Leute ließen allgemein ihre Füh- 
rer im Stih und unterzeichneten die 
Bedingungen, welche die Kontraitoren 
gejtellt hatten. Dieje kündigen an, 
daß am 21. April die Arbeiten wieder 
aufgenommen merbden. 


Portugiefifher Landtag. 


Am 29. April wird König Manuel vor 
ibn den Eid ablegen. 


Liffabon, 17. Auguft. Das Land 
bat fich bis jeßt wieder beruhigt; aber 
mit Beforgniß fieht man dem 29. April 
entgegen. An diefem Tage tritt näm- 
ih das neue Parlament zufammen, 
und der König Manuel wird vor ihm 
erfcheinen und den Eid auf die Ver: 
faffung ablegen. 

ſtriegsgerichtlich erſchoſſen. 

Krasnojarsk, Sibirien, 17. April. 
Ein Leutnant der Armee, Namens 
Maslow, und ein Sergeant wurden 
erſchoſſen, nachdem ein Kriegsgericht ſie 
ſchuldig befunden hatte, die Angriffe 
auf ein Unterſuchungsgefängniß (letz— 
ten Juni) geführt zu haben. 


Abend 





Feldzug gegen „Truſts.“ 
Iſt jetzt auch in Rußland angeregt worden. 


St. Petersburg, 17. April. Eine 
Anzahl Oktoberiſten und ſonſtige Ab— 
geordneter der Duma plant, einen ge— 
ſetzgeberiſchen Feldzug gegen das 
Ueberhandnehmen der großen Korpo— 
rationen in Rußland zu eröffnen. 


Sie wollen zunächt die Regierung | 7, 


über den großen metallurgifchen 
„Zruft“ befragen, melcher jet in der 
Bildung begriffen ift und 60 Prozent 
der Stahlprodufttion Ruflands fowie 


| 
| 
| 


| 


Chicago, Freitag, den 17. April 1908.—5 Uhr: Ausgabe. 


Branzöfifhde Truppen im Kampfel! 
Ain-Sefra, Algerien, 17. April. 


Araber und franzöfifhe Truppen ma- | 


ren den ganzen gejtrigen Tag meftlich 
bon bier in einem Kampfe vermicdelt, 


und man hörte bejtändig Kanonendon: | 


ner. Näheres über die Schlacht Iiel Jich 
noch nicht in Erfahrung bringen. 


Ichen frangzöfifchen Truppen und Ein= | 


geborenen wird des MWeitern gemeldet: 
Eine franzöfifche Kolonne, die auf 


große Kohlen- und Gifenbergwerfe | dem Talzazahügel poftirt ift, welcher 


fontrolliren wird; und fie behaupten, | die Ebene von Tamlet beherrfcht, mur= | 


diefes Syndikat werde alle Gefchäfts- ! de von einer Anzahl Verber, melche fich 
leute, die nicht zu ihm gehören, zum | mit arabifchen Nomaden an \er meit- 


Banferott treiben. Daher wollen fie 
die Regierung darüber interpelliren, 


melde Maßnahmen getroffen würden, | Obwohl überraſcht, führten die 


| 


lichen Grenze Ulgeriens vereinigt hat= | 


ten, heftig angegriffen. 


Colomb Bechar, Algerien, 17. April. ! 
ber die erwähnte neue Schlacht zwi= | 


— 


@prang in den Tod. 


Der £ebensmäde feit zwei Jahren ein In— 
fafje des St. Annen-Sanatoriums. 


Inſaſſe er ſeit zwei Jahren war, 
ſtürzte ſich heute der ſchwachſinnige 
Peter Baker aus einem Fenſter ſeines 
im vierten Stock gelegenen Zimmers 
auf den Bürgerſteig, wo er mit zerbro— 
ſchenem Schädel 
Gliedmaßen einen Augenblick ſpäter 
als Leiche aufgefunden wurde. Der 
Verſtorbene war 65 Jahre alt. Seit 
dem vor mehreren Jahren erfolgten 
Tode ſeiner Gattin ſtand er allein in 
der Welt. 


hob er ſich, wuſch ſich und begab ſich, 


| nachdem er fich vollftändig angefleidet 


| „Oberfi‘‘ 3. 9. Fewis if Kandidat für die demokratifde Gouverneursiomination. | 


um die unabhängigen Gefchäftzleute 
zu [hügen und das unverfchämte Hin: 
auffehrauben der Preife zu verhindern. 

Rußland hat übrigens bereit ein 
Gefeg gegen Kombinationen, melche 
das Gefchäft einichränten; Doch werben 
Spndifate gejtattet, unter der Bedin- 
qung, daß fie Requlirungen dur) die 
Regierung unterworfen find. 

Der ruffifche Verfehrsminifter Steht 
im Begriff, eine Kommiffion von n- 
genieuren nad) den Ver. Staaten zu 
fenden, um den Bau und den Betrieb 
ftählerner Schienenwagen in jenem 
Lande zu ftudiren. 

Nukland und der Balkan. 


Ruf. Auslandminifter fpricht in der Duma 
darüber. 

St. Petersburg, 17. April. Der 
Minifter des Auswärtigen, S3molsty, 
gab in der Duma feine, jwyon lange 
erwarteten Grflärungen über die Bal: 
fanfrage ab. 

Er fagte, er fünne noch feine be= 
ftimmte Vereinbarung nad) der Xo- 
fung des mazebonifchen Problems hin 
verfünden; aber die getreuliche Unter: 
ftügung des ruff. Programms durch 
Deiterreich-Ungarn, Deutfchland, Ita— 
lien und Frantreich und feine theil- 
mweife Gutheißung durch England feien 
bielperfprechend. 

Reformen in Mazedonien—fagte er 
meiter—feien eine gebieterifche Noth- 
mendigfeit. Zeider hätten die früheren 
Bemühungen der Mächte in Ddiefer 
Richtung feine mefentlichen Vortheile 
ergeben, und zwar hauptfächlich wegen 
der Raffengebäffigfeiten und Eifer: 
füchteleien derfelben Nationalitäten, 
denen die Reform zugute fommen foll- 
te. edes neue Programm mürde aus- 
fichtalos fein, wenn e3 nicht daß ein- 
ftimmige Zufammenmirfen der Mächte 
binter fich habe; und Rußland müfje 
daher den, bon Großbritannien ges 
machten Vorfchlaa ablehnen und an 
feinem eigenen fejthalten, da8 von „ge= 
fundem Egoismus“ eingegeben fei. 


London, 17. April. Ein meiteres 


.| beunrubigendes Bulletin über das Be- 


finden des früheren britifchen’Premier- 
minifter3 Sir Henry Campbell-Ban- 
nerman murbe heute Vormittag um 
10 Uhr audgegeben. Dasfelbe lautet: 

„Sir Heney hatte eine rubelofe 
Nacht und ift heute Vormittag be— 
trächtlich ſchwächer.“ 


Campbell⸗Bannerman's Zuſtand. 


Franzoſen einen verzweifelten Kampf 
und ſchlugen nicht nur die Angreifer, 
ſondern verfolgten ſie auf ſechs Meilen 
weit, und zwar ſo heiß, daß die Feinde 
ihre Todten und Verwundeten im 
Stich laſſen wußten. Auch fielen meh— 
rere grüne Fahnen des Propheten den 
Franzoſen in die Hände. 

Doch kam den Franzoſen ihr Sieg 
theuer zu ſtehen. 28 Mann derſelben, 
darunter 1 Offizier, fielen, und 100 
Mann, darunter 10 Offiziere, wurden 
verwundet! Die größten Verlufte hatte 
die Frembdenlegion. 

Bedeutend größer noch Maren die 
Berlufte der Feinde. Die franzöfifchen 
Iruppen fanden 125 Todte, 

Nur die Dunkelheit brachte Schließlich 
die Verfolgung jeitens der Franzofen 
um Finkalı, 

Dampfernadrichten. 
Angelomnmen; 

An Sable Island vorbei: St, Louis, von South: 
ampien nab New York. (Sonntag früh gegen 8 Uhr 
am Rem Vorfer Tod erwartet). 

Am Kap Race vocvei: Galifornia, don Glasgow 
nah New Vork. (Sonntag Nachmittag aegen 4 
Uhr am New Vorfer Tod erwartet). 

An Sable Nsland vorbei? Kailerin Augufite Vik— 
toria, von Hamburg nah New Perf. 

An Nantudet, Mafi., vorbei: Moftle, von Genua 
nah New York. (Samtitag: Vormittag gegen 8 Un 
in New Vorf eriwarmeti: Getric, von Linerpool nad 


New Vork. (Samitag gegen Mittag in New YVorf 
erwarteti. 


eh En u 
wurde beft:aft. 


Weil fie ihre Wirthfchaft am Wahl- 
tage mährend der Wahlzeit betrieben 
haben, wurden heute vom Stadtrichter 
Marmell in Englemood auf Betreiben 
pon Mulvibill von der Law and Order 
League €. W. Ryan, 711 W. 79. Str, 
Barney Coffey, 5258 Halfte Str., 
FR. Reilly, 1532 W. 63. Str. und 
&. Hamilton, 5756 State Str., um ie 
$25 geitraft. Sie zahlten, nachdem ein 
Zahlungsauffchub verweigert worden 
mar. MReilly fchlug als Legiälatur- 
tandidat vor vier Jahren den Law and 
Order-Mann Paſtor Kindred, deſſen 
Wahlleiter Mulvihill war. 


— — —— — 

* Beim Anhängen an einen mit 
Steinen beladenen Wagen glitt heute 
der 13jährige Samuel Van Huren, 
1339 Weit 74. Str., an ber 74, Str. 
und enter Ave. aus, und eined ber 
Räder ging ihm über den Körper. Der 
Junge wurde nad Haufe gefchafft. 
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— die „Bonniagpoft“ 
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hatte, nach dem im zweiten Stock ge— 
legenen Speiſezimmer. Nachdem er 
dort mehrere Minuten herum geſtan— 
den hatte, ſuchte er wieder ſein Zim— 
mer auf. Bald darauf hörte man ei— 
nen dumpfen Fall. Angeſtellte eilten 
auf die Straße und fanden die Leiche. 
Der Beweggrund zum Selbſtmord iſt 
in Dunkel gehüllt. 
War verzweifelt. 

Durch Arbeitsloſigkeit zur Ver— 
zweiflung getrieben, erhängte ſich 
heute auf dem Dachboden ſeiner Woh— 
nung, Nr. 1242 N. 60. Avenue der 
5ſjährige Joſeph Kobat. Seine Gat— 
tin fand die Leiche und benachrichtigte 
die Polizei. 

Erreitt: ihren Sw:d 

Die AZjährige Frau Mary Poladı, 
Nr. 2803 42. Uve., nahm am Mitt- 
mod), durch eine langwierige Krankheit 
mürbe gemacht, Salzſäure. Geſtern 
Nachmittag hat ſie den erſehnten Tod 
gefunden. 

_—— 
Wurde verbiäut. 


Un W. Yadfon Boulevard und 44. 
| Apenue wurde heute früh um ein Uhr 
IA. M. Siegert, Nr. 2301 W. Jadfon 
Boulevard, von zwei Banditen über- 
fallen und, als er fich zur Wehre je :e, 
arg berbläut. Seine Angreifer mur- 
den von Straßengängern verfcheucht, 
ehe fie Zeit gefunden hatten, :hm feine 

| Tafjchen auszuräumen. Die Polizei 
| fahndet auf die Miffethäter. 
EEE 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Seute Abend und morgen 
zunehmende Bewölftheit, wahrſcheinlich auch Regen 
iangſam zunehmende Luftwärme; lebhafter Oftwind 

Jüinois und Indiana: Heute Abend und morgen 
regner iſch: zunehmende Luftwärme. 

Nieder-Michigan; Zunehmende Bewolktheit und 
wärmer heute Abend; morgen regneriſch und 
wärmer. 

MWiskonfin: Heute Abend ivät und morgen wahr: 
iheinlih regneriih: zunehmende Luftmärme. 

In Chicago itellte ji der Temperaturftand bon 
geitern Abend bi3 heute Mittag wie folgt: Ahends 
6 Uhr 40 Grad, Nachts 12 Uhr 40 Grad, Morgens 
6 Uhe 7 Grad, Mittags 12 Uhr 47 Grad. 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 
293 
Kleine Anjeigen 


Wer. Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eimas zu — 5* {en 
zu vertauſchen oder zu vermiethen 
erreicht ſeinen —J durch die Klei⸗ 
een Anzeigen“ Abenbpoſt“. 


— —— — 
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Heute früh um halb fieber. Uhr er= | 


! 
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Die „Abendpofl“ 


veröffentlicht heute, 


2935 
Kleine Anzeigen, 


7 


20. Zahrgang.—Ro. 93 





Werden Stelung nehmen. 


| Im St, Annen-Sanatorium, N. 49. | Die Erklärung der Temolraten zus 
Apenue und Ihomas Straße, deifen 


gunften der perjö.l. Freiheit jicher. 


Trübe QUusfichten. 


und zerjchmetterten | George €. Cole w:isfagt eine bedeutende 


Sunabm: in der Zıhl der Abgeordneten 
der Prohibitiontitsn in der Seagislatur. — 
Kampf gegen Senato: Etteljon. 


Eine weitgehende Erklärung zuguns 
ften der Sache der perfönlichen Yzreiheit 


und womöglich für den Widerruf des | 


Lokal Option = Gefeges werden die 
Vorfämpfer der liberalen Elemente des 
Staates im Staat3fonvert der demo- 
fratifchen Partei in Springfield am 
fommenden Donnerstag pdurchzufegen 
juchen. Sicher tft, wie der Abgeordnete 
Anton %. Cermat heute einem Vertre- 
ter der „Abendpoft“ erklärte, daß das 
Parteiprogramm der Demofraten eine 
Erflärung enthalten wird, die zur 
Yrage der perfönlichen Freiheit in be- 
deutend fchärferem MapeStellung neh: 
men wird, als die republifanifche Par- 
tet dies gethan hat, deren Erklärung 
verhältnigmäßig farblos gehalten ift. 
Die Demokraten find zu der Einficht 
gefommen, daß diefe Frage eine mich- 
tige Rolle in der Novemberwahl jpie- 
len wird, und werden nahdrüdlich für 
alle liberalen Beitrebungen eintreten. 
Wie Herr Cermaf zugab, haben ein= 
flußreiche Barteiführer fich dahin aus 
geiprochen, daß die Partei fich offen 
zur Aufrechterhaltung der perfünlichen 
Treiheit verpflichten folle. Zum.Bor: 
figenden des Ausfchuffes für Beichlüffe 
mird vorausfichtlih Mayor Fred Kern 
bon Belleville erwählt werden, mas 
eine Garantie dafür Lildet, daß die 
Forderungen der liberalen Elemente die 
gebührende Beahtung im Ausfchuffe 
finden werden. 

Die Faflung der betr. Planfe der 
Plattform fteht noch nicht feft. Sicher 
aber ift, daß der Verfuch gemacht wer= 
den wird, die Annahme einer Erflä- 
rung zugunjten des Widerrufs des Lo- 
fal Option = Gefeßed durchzuſetzen, 
und jtatt deifen die Annahme der Vor— 
lage der „Vereinigten Gejellfchaften für 
örtliche Selbftregierung” zu verlangen, 
die in diefer Situng der Legislatur 
von Staatsſenator Cyrill R. Jandus 
eingebracht worden war, aber im Li— 
zens-Ausſchuß begraben worden iſt. 
Dieſe Vorlage überläßt die Regelung 
der Schankfrage den einzelnen Stadt— 
und Dorfgemeinden des Staates, die 
gemäß den Wünſchen der Mehrheit der 
Bewohner verfahren müſſen. 

Eine trübe Ansjicht. 

Eine ftarfe Zunahme an Abgeord: 
neten der Prohibitioniiten wird nad) 
der Unficht des Herrn George E. Cole, 
des MPräfidenten der „Legislative 
Voters' League“, die nächſte Legis— 
latur des Staates aufzuweiſen haben. 
Herr Cole geht ſoweit, zu erklären, daß 
ſeiner Anſicht nach die Waſſerapoſtel 
die ausſchlaggebende Macht in der 
Legislatur ſein werden, und daß die— 
ſer Umſtand in allen Fragen dem Ge— 
meinwohle nur förderlich ſein würde. 
Die Schuld an der überraſchenden Er— 
ſtarkung der prohibitioniſtiſchen Par— 
tei würden die Republikaner und die 
Demokraten ſelbſt tragen, wenn ſie an 
ihrem bisherigen Grundſatz, für jeden 
Sitz in der Legislatur nur einen Kan— 
didaten aufzuſtellen, feſthalten. Da— 
durch würden die Wähler entweder ge— 
zwungen, für dieſen Kandidaten zu 
ſtimmen, der ihnen vielleicht nicht zu— 
ſagt, oder aber für einen Unabhängi— 
gen oder Prohibitioniſten ihre Stimme 
abzugeben. Bei der, der Prohibition 
günſtigen, Stimmung im Staate wür— 
den natürlich die Waſſerapoſtel den 
größten Vortheil daraus ziehen. Herr 
Cole iſt der Anſicht, daß der Karakter 
der Mitglieder der nächſien Legislatur 
im Durchſchnitt beſſer ſein wird, als 
dies bisher der Fall geweſen iſt, da ſie 
ihre Nomination und Wahl nicht poli— 
tiſchen „Boſſen“ und Maſchinen, ſon— 
dern der Wählerſchaft verdanken wer— 
den. 

Fufe wir) Madden unterftügen. 

In republifanifchen Kreifen erhielt 
fih heute mit großer Hartnädigfeit 
das Gerücht, daß die Rathhausfaktion 
der Partei in den Kampf zmwifchen 
Staatsfenator Samuel Ettelfon auf 
der einen Seite und Ald. Foreman 
und SKongrefmitglied Martin 8. 
Madden auf der anderen Seite zugun= 
iten der legteren eingreifen würde. Die 
wenigen jtädtifchen Aemter, die Ettel- 
fon feinen Getreuen zu verfchaffen ge- 
mußt hat, würden ihm entzogen und 
den Anhängern feiner Gegner zuge- 
mandt werden. Cine Erflärung des 
Mayor zugunjten Madden® mürde 
einen erbitterten Kampf im erjten 
Kongreßbezirke herbeiführen, da Ettel- 
fong Bundesgenoffe, Chauncen Demen, 
der jih um Maddens Sit bewirbt, als 
ein unerfchrodener Kämpe bekannt ift, 
dem es al3 Millionär außerdem nicht 
darauf anfommt, das Geld fliegen zu 
laffen, wenn er fein Ziel erreichen 
will. Er hat dies in dem Ringen mit 
dem früheren Richter Elbridge Hanech 
beiwiefen, dem er die Kontrole der 
zweiten Ward entwand. 


Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 
New York: Kaijerin Augufte Viktoria von Ham: 
burg. (Gegen 5 Uhr Abends am Tod). 


— In Schwulitaten. 


Junger Ehemann als Diamantendieb den 
Großgeſchworenen überwieſen. 


Der Handlungsreiſende Harry 
| Meyers, der vor zwei Wochen mit der 
1Gjährigen Tochter des Rechtsanwalts 
Henry Weil nach Buffalo durchbrann— 
' te, fie heirathete, aber nicht mehr ırit 
| ihr lebt, wurde heute von Stadtrichter 

Girten unter $4000 Bürgfchaft den 
Großgefhtworenen übermwiejen. Weber 
| feine junge Frau, nod) deren Vater wa— 
| ren zugegen. 
| Meyers fan, nad einer Mittheilung 
der Polizei, am Dienftag in das us 
meliergefchäft von Nordahl & Dlfon, 
an Milmwaufee und W. Chicago Abe, 
ı und ließ fih Diamantringe vorlegen. 
' Bei Betrachtung derfelben joll er einen 
| haben verjchwinden lafjen. Nordahl 
' bemerkte den Verluft und bejchuldigte 
| Meyers fofort des Diebjtahlse, den 
| Meyers natürlih in Wbrede ftellte. 
ı Während des Wortmwechjels traten zu= 
fällig zwei Deteftives in den Laben, 
; denen Nordahl den Fall vortrug. Uns 
terdeffen hob Meyers ein Paket, das er 
bei fich hatte, auf und jchidte fih an, 
zu verfchwinden, dabei fiel aber der 
vermißte Ring angeblich aus dem Pas 
fet, und Meyers wurde nun ohne Weis 
tere fejtgenommen. Auf der Weit 
| Chicago pe. = Bezirfgmahe fand 
man bei ihm einen Pfandjchein auf eı= 
nen Diamantring, der „or wenigen 
Wochen aus dem Laden von QTurner 
Brothers, Nr. 831 W. Madifon Str., 
geftohlen worden war. Auf Grund 
des Pfandicheing wurde der Ring, den 
Meyers für $75 verfegt haben joll, von 
der Polizet zurüderlangt. Meyers 
jteht nun unter ver Anklage, den Ring 
bon Nordahl & Ohljon und den von 
Turner Brothers, imWerthe von $175, 
bezw. $200, aejtohlen zu haben, und 
ift außerdem de, Diebjtahls eines Dia 
mantringes von Wolf Brothers, Nr. 
183 Clarf Str., verdädtig. 

Meyers und Frl. Weil lernten einan: 
der vor einigen Monaten fennen und 
verheiratheten ſich ſchließlich in Buf— 
falo. Die Heirath fand die Zuſtim— 
mung des Brautvaters nicht, die junge 
Frau kehrte kurz nach der Rückkehr 
nach Chicago unter das väterliche Dach 
zurück. Herr Weil hat der Polizei das 
mitgetheilt und erklärt, daß er mit 
Meyers nichts zu ſchaffen haben will. 
Meyers, der 29 Jahre alt iſt, ſtellte 
die gegen ihn erhobenen Anklagen vor 
dem Richter nicht in Abrede. 
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Der Sündenbod, 


Wegen angebli fahrläfjiger Tödtung zum 
Proze$ feftgehalt:n. 

x Verbindung mit tem Tode der 
am Abend des 11. April ınfolge Kraft» 
mwegenunfall3 um '3 Xeben gefomme- 
nen 23jührigen Sufıe Simpfon, Wr. 
718 Weit Lafe Str.. murde heute von 
der Koroners-Jury, die den Inqueſt 
beendigte, der Wagenführer Clarence 
Buckwalter, Nr. 285 33. Str. wegen 
angeblich fahrläſſiger Tödtung den 
Großgeſchworenen überwieſen. Die 
beiden anderen Theilnehmer an der 
Fahrt, Harry B. Hewitt aus Ho— 
quian, Waſh., und der Schankwirth 
H. H. Stommel, ſind aber von jeg— 
licher Verantwortlichteit ſo gut wie 
entlaſtet worden. Buckwalter wurde 
ſofort feſtgenommen. 

Die Unglücksprophezeiung. 

Als erſter Zeuge wurde heute der 
Zeitungsjunge Win. Currier vernom— 
men. Er gab an, geſehen zu haben, 
wie Buckwalter an Randolph und 
State Str. das Gefährt zum Halten 
brachte, abſprang und die Thür 
öffnete, worauf Frl. Simpſon, ohne 
anſcheinend ein Wort zu den Inſaſſen 
zu äußern, einſtieg und neben den 
Herren Platz nahm. 

J. Muriel, Nr. 175 Monticello 
Ave., der nächſte Zeuge, ſah an Frank— 
lin Boulevard den Kraftwagen und 
äußerte angeblich zu ſeiner ihn beglei— 
tenden Frau: „Der Wagen raſt dahin 
mit einer Geſchwindigkeit von ſechzig 
Meilen die Stunde. Wenn da nur 
nicht ein Unglück geſchieht.“ Einen 
Augenblick ſpäter ſei der Wagen gegen 
den Prellftein angeprallt und habe fic 
vollſtändig überſchlagen. 

Zeuge ihres Todes, 


E. M. Wolfinger, Nr. 169 Monti- 
cello Aoe., jagte aus, daß er mit feiner 
Frau Karten jpielte, als er eine Rab- 
reifen-Erplofion und Lärm auf ber 
Straße hörte. Hinauseilend habe er 
den umgefippten Kraftwagen gejehen, 
Fıl. Simpfon hervorgezogen und nad) 
der Wohnung der Frau F. Mercy, Nr. 
175 Monticello Ape., gefchleppt. Dori 
fei Schon nach wenigen Minuten die 
Berunglücdte geitorben. Bucdmwalter und 
Hemitt hätten ihm gegenüber behaup- 
tet, die junge Dame nicht zu fennen. 
Bucmalter, nochmals auf den Zeugen: 
ftand gerufen, gab zu, daß der Wagen 
zur Zeit des Unfalls feine volle Fahr- 
gefehwindigfeit erreicht habe. 

In ihrem Wahrſpruch empfahl die 
Jury auch der Weſt Park-Kommiſ— 
fion, an der Unfallsſtätte eine rothe 
Warnungslaterne anbringen zu laſſen, 
um ähnliche Unfälle in Zukunft zu 
verhüten. 

ee 
Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
Rew Vort: Königin Louije don Genwe u.i.im; 
Mauretania von Yiverpool: Sendlig Bon Wremen. 
An Nantuder, Maij., vorbei: Gedric, Sem Viner- 
pool nah New Vort. 
Abgenangen: 
Mn EB. 


Roilapelphia; Arabic. don Viverpool nah New York; 
Coritcan, don Yiverpeol nah Montreal, 
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Gewiß 


muß der Junge einen neuen An: 
zug für Oſtern haben und ſelten 
bietet ſich eine Gelegenheit wie 


dieſe, beſonders nicht in dieſer Jahreszeit. 
Der nachſtehende Brief erzählt die Geſchichte. 


Leſet ihn! 


COMPANY | 


Mens and Childrens "Clothing 


LAPAYETTE AND 
FOURTH STREETS. 


NEW YORK, 
April 3rd 


Benson & Rixon Co.,, 
947-51 Milwaukee Ave.,, 
Chicago. 


Gents: 


x We have decided to ship you our entire spring # 
4 stock of Childrens, Boys and Young Mens suits f 
9 and top coats at a discount of 40% for spot cash. | 
We regret that we delayed answering your 

4 letter making us this offer, but we felt that such | 
4 desirable merchandise should bring a better fi 


A price. 


However appreciating your past business and | 
a on account of this being a spot cash deal we 


accept your offer. 


Very Respectfully Yours 
ECLIPSE CLOTHING CO. 


Bniehofen für Knaben. 


u: 50c Eaffimeres und MWoriteds, dop- 25 
pelter Ei und Knie, per Paar 
‚ Töc Eaffimeres in blau geitreiften 
a; Effelten, per Paat 
BE’ Blaue Serges,einzelne Paare bon 
$5, $6, $7 und $8 Anzügen, .... 


Rinder-Suits und Gopconts. 
5 Alter 3 Bis 10 


282.50 euffifhe Blufenanzüge, 
s braune und graue tmercs.. Sl .19 
$4.00, $5.00 und $6.00 ruffiihe Blufen- 
J ober — —— — braun, roth, 
obfarbig, grau oder irgend eines 
4 der beliebten Frühjabrfarben 52.48 
» Kmber-lleberröde, hellgrau, mit Emblem 
auf den Wermeln und Tanch ‘ 
* Anöpfen, $3.00 Werth 
r $4.00 Rinder-Ueberröde, arau 
mit fhwarzen Streifen : 
m: Een 2 - * lohfarbigen 85.00 
MM Govert3, die Ihr anderswo Id 
B Tebt, au 52.95 
Mu. 36.00 und $7.00 fanch lobfarbige, fomwie 
BB ihwars und meiße Gerged. Ihr müßt fie 
MM: fehen, um fie richtig würdigen 83 
zu lönnen + 


Anaben Rniehofen-Anzüge. 


Alter 8—16 
Blaue Dingonal Cheviot3 $2 
Unzüge, 3u......... ’ ——— — * 1.29 
$3 und $3.50 fanch Caffimere- 
Unzüge au ! 81 85 


84. i > 
Ben Gaffimere u. Vorſted x; 2. 48 


14-Unz. reinmwollene blaue Serge Anzüge, 
Hofen gefüttert, alle Nähte mit Seide genäht 
und eingefaßt — ein Bargain 


86 EB ri 
36.00 und $7.00 fanch Braune 


Kniderboder-Anzüge zu 


Anzüge für junge Männer. 
Alter 14 Bi3 20. 
$10.00 und $12.00 reinmollene Worfted ‚An 


üge, nette dunfle Effelte, ein- P 

hn b- oder doppelfnöpfig 57.50 
Feine braune Anzüge, rein: 

wollene Woriteds 


Anaben-Ausflattungswaaren J 


25c reinmwoll. Worfted Kappen 
39c Anabenwailts, ale Größen.......... 19e 
50c Anabenhemden, Größen 12—14...... 25 


2 Braune. ind ebenfo modern wie felten,twir haben fie aber—u. jungeMänner 
werden bier ein Sortiment finden, wie nirgends fonit in der Stadt — Andere 
haben fie nicht, aber unjerer mweifen Vorausficht ift e8 zu danken, daß mir 
einen großen Borrath einlegten und find jett für die größte Nachfrage bereit. 
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 CLOTMIEPRS > SHOERS 


Jus Glück in Freudenlhal. 


Don Walther Schulte vom Brühl. 


(12. Fortfegung.) 

„KRotiren Eie die Sachen einitmweilen 
auf mein Konto,“ jagte der Gruf zu 
dem Kaufmann, der jich tief verbeugte. 
„Der Herr Graf wird gewiß leicht Ge- 
legenheit finden, mein junges Geltäft 
in Sportöfreifen zu empfehlen,“ meinte 
er, und Potodi Elopfte ihm gnädig auf 
die Schulter und äußerte, ihn durch die 
Schutzbrille liſtig anlächelnd: „Beruht 
ganz auf Gegenſeitigkeit, mein Beſter. 
Sie ſollen ſich nicht über mich zu bekla— 
ger haben, aber ich | * voraus, daßSie 
jedem, der hier die beſcheidenſte Schutz— 
brille kauft, klar machen, daß der 
Sternwagen das beſte Automobil der 
Welt ſei, und daß der Graf Potocki die 
Vertretung für Berlin übernommen 
hätte. 

Der Kaufmann verbeugte ſich wie— 
der tief und führte das Paar an das 
Vehikel, das vorn die große, von einem 
Stern überſtrahlte Aufſchrift trug: 
„Stern-Wagen“. Potodi und Dela 
nahmen Plat. 

„Fahren Sie über den Potsdamer: 
plag, Zeipzigerftraße, Friebrichitraße, 
Unter die Linden zum Brandenburger 
Thor hinaus und die Charlottenburger 
Chaufjee lang. Im Thiergarten ſag 
ich Ihnen dann weiter Beſcheid,“ be— 
fahl der Graf dem lederumkleideten 
ſchneidigen Chauffeur, und ratternd 
ſetzte ſich das Automobil in Bewegung. 

Dela lehnte ſich in die Lederkiſſen 
zurück. Sie ſchüttelte das vermummte 
Haupt und ſagte: „Man ſollt's nich 
glauben! Es iſt nicht zu ſagen! Das 
iſt doch das dollſte Abenteuer, das ich 
mir ſelbſt im Traume nicht geleiſtet 
hätte. Kutſchire ich mit Dir offen und 
vor aller Welt Augen durch Berlin. 
Ach, Stanis, Du biſt doch ein ganz 
unglaublicher Menſch!“ 

Ich hoffe. daß Du das mit der Zeit 


Rheumatismus, alle 
ISchwächen, Schwind⸗ 
ſucht, Blut⸗, Leber⸗, 
Nieren⸗, Magen⸗ und Ner⸗ 
ven:Leiden — fowie aud alle 
Frauen: Krankheiten — be- 
handelt auf das Erfolgreichite 


DR. 6. PUSHECK, 


IJ der bekaunte deutſche Arzt, 
7198 Washington St., nahe 5th Ave. 
MM OffieStunben: Tüglih_mit Ausnahme ber 
al Bieknnas 1 ar Wende 
nn Breite fchr mäßig. —— 
Kann Du nicht kommen — fo jähreibe. 


4773249 Er 951 MILWAUMEE AVE. 


nobh immer mehr einfehen Iernft,“ 
lachte er vergnügt. „Na, vor vierzehn 
Tagen hätte ich mir das auch noch nicht 
träumen lafjfen, daß meines Vaters 
Sohn auf fo ’nem Benzinhafen Re- 
flame gondeln würde.“ 


VIN. Kapitel. 

Die Fahrt dur die Hauptitraßen 
Berlin war für Dela Halberfchlag 
ein recht aufregendes Vergnügen. 
Einerfeits bereitete e3 ihr eine recht 
außerordentliche Freude, fo unerkannt 
an ber Seite ihres geheimen Bräuti- 
gams bdabinzufahren, andererſeits 
Ichwebte fie in tödtliher Anaft, daß 
das Automobil in vem Gewühl jeman= 
ben überfahren fünne. Das märe 
dann fchredlich, aber noch fchredlicher 
der Umjtand, daß in dem Falle alsbald 
ein Schugmann erfcheinen würde, die 
Inſaſſen des Sternwagens aufzu— 
ſchreiben. Dann wäre das Geheimniß 
entdeckt und es gäbe ein ſchreckliches 
Erwachen. Angſtvoll ſpähte ſie des— 
halb immer geradeaus, kniff öfter, 
wenn jemand dicht vor dem Fahrzeug 
die Straße kreuzte, vor Aufregung den 
Grafen in den Arm, und wohl ein 
dutzendmal mußte er ihr verſichern, 
daß der Chauffeur einer der geübteſten 
Leute ſeines Faches wäre, den die 
Fabrik, die er nun vertreten ſollte, zur 
Verfügung gehabt hätte. 

Endlich, als ſie das Brandenburger 
Thor paſſirt hatten und nun ſicherer 
auf der Charlottenburger Chauſſee da— 
hinfuhren, ſchöpfte das Mädchen 
Athem. „Gott ſei Dank, daß wir das 
glücklich überſtanden haben. Ach, 
Stanis, es war ja eigentlich wunder— 
ſchön, aber ich bin doch mehr todt als 
lebendig. Und ausgerechnet auf Dich 
mußte man kommen, um dies Geſchäft 
ins Werk zu ſetzen,“ ſagte ſie. 

„Es iſt ein Glückszufall,“ belehrte 
er ſie. „Mein Grafentitel ſoll der 
Sache das Relief geben. Na, meinet— 
wegen. Die Welt iſt nun mal ſo.“ 

„Und mich haſt Du vorher nicht ge— 
fragt, ob mir die Geſchichte auch paſſen 
würde,“ ſchmollte ſie. 

„Na höre mal,“ begehrte er auf, „Du 
ſollteſt dem Schickſal dankbar ſein, daß 
Du ſo einen ausſichtsreichen Bräuti— 
gam haſt, der Dich ſo fein in der Welt 
herumkutſchirt. Und nun willſt Du 
mir am Ende noch die Leviten leſen. 
Sei nur ganz artig, ſonſt rufe ich dem 
Ledermenſchen da vorne zu: Nach 
Frankfurt an der Oder oder nach 
Magdeburg an der Elbe! und dann 
kannſt Du das entführte Mädchen 
mimen.“ 

„Du märft e3 imftande!” rief fie er- 
ſchrocken. 

„Es wäre in wenig Stunden ge⸗ 
macht. Wir könnten da gemüthlich 
Kaffee trinken und wären zu Abend 
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Abendpoſt, Chicaao, Freitag, den 17. April 1903. 


wieder hier. Aber wir wollen uns das 
auf ein andermal verſparen. Ich denke, 
wir fahren heute durch den Spandauer 
Forſt und durch den Grunewald an 
der Havel lang, ſpeiſen irgendwo in 
einem idylliſchen Reſtaurant im Extra— 
zimmerchen zu Mittag, ſpazieren ein 
wenig herum, ſtärken uns dann mit 
Kaffee und Kuchen und ſind zu guter 
Zeit wieder zurück.“ 

Damit war ſie ganz einverſtanden. 
„Es iſt mir wie ein Sonntag,“ ſagte 
ſie, „wie ein Sonntag damals, als ich 
noch in die Töchterſchule ging. Und ſo 
zu fahren wie jetzt, wo man nicht mehr 
in Angſt zu ſchweben braucht, man 
führe einen zuſchanden im Gewühl, 
das iſt doch wirklich gar zu herrlich. 
Man kann ſich kaum etwas Schöneres 
denken.“ 

„Triumph der Technik,“ lachte er. 
„Aber der Triumph wird erſt vollſtän— 
dig in dem Augenblick, wo ich Deinem 
Vater ein Automobil angehängt habe,“ 

„Dazu wird es wohl niemals fom= 
men. Der trennt jich nicht von feinem 
Saul und haft alle Automobilmen- 
Ichen,” entgegnete fie mit großer Bes 
timmtheit. „Wenn er wüßte, daß Du 
zur Vermehrung der Töff-Töffs in 
Berlin noch beitragen mwilljt, würde er 
einen noch größeren Grimm gegen Dich 
friegen,“ 

„Die Hauptfache ift mir einjtmweilen, 
daß Du nichts gegen meinen neueften 
Induſtriezweig einzumenden haft.“ 

„ett finde ich e3 fogar himmlifch,“ 
geitand fie. „Aber nicht wahr, wenn 
wir durch Charlottenburg fahren, 
dann wieder ein wenig langjamer, ba= 
mit wir nicht Gefahr laufen, die Ein- 
mohnerzahl zu verringern.“ 

„sm gemüthliden Scaufeltrab,” 
beruhigte er fie und gab dem&hauffeur 
jeine Weifung. Nun war fie ganz zu= 
frieden und genoß jo recht die Freude 
der Fahrt. 

Weiterhin, al3 fie die Stadt paffirt 
hatten und auf einer Waldchauffee da- 
binfuhren, ließ der Wagenlenfer wieder 
tüchtig laufen. Dela tlammerte fic 
feft am Arme ihres Bräutigams und 
marfirte die Aengitliche. „Aber jchön 
ift’3 doch, wenn ich auch ein menig 
Herzflopfen dabei hab’,“ meinte fie. 

Nun mahte die Straße eine Bie- 
gung, und der Chauffeur ließ laut das 
Signalhorn ertönen. Da jahen fie in 
furzer Entfernung einen Reiter vor 
fich, dejfen Pferd bei dem Getute un- 
ruhig zu werben jchien. E3 bodte und 
tänzelte, und der Reiter fuchte eg ver— 
geblich zu beruhigen. 

„Nur recht Ddoucemant vorüber, 
Schneider,” befahl ber Graf dem 
Chauffeur. Aber obgleich der Kraft: 
wagen nun im Drojchlentempo fuhr, 
f&hien dem Gaul, einem fchönen Golb- 
fuchs, der jich inzmwifchen quer geftellt 
hatte, Die Sache immer noch nicht ge- 
heuer, und als ich jet das Vehikel 
näherte, feuerte er aus, derfuchte den 
Kopf zwifchen die Beine zu jteden und 
durchgugehen. Der Reiter, ein alter 
Herr, hatte feine liebe Noth, das Thier 
in feiner Gewalt zu behalten. 

„Daß man bor dem ftinfenden 
Rafjepolf auch nirgends mehr feines 
Lebens ficher ift!“ fehrie er erboft, als 
ihn der Wagen überholte. Da bäumte 
das Pferd Ho auf und fchlug im 
nächiten Augenblid wieder aus. Fait 
wäre der Reiter herabgefchleubert mor- 
ben. 

„Um Gottes willen, ver Papa!” rief 
Dela in heftigem Schred und barg ihr 
Seit an der Schulter des Grafen. 

„Sei ftill, er fann uns nicht erfannt 
haben. Wir find fchon vorüber,” trö- 
jtete er jie. Aber als fie ich zaghaft 
ummandte, bemerkte fie, vaß ihnen der 
Reiter in rafender Jagd folgte. „Er 
fommt uns nad), er hat uns erfannt,” 
jammerte jie. Botocdt mandte fich um. 
„Unfinn,” jfagte er, „ven Gaul hat der 
Ehrgeiz gepadt. Er mill mit meinem 
Sternwagen Konkurrenz laufen und 
geht regelrecht dur. MWber der alte 
Herr ift feit im Sattel, e3 hat nichts 
zu Tagen.“ 

Das Automobil rafte nun auf der 
menfchenleeren Chauffe fo fchnell da- 
bin, daf Rot und Reiter bald weit zu- 
rücblieben, und dann konnte der Graf 
feititellen: „Der Fall ijt erledigt. So- 
viel ich erkennen kann, hat Dein Bapa 
den Gaul mwieber in der Gewalt. Aber 
e3 bedurfte noch mandjes Wortes, bis 
Dela beruhigt war und einfah, daß fie 
menigjtens nicht erfannt worden feien. 
„Aber denfe nur, menn ein Unglüd 
geichehen wäre, wenn der Papa durch 
una feinen Tod gefunden hätt’,“ la- 
mentirte fie no. „Sein Gefpenft hätte 
ſich drohend zwiſchen uns aufgerichtet 
und unſere Verbindung zunichte ge— 
macht.“ 

Er mußte lachen. „Na, Gott ſei 
Dank ſcheint er mir noch ſehr geſund 
zu ſein. Er wird uns im Leben noch 
genug zu ſchaffen machen,“ meinte er. 
„Aber wenn wir weiter ſo feſt zuſam— 
menhalten, werden wir ſchließlich fertig 
mit ihm, wenn ich ihm denn auch kein 
Automobil anhänge.“ 

„Jedenfalls werde ich an dieſe Fahrt 
denken, Stanis,“ ſeufzte ſie. „Wenn 
wir beide keine richtigen Abenteurer 
ſind, möchte ich wiſſen, wer es ſonſt 


Männer 


Beidet ZIhr an einer Mey zugezogenen oder 
chroniſchen 


Privat-Krankheit? 


t Ihr geſchwollene Drüſen, Geſchwüre oder 
RAae % onderungen? Scheint Eu das 
Beben eine Loft? Seid Yhr e$ Überbrüffig, zu bols 
teen und Medizinen einzunehmen? 
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Die größten 
Kleiderhändler 
ber Welt. 


Jackſon 
State 


—Drei Dinge will der Mann, 
welcher Kleider kauft hauptſächlich wiſſen 


—erſtens, daß er reell und ehrlich bedient 
wird; zweitens, daß er volle hundert Cents werth für jeden Dollar 
erhält, den er ausgiebt; drittens, daß im Falle von Unzufriedenheit 
mit dem Einkauf er die Waare zurückbringen und ſein Geld wieder 
erhalten kann ohne Frage, Streit oder unnütze Redensarten: „Er: 
fahrung”, der tüchtigfte aller Sehrer hat den Kleider-Käufern von Chi- 
cago und den umliegenden Staaten gelehrt, daß diefe drei Dinge das 


Sundament für den Erfolg von The Hub bilden. 


— morgen ift der lette Taa vor 


ODitern—das Gefchäft wird fehr lebhaft fein; wenn Ihr eine Szene 
. geihäftlicher Thätigfeit jehen wollt, wie fie in jedem anderen Klei, 
beladen Amerikas eine Unmöglichteit wäre, befucht The Hub : bis heute war der Vor-DOftern-Verfauf der größte feit dem Beftehen von The 


Hub—fogar der große Rekord von vorigem Jahre wurde übertroffen : außerdem waren bie Vorräthe nie jo reich⸗ 
haltig, einſchließlich der feinſten Erzeugniſſe der beſten Fabrikanten dieſes Landes, ſowohl in Oſter-⸗Anzügen wie 510 bis 540 


VUeberziehern zu Preiſen vnnnn —— rer — we 


— der Kaufmann, der aut aenug weiß, was die Münjche 
feiner Kundfchaft find, ift ein guter Kaufmann : biele Kleiderhänd- 
ler drängen andere Schattirungen in den Vordergrund infolge ber Sel⸗ 
tenheit von Braun, während The Hub, wie gewöhnlich, reich ausgeſtattet, 
ſeinen Kunden den Stoff bietet, den ſie wünſchen: eine große Auswahl 
bon braunen Anzügen für Oftern—in jeder Deziehung ein $45 bis $50 
merth, wenn von Eurem Schneider angefertigt — 

J ee PREISEN REGNET ERRIENERREN 
— zu unferer großen Partie von Ofter-Anzügen zu $20 haben ein 
Dutend oder merh der beften Fabrifaten destandes beigetragen; wenn‘ihr braune 
wünfcht, wir haben genügend zu diejem Preis, od. graue, blaue od. 
ihwarze—eine groke Auswahl von Stoffen und Muftern, jeder Ans 

zug elegant gefchneidert und unter dem Preis zu 


Laden offen am Samitag Abend bis 10 Uhr. 


Srühjaht = UWeberzieher = Werthe; 


ws 


E⸗ giebt einen ganz beſonders 
triftigen Grund dafür Euren Oſter— 
Anzug morgen hier zu kaufen, und der iſt: Ihr erhaltet 


hier etwas für Euer Geld, was Ihr in keinem anderen 
Laden der Stadt finden könnt Auswahl irgend einer neuen 


Facon, die Ihr wünſcht von einem rieſigen Sortiment von — 
abſolut ganzwollenen Frühjahr Anzügen, entworfen und 
gearbeitet in der fchönften Kundenjchneider-2irt, eine Fo- 
lofiale Reichhaltigfeit der hübfcheften braunen Schattirun: 
gen, fowie in grau, oliv, blau, Iohfarbig und jchwarz, 
Qualitäten, die Ihr nicht fehen werdet 
und fehen fönnt in irgend einem ande: | 
ren Pla in Chicago, zu unferem 
Spesial-Preis von 

Andere hochfeine Dfter-Werthe zu $LO, $1S, $20, $25 und 830. 
ueberroc Reuigteitaunn Heserkten mer 1 0 
gen ausgelegt, zur rechten Zeit für Ofter-Rüufer, der größte Werth des Jahres, 8 
een Hudterse 
und der dauerhafter ift, als die feinen blauen und ichwarzen Serge: und fancy Anzüge, Die 
wir morgen zum Verkauf auslegen, in all den feinften Entwürfen, mit oder 4 95 
shne Weite für nur 8 .299 
Andere — fümmtlidh fpeziel — aufwärts bis $12. 


Ban Buren 


und 


Halited Str. 


Offen heute Abend Auperhalb des „Hohe Miethe“Piftrikts. 


fein fönnte ’ne Mastenfahrt 
Sommer, mitten durch Berlin und —” 

„Und nun die jchöne Natur,“ er- 
gänzte er fröhlid. „Sieh nur, mie 
frifch das Gras des Waldes wirkt, und 
wie die MWiefen To leuchtend zmifchen 
den Bäumen herborfchauen und Die 
Havel twie ein Spiegel durch; die Stäms 
me blitt. Und dann diefer mürzige 
Harzgeruch.“ 

„Es iſt ſo ſtill und feierlich. Es iſt, 


als ob man aus der Welt wäre,“ ſagte 


ſig und ſchmiegte ſich an ihn. „Laß 
—— fahren, ganz langſam, hier, 
wo keine Menſchen ſind. Jetzt erſt 
empfinde ich es ſo recht, wie ſchön es 
iſt, ſo auf der Straße dahinzugleiten.“ 

Eine Weile ſaßen ſie ſo — 
nebeneinander, vor ſich wie eine Bild— 
Täule den Chauffeur. 

„Weißt Du Stanislaus,” fagte fie 
dann, „mir ift es jetzt, als wenn wir 
einem tollen Karnebalstreiben entron⸗ 
nen wären.“ 

Nun ja, wenn man es recht betrach⸗ 
iet, iſt's doch wohl auch nichts ande— 
res, dies Treiben der Rieſenſtadt,“ 

einte er. 


im 


CLOTHING CO. 


Zwei Lüden 


„Und diefe tolle Vermummung, in 
| ber wir noch fteden, paßte da recht hin⸗ 
| ein, aber hier fommt fie mir fajt un 
würdig bor, 
ı nicht ablegen?“ 
| Er blidte auf die Uhr und fagte: 
| „In einer Stunde fünnten mir zu 
; Mittag Speifen, in einem  ftillen 
| MWirthshaufe am See, mo jet wahr: 
! fcheinlich feiner fein wird. Dort laffen 
wir und unter einer Linde oder Kafta= 
nie ferviren, die breite Wafferfläche vor 
| ung und ringaher Wiefe und Wald, bie 
| ſchönſte Idylle. Ich denke, wir ließen 
den Wageg mit unferer Sporthülle 
borauffahren. Schneider fann das 
Effen beitellen, und wir fommen zu 
Fuß durch den Wald nad.“ 

Sie ftreichelte feine Hand. „Das ift 
ein großartiger Vorfchlag, Stanislaus. 
Weikt Du, ih habe Dich oft im Ver: 
dacht gehabt, daß Du für fo was feinen 
Sinn hätteft, aber nun glaube ich, daf 
Du poetifches Empfinden hal. Das 
it mir jegt ein köftlihes Gefchent, das 
tannft Du mir glauben.” 

| „Mäbel,‘ wirft Du mir gar fenti: 
| mental?“ flüfterte er, und brüdie ein 


Können wir denn das i 


»ilwanfee 
und 
Ghicago Ave. 


Offen Samftag Abend 
6i3 10:30 Uhr. 


Augenblidchen ihren Kopf gegen jeine 
Schulter. Dann ftiegen jie aus, ent» 
ledigten fi ver Verhüllung und ber 
häßlihen Brillen und ließen ben 
Chauffeur nad dem Gajthaufe por» 
fahren. 

Sie aber [ehritten auf einem fleinen 
Yußpfäbchen in den Wald hinein. 

„Der Weg ift zu fchmal für zmei,” 
meinte fie. „Wir müßten Hintereins 
anderfchreiten, wenn...” 

„Wenn nicht diefer Ausweg märe, 
mein Mädel,” ergänzte er, jhlang fei= 
nen Arm um ihre Hüfte, und fo fchrit- 
ten fie, eng aneinander gejchmiegt, 
fchweigend und glüdverloren dahin. 
Tauben gurrien in ber ferne, und ein 
Speht hämmerte unweit an einem 
Baume. 

„Der Specht hat ed bequem, meinte 
der Graf. Ah muß an das DVolt3- 
liebchen benten, in dem e3 fo luſtig und 
boch fo finnig Heißt: 


CASTORIA Firsifngennd Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


un nennen 
ne ——— 


—fein Laden in Chicago Fann einen fo guten $15 Anzug 
als die Hub verkaufen; dieje Thatfache ift oft beiwiefen worden, und zur Befries 
digung Taufender; wegen der größeren Kaufkraft Tann The Hub 
Euch einen Anzug verfaufen, für den Ahr in den meiften Gejichäf- 
ten $20 bezahlen müßt, für nur...erescsecnecreee sag 


—menn wir Eure Größe haben, dann fauft morgen einen diefer großen 
die lette Gelegenheit, nur ein 

paar übrig; einzelne u. angebr. Partien von d. gr. März: Verkäufen 

der Hub; reg. $15, $18 und $20 Weberzieher für nur 

— reine Worfted Hofer für Männer, für DOftern, umfaffend die allers 
neueften Streifen in hellen und duntlen Schattirungen, — Pegtop und 
tonfervative Styles, ducchiveg mit Seide genäht, werth $6 und $7.— 

Speziell Offen Füt.. ee ea 


$15 


du, wie die Bienen fummen? 
& du, wie e3 rauiht im Tann? 

nd nun hämmert an der Buche 
Meifter Specht, der Zimmermann. 
Baut dort unter grünen Zweigen 
Ei ein Stübhen, rein und Slein; 
ührt dort unter lauten Laden 
En YJungfer Liebfte ein. 


Meifter Specht, au mir ein Hutichen, 

Udb, jo groß nur, dak dort Pla 

Niemand findet als ich jelber, 

Ah und mein herzliebfter Echag. 

Und wenn wir ins Säuslein jchlüpfen 

Und das Thürlein jhleußen zu, 

Meifter Specht, dann lache wieder, 

Lade, lade immerzu. 

„Wie Du daS fo Iuftig und jchön 
fagen fannfl, mein Stanislaus,* 
fprad) fie leife und drüdte ihm die 
Hand. „Ueberhaupt, ift nicht alles fo 
eigen und zauberhaft hier in biefer 
Einfamfeit, in diefem arünen Saal? 
Man möchte gar nicht mehr in die 
Stabt zurüd.” 


(Fortfegung folgt.) 
— Die Wirkung einer Sade fteht 


oft jehr abjeit3 ven dem, mas man 
ihren Erfolg nennt. 





Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Press”, 
Inland. 


Flottenetat angenommen. 
Das Hollandboot - Monopol aber geſchlagen. 


Waſhington, D. K. 17. April. Mit 
264 gegen 12 Stimmen hieß ſchließlich 
das Abgeordnetenhaus den Flottenetat 
gut. Vorher hatte noch der Minder— 
heitsführer Williams unter dem Pro— 
teſt des Mehrheitsführers Payne und 
des Demokraten Hobſon eine witzige 
Rede gehalten. Das Haus nahm auch 
noch einen Zuſatz zum Etat an, welcher 
85,563,300 für Reparaturen an 18 
Schiffen bewilligt. 

Das Ergebniß der verſchiedenen Ab— 
ſtimmungen bezüglich der Unterſeetor— 
pedobobte bedeutet, daß zwar noch 8 
ſolche gebaut werden, aber die Holland— 
Co. als bevorzugte Bewerberin geſchla— 
gen, und der Wettbewerb für alle betr. 
Fabrikanten offen iſt. 

Uunſere „Armada““ 
Fährt morgen von Diego nach Los Angeles 
wniter. 

San Diego, Kal., 17. April, Der 
Aufenhalt der amerifantijchen Schladt- 
fchiffflote dahier, der ein jehr vergnüg= 
licher war, nähert fi rajch feinem 


Ende, und die 16 Schiffe unter dem | 


Befehl des Kontreadmirals Charles 
H. Thomas werden Samjtag früh um 
6 Uhr die Anker lihten und norbmwärts 
meiterfahren, zuerjt nach 203 Angeles. 

Heute famen noch viele Leute be3 
Geſchwaders, welche Strandurlaub 
hatten, in die Stadt, und den ganzen 
Tag über wurden ſie noch beſtens un— 
terhalten. In allen Theatern bis auf 
eins wurden heute freie Nachmittags— 
vorſtellungen für ſie gegeben, und ihre 
Uniform bildete den einzigen Zutritts— 
paß. Mit Vorliebe beſuchten die „Ma— 
rinirten“ auch die Schießgallerien, und 
biele erzielten „refordbrechende” LKei- 
ftungen im Trefffchießen. 

Um die Mitaggzeit waren die Re- 
ftaurationen der befferen Klaffe ge- 
ftopft voll von GSeefoldaten und Ma- 
trofen. Uebrigens haben diefelben, 
nad Allem, mas man mweiß, auch auf 
den Kriegsfchiffen ein weit beſſeres Eſ— 
ſen, als ſie früher gehabt; aber auch ſie 
lieben die Abwechslung. 

Heute Abend iſt noch ein Ball für 
die Junior-Offiziere, ſowie ein Kon— 
zert, und um Mitternacht wird ein 
Abſchiedsſalut zu Point Loma abge— 
feuert. 

„Doch die Katze, die Katz' iſt ge— 
rettet‘‘, 


New York, 17. April. Der 10jäh- 
rige Dominifo Bello opferte fein Leben 
für eine Lieblingsfate. Er fpielte auf 
dem Bürgerfteig an Oft 39. Straße 
mit dem Ihierchen, als diefes plößlich 
aus feinem Schooß fprang und un 
mittelbar unter einen rafch dahinfah- 
renden Arbeitsmagen der „Nem York 
Erifon Co.” lief. Nur auf die Rei 
tung des Käbchens bedacht, ſprang ber 
Knabe unter den MWacen, eine3 der 
Räder aing über feine Bruft und 
tödtete ihn augenblidlih. Das Käb- 
en aber fam ohne tllen Schaden da= 
bon. 


Erplofion in einem Hotel. 


St. Louis, 17. April. Eine Panit 
entftand unter den Gäjten des „Weit 
End Hotel”, an der Ede von Bande 
enter pe. und Morgan Str., dur 
die Erploftoit eines Heizapparates im 
Kellergeſchoß; dieſelbe ereignete ſich, 
während die Gäſte beim Mahl ſaßen. 
Doch gelang es ſchnell, die Erſchreckten 
zu beruhigen. Ein Heizer und ein 
Oeler wurden bei der Exploſion leicht 
rerlebt 

— —— — 


— Heute wird der letzte Gang des 
internationalen Schachturniers in 
Wien geſpielt. Maroczy und Schlech— 
ter ſtehen an der Spitze. 


Prächtiges 
Haar für Alle. 


Graues oder verblichenes Haar erhält ſchnell 
ſeine natürliche Farbe und Glanz wieder. 


25c Flaſche frei für Alle! 
Jeder, der lkahllöpfig hat alles möglich 
beriucht, um fein Saar wieder zu erlangen, aber 
nicht dor der Entdedung des Wunderbaren 
Swißco Haar: und KopfhautmittelS wurde die: 
fes Refultat ersielt. 


Schinn, Haarſchwund, wunde, juckende Kopfhaut 
ſchnell geheilt. 


Dieſes großartige, Mittel heilt Kahllöpfigkeit, 
Table Stellen, Haarſchwund, ſchuppige Kopfhaut, 
Schinn, ſpröde Haare oder irgend eine andere 
Kopfhautfvanfheit, und gibt grauem Haar die 
jugendlihe Yarbe und Glanz wieder. 

Wenn Ihr an Kablföpfigleit oder an irgend 
einer der obengenannten Veichwerden leidet 
oder graues Haar babt, weldem Ihr die na= 
türlide Farbe wiedergeben wollt, dann lafjt 
uns Eud eine 25 Cent Flafche frei auf Probe 
ſchicken. 

Verkauft und empfohlen in Chicago von der 
— Drug & Truß Co., Milmwaulee und 

Chicago Apve., fowie 316 Scdgnuid Eir.; Her: 
man td, 266 E. Nortb Ave; W. A. Mieboldt 
& Eo., 937 Miltwaufee Nve.; Jofeph Phillipſon, 
12. und valfted Str., oder don irgend einer der 
Etate Er. Apothefen oder Departementsläden. 


Schneidet dieſen Koupon aus 


denn dieſe Offerte mag nicht wieder erſchei— 
nen. Schreibt Euren Namen und Adreſſe 
auf die nachſtehenden punktirten Linien 
und ſchickt ihn an die Swißco Hair Remedy 
Co., 458 P. O. Square, Cincinnati, Ohio, 
legt 10 Cents bei, um zu aeigen, daß Ihr e3 
aufrichtig meint. Die 10 Cents deden nicht 
da8 Portd und PVerpaden der 25 Cents 
Slafhe, die wir fchiden. 


Gebt volle Adreffe an — fehreibt deutlich. 
Diefer Koupon ift nicht giltig bei Apotbefern. 


B 
| 


Retordfahrt der ‚„‚Mauretania,‘‘ 


Braudte ı Minute weniaer, als5 Tage in 
weftliher Richtuna. 


New York, 17. April. Der, heute 
hier eingetroffene große Cunard-Tur= 
binendampfer „Mauretania” erzielte 
neue Höchltjchnelligkeitzleiitung 
auf der langen Route. Er brauchte 
für die Fahrt 4 Tage, 23 Stunden 
und 59 Minuten. Die jehnellfte vorige 
Fahrt auf diefer Route wurde von 
dem Schweſterſchiff der 

in genau 5 Tagen ge— 


„Luſitania“, 
„Mauretania“, 
macht. 
Durchſchnittlich hatte diesmal 
„Mauretania“ auf dem ganzen Kurs 
(2889 Meilen) eine Schnelligkeit von 
24.08 Knoten. Am letzten Tag der 
Reiſe brachte ſie es auf 26 Knoten, — 
aber geſtern Abend wirkte ein ſtarker 


| Sturmwind und hochgehende See et- 


mas verzögernd. 


| Braudſchoden. 
|  Sthaca, N. 9., 17. April. 


Die An 
lage der „International Salt Co.” zu 
Ludlompille, S Meilen nördlih vorn 
bier, brannte nieder. Man jchäbt den 
unmittelbaren geldlichen Berluft auf 
“SOON Durch den Brand, ber 
muthmaßlic durch GSelbjtentzündung | 
entitanden ift, werden 150 Arbeiter be= 
ſchäftigungslos. 


Ausland. 


Des Slailers Dantf. 
für die Berliner Feuerwehr. — Ueue Seld- 
dienftordmung. — Oefterr Erzherzog gibt 
militärifche Karriere auf. — Mörder der 
Katferin Elifabetb wahnfinnig ge 
worden. 
(Spezialfabeldepeiche der „N. 


Berlin, 17. April. Die neue eld- 
| bienftordnung für die Infanterie, 
melche por einiger Zeit die Genehmi- 
| gung des Kaifers gefunden hatte, ift 
nunmehr an die verjchiedenen Trup- 
pentheile ausgegeben morden. Sm 
maßgebenden militärifchen SKreifen 
berfpriht man fich fehr Vieles von 
den neuen Verfügungen, an derenAus— 
arbeitung die Kommiffion unter dem 
VBorfit des fommandirenden General 
des 18. Urmeeforps, Generals d. Inf. 
v. Eichhorn, lange Monate thätig ge- 
mefen ijt, da fie mwejentliche Vereinfa- 
ungen mit fich bringen. 

Kaifer Wilhelm hat nach feiner An- 
funft im Achilleion auf der Snfel 
Korfu herzliche Depefchen mit dem 
Kaijer Franz Xofeph gemechfelt. Der 
deutjche Kaifer empfing die Glüdmwün- 
Iche des greifen Herrfchers der Doppel- 
monarchie zur Beſitznahme des Schloſ— 
ſes, das, wie es in dem Telegramm 
heißt, ſeine unvergeßliche Gemahlin, 
Kaiſerin Elizabeth, erbaute. Franz 
Joſeph verſichert, es erfülle ihn mit 
beſonderer Genugthuung, daß der 
Lieblingsſitz Eliſabeths beim Kaiſer ſo 
pietätvoll aufgehoben ſei. 

In Verbindung hiermit ſei eine 
Nachricht wiedergegeben, die heute aus 
Genf in derSchweiz telegraphirt wird. 
Darnach iſt der Anarchiſt Lucheni, 
welcher am zehnten September 1898 
die Kaiſerin Eliaſbeth in Genf mit 
einemDolch ermordete, angeblich wahn— 
ſinnig geworden. Sein baldiges Able— 
ben wird erwartet. 

Kaiſer Wilhelm hat die hieſige 
Feuerwehr durch eine Dankesdepeſche 
ausgezeichnet. Er ſpricht den Mann— 
ſchaften ſeine wärmſte Anerkennung 
für die Löſcharbeiten aus, welche ſie 
beim Brande der hiſtoriſchen Garni— 
ſonkirche verrichtet habe. In der That 
leiſtete die Feuerwehr beinahe Ueber— 
menſchliches bei dem erfolgreichen Be— 
mühen, das Feuer auf ſeinen Herd zu 
beſchränken. 

Richard Strauß iſt mit Genehmi— 
gung der Generalintendantur zum Di— 
rigenten der hieſigen Symphoniekon— 
zerte erwählt worden, und zwar auf 
den Zeitraum von drei Jahren. Er 
wird der Nachfolger Felix Weingart— 
ners, welcher vor Kurzem Direktor 
der Wiener Hofoper geworden iſt. 

Wien, 17. April. Die deutſchen 
Bundesfürſten, mit dem Kaiſer Wil— 
helm an der Spitze, werden nicht die 
einzigen regierenden Perſönlichkeiten 
ſein, welche dem Kaiſer Franz Joſeph 
Glückwünſche zum 60jährigen Regie— 
rungsjubiläum darbringen werden. 
Während des Sommeraufenthalts 
Frtnz Joſephs in Iſchl werden noch 
mehrere fremde Staatsoberhäupter zur 
Gratulation erſcheinen. 
von England und König Friebrich bon 
Dänemarf merden mit Beltimmtheit 
erwartet. Auch gilt es als ficher, daß 
der Präfident der franzöfifchen Repır: 
blit, Herr Fallieres, aelegentlich feiner 
geplanten Tour in’3 Ausland nad 
dem oberöſterreichiſchen Badeorte rei— 
ſen wird. 

Erzherzog Joſeph Ferdinand, Oberſt 
und Kommandeur des 93. Mähriſchen 
Infanterieregiments in Olmütz, iſt 
auf ſechs Monate beurlaubt worden, 
und zwar unter Verzicht auf ſeine 
Gage. 

Es verlautet von ſonſt gutunterrich— 
teter Seite, daß der Erzherzog nachAb— 
lauf des halbjährigen Urlaubs aus der 
Armee ausſcheiden wird, weil ihn die 
militäriſche Laufbahn nicht befriedigt. 
und er beim letzten Avancement nicht 
Brigadier wurde. Erzherzog Joſeph 
Ferdinand iſt ſeit dem jüngſt erfolgten 
Tode ſeines Vaters, des Großherzogs 
Ferdinand IV., das Haupt des Hauſes 
Toskana, da fein älteſter Bruder, der 
ehemalige Erzherzog Leopold und nun— 
mehrige Leopold Wölfling, vor Jahren 
auf Titel und Würden Verzicht geleiſtet 

atte. 

Fürſt Granito di Belmonte Pig— 
natelli, welcher ſeit dem 24. März 1904 
den Poſten des päpſtlichen Nuntius da— 
hier bekleidet, iſt beurlaubt worden und 
hat eine Reiſe nach Rom angetreten. 
Wie von zuverläſſiger Seite verlautet, 
wird der Nuntius nicht in ſeine Stel— 
lung zurückkehren. Urſache: die Wahr— 
mund⸗Affäre. 

Dampfernachtichter. 


Augekommen: 
Rofton: Apernia don Yiverpool, 
Halifar: Pirtorian von Liverpool. 
Genua: Loniliana von New Vorf. 
Neapel: Vrinzeilin Irene, von 
Genua 
Cher bourg: 
burg. 


Y. EStaatsgeitung.”) 





Nem Vor nah 


Amerika, You Rem Vork nah Han 


ö— — ú e — — — — — ——— — — — — — — — 


Abendpoſt, Chieago, Freitag, den 17. April 1908. 


Bermindert 
Ener Fett. 


Nengo reduzirt Schnell das überflüfiige 
Fett ohne Hilfe von ermüdenden 
Bewegungen oder Hungerfur. 


Koftet nichts, e3 zu veriuchen. 


Rengo vermindert überflüffiges Fett und gibt 
Kraft und Gefundbeit Jedem der e& regelmäßig 
eine furze Zeit it. Es ift ein Produft der 
Natur, töjtlich von Gefhmad und fiher und 


Gebe fette Perion ift fortwährend granfamen 
Spott ausgejest. Eripart Euch dieje Demüthi- 
gung und Gefahr dur Ginnchmen von 
Nengo. Wartet nicht bis Ihr ein abichreden- 
des Ausiehen Habt. 

harmlos in feinen Beitandtheilen. Es ſchädigt 

die Verdauungsorgane nicht wie ſo viele Dro— 

guen und Medizinen es thun. 

Rengo wird vpoſitiv ſchnell überflüſſiges Fett 
bermindern, und zwar ohne Schädiaung des 
Patienten. E3 ift fese fhnadhaft und ange 
nebın zu effen. ES iit in hochkonzentrirter Form 
bergeftellt und läßt fich iters in der Tafche mit- 
nehmen. 

r Nengo benötbiat feine er- 

— ſchöpfenden Anſtrengungen, 
Yu oder feine Hungerkur, um zu 

mwirfen, wie fo viele der fo: 

; genannten „Fett-Heilmittel“ 

J es thun. Sie ng rubig 

an oabei bleiben, rer reguläs 
wa) ven täglichen Serhäftigung 

A nachzugehen. Es erzwingt 

— richtige Aſſimilrung der Nah— 

rung und befördert die Nahr— 

fraft der Nabrung in Die 

Musfeln, Anodhen und Ner— 

ben ıumd erneuert diefelben, 
anitatt fie zu Anbäufung von 

überflüfligen Wett zu ber: 
menden. 

Cs gibt nicht3 „gerade fo 
Er 2 ze Zum Ber: 
auf bei allen Avothbefern zu 
$1.00 die dolle Größe Schachtel, oder portofrei 
bon der Nengo Co., 3122 NRengo Bldg., Detroit, 
Mich. Die Companı) fhidt Euch gern ein Vrobe⸗ 
Packet frei per Boft, wenn Ihr direft nad De: 
troit fohreibt; feine freien Badete in Apothefen. 

DBerfauft und empfoblen in Chicago bon der 
Public Drug Co., 150 State Str.; Yud & Rays 
ner, State und Madifon <tr.; Bück _&, Rayner, 
LaSalle und Madifon Str.; Ihe Fair, State 
und Adams Straße; Ihe Central Drug Co. 
100 State Str.; Ihe Fconomical Drua Compa- 
Notbiild & Go., State und 


Eßt Rengo wie 
Vbſt oder Gandy 


nv, 84 State Str.; 
Ban Bureı Str. 


Schwache, Iräre Eingemeide. 


Eine freie Probe wird Euch überzeugen, daß 
Multo-Fruto das natürlichite Heilmittel fir 
Beritopfuna it, denn es entbält tropiichersruchte 
fäfte md jeder weiß, daß nichts fo Ihnell nd 
aründlich chronische Verſtopfung und ſchwache, 
erſchöpfte Nerven heilt, als eine Frucht-Behand— 
lung. Sie ſchmeckt fo gut und angenehm, wie 
Frucht oder Candy. 

VolleGröße PBadet 25c und 506c in Apothelen. 
Apotheker ſie nicht dat, ſchickt ur 
NRenao Plda., Detroit 


Wenn Gier 
Betrag an die Rengo Ko., 
Mich., und fie fchiden ces Euch bortofrei. hr 
lönnt ein PBrodbe-Padfet don Mirlto- Sruto frei 
erbalten, wenn br an obige Adreſſe ſchreibt. 
Keine freie Badete in Anotbefen. 


Die 


- 


fogtnannte %.utoWwettfahrt. 


Victoria, B. K., 17. April. Eine 
drahtlofe Depefche vom Dampfer „Ber= 
tha“ melvet, daß diefes Schiff, von 
Alasfa ſüdwärts fahrend, geſtern 
Abend am Active-Paß auf dem Weg 
nach Seattle worbeikam. Es hat das 


amerikaniſche Wettfahrt-Automobil an 


Bord, das die Fahrt durch Alaska end— 
giltig aufgegeben hat und jetzt mög— 
lichſt ſchnell nach Aſien hinüber beför— 
dert werden ſoll. „Bertha“ hatte einen 
ſchweren Sturm durchzumachen und 
legte nur 6 Meilen in der Stunde zu— 
rück. 
(Später:) 
Victoria ein. 


„Beribe" traf in 


Dampfernadjrichten. 
Abgegangen: 
New Vorf: Raderland nad YUntwerpen; Ultonia 
na ich Trieit. 
St. Iohn: Womeranian, nah Yondon und Habre; 
Empteß of Britain nach Liverpool. 
Livorno: Citta di Walermo, von Genua nah New 
Orleans. 
Gherbourg: 
York. 
Greenod: 


Deutichland, von Hamburg nah New 


Martha Wajbington nach New Port. 


Cefegraphifche Jolizen. 
Aulaud. 


— Aus Hot 
gemeldet, daß 
Kontreadmirals Evans 
beſſert hat. 

— Bei der Antunft des Dampfers 
„Banes“ aus Jamaika in New York 
deſertirte die ganze Mannſchaft wegen 
ſchlechten Eſſens. 

— Der Ausſchuß des Bundes ſe— 
nats für Poſtämter empfiehlt die 
Vorlage betreffs Errichtung von Poſt— 
ſparbanken zur Annahme. 

— 3 weitere Leichen wurden in den 
Brandtrümmern der Boſtoner Vor— 
ſtadt Chelſea gefunden; jetzt ſind es 9. 
Zwei der Verletzten ſtarben. 

— Bei einem Prairiefeuer in Nord— 
dakota, 12 Meilen von Cogswell, iſt 
muthmaßlich Louis Orian mit Frau 
und 5 Kindern umgekommen. 

— Selig Silverſtein, der ſo jäm— 
merlich verunglückte New Yorker Bom— 
benwerfer, dürfte nach den letzten Nach— 
richten doch mit dem Leben davonkom— 
men. 

— Gemeinſamem Plan entſprechend, 
werden die Paſtoren der, etwa 11,000 
Presbyterianerkirchen in den Ver. 
Staaten den 10. Mai als Arbeiter— 
ſonntag feiern. 

— Der Präſident der Am. Arbeits— 
föderation, Gompers, behauptet, Litt— 
lefield von Maine habe nur deshalb 
als Kongreßabgeordneter abgedankt, 
weil er bei einer Neuwahl durchgefallen 
wäre. 

— Das Ohio'er Abgeordnetenhaus 
nahm eine Vorlage an, welche alle 
Bahngeſellſchaften zwingt, ihre Fahr— 
pläne in den Zeitungen anzuzeigen, 
die in Stationen der Bahnen veröf— 
fentlicht werden. 

— Im Glockenſtuhl einer Kirche zu 
Sylvania, O., wurden 2 Männer un— 
ter dem Verdacht verhaftet, den Poſt— 
raub zu Jasper, Mich., verübt zu ha— 
ben. Die Gefangenen nannten ſich 
Clarkſon und MeCarthy und kommen 
ihrer Angabe nach aus Chicago. 


Springs, Kol., wird 
ſich das Bifinden des 
bedeutend ge— 


— Aus dem Fenftet feiner Werf:. 


ftatt ftürzte der 60jährige Schneider 
Anton Wolle zu Yanespille, Wis., in 
ben Rod River und ertranf. 

— Durch eine Erplojion und 
Veueröbrunft in den Anlagen ber 
„Standard Dil Co.” zu NRiverfide, 
Kal., geriethen die Elephanten eines, 
nahe dabei aufgefchlagenen Zirkus in 
jolhen Schreden, daß fie ausbraden; 
fie trampelten eine rau tobt und 
verlegten mehrere Andere. 

| — Ym Prozeß gegen den Iheater- 
fartenverfäufer Thomas Taafe in 
| Kanjas City, Mo., megen Webertre= 
tung des Sonntagsgefeges (der erite 
| bon etwa 2000 ähnlihen Fällen!) 
fonnten fich die Gejchmworenen endail- 
tig nicht einigen und murben entlaf- 
jen; 10 waren für Freifprehung. Da= 
gegen wurde der Theaterfartenverfäus 
fer Keller jchuldig befunden und mit 
$1 gebüßt. 
Geftrige Bafeball spiele: 
„American League“ — Chicago 2, 
Detroit 4; Nem Nort 2, Philadelphia 
1; Bofton 2, Wafhington 1; Cleve- 
land 2, St. Loui3 6. „National 
| League” — Eincinnati 4, Chicago 
| 7, St. Louis 6, Pittsbura 9; Phila- 
| delphia 6, New York 3; Brooklyn 3, 
| Bojton 1. 
| — Zu ber demüthigenden Nieder- 
| lage des Präf. Rooſevelt in Sachen 
| der 4 Shlachtichiffe fol es auch, bei- 
| getragen haben, daß er einen „vertrau= 
lichen” Brief hierüber an den Abge— 
| orbnetenhausfpreher Cannon fandte, 
jedoch felber eine Abjchrift des Brie- 


fe3 auch dem Kongreßfmann Richard 
Hobfon übermittelte, der ihn dann 


wiederum weiterzeigte! 


Ausland. 


— Ubgebrannt ift zu St. Cathari= 
nes, Ont. (Kanada) die aroße Werf- 
zeugfabrif der Whitman & Barnes 
&o. Berluft $200,000. 


— Das PBarifer Blatt „Echo de Pa— 
ri3” jagt, das fejte Auftreten Chinas 
in der Mandjchurei gegenüber Japan 
fei nur auf die Unterjtüßung feitens 
der Ber. Staaten zurüdzuführen. 

— Winjton Churdill, jet Handel3- 
minifter im brit. Kabinet, fandibirt 
wieder für das Unterhaus im nord» 
meitl. Bezirf von Manchefter. Wenn 
er geichlagen wird, fo verliert er jeinen 
Mintiterpoften. 

— Sn der belgifchen Abgeordneten- 
fammer griff der Sozialijt Bertrand 
den König Leopold heftig an, weil der= 
jelbe Millionen verfchwende, welche im 
Intereffe der Eingeborenen des Kon= 
goland3 verwendet werden follten. 

— 63 fteht jet feit, daß beim Ken- 
tern des Dampfers „Goetaelf“ zu Go- 
thenburg, Schweden, 17 Perjonen er: 
tranfen. (Der Dampfer hatte im 
Sommer regelrechte Fahrten zmijchen 
Gothenburg und Stodholm durd) die 
fchmedifchen Binnenfen und ben 
Goetafluß gemadt.) 

— Eine Frau Kemper in Paris ver- 
Hlagte beim Staatsanwalt den öiterr. 
Prinzen Viktor von Thurn und Tari2. 
Sie behauptet, daß fie diefen Glüd3- 
ritter auf der Suche nach einer reichen 
Frau finanzirt und 5 Millionen Fran= 
fen von ihm zu fordern habe, aber 
nicht3 im Zipilmeg herausfriegen fün= 
ne. (Bekanntlich hatte der Prinz fchließ:- 
lich die amerikaniſche Schauſpiele— 
rin Joſephine Moffit geheirathet, aber 
ſie auf das Drängen ſeiner Angehöri— 
gen verlaſſen.) 

nie 

— Boshaft. — Schriftiteller: 
ist Schrecklich: ich Toll an meinem Li- 
bretto fchreiben und über mir mird 
Klavier gefpielt und unter mir gefun- 
gen."— Betannter: „Nun, jet doch froh, 
da haft Du ja aleih die Mufit —— 





mei Iinmenswerthe 
Neilungen von Erzema 


Bor über 23 Jahren hatte das Baby 
einen bojen Anfall— Jahre jpäter 
wurde der Großvater von dem Lei- 
den gefoltert — Bösartiger Aus: 
idjlag brad; aus von den Sinien bis 
zu den Schen. 


Beide können Culicura 
für ihre Heilung danken, 


Mein Enkel batte 1884, ald3 Babv, einen An— 
al von Eczema, und nad einem Verfuh mit 
den MWerzteıı der nur 

große Rechnungen und 

eine Zunabme ber 

Kranfheit und des Leis 

dens brachte, ſchlug ich 


cura vor, und in eini— 
gen Wochen war das 
Heute 
iſt er ein ſtarler Mann 
und durchaus 


Kind geſund. 
frei von 

jenem Leiden. Vor eini- 

gen Sabren befam id 

felber Eczema und tur 
be ein fchwer Leidender. Ein ganzer Winter 
beraing, obne daß ih einmal Echube andatte. 
Meine FZußgelente und die Beine fait bon den 
Kuieen bis zu den Zehen waren mit bösartigen 
Schwären bedeckt. 
Spezialiſten uſw. ohne Erfola. 
mih meine Schwiegertodter daran, daß, id 
felber dor über 20 Nabren Cuticura für meinen 
GEnfel voraeihlagen. Gleih ließ ih mir die 
Cuticura Mittel bolen und Pi fofortige Er 
leihterung und fhließliche Heilung biß_ heute, 
und, obaleih bocbeiabrt, ift mir, als bätte ih 
niemals folhe Kranfbeit aebabt. Ach bin wohl: 
befannt in der Nahbarihaft von Louisville und 
Cincinnati, und Fönnte, was id Mr 
Mai 


Ich verſuchte Braftifanten, 


M. LaRue, 


jeugen befräftigen. W. 
23. April und 14. 


— Louisdille, Ky. 
19 

Da3 aualvdolle Juden und Brennen der Haut, 
wie bei Eczema; das fchredlihe Schälen, mie 
bei der Schuppenflechte; der Haarverluft ‚und 
das Abfruften der Kopfbaut, wie bei Kopileis 
ben — alles erfordert Heilmittel von außerorts 
bentlicher. Güte zur —— Belämpfun 

Daß Tuticura Seife, Ointment und Billen fol 

be Muüttel find, ift beiviefen durch beglaubigte 
Perichte über eritaunlie Heilungen, wenn viele 
Medizinen und felbit Merite berfaat batten. 
Ginmalige Ausrüftung ift oft zur Heilung kin» 
teichend. 

Gutieura-Seife (25) zum Reinigen der es En: 
Heura Dintment (500) zum Heilen der ut und 
Euticura Refolvent (506), (oder in der Form cdhofo- 
rc, 60 im Flächen) zum 


dadenumbüllter Billen, 
Ueberalf in der Welt ber: 


Reinigen des Blutes. 
tauft. Potter Drug & 
Figenthbümer, Bolton Maii. 
aa Voftfrei, EuticurasBuh über Hautfranfheiien. 


Chem. Corp. Wlleinige 


| J den Gebrauch von Cuti— 


Da erinnerte 


Lotalbericht. 
Erbärmlicher Wicht. 


Spezialpoliziſt ſchoß einen armeu, 
Kohlen jammelnden Mann nieder. 


Sat fi verfrümelt. 


un 


Das Opfer ringt im County = Kofpital mit 
dem Tode. — Sarbiger Raubgejelle von 
einem Strafeabahnichaffnerangeihofien 
— Ging auf den Leim. — Böfer Reinfall. 


Mit einer Kugel im Rüden bewußt: 
108 auf den Geleifen der Chicago & 
NortHiweitern-Bahn an N.Haljted Str. 
und W. Chicago Abe. liegend, wurde 
heute Morgen der 26jährige, jeit Mo- 
naten arbeitslofe und nothleidende 
Arbeiter Andrew Sitfa, Nr. 312 N. 
May Straße, von Straßengängern 
aufgefunden. Dieje b enahrichtigten 
die Polizei. Won der wurde der Ser: 
mundete in einer Ambulanz nach dem 
Eounty-Hofpital geichafft. 

Dort wurde er ins Bemwußtfein zu= 
rüdgerufen. Er gab an, daß er Koh- 


(en fammelte, al3 ein Spezialpoliziit | 


der Bahn ihn erfpähte und, hinter ei- 
nem Güterwagen fauernd, drei Schüffe 
auf ihn abaab. Don der zmweiten Ku- 
gel in den Rüden getroffen, fei er zu= 
fammengebrochen. Er habe noch gefe- 
ben, wie der Beamte fich ihm näherte. 
Dann habe er da3 Bemwußtfein verlo= 
ren und fei erft im Hofpital wieder zu 
fih gefommen. 

Der Schießbold hat fich bisher fei- 
ner Verhaftung zu entziehen gewußt. 
Die Polizei nimmt zu feiner Ehre an, 
daß er den harmlofen, armen Teufel 
für einen Menfchen gehalten habe, der 
es auf die Plünderung von Güterwa= 
gen abaejehen hätte. Wielleicht habe 
er den vermeintlichen Dieb auch nur 
„durch Schreckſchüſſe“ verſcheuchen 
wollen. An Sittka's Aufkommen 
wird gezweifelt. 


Doch verhaftet. 


Später wurde, als der That ver— 
dächtig, der Spezialpoliziſt John Fa— 
gin vom Detektive Morriſſey verhaftet 
und im Hoſpital von Sitk identifi— 
zirt. Er iſt geſtändig. „Ich begegnete 
dem Sitka auf den Geleiſen,“ ſagte er, 
„und forderte ihn auf, ſich fortzuſche— 
ren. Als ich bald darauf wiederkam 
und er mich bemerkte, ſchleuderte er ein 
Stück Eiſen nach mir und gab dann 
Ferſengeld. Ich lief ihn nach und for— 
derte ihn auf, ſtehen zu bleiben. Als 
er dem Befehle nicht Folge leiſtete, 
ſchoß ich. Daß ich ihn getroffen hatte, 
wußte ich nicht. Ich begab mich nach 
Hauſe.“ 


Werden nicht alle. 


Adolph Scholz, Nr. 56 5. Ave., 
wurde geſtern Abend an Weſt Madiſon 
und Halſted Straße von zwei Herren 
angeſprochen, die den Wunſch äußerten, 
ſeinen funkelnden Diamantring, der 
ihn 8250 gekoſtet hatte, käuflich zu er— 
ſtehen. Da ſie gern 8350 zahlen woll—⸗ 
ten, wurde man bald handelseins. Na— 
türlich hatten ſie das Geld nicht bei ſich. 
Er begleitete ſie alſo nach einem an 
Halſted, zwiſchen Lake und Randolph 
Straße, gelegenen Hauſe. Dort ließ 
ſich der eigentliche Käufer den Ring 
aushändigen, um ihn ſeiner „krank 
darniederliegenden“ Frau zu zeigen 
und das Geld zu holen. Scholz war— 
tete mit dem anderen Herrn vor der 
Thür. Letzterer bat, ihn einen Augen— 
blick zu entſchuldigen, er wolle nur ein 
paar Zigarren in der nächſten Wirth— 
ſchaft kaufen. Er ging und kam nicht 
wieder. Scholz wartete zwei Stunden 
lang, ehe er die betrübliche Wahrneh— 
mung machte, daß das Haus, vor dem 
er ſtand, unbewohnt war. Dann ſchlich 
er nach der Wache und meldete ſein Er— 
lebniß. Von den Bauernfängern fehlt 
natürlich jede Spur. 

Erdebnißlos. 

Die Koronersjury, die geſtern den 
Inqueſt abhielt über den Tod der vier 
Frauen und eines Mannes, die am 5. 
April bei Maywood infolge Zuſam— 
menſtoßes ihrer Droſchke mit einem 
Zuge der Aurora, Elgin & Chicago 
Electrie Railway ums Leben kamen, 
hat Niemanden verantwortlich gehalten 
für den Unfall. Die Opfer, Minnie 
Pottihoff, Johanna Rohloff, Emma 
Rohloff, Klara Dreſſel und Fred F. 
Newman hatten ſich an einem Begräb— 
niß betheiligt. Auf der Rückfahrt vom 
Friedhofe begriffen, wurden ſie von ih— 
rem Verhängniß ereilt. 


Mit Blei aeſvpickt. 


An der 14. Straße beſtieg geſtern 
Abend Frau Katherine Filend, Nr. 
2328 State Straße, eine State Str. 
Elektriſche. Als ſie im Begriffe war, 
den Fahrpreis zu entrichten, entriß ihr 
der 18jährige Farbige Grant Downell 
die Börſe, ſprang ab und lief davon. 
Der Schaffner ſetzte ihm nach und 
jagte ihm eine Kugel in die rechte Hüf— 
te. Der Verwundete wurde der Boli- 
zei übergeben und bon diefer nach dem 
County = Gefängnißhofpital geiiafft. 
Die ihm abgenommene Börfe ift der 
rechtmäßigen Eigenthümerin zurüder- 
ftattet worden. 

Dergrub das Bold. 


Wm. Walfh, ein in den Gefchäfts- 
räumen bon Bradftreet’3 Mercantile 
Guide im Stod Erchange-Gebäude be> 
Tchäftigter Laufburfche, ſtiebitzte ge— 
ftern aus dem offenen Geldichrant $80 
und vergrub das Geld in der zmwifchen 
Madifon und Wafhington Straße ge- 
legenen Gafle. Er wurde fpäter ver- 
haftet und geftand. Das Geld ift von 
ber Polizei zurüderlangt worden. 

Uebers Ohr aeb un. 


Unter der Anklage, Walter Schoen- 
berger aus Hammond beim Pferde- 
handel jchmählich über’3 Ohr gehauen 
zu haben, wurden -gejtern James Mul- 
hern, Dliver MceMahon, Wm. Eooley, 


m — — — — — — — — — —— — — — — — — 


Männer: 
Anzüge ın 
Stoffen und 


diſche 


Farben. 


Schlichte, einfache mo— 
Muſter, 
mittleren u. 
Wir bezwei— 
feln, daß Ihr je vor— 


die irgend 
ein Mann 


— in 
dunklen 


her ſo hochfeine Stof— 


Muſtern 
ie für 
beſſere Par— 
tien 
beſtimmt 


haft 


erhaltet 


waren 


fe irgend ſonſtwo ge— 
jehen habt für 


5) 


„ ” 
Und fie jind fo dauer= wöhnlichen 
wie 
ausſehen. — Wenn ſie 
Euch nicht befriedigen 
Ihr 


neuen Anzug frei. 


leicht von 
den ge: 


fie schön 


$9 Sorten 
unterjchei: 
den fann 


einen 


SI MAN na 


Kleider welche paſſen 


und ihre Facon behalten, iſt die Sorte welche 
wir verkaufen. Verwechſelt unſere Kleider nicht 
mit der gewöhnlichen Sorte, denn ſie ſind ganz 
verſchieden von denen anderer Läden, ſie reprä 
ſentiren den höchſten Grad von Dorzüglichkeit 
Alle neuen Schattirungen von braun, lohfar: 


big, grau und Hairline Streifen. 


grenzte Auswahl, 


Eine unbe: 


S10 bis 525 


543, 545, 547 Einzeln Ave, 


Feine 


Sohn Powell, John Me&orfe und Ray 
Duffy dem Stadtrichter Beitler porge- 
führt. Diefer verfchob die Verhand= 


lung. Die Angeklagten werben bezich- | 
lebensmüde | 


Schindmähre als Raffepferd verfauft | Spiridovich ift heute hier eingetroffen 
| und im Auditorium abgeftiegen. Der 


tigt, Schoenberaer eine 

zu haben. 

Mirgends ficher. 
Wohnung 

wurde 


In ihrer 
Dearborn Str. geftern Nach- | 
Sobrinoris . von einem Kerl, 
muthmaßlich auf ıhre Beraubung ab- 
gejehen hatte, überfallen und 
mißhandelt. Der Thäter wurde von 
einem zufällig des Weges fommenden 
Poliziſten 
Wache zu Kenſington eingeſperrt. Dort 
gab er an, Melvin Srbol zu heißen 
und 35 Jahre alt zu ſein. 

ERNST 
2ott:riger Betrieb, 


Schon wieder ift ein Wagen eines Südjeites | 
Botbıahnzjnaes entaleift. 

Faft genau unter denfelben Umftäns | 
den, ivie neulich der an der 43. Straße | 
abgeftürzte Motorivagen, ift heute an ; 
der 39. Straße der mittlere von den 
drei Wagen eines füdlih fah- 


renden Zuges der GSüdfeite-Hochbahn | 
ı rifa ihm fehr gefalle. 


entgleijt. Auch in diefem alle foll ein 


| 
1 


Nr. 11809 | 


: » | Düna 
eingefangen und in der I m. _ on. 
Be | bis 70 Meilen, zu bauen und fo eine 


Schuhe, Hüte und Ausflattungen. 


Das Geld ging ihnen aus. 


Aufjifscher Generalmajor und feine Auf: 
gabe in den Der. Staaten. 


Der ruffifche Generalmajor Graf 


Graf tft der Präfident der Slapifchen 
Gefelichaft in Mostau und ift nad 
den Ber. Staaten gefandt worden, um 


mittag die 35jährige Frau Doberiore | mit > ameritanijchen Kapitaliften- 
— ſyndikat zu unterhandeln, welches ſich 
5bvor zweieinhalb Jahren, wie ſ. Z. be— 


richtet, erboten hatte, 


ha entſprechendes Entgelt, 


natürlich gegen 

einen Schiff: 
fahrtsfanal zmijchen Dniepr und 
eine Entfernung von jechzig 


' Schiffahrtsjtraße zmwifchen der Diftfee 


| 
| 


| 


fchapdhaftes Nadgeftell, das zufammen= | 


flappte und auf das Gerüjt fiel, den 
Wagen aus dem Geleife gefchoben ha- 
ben. Zur Zeit fuhr ein nördlich fahren- 
der, jtark befegter Zug vorbei. Wäre 


nun der Wagen nad diefer Seite hin | 


entgleift, jo würde ein in feinen Yol- | 
gen unberechenbarer Zufammenftoß | 
unvermeidlich gemwejen fein. 

Der Motorführer brachte den Zug 
Tchnell zum Halten. Die Fahrgafte—im 
entgleiiten Wagen befanden fich ihrer 
15—murden unfanft durcheinanderge- 
rüttelt, famen aber ohne nennenswer= 
the Verlegungen davon. Sie beeilten 
fich aber, den „Unalüd3zug“ zu verlaf- 
fen. Der Unfall verurfachte eine Be- 
| triebsftodung. Erjt nach Verlauf einer 
| Stunden mar e3 den jofort nach der 
| Imfollshätte entfandten Arbeitern ge- 
lungen, den entgleiften Wagen auf die | 
Geleife zu heben. 

Die polizeiliche Unterfuchung hat 
angeblich ergeben, daß eine theilmeije 
„offene“ Weiche den Unfall herbeige- 
führt hat. 


* Das Schaufpielerpaar Samuel 
E. Frend und Frau, melces John | 
Keegan, 2715 Yndiana Ape., 
Saul entwendet und verfauft haben ; 
fol, Stand heute vor Stadtrichter | 
Erome. Diefer verfhob den Prozeß 
aber bi3 Dienftag, behufs Vorladung 
meiterer Zeugen. Das Paar ift in 
Unterſuchungshaft. 


und dem Schwarzen Meer herzuſtellen. 
Die Koften ivaren auf 225 Millionen 
Dollars veranjchlagt worden. Seit der 
Panif im legten Herbjt hat die ruffi- 
ſche Regierung nicht3 mehr von den 
Unternehmern gehört, und der Gene: 
ralmajor, welcher fich mit ihnen in 
| Verbindung jeßte, ertlärte heute, bie 
Leute jeien geldfnapp geworden. Er 
wird, ehe er heimfehrt, die Ver. Staa= 
ten bereifen. 

Dre Befucher verficherte, daß Ame- 
Die Gefellfchaft, 
deren Präfident er ift, jei für Befrei- 
ungs=, aber gegen Croberung?friege, 
befämpfe die Bürofratie und habe feit 
fünfzig Jahren für die MWiedereinfüh- 
rung der von Peter dem Großen vor 
zweihundert Jahren abgefchafften 
Duma gekämpft. 

— — — — — 
Ertralohn für Echwalbenſchwänze. 


Von allen Theaterdirektoren, welche 
den Herren vom Orcheſter Frackanzug 
vorſchreiben, wollen die Muſiker 


tünftig 82 die Woche mehr Lohn ver— 


langen, von wegen der erhöhten Aus— 


gaben für tadellos weiße Hemdbuſen. 
So beſchloß geſtern der Mufitervere,, 


| 
| 


| 


einen | 


band von Chicago. Wie die betreffen 
den Direktoren — es ſind nur wenige 
ſich zu der Forderung ſtellen wer⸗ 
den, bleibt abzuwarten. 
— —— — e e — 
Sonderbar. 


Die angeblich dem John Pine — — 
$5700 wiedergefunden. z 
In derſelben Schauſchrankſchublade 
aus der angeblih am Abend bes 102 
' April dem Xohn Pine, Nr. 1428- Mir 
chigan Anc, von Einbredern 8700 
geftohlen tourben, iit heute daß ganz 
Geld wiedergefunden mordeg, Der! 
Mammon Soll fih in ein Spipentuch 
vermwidelt gehabt haben und troß allem‘ 
Sudens bisher überfehen morben fein. 
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ET TS TE TEE EEE 


Nur ein Traum. 


Einem tiefgefühlten Bebürfnijfe 
wird Dr. Barth, der ehemalige Her- 
auggeber der „Nationalzeitung“, durd) 
die Gründung einer neuen Partei nicht 
abhelfen. Deutfchlands alter Jammer, 
die politifche Zerjplitterung, hat nur 
nach außen hin mit der Wiederaufrich- 
tung des Reiches aufgehört und dauert 
im Innern ncd) fort. E3 gibt nicht nur 
„Partikulariften” im Norden mie im 
Süden, die erft in zmeiter Reihe 
Deutfche int, fondern jelbit die un- 

| feligen Glaubenstämpfe haben nod 
ı fein Ende gefunden. Troßdem alle Be— 
| enniniffe gefeßliH anerfannt und 
| gleichgeftellt find, alauben die Katho- 
| Tilen, eine befonvere Partei aufrecht er- 
' halten zu müffen. Yerner ift auch jeder 
Stand oder jedes wirthichaftliche In= 
tereffe durch eine Jsartei vertreten. Die 
Großarundbefiger bilden die fonjerva- 
tive, das Großfupitai die national- 
‚ Tiberale Partei, die „Intelligenz“ und 
‚ der Mittelftand verkörpern fich in den 
verſchiedenen freiſinnigen Gruppen, 
und die ſtädtiſchen Lohnarbeiter 
ſchwören zur Fahne der Sozialdemo— 
kratie. Deshalb iſt die Freiheit, die be— 
kanntlich auf die Einheit folgen ſollte, 
bis jetzt ein ſchöner Traum geblieben. 

Dr. Barth will nun allerdings ei— 
gentlich keine neue Partei, ſondern ein 
„Kartell“ in's Leben rufen. Er will 
die fortgeſchrittenſten Freiſinnigen und 
die ſüddeutſchen Demokraten veran— 
laſſen, ſich den Sozialdemokraten zu 
nähern, grade wie in Frankreich die 
Radikalen mit den Sozialiſten zuſam— 
mengehen. Weil die liberalen Abge— 
ordneten im Reichstage auf ſeinen Vor— 
ſchlag nicht eingingen, will er verſu— 
chen, ihre Wähler zu überreden. So 
gut aber auch der Gedanke ſein mag, 
alle Bürger zu vereinigen, die bis zu 
einem gewiſſen Grade gleiche Geſin— 
nungen hegen, ſo unwahrſcheinlich iſt 
es, daß der Plan zur Ausführung ge— 
bracht werden kann. Denn die deut— 
ſche Sozialdemokratie iſt viel „doktri— 
närer“, als die franzöſiſche und hält 
an der Lehre feſt, daß ihr gegenüber 
alle anderen Parteien nur „eine 
reaktionäre Maſſe“ ſind. Einige ihrer 
jüngeren Führer mögen geneigt ſein, 
ſich auf ein politiſches Bündniß mit 
den „bürgerlichen“ Radikalen einzulaſ— 
ſen, um das zunächſt Erreichbare durch— 
zuſetzen, aber die in den letzten Jahren 
abgehaltenen Parteitage haben gezeigt, 
daß die Unverſöhnlichen, an deren 
Spitze Herr Bebel ſteht, noch immer 
am Ruder find. Von dieſer Seite het 
dürfte alfo Dr. Barth fchwerlich auf 
ein Entgegenfommen zu rechnen haben. 
&3 mird ihm vermuthlich ermidert 
werden, daß die jozialdemofratifche 
Partei e3 nicht nöthig hat, fich mit ei: 
ner unbebeutenden Gruppe einzulaffen 
oder gar ihr Zugeftändniffe zu machen. 
Mer ih im „Vlod“ nicht mohl fühle, 
fönne fich ja der Sozialdemofratie an= 
Tohließen, auch wenn er nicht mit allen 
ihren Zielen einverstanden jei. 

Ob die „nationalfozialen und jozial: 
liberalen” Vereine, auf die Herr Barth 
fih ftügen will, für feine Anfichten 
mehr Verjtändnig haben werden, als 
die Sozialdemofraten, ift auch nod) 
fraglih. GSelbit wenn fie aber willens 
mären, fich der Sozialdemokratie „zu 
nähern“, fo werden fie fich doch nicht ei- 
ner fchroffen Abmweifung ausfeten 
wollen. Auf die Zumuthung, fich von 
der viel größeren Partei mit Haut und 
Haaren verjchluden zu laflen, werden 
fie fiherlich nichi eingehen. Ein flein 
wenig Berücdfichtigung ihrer eige-en 
Anfhauungen werden fie fordern zu 
müffen glauben, und da ihnen diefer 
befcheidene Wunfch nicht gewährt wer— 
den mird, jo wird das Kartell höch- 
ftenö auf dem Papiere zuftande fom- 
men. 

Der „innere Ausbau” des beutfchen 
Reiches fönnte ohne Zmeifel bedeutend 
gefördert werden, wenn e3 feine ultra- 
montane Partei gäbe, und menn die 
Zohnarbeiter in den Städten, fich nicht 
ganz und gar von der „Bourgeofie“ 
fernbielten. Wären nur zwei Parteien 
im Felde, nämlich eine Tonfervative 
und eine liberale, von der die Arbeiter 
den. äußerften linfen Flügel bildeten, 
fo könnte die Regierung nicht „Politit 
von Fall zu Fall“ treiben und bald 
die Klerifalen gegen den Liberalismus, 
bald den Blod gegen die AKlerifalen 
außfpielen. Sie müßte fich zu einer 
den thatjächlichen Verhältniſſen ent- 
fprechenden Neueintheilung der MWahl- 
freife verjtehen, die der ftäbtifchen Be- 
pölterung auch im NReichätage das 
Webergemwicht über die ländliche aeben 
würde. Einer jtarfen liberalen Mehr- 
heit aber fünnte ber Bunbesrath auf 
die Dauer nicht trogen. MWohl oder 
übel müßte er mit ber Zeit alle Kor- 
derungen beivilligen, die dem Bürger— 
tum und den Rohnarbeitern gemein- 
fam find. Die Verwirklichung des 
„Yukunftäftaates“ würbe dadurch nicht 
binausgefchoben, wohl aber würde ber 
Gegenmwartsftaat weit erträglicher und 
zeitgemäßer geitaltet werden. Doc iit 
es leider zwecklos, fich mit folchen 
„Spelulationen“ abzugeben. „Prafti- 
je Politit wird das bdeutfche Volt 
n abfehbarer Zeit nicht treiben. 


um ShHute der Gefündheit. 


Denn er Lendenbraten nicht Haben 
fann, nimmt ber Hungernde gern und 
bantbar init Brot verlieb, und wo 
Mein uns verfagt ift, thut’3 auch das 
Waffer allein. Ja, wenn er zwifchen 


die Wahl gejtelt wird: nur Lenden- 
braten und Wein oder nur Brot und 
Mailer, dann wird der Kluge fih für 
die einfache, aber gefunde und damit 
lebenerhaltende Koft ent|cheiden. 


E3 tann gerade nicht behauptet 
werden, daß unfere öffentlichen Schu= 
len in der geiftigen Ausbildung der 
Jugend auffehenerregende Fortfchritte 
gemacht hätten. Man hat nichts von 
durchgreifenden Maßnahmen oder Aen⸗ 
derungen gehört, die auf beflere als die 
befannten Ergebniffe Hoffnung machen 
fönnten, jondern hat in der Hauptfad;e 
ganz im alten Geleife und ber alten 
Richtung meitergemurftelt. Infolge— 
beffen wird der Schluß des laufenden 
Schuljahres, bezw. der Beginn Des 


Abendpoſt, Chicago, Fr 


Streit um Preisregelung. 


Im New NYorker Gasſtreit ſteht ne— 
ben einer ſchweren Menge Geld ein 
wichtiger Grundſatz auf dem Spiele: 
von Bedeutung nicht bloß überall da, 
wo eine Gasgeſellſchaft den Gasab— 
nehmern ihre gemohnlich nicht zu nie- 
drig befundenen Rechnungen zuftellt, 
fondern auch überall fonjt, wo immer 
eine Korporation eine jogenannte öf: 
fentliche Nutanftalt betreibt und ber 


für ihre Dienitleijtungen zu forbernoe ı 


Preis gejeglicher Regelung unterliegt. 

Die New Yorker Legislatur, wie jet- 
nerzeit berichtet, hat vor Jahr und Tag 
ein Gejeg erlajjen, dag den Oaspreiz 
für die Stadt New Mork auf 80 Cents 
für 1000 Kubitfuß befhräntt. „Nas 


neuen im September, wieder ganz bie | türlich“ hatte die Gasgefelichaft nichts 


Erfheinungen und Erfahrungen der 
legten Jahre bringen, nur nod, in ber= 
jtärftem Maße. E3 wird wieder ein 
großer Prozentfaß der Schüler, bejon- 
ders ber männlichen, vom fünften, 
fechiten oder fieLenten Grade aus in’3 


| 


| 


Ermerbsleben fpringen, die Hochjchulen | 


werden einen jtarfen vorzeitigen Ab- 
gang zu melden haben und die ECol- 
leges und Univerfitäten werden bda= 
rüber Hagen, daß die ihnen von den 
Hohfchulen zugehenden „Studenten“ 
zum großen Theile recht rüdjtändig 
find im Wiffer und Könner, Wir 
werden in ber geiftigen Pflege und 


Ausbildung der Jugend feine nennens? 


mwerthen Fortfchritt- zu verzeichnen ha= 
ben, weil nichts gejchah, folche yort- 
Ichritte zu fichern. 

Aber in anderer Hinficht gefchah et- 
was, und ed fommt uns zu, das freu- 
dig anzuerfenner. Konnte der Schul- 
rath nicht viel oder nichts thun für den 
Geift, fozufagen, fo that er doch etwas, 
fann er noch mehr thun für den Kör= 
per, und das ilt in diefem Falle jo gut, 
wie Brot und Wafler geben, ftatt Len— 
denbraten und Wein. &3 fommt ja 
mittelbar auch dem Geist zugute — fo= 
gar fehr. Denn nur in einem gefunden 
Körper wohnt, dem Sprichwort zu= 
folge, ein gefunder und damit fräfti- 
ger und aufnahme- und lernfähiger 
Geift. m franfen ift oft aud) der 
Geift angefränfelt oder doch fhwäd)- 
ih; den iodten flieht er bekanntlich 
ganz. Die erite Vorbedingung für 
geiitige Entmwidelung ijt Zeben, die 
zweite Gejundheit. — — 


Als vor Kurzem die Meldung kam, 
der Schulrathspräfident Schneider 
habe zwei neue Snfpektorenpoften ge= 
Ichaffen, deren Inhabern die Aufgabe 
gejtellt ift, das ganze Jahr hindurch vie 
verjchiedenen Schulgebäude zu injpis 
ziren und über ihren Zuftand und die 
in ihnen herrfchenden Zuftände ihm zu 
berichten, da wollte es zunädjit jeltfam 
erfcheinen, daß nicht jchon längit für 
eine folche, von dem fonftigen Schul- 
mefen unabhängige Inipeftion geforgt 
morden war, und dann freute das Pu= 
blitum fich diefes Schrittes. Denn aud) 
ohne befondere Hoffnungzfeligfeit fann 
man fich doch fagen, daß er zur Er— 
böhung der Sicherheit des Lebens der 
Schulkinder, fo lange jte ii der Schule 


ſind, beitragen wird. Seht tritt unfer 


„Sejundheitsdireftor" Dr. Evans mit 
einem neuen Plan hervor — und ber 
Schulrath ſoll ich demfelben geneict 
zeigen — der in feiner Durchführung 
zur Erhöhung der Gefundheit der 
Schuljugend, bezw. zur Sicherfiellung 
‘Tret Sefundheit veitragen wrd. Der 
Plan wurde fchon verfchiedentlih in 
den 2ofaltnalten der „Adendpoft” Tkiz- 
zirt. Geine Hauptbedeutung liegt 
darin, daß er an die Stelle der jekigen 
unregelmäßigen regelmäßige ärztliche 
Unterfuchungen jegt. Denn man darf 
doch wohl annehmen, daß diefe Unter- 
fuhungen in nicht allzu großen Zmi- 
Ichenräumen erfolgen und damit auf 
eine ärztliche Ueberwadhung der Schul- 
jugend hHinauslaufen werden. Die 
aber jcheint nöthig, denr es ift auch 
heute noch unbeftreitbar, daß der 
Schulbefuch eine nicht geringe Anjted- 
ungsgefahr einfchließt. Die Lehrper- 
onen find angewiefen, auf Kranfheit3- 
erjcheinungen zu achten, in Zeiten, da 
anitedende Krankheiten epivemifch auf: 
treten, werden die Schulen auch von 
Uerzten befuht und der Jmpfzwang 
wird rückſichtslos ſtreng durchgeführt. 
Aber man kann von einer Lehrerin 
nicht den geübten ſcharfen ärztlichen 
Blick erwarten, und wenn eine Krank— 
heit epidemiſch auftritt, iſt eben ſchon 
großer Schaden gethan. edenfellz ift 
e3 auch heute noch in der Mehrzahl der 
Falle wahr, daß das Kind den böfen 
Schnupfen, das Haläleiden uſw. „aus 
der Schule heimbrachte“. Solange der 
Staat aber von den Eltern verlangt, 
daß fie die Kinder in die Schule 
fchiden, muß er auch nad) Möglichkeit 
die Kinder vor Anftefungen in ver 
Säule fchüten. 


E3 ift ja gemiß nicht richtig, 
menn man bon der Schule alles for- 
dert. Man darf ihr nicht die ganze 
Erziehungspflicht zufchieben, und dazu 
die Sorge für die Gefundheit der Kin- 
ber übertragen mollen. Mber vor 
der Anjtedung in ver Schule kann au 
die forgfamfte Ueberwachung zu Haufe 
nicht fhüßen und ift nennensmerther 
Schuß überhaupt nur möglich durd 
regelmäßige und häufige Befuche der 
Schulräume ſeitens zuverläſſiger 
Schulärzte. Behufs Milderung der 
Anſteckungsgefahr muß die regelmäßige 
häufige ärztliche Schulerinſpektion ge— 
fordert werden. Wenn damit eine ein— 
gehendere Unterſuchung der Kinder auf 
organiſche Krankheiten jeglicher Art 
verbunden werden kann, ſo iſt das eine 
gute Zugabe, durch die das eigentliche 
Weſen der Inſpektion und ihre Rechts— 
grundlage, ſozuſagen, nicht geändert 
wird. Es wäre Unſinn, dieſerhalö zu 
ſagen, die Schule ſolle herhalten, freie 
ärztliche Behandlung zu ſtellen. Der 
Plan darh regelmäßige arztliche Un— 
terſuchungen nach Möglichkeit für die 
Erhaltung der Geſundheit der Schul— 
kinder zu ſorgen, hat nichte gemein 
mit jenen mohlmeinenden, aber ver: 
fehrten Vorfchlägen, den Schulfindern 
Schube und Stiefel, warmes Mittags- 
brot ufiw. zu Stellen. — — — 





| Werth der 
| Schaft 


Eiligeres zu thun, als in die Gerichte 
zu laufen und den üblichen Einhalts- 
befehl zu fordern mit der üblichen Be- 
aründung, da das Gefeß „un- 
reasonable“ und jomit verfaffungs- 
widrig fei, indem es der Gelellichaft 
feine ausreichende Vergütung ihrer 
Kapitalanlage lajje. Der Einhalte- 
befehl wurde gewährt, doch war der 
Richter vorfichtig genug, eine Bedin- 
gung daran zu fnüpfen. Nämlich daf 


| behufs Sicherftellung ihrer Kunden die 
ı Gejelfhaft bis zur endgiltigen Ent- 
| Scheidung des Streites foviel von ihren 
| Einfünften 
ı mahrung abliefere, 


gerichtlichen Ver— 

als der Unter- 
Ichied beträgt zmifchen dem von ihr be- 
rechneten Preife (1.00 das Taufend) 


zur 


ı und dem vom Gejeh oorgefchriebenen 


| Breife, 


Nachdem aus diefen 20 Gents aufs 


Tauſend ſich das hübſche Sümmchen 


bon $4,623,000 zuſammengeläppert, 
erjchten diefer Tage die Gejellichaft im 
Gericht mit dem bejcheidenen Erfuchen, 


ihr das Geld zurüczugeben, trogdem 


die endgiltige Entfcheidung noch nicht 
erreicht ijt: — fie brauche es nämlich 
jehr nöthig; die Zeiten jeien fchlecht 
und fie jei genöthigt, Gelder zu 6 v. 9. 
zu borgen, während die vom Gericht 
berwahrten Millionen al3 Bankeinlage 
nur 2 v, 9. bringen. 

Der Richter — Bundestreisrichter 
Hough — behielt troß der beweglichen 
Klage die Hand auf den Millionen, 
weil er die endgiltige Entjcheidung noch 
immer für zmeifelhaft halten müffe, 
trogdem er felbjt die 80 Gents - Rate 
für „Eonfisfatorifeh” erklärt hat, als 
gleichbedeutend mit Wegnahme des 
Eigenthums der Geſellſchaft. Zu die— 
ſer Entſcheidung iſt er dadurch gelangt, 
daß er — „dem Uebergewicht früherer 
Entſcheidungen folgend“ den 
Freibriefe der Geſell— 
im Betrage von $12,000,000 
ale Theil der zu verzinjenden Ka= 
pitalanlage annahm. Ohne Einred: 
nung diefer $12,000,000 wären, mie 
er zugibt, die 80 Cents für 1000 Ku= 
biffuß ein genügender Preis. Ob die 
Einrechnung berechtigt ift oder nicht, 
ist erjt durch das Bundesobergericht zu 
entjcheiden.. Und menn diefer höchite 
Gerichtshof die Frage im Grundfah 
entjcheidet, jo wird die Entjcheidung 
bon ebenfo wichtigen tie meitreichen- 
dem Einfluß fich erweifen. Nicht zu 
mindeft im Gtreit über die gejeßliche 
Regelung der Eifenbahnraten. 


Daß die Frage überhaupt „Frage“ 
werden fonnte, fcheint allerdings wun- 
derlich genug. DBi3 vor verhältnißmä— 
Big furzer Zeit find alle öffentlichen 
Gerechtfame oder Freibriefe unentgelt- 
lich ertheilt worden. Liegt der aus— 
nahmsmweife Fall vor, da derGeber der 
Gerechtfame (fei e3 Staat, Stadt oder 
jonit ein öffentliches Gemeinmwejen) 
ji) dafür von dem Empfänger einen 
Preis Hat zahlen laffen, jo bildet die- 
fer Preis einen Theil der Kapitalan- 
lage der betreffenden Korporation und 
es ijt felbjtverjtändlich, daß er mit in 
Anſchlag gebracht wird bei Berech— 
nung der Vergütung, welche der Kor— 
poration für ihre Dienſtleiſtungen er— 
laubt wird. Ebenſo ſelbſtverſtändlich 
ſollte es ſein, daß in den 99 aus 100 
Fällen, wo der Freibrief unentgeltlich 
ertheilt iſt, er keine Kapitalanlage dar— 
ſtellt, folgeweiſe auch ſein etwaiger 
Werth nicht bei der Vergütungsberech— 
nung in Betracht gezogen werden darf. 

Das Gegentheil annehmen, heißt 
dag Publikum zahlen machen für Et— 
was, das thatſächlich ſe in Eigenthum 
iſt, und heißt den Korporationen eine 
Prämie ausſetzen für möglichſt unver— 
ſchämte Ausplünderung des Publi— 
kums. Der Werth des Freibriefs 
hängt ab von den Einkünften, die er 
bringt. Je größer die Einkünfte, die 
eine Korporation aus den ihr durch 
den Freibrief verliehenen Privilegien 
herauszuſchlagen weiß, deſto größer 


der Kapitalswerth des Freibriefs. Je 


mehr alſo die Korvoration ſich bezah— 
len läßt für ihre Dienſte, je unbilliger 
ſie das Publikum behandelt und je un— 
verſchämter ſie es plündert, deſto mehr 
erhöht ſie den Werth des Freibriefs, 
deſto mehr Zinſen und Dividenden 
kann ſie zahlen und deſto mehr Aktien 
und Bonds kann ſie daraufhin verkau— 
fen. Daß jedoch der ſolchermaßen ge— 
ſchaffene Werth als Kapitalanlage 
gelten ſollte dem Staate gegenüber, der 
den Freibrief umſonſt ertheilt hat; 
und der Staat, dem das Recht zuſteht, 


den Korborationen gerechte Preife vor: | 


zufchreiben, die unaerechten, übermäßi- 
aen Preife nicht fol Herabieken dürfen, 
weil dadurch der Merth des SFreibriefg 
verrinaert merden fünnte — das Altes 
ftellt als fo handareiflich unvernünftia 
und miderfinnta ich dar, daß e3 fait 
unbeareiflich erfcheint, mie eine derar- 
ttae Auffaffung jemals in der gericht- 
(ihen Rechtſprechung Anerkennung 
finden konnte. 


In ihren letzten Folgen bedeutet 
diefe Auffaffuna, daß. fofern die For- 
derung übermäßiaer Preife einer ber- 
artiaen Korprration. einmal aeftattet 
morben, fie ihr auch immer aeftattet 
werden .muß. wird alfo zur thatfädh- 
lihen Verneinuna des Reaelunasrech- 
tes des Staates, Hätte die Nem NMorfer 
Gefelfhaft ftatt $1.00 für ihr Gas 
bisher $1.50 erhoben, fo wären ihre 
Srreihriefe. nielleiht 8100,000 000 
merth, und fie könnte mit aleichem 
Rechte daraufhin die unverfürzte Auf- 


Morgen bereit! 


| 
| 
Die beiten | 


Niler- Kleider für Männer. 


die je für das Geld verfauft wurden! Taus 
fende der neueften und jchöniten braunen An= 
züge, die fich die Gunft unferer Kunden im 
Mehr neue Blaue, 
Graue Braune Shmwarze und ge- 
mijchte, als Ihr je in Eurem Leben gejehen 
babt.. Sämmtliche Mittfaifon gejtreiften Che- 
piot3, Kammgarne, Imeedg, Serges und Thi— 
bet3. Hunderte eigenartige und originelle Mus 
jter in KRarrirungen, Tupfen, Herringbones, 
ſowie Squares; von folchen Fabrifanten mie 
Hart, Schaffner & Marr und deren nädhjten 
Konkurrenten. Kleider, die garantirt werben, 
daß fie pafjen, fich qut tragen und von An- 
fang bis zu Ende befriedigen werden. 


Verfanf don 
Wcherröden und Re— 


Sturm erobert haben. 


Großer spezieller 
zügen, 
genröden 


morgen 


Unſer Laden 
iſt 
heute Abend 


ô — — 


rechterhaltung des 31.50-Preiſes bean— 
ſpruchen; als nothwendig zur Verzin— 
ſung der hundert Millionen. Be— 
ſchränkt dem gegenüber das Bundes— 
obergericht, wie zu erwarten, das Ver— 
gütungsrecht der Korporationen auf 
das von ihnen ſelbſt gelieferte Kapital, 
ſo wird, wie bereits angedeutet, da— 
durch ſehr viel mehr erreicht ſein, als 
bloß das billigere Gas für New York. 


Loralbericht. 
— —— —ñ ræGæErG67b6b —e eeh — — — 
Unterſuchen weiter. 


Kegislaturausfchuß » Mebrheit in Barton» 
ville. — Derfhmendung und Sparfamfeit. 


Dbmohl der KLegislaturausfhuß, 
melchem eine Unterfuhung der Ber: 
mwaltung der Staat3anftalten übertra- 
gen worden war, bejchlofjen hatte, ehe 
er geftern Morgen, mie berichtet, nach 
Chicago fam, um das gefammelte Ma- 
terial zu fichten und einen Bericht aus- 
zuarbeiten, haben do Manny, {= 
Laughlin, Sreland und Hope bald 
ipieder eine Reife nach Peoria angetre- 
ten, und heute in dem jechs Meilen 
entfernten Bartonville eine Unterju- 
Hung der großen rrenanftalt unter: 
nommen, über deren Verwaltung durch 
den deutfchen Arzt, Dr. Geo. U. gel: 
ler, viel Rühmliches befannt geworden 
ift. Dr. Zeller empfing die Herren bei 
der Ankunft in Beotia. Ausfhußpor: 
fiter Hill und Mc&oorty haben die 
Fahrt nicht mitgemacht. Erſterer be— 
dauert fehr den Ausfall MeLaughlins 
auf Goud. Deneens Amtsführung und 
erflärt jie mit perjönlihen Bemeg= 
gründen. Da in dem Ausfhuß über 
den zu erjtattenden Bericht Mißhellig— 
feiten herrfchen, jo mag die Legislatur 
zwei Berichte erhalten. 

Der frühere Gouverneur Yates hat 
feinen Amtsnachfolger ebenfall3 ange: 
griffen. In einer Rede, welche er in 
Gentralia gejtern Abend hielt, verglich 
er die Staatverwaltung durch Deneen, 
ihn jelbft und feine beiden lehten Vor- 
gänger und behauptete fchließlich, feine 
eigene fei die parfamfte gemefen. 

Goup. Deneen hingegen hat in Car- 
thage geſtern Abend MeLaughlins Aus— 
führungen hinſichtlich der Kohlenliefe— 
rung an die Anſtalt in Kankakee dahin 
beantwortet, daß über dieſe Lieferun— 
gen big zum Yahrel905 feine genaue 
Kontrole herrjchte, dann aber auf 
Grund? von Nachforfchungen der 
Staatömohlthätigfeitsbehörde eine fol- 
che von ihm veranlaßt worden fei. Die 
Yolge jei gewejen, daß, die Kohlenrech- 
nung, welche 1905 noch $71,169 mar, 
1906 auf $46,886 und 1907 auf $45,- 
10% berabgegangen fei. 


Todes - Anzeige. 
Shwäbtiid-Badifher Frauen-Berein Nr. 1. 
‚Beamten und Schweftern die traurige Nad;- 

richt, dab Echweiter 
Elizabeth Kollmann _ 
eitorben if, Beerdigunk findet Ttatt am i⸗ 
ag, ben 17. Mpril_1908, um 9:30 rn 
bom ZIrauerhaufe, 6153 Elizabeth Etr., nad 
Waldheim. 
Katie Schwieg, 97 W. Hamlin Ave. 


Bräfidentin. 
Amelia er, 641 Latrabee Etr., 


a Bl 
Finanzfe tefärin. 


m — ee nn — — — — — 


ER REEL ER WE ER ET EN —— * — 
BER — TE ON ORTE ap i 


tag, den. 17. April 1908. 


Der beite Zaden 


in Chicago 


fpeziellen Offerten 


merden fünnen zu 


fie offeriren. 
Große spezielle 
in Novelty- 
Anzügen für 

für 


An⸗ 


für 
Knaben, 


(Andere für $4, $5, $6, 


Oiter-Kleider 
für Kinder. 


hr werdet entziidt fein über unfere 


velty Anzügen für Kinder im Xlter 
bon 3 bi8 10 Jahren. Außer einer voll- 
ftändigen Auswahl der allerneuejten 
Etons, Ruffians und Sailors offeri- 
ren wir eine große Anzahl von eigen- 
artigen Parifer, deutfchen und engli=. 
fchen Effekten, wie fie an feinem ans 
deren Plate in diefer Stadt gefauft 

Preifen, die annä= 


hernd fo niedrig Jind, zu welchen wir 


53.45 


fl. 


Kniehofen- 
in ganz neuen No= 


morgen zu 


Dfter = Werthe 


7, $8, $10) 


—— 


North Ave. und Larrabee Str. 


Todes - Anzeige. 
‚Verwandten und Velannten die frau- 
tige Nachricht, dab unfere geliebte 
Zochter 

Freda Morris geb. Bojert 
im Alter von 31 Iabren, 1 Monat und 
12 Tagen nach Turzem Leiden felig ım 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet jtatt am 19. April, Nachmittags 
2 Upr, vom Trauerhaufe, 1071 %. Kim— 
ball Apve., nach dem Montrofe-Gottes- 
ader. Um jtille Theilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Pant Kojert, Vater. 
Pauline PBoiert, Mutter. 
Norman Morris, Sohn. 


Es iit beitimmt in Gottes Ratb, 
Tab man vom liebiten, was man bat, 
Muß fcheiden! frfa 


i 
: 


Todes: Anzeige 


Freunden und Velannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
Minna Bruedigam geb. Juerm 
am 15. Mpril, Abends 10 Uhr, im Ml- 
ter von 65 JIabren und 11 Monaten fe- 
lig im Herrn entichlafen ift. Die Beer: 
digung findet Statt am Zonntag, den 
19, April, Mittags 12 Uhr 30 Minuten, 
vom Irauerbauie, 33 Burling Str., nad 
der evangel.-lutber. St. Jacobi-stirche 
und bon da nad dem Goncordia-Gotteg- 
ader. lm jtille Theilnahme bitten: 
9. Bruedigam, Gatte, nebit 
Familie. 


Bitte keine Blumen. dofrfa 


Zodes- Anzeige 
Verwandten und Belannten die traurige Nadı- 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Bater 
Dttp Homann 
am Mittvob, den 15. April, im Mlter bon 45 
Nabren geitorben ilt. Die VBeerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 19. April, Bormittag 
10:30, vom Zrauerbaufe, 225 51. Str, nad 
49, Str. und Nfbland Ude, dann mit der 
Grand Trunf-Babn nad Mount Greenwood. 
Um ftile Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Mary Homann, Gattin. 
Alice, Guitav, Helen, Kinder. 
Wilhelmina Homann, Mutter. 
Guitav, Audolf und Ernit, Brüder. 
Emilie Zumm gebor, Homann, 
Schmweiter. 
Wilhelmina, Grneitina, Paulina 
und Auguita, Schwägerinnen, 
nebit Verwandten. 


Todes» Anzeisce 

Bermandten und PBelannten die traurige Nad- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 

Chriftian Herman 

im Alter bon 64 Sahren felig im Herrn ent- 
(&lafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 18. 
Mpril, um 10 Uhr Morgens, bom Trauerbaufe, 
5216 Lowe Mde,, nad der St. Martins-Kirche 
von da per Kutichen nah dem Ct. Marien-Gots 
tesader, Um ſtille Theilnahme bitten: 

Anna Herman, geb. Wilhelm, Gattin. 

Johann, Minnie, Mamie, und Andreas 

Herman, Kinder. 

Cchmwiegerbater bon Elifabeth Herman und 
Georg Hoelzel, Großvater don Margaretha Her- 
man und Mildred Hoelzel.— Mitglied des St. 
Georg Hofes Nr. 48, EC. D. F., ©t. Iofephs- 
Männerverein der Et. Martins-Kiche und des 
Amalgamated Holzarbeiter-Council3, Local 67. 

midofr 


Todes» Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unfere liebe Mutter 

Wilhelmina Doman 
am 15. d. M. im Alter von 74 Jahren felig im 
Herrn entfchlafen ift. Beerdigung Sonntag, den 
19. April, 1 Ubr Nadm., vom Taruerbaufe, 
761 ®. 21. Place. Um ftille Iheilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Charles, VWiinnie und Henry, Kinder. 


Ehriftus, der ift mein Leben, 
Sterben ift mein Gewinn, 
Dem thu’ ich mich ergeben, 
Mit Freud’ fahr’ ich dahin. 


Zur Erinnerung 
an meinen lieben Onfel 
Robert Bogeliaug, 
geitorben am 17. April 1907. 
————- — 
Ruhe ſanft, dein ſchnelles Scheiden 


Bleibt für mi ein bitterer Schmerz, 
Mit Rath und Ihat ftandejt Tu mir 


zur Seite, E J 
Erſetßteſt lange mir das Vaterherz. 
Gewidmet von deinem Neffen Robert 


Tobdes- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadh 
richt, dab unfer geliebter Sohn und Bruder 
Henry Kujelte 
im Alter don 16 Jahren und 2 Monaten am 
Donneritag, den 16. April, geftorben ift. Die 
Beerdigung findet itatt am Zonntag, den 19. 
April. vom Tranerhaufe, 613_NRoot Sfr, um 
9 Uhr Wiorgens, nab der St. Georgskirche, 
don dort ver nutfhen nah dem 47.<tr. Bahubof 
und mit der Bahn nad dem St. Mary's Fried. 
hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Vichact Kvielte und Lena Nojelfe geb. 
Gantoger, Eltern. : 
Theodore, Joe, Mary, Ghas., Mamie 
und Zofepy Kojelte, Geichviiter. 





Geitorben: Robert Kanier, geliebter Gaite bon 
Henriette Nadnfer, Vater bon NRofie Steiner, 
Marie Gaifer, naroline, Xuife und Frances 
Nadfer. Starb am Donmneritag, den 16. April. 
Beerdigung am Tonntag, den 19. April, un 
balb zwei Uhr Nachmittags, vom Trauerhaufe, 
732 W. 14. Place, nah Waldheim. fria 

Geitorben: Eva PBermantier, aeliebte Gattin 
von Iobn Bermantier. Mutter von Mary, Iobhn, 
Gertrude, Nettie, Frau Koblman, Frau Detb. 
Peerdiaung Samitag Nachmittag um 2 Uhr dom 
Zrauerbaufe nah der St. Mathäusfirdhe, dann 
nah dem St. Ponifazins-Gottesader. 


A. W. Eheim, 
Deutſcher Rechtsanwalt. 


Braktizirt in allen Staats⸗ und Bundes⸗Ge⸗ 
tichten, ſpeziell im Nachlaß⸗Gericht (Probate 
Court). — Geld und Mortgages in beliebigen 
Eummen ftet3 borräthig. 

134 MONROE STR. 
Simmer 1414. Zelephone Gentral 2839. 
12f5,2,3mo 


Spannende, Pektüre. 


Ninaldo Rinaldini, der Fühne Räuberhauptmann. 

Karl Maid, der gefürdtete Bandit der Marl. 

Johann Büdler, genannt Schinderbannes. 

den Diavolo, Räuber, Held und Frauenliebling. 
nton LZeichtweiß, der Räuber dom Rhein. 

Ein jeder Band ift 160 Seiten jtark und Zoftet 


A. Kroch & Co., 


Deutihe Buchhandlung. 
26 Monroe Straße, Chicage. 


Zwiſchen Wabaſh und Midigian Ave. 


87 Literariiche Feitgeichenfe für Ditern. =a.. 
Bücher für Klein und Groß. Vilderbüder, Spie- 
le, Mlndachtsbücer. Dfterarirhlarten. Größte 

Auswahl, Billigite Breife. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolvh Str. — Telenbon: Gentrai 5861. 


Günftige Gelegenheit 
für Wirthe. 


Für das Schwabenheim, 210 
Wels Straße, wird ein tüd- 
tiger Verwalter geſucht. Be— 
mwerber mögen fich fofort mel- 
den bei E. Walter, 2226 Js 
diana Ave. Telephone 1119 
Calumet. 

Schwäbiſcher Unterſtützungsverein. 
frſaſon 


Arbeil u. Wohllland im Süden 
Deuntidhe Kolonie 


Eilpderta, 


Baldwin County, Alabama. 
Keine Arbeitslofigkeit, Panifs, Streifs etc. 
Weber hundert zufriedene, freie, deutihe Mänz: 

ner und Familien beitätigen €. Kommt mit 

un3. 


Erfurfion am 21. April. 


Das beite Farın-, Freudt- und Gemüfeland an 
der Golffüfte., Nabe Märkte, folglih guter Er- 
1ö3-für Produfte. Jährlid 2 big 3 Ernten. .Er- 
tragsfähigleit big $250 per Acre: Kirchen, 
Schulen, Hotels, Stores da. Klima fehr gefund. 
Ein Paradies für Leidende. 

Warm im Winter, Kübl im Sommer. 

NReines weiches Waifer. 

Freie Reife für. Käufer. 


L.v.d. Leck & Co., 


Ede North Ave. n. Haitten ‚Str, Reiniger BIdg., 
Zimmer 5. 
friajonmo 


& 


Oiler-Kleider fü Yen 
und Jünglinge. 


Unzügefürfnaben, 
in der größten Auswahl, die wir jemals ges 
zeigt haben. Darunter befinden fi) nahezu 
alle die Mufter und Farben, die in Männer- 
Anzügen offerirt werden, wie au Dutzende 
von Muſtern, die einzig und allein nur bei 
Knaben-Kleidern zu finden ſind. In Braun, 
Grau, Blau und Miſchungen in neuen, 
ganzwoll. Stoffen—GroBe 
Dfter - Spezialität 


54.95 


(Andere zu $3.50 bis $10.) 


„Sollege Styles, für Jünglinge 
einfchließlich der neuen „Feat“ Yacons mit 
neuartigen für Jünglinge bejonders geeigne= 
ten Cuffs, Lapels, Taſchen, Weſten und Ho⸗ 
ſen. In auffallenden ſowohl wie in ſehr ein⸗ 
fachen Farben. Morgen offeriren 
twir „unfere Dfter - Spezialität‘ 


512 


Frei! 

ı Paar Roll 
Schlittfchuhe 
mit jedem Ein: 
faufvon $5 im 
Knaben:Dept. 


IHR 


Dankſagung. 
Für die liebevolle Theilnahme an dem Be— 
gräbniffe meiner lieben Gattin und Mutter 
Wiargaretde Baum 
jowohl für die freundlichen Ixoftesworte des 
Herrn Raitor Nrafit, wie auch den Vereinen 
und für die zablreihen Blumenfpenden fage ich 
auch allen FSreunden und Belannten meinen 
Dant. 
Georg Baum und Kinder. 


= 
Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermwacfene, $10. 
5 Eent3 Gar: jare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 
Telephone Humboldt 1512. 
13n0X* 


Waldheim. 


Einziger deuticher Zonfefftonslofer Friedhof don 
Chicagd. Durh Metropolitan Hodhbahn, eben» 
falls duch alle Straßenbahnen für 5 Cents zu 
erreichen. Billige Be — lind in dieſem 
chönen — auf Abſ ahlungen zu 
en.—Office: Dal Part—Telep on A te_273, 
Stadt-Office 670 W. Chicago Ade., Tel. 781 Weit. 
Philipp Maas, Sektr. Jacob Schwab, Supt. 


Mount Auburn Friedhof 


Dal Par! Ave., füdlih bon Bermyn. 
Näber zur Stadtliegend al3 irgend ein Fried- 
bof auf der Weitjeite. Ogden Abe. Card 5 CEts. 

Familieniotten $25.00 auf Abzahlungen. 
Einzelne Gräber $10.00 für Erwadliene. 


Geo. Schhrade, Supt., früher mit Waldheim 


City Office: 92 LaSalle Str. Tel. Main 1042. 
23dea*t 


COLISEUM 


Heute Nadmittag um 2:15. Hente Abenb 8:15. 
Boritell dann jeden Nam. um 2:15 Ubr 
und Abends um 315 Uhr bis 22. April. 
SF Fünfunzwanzigiter Jahredtag WR 


RINGLING BROTHERS 


Größte Schanftellungen ber Welt 
400 der weltberühmteiten Zirfus-Künftler— Neue 
Aunitftüde, Vorführungen n.Seniationen— Buns 
derbare Leiitungen in der Thier-Dreiiur— Größte 
Mennnerie der Welt — Darwin, das fehlende 
Glied— Babh wilde ——— aum Verkauf 
in Con & Healvus und im Koliſeum— 
Neiervirte Site 50c, 75c, $1 l 
en neöffnet 


2; Gallerie 25 — € 
a aamitags und 7 ühr Abend3. 


THE RIENZL 


Chicagos populãrſter Familien - Mefort, 
Ede N. Glart Eir. und Diverjey Blur. 


fangext Gennieg Fact. von D’UL 7 und 
jeden Abend von 8 bis 11 AR A 
Frübhftüd, Mittagätiih und Abends, fowie den 
Carte. Sonntags bon 12 5i3 3 

M. Ballmannd 


nntag Na 


2lufgebot! 


g° wird zur allgemeinen Kenntnik gebracht, 
da 1) der DPredsler_ Eduard Mar Dreiiel, 
mobnhaft in Eisfeld, Sohn ded Schubmaders 
Ernit Drefiel. und defien Ehe Dorothea 
Anna, gebotenen Klett, wohnhaft in Eisield; 
und 2) die Näberin Lina Emma Stubenraud, 
wohnhaft in Cisfeld, Tochter des Zagelöhners 
Auguft Etubenraud, wohnhaft in Eisfeld, und 
deilen veritorbenen Ehefrau Regine Auguite 
geborenen Schramm, zulegt mohndaft in Hild« 
burbaufen, die Ehe mit einander eingeben 
wollen. Die Belanntmadung des Aufgebot3 bat 
in den Gemeinden Eisfeld und Chicago zu ges 
fcheben. 
Eisfeld, am 2. April 1908. 
Der Standsebamte: WMeiiier. 


$50 Belohnung! Für sine Sam - Rant- 


t, iden, 
€ n 
ir“ 


ei 
—— oder granul te den nlider eilt 
on “1 Bi s — 
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Lokalbericht. 
Delegaten ſind erwählt. 


Cannon koutrolirt nur 48 Vertreter 
des Staats im Natioualkonvent. 


Zwei find für Taft. 


Jofeph W. Wort wird gegen feinen Willen 
zum Superpifor von Evanfton erwählt.— 
Erhielt nur drei Stimmen. —Dorbereitun® 
gen für den dem. Staatsfonvent. 


Der lebte der republikaniſchen — 
vente der fünfundzwanzig Kongreß > 
zirfe des Staates jand geytettt in Fre 
port ſtatt. Er erklärte ſich mit über 
wältigender Mehrheit für die — 
tion des „Lieblingsjohnes von 2 
nois, Joſeph ©. Eannons. Die 
bringt die Zahl der Delegaten ee 
Nationalfonvent, die angewieſen ſind, 
für Cannons Nomination zu ſtimmen, 
auf achtundvierzig. Von den —* 
ſechs Delegaten ſind zwei angewieſe 
für Taft zu ſtimmen, während * 
überhaupt keine Anweiſungen —“ 
haben. Es iſt aber nicht unmog ich, 
daß ſie im erſten Wahlgange „aus 
Hoflichteitsrückſichten“ ihre Stimme 
für „Onkel Joe“ abgeben werden. 
Freilich der Traum der Anhänger des 
Sprechers, daß der Staat eine ge— 
ſchloſſene Delegation nach Chicago 
entfenden würde, die mit ihm dur) 
Did und Dünn gehen mürbe und ſich 
unter Umſtänden zu allerlei Kuhhän⸗ 
bein verwenden ließe, hat Ti nicht ber= 
wirklicht. Der erite Kongreßbezirk, 
deſſen Konvent von Staatsſenator 
Sam Ettelfon und Chauncey Dewey 
kontrolirt wurde, wies ſeine Delegaten 
an, gleich beim erſten Wahlgange für 
Taft zu jtimmen. Da3 mar eine bittere 
Pille für den Spreder. Nicht weniger 
angenehm aber mar e3 den Anhängern 
des „Weilen von Danville“, daß auch 
der zehnte Bezirk, ebenfalls, zum größ: 
ten Iheile mwenigitens, m der Stabi 
Chicago gelegen, Ti) nicht für ihn er= 
Härte. Gr gab feinen Delegaten feine 
Anmeifungen, aber es ift zur Genüge 
bekannt, daß Er-Sheriff Peafe für 
Sannon nichts übrig hat. Er kontro— 
lirt den Bezirk. Etwas beijer ſchnitt 
der Sprecher im 2. Bezirk ab, deſſen 
Delegaten ebenfalls keine Anweiſungen 
erhielten, aber wenigſtens im erſten 
und vielleicht auch im zweiten Wahl— 
gange für ihn ſtimmen werden. 

Der letzte Konvent fand geſtern im 
13. Kongreßbezirke, den Col. Frank 
O. Lowden im Kongreß vertritt, in 
Freeport ſtatt. Eine Erklärung zu— 
gunſten der Nomination des Sprechers 
wurde mit überwältigender Mehrheit 
angenommen. 

Die Delegation, welche der Staat 
nach Chicago entſenden wird, enthält 
nur fünf Mitglieder des Kongreſſes, 
trotzdem die Anhänger Cannons ſich 
alle Mühe gegeben haben, die Wahl 
ſämmtlicher republikaniſchen Kon— 
greßmitglieder durchzuſetzen. Die fünf 
Gefetzgeber, die zu Delegaten erwählt 
wurden, ſind William Lorimer und 
Henry Sherman Boutell von Chicago, 
Howard M. Snapp von Joliet, Wm. 
B. MeKinley von Champaign und W. 
A. Rodenberg von Eaſt St. Louis. 

Folgende Staats- und Bezirksdele— 
gaten werden den Staat im National- 
fonvent in Chicago vertreten: 


Staat5pvelegaten. 
Shelby M. Cullom. Charles S. Deneen. 
Albert 3. Hopkins. Fred U. Buife. 
Bezirtödelegaten. 
1. Chauncey Dewey. 14. Frank G. Allen. 
Dan. J. Schuyler jr. D. E. Mack. 
2. Roy O. Weſt. 15. Perry C. Ellis. 
John R. Thompſon. Charles J. Pierce. 
3. Win. H. Weber. . Walter S. Horton, 
Robert D. Clark. 
. Franft 2. Smith. 


E. L. Roberts. 
. Devid E. Shanahan. 

Abraham L. Phillips. 
8. Charles P. Hitch. 


Swan P. Norman. 
Len Small. 


5. Auguſt W. Miller. 
William J. Cooke. 

9. Wm. B. Mexcinley. 

Huah Crea. 


;. William Lorimer. 
Fred M. Blount. 
, Daniel U. Campbell. W. Stuart Pierſon. 
A. A. Strom. Henry Savage. 
.Wm. B. Ridgely. 
Frank R. Milner. 


8. Iſidore H. Himes 
John F. Devine. 

. W. A. Rodenberq. 

Edmund Beal. 


. Henry ©. Boutell. 
John J. Healy. 
O. Rollin A. Keyes. 
James Peaſe. Be 
. Milliam Grote. 24. Fred W. 
Howard M. Snapp. Kames B. Blackman. 
2, Walter Reeves. 25. Thomas Yones, 
Aaac 2. Ellwood. 9. 9. Kohn. 
‚AB. Woopruff. 
Oscar Woods, 


Derdem. Staatsfonvent. 


Die Vorbereitungen für den demo— 
fratifchen Staatsfonvent in Spring: 
field find noch nicht beendet, aber e3 
fteht mit ziemlicher Sicherheit feit, daß 
%- PB. Morris von Danpille den Vor 
ji führen wird. George 2. MeECon- 
nell von Chicago mwird als GSefretär 
feines Amtes walten. Zu Staatäbele- 
gaten zum Nationalfonvent in Denver 
find Roger E. Sullivan, Samuel Al: 
jhuler Robert Williams, früheres 
Mitglied des Kongreffes, und Carroll 
E. Bogg3 von Fairfield, früherer Rich: 
ter am Staat3obergericht, auserjehen. 

ECoof County wird, wenn die Geg: 
ner Sullivans überhaupt Wort halten 
und nicht im lebten Augenblicke klein 
beigeben, nicht das einzige County 
jein, da3 zwei fich gegenfeitig befäm- 
pfende Delegationen zum Staatsfon: 
ent entjendet. Champaign County 
ermwählte geftern ebenfalls zwei Delega- 
tionen, die fich gegenfeitig das Anrecht 
auf Sit und Stimme ftreitig machen. 
sn Knor County, das morgen feinen 
Konvent abhält, find auch Gtreitigfei- 
ten zu erwarten. Die Parteileitung 


ET 
Eine Tafje heißen 


POSTUM 


zum Frübitüd gibt alles einen 
freundliden Anblid mährend deg 
ganzen Tage2. 
„Es hat feinen Grund“ 


des Countys ernannte gejtern die De- 
legaten zum Konvent, ohne erit das 
Zufammentreten des Countykonvents 
abzuwarten. Die Demokraten von 
MceLean County hielten geſtern in 
Bloomington ihren Konvent ab, der 
ſich für Bryan erklärte. Ein Gleiches 
that der Konvent von Peoria County, 
der außerdem Franf Quinn zum Mit: 
glied des Staatszentralausſchuſſes er— 
wählte. Auh Franklin County er: 
Härte jich gejtern für Bryan und em- 
pfahl die Nomination des früheren 
Mitglieds des Staatäobergerichts Car- 
en E. Bogg3 für das Gouverneurs- 
amt. 
Gegen feinen Willen erwählt, 


Gegen feinen Willen zum GSuperbi- 
jor von Evanfton gewählt worden ift 
Herr Sofeph W. Work, ein mohlbe- 
fannter Grundeigenthbumshändler. Er 
erhielt drei Stimmen. Keiner ber 
amtlichen Wahlzettel enthielt den Na: 
men eines Kandidaten für das Ami 
und nur die wenigiten Wähler waren 
ji) bewußt, daß ein Superpifor er- 
mählt werden müffe. Drei von ihnen 
trugen den Namen Worf3 auf dem 
MWahlzettel ein, die einzigen Stimmen, 
die für das Umt abgegeben wurden. 
Herr Worf, der fi) nicht um das Amt 
beworben hatte, weigerte fich, die ihm 
zugedachte Ehre anzunehmen, es wurde 
ihm aber bedeutet, daß er fich jtrafbar 
mache, wenn er die Pflichten des Amts 
nicht übernehme. 

[een — 


Ein Erpreflungsveriud. 


TIhicago Eity Railway Co. antwortet auf 
die Klage Llarence Denners. 

Die Chicago City Railway Co. 
reichte gejtern durch ihren Generalan= 
malt Eol. E.R. Blif die Antwort auf 
die Klage ein, die der Nem Yorker 
Bankier Clarence H. Venner gegen fie 
angeitrengt hat, und durch die er jie 
zwingen will, ihm Einficht in ihre Bü- 
cher zu gejtatten. Venner hat außer 
dem noc eine andere Klage ange= 
ftrengt, in der er die Einfegung eine3 
Mafjeverwalters für die Gejellichaft 
und die Ungiltigfeitserflärunga der bei- 
den GStraßenbahnordinanzen vom 11. 
Yebruar 1907 verlangt. Die Antwort 
der Gejellichaft auf die Klage des Nem 
Yorker Bankiers enthält jchmere An 
griffe auf defjen SKtarakter. Sein Ver— 
fud, die Gejelichaft zur Vorlegung 
ihrer Bücher zu zwingen, wird al3 ein 
Erpreffungsperfuch bezeichnet. Venner 
fei nicht als Aktionär der Gejellfchaft 
anzufehen, der in qutem Glauben bor- 
gehe. Er habe einige Aktien der Gefell: 
Ihaft vielmehr nur an fich gebracht, 
um ihr Schwierigkeiten zu bereiten 
und fie zu zwingen, fein Schweigen zu 
erfaufen. Wehnliche Klagen habe er 
gegen eine Reihe anderer Gejellichaften 
eingebracht. Darunter befänden fich 
die: Chicago, Rod Jsland und Pazifik 
Railroad Co., Pullman und Wagner 
Palace Car Co., Amalgamated Eop- 
per Co., Farmers’ Loan and Truft 
Co., United States Steel Corpora- 
tion, Union PBazifit Railroad Co., At- 
hinfon, Topefa and Santa Fe Rail- 
road Eo., Burlington Railroad Eo,, 
Continental Iruft Co., Bay State 
Gas Co. of Mafjfachufetts, Erie Rail- 
road Eo., Bofton und Albany Rail: 
road Eo., New NMork Central Rail- 
road Co., American Water Works 
Co. und die Gentral Truft Co. 


Oftern, 


Die Seier in den Kirchen. —Orgel»Einwei: 
hung der Alphonfus- Gemeinde, 

Sn den chriftlichen Kirchen aller 
Konfejjionen wird heute ein hoher 
Yeiertag begangen: der Charfreitag, 
zur Erinnerung an die Kreuzigurtg 
Ehrifti. In allen Kirchen findet Got- 
tesdienft jtatt. Uebermorgen wird das 
Dfterfeit, ver Tag der Auferftehung, in 
den Kirchen mit Gottesdienft und Mu- 
ſikaufführungen gefeiert. Beſonders 
die größeren Gemeinden haben auch 
diesmal wieder große Anſtrengungen 
gemacht, ihre Gotteshäuſer würdig zu 
ſchmücken und den muſikaliſchen Theil 
des Gottesdienſtes in einer der Bedeu— 
tung des Feſtes entſprechenden Weiſe 
auszugeſtalten. Das Beſte, was Chi— 
cago an Künſtlern auf dem Gebiete der 
Tonkunſt aufzuweiſen hat, wird in 
Dienſt geſtellt werden, um die zu dem 
Feſt geeigneten Werke alter und neuer 
Meiſter zu Ehren des Auferſtandenen 
erſchallen zu laſſen. 

Die St. Alphonſus-Gemeinde, de— 
ren Kirche ſich an der Kreuzung von 
Lincoln und Southport Ave. und 
Wellington Str. befindet, verbindet 
am Sonntag mit der Oſterfeier die 
Einweihung ihrer neuen Orgel. Zu der 
um 7:30 Uhr Abends beginnenden 
Yeier ijt ein reichhaltiges mufitalifches 
Programm von 16 Nummern aufge: 
ftellt, beftehend aus Orgelvorträgen, 
Solo-, Quartett und Chorgefängen 
und einem Violinfolo. Es mwirfen mit: 
als Solijten die Herren Walter Keller 
und Hugo Edelmann, Orgel; Karl 
Cleland Marbam, Violine; ala Ge- 
jangsquartett die Damen Regina 
Edelmann und Belgram-Scheppers 
und die Herren %. Parnell Eaan und 
Yeffe Kempf, der St. Michael3-Män- 
nerhor unter Herrn Hugo Edelmann 
und der Windthorjt-Männerchor unter 
Herrn J. Benel. 


— —— —— 
Kurz und Neu. 


* Der Verband der College-Alum— 
nen veranftaltet morgen von 12 big 1 
Uhr die wöchentliche Gefchichtenftunde 
für Kinder im Bibliothefsgebäubde. 
Frau Dora Lyman wird den Kindern 
drei Gefchichten erzählen. Der Ein- 
tritt ift frei für Ale. Am Sonntag 
bon 4 bt3 5 Uhr wird Fıl. Katherine 
Jewel Evert3 aus Bojton für Ermad: 
fene Stüde aus Shafefpeare rezitiren. 

* Morgen Nachmittag um 3 Uhr 
hält Dr. Seth E. Meet vom Field- 
Mufeum bei freiem Eintritt in der 
Tullerton-Halle des Kunftinftituts ei- 
nen Vortrag über den Kampf des 
Lachſes ums Daſein in den Gewäſſern 

des Pazifik. 


A RR, 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 17, April 1908. 


Bertlagt die Etadt, 


Stan Donnelly verlangt $10,000 für einen 
Unöchelbruch. 


Schadenerſatz in der Höhe von 810, 
000 verlangt Frau Maggie Donnelly, 
eine geprüfte Krantenpflegerin, von 
der Stadt für einen Knöchelbruch, den 
ſie angeblich am 5. September 1906 
an der 35. Straße, zwiſchen Wood 
und Lincoln Straße, auf einem ſchad— 
haften Bürgerſteig erlit. Frau Don— 
nellh iſt eine Wittwe mit neunzehn 
Kindern. Sie wohnt Nr. 3815 Ellis 
Ave. Sie behauptet, daß ſie in ein 
Loch im Bürgerſteige fiel und ſich den 
Knöchel brach. Die Verletzung hat ſie 
angeblich für immer zum Krüppel ge= 
macht. Der Fall fam geftern Abend 
im Gerichtshofe Richter Kavanaghs 
zur Verhandlung. Frau Donnelly 
hatte eine ganze Anzahl Zeugen zur 
Stelle. Der Schankwirth Joſeph Sul— 
livan und ſeine Gattin fagten aus, 
daß das elektriſche Licht an dem ge— 
nannten Tage nicht gebrannt habe, 
und daß der Bürgerſteig völlig dunkei 
geweſen ſei. Zwei ſtädtiſche Unterſu— 
chungsbeamte hingegen behaupteten, 
daß Sullivans Frau ihnen erit vor 
kurzer Zeit erklärt habe, das Licht habe 
gebrannt. Poliziſten erklärten, daß ein 
Zaun um das Loch im Bürgerfteig er- 
richtet worden fei, aber e3 wurde nicht 
bemwiefen, daß der Zaun an dem frag- 
lichen Tage borhanden war. Im Ge- 
gentheil, eine ganze Anzahl Zeugen 
Tagte aus, daß fein Zaun vorhanden 
war. Ein als Sachverftändiaer auge= 
zogener Arzt gab zu, da die Verwun- 
dung der Frau durch Rheumatismug 
berurfacht worden fein fünne. Die 
Vertreter der Stadt fuchten nachzuwei⸗ 
ſen, daß der Fall wie viele andere ein— 
fach als ein Verſuch anzuſehen ſei, die 
Stadt gründlich zu ſchröpfen. 


ET 
nit; 


STOMACH 


BITTERS 
a 


Saft die Ein— 
geweide nicht 
beritopft wer- 
den menn das 
Bitters fie ab- 
folut offen er- 
hält. Dadurd 
berhütet e3 


Kopfweh, 
Bilioſität, 
WSodbrennen, 
Unverdaulich⸗ 
keit, Erkältun⸗ 
gen, Grippe, 
weibliche Leiden 
und Malaria. 
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ſten egl. Raſirmeſſer, 


STATE & VANDUREN STREEIS 


„»Z. & 9. Grüne Stamps frei mit jedem Einfauf 


Reguare 83 NRalirmeiler 89 


Wade & Butcher weiter Griff Special ® voll hohlgeichliff. engl. 
itählerne Rafirmejier, völlig garantirt, in 4-8- und ) 
Klingen, fertig aum®ebraucdh abge⸗ 

zogen, pofitiv pofitib Die be= 


5=-830 . 


89€ 


500 BladDiamondRafirmefier 

Strop, echtes Horichide, 2ic 
Stählerne Haarjchneider, amerifanijches Fabrikat, fertig zum 
Gebrauch gejchliffen, für 5de. 


OSTER-KLEIDER 


Chicagos größte Ausitellung bon den 
hochmodernen Grauen und Braunen 


M 


änner haben geprüft, verglichen und anerkannt, daß die von Rothſchild & Co. verkauften Kleider in 
jeder Weiſe beſſer ſind als die welche anderswo verkauft werden. Der Grund iſt — unſere Kleider werden 


inſpizirt, geprüft und ſchließlich von uns gekauft mit dem einzigen Ziele im Auge uns Eure ſpätere 
Rundſchaft zu ſichern. Wir wollen nicht, daß der eine Mann zufrieden iſt und der andere nicht — 


wir wollen, daß jeder befriedigt wird. 


Deßhalb müſſen die Kleider, die wir verkaufen, ganz gleich wer ſie macht, 100 Proz. ſein in Stoffe 


Arbeit, Eleganz, oder wir verkaufen ſie nicht. 


Das iſt der Grund, weshalb jeder Mann, der hier 


Kleider gelauft hat, weiß, daß es keine beſſeren gibt, keine gerade ſo gut, deshalb werden die Kun— 


den von heute zu Kunden auf Lebenszeit. 


535 und S40 Frühjahr-Anzüge für Männer, 825 


Entwürfe dieſer Saiſon repräſentirend — von importirten Wollſtof— 


lität und Eleganz, die koörrekten Mode— 


Kleider 
von Qua⸗ 


fen in den effeftreichiten und hübjcheiten Nuvelty Muftern und Kombinationen — in hochmo- 


dernen Schattirungen, braune, Modes, graue und ichlicgtichwarze oder blaue — die 


nenejten 


Goat- Modelle, all die nenejten Fecon-Nenbeiten, durchweg mit Seide, Serge od. Alpaca gefüttert 


g 


und bei Hand geichneidert— ungewöhnliche Titer = Offerte für morgen, für 
522.40 FrühjahräsUeberzieher für Männer, $15. Ein 

großer YUnzugWerth in den neuelten und aefälliajten 

Stoffen — unbegrenzte Mufter und Farben-Yuswahl von 

Kleidern, die elegant gemacht find und dauernd in Form 

bleiben, die Röde in neuer Facon in rich- 4 

tiger Länge, Größen, die für alle Män— 15.00 


ner paffen, zu verfauft zu 


$15 Männer-Anzüge zu 10.50. Cine Auswahl von hod)= 
feinen fancy Worfteds, glatt appretirten Caffimeres und No= | 
velty Tuch, jchlichte blaue Serge: und „unfinifhed" Kamme 
garn, ſehr Schön gefüttert und qut gemadht, 
fommenbeit in jeder Beziehung — Größen 
für Männer von jeder Statur — 


abjolute Voll- 5 


10.507 


$25 Frühjahrs-Anzüge für Männer, 17.50. — Kleider, welche die Jndividualität und den fünftlerifchen Schnitt " 
befigen, welche fie von der Allgemeinheit in ihre eigene höhere Klaffe rüden, Kleider von Yacon, Korrektheit, affura= W 


tem Paffen und Ausfehen von ungewöhnlichem Charakter und Erzellenz —die effeftpolljten und reich⸗ 
ſten Novelty Röcke in richtiger Form, ebenſo ſchlicht ſchwarze und finiſſed Kammgarn und blaue Ser— 


ges, Größen, die für Männer von jeder Statur paſſen, zu 


835 Frühjahr-Ueberzieher für Männer, 820 —Prachtv. Farben-Kombinationen, in 
grauen und braunen, lohfarb. Coverts u. ſchwarzen Herringbone Effekten, ſehr fein 
gefüttert, einige mit Seide und künſtleriſch geſchneidert, ungewöhnlich faſhionabel, 


in allen Längen, für morgen, 
Feine fancy Weſten, in ſei— 


Fancn Männer = Mejten, 1.50 — 
denen Mifchungen, Flanell und wajchbaren Stoffen, 1 50 
0 


ſpeziell markirt für Samſtag. zu 


17.50 
20.00 


Männer: und Künglinas-Hofen—befte Qual. Worſteds, Caſſi— 
meres und Gheviots, in hübjchen Streifen, Cheds und 
Maids, mittlere u. duntle Farben=Cffekte, werth $5, 


.75 


Knaben- und Jünglings-Oſter-Kleider 


810 Kniehoſen-Anzüge für Knaben, zu 7.50 — 


doppelbrüſtiger Rock oder mit Gürtel, gerade oder Knicker-Hoſen, 


Glatte Velour finiſhed Caſſimeres, f'ey Worſteds und 
ſchlicht blaue Serges und ſchwarze unappretirte Worſteds, in allen neueſten Schattirungen von grau u braun, 


1.50 


7.50 Knie-Anzüge, 4.75— Schwarze Clay, ihwarze unappretirte Kammgarne, Thibets und blane 
Serges, auch feine Novelty Gloths; Röde find fein gefüttert und forreft. aeichneidert, gerade oder 


Knider Hopfen, durcdiweg mit Scid> gefteppt, VBenetian- oder Alpaca - 


gewöhnlicher Bargain zu 


Lange Jünglings — 


Hoſen-Anzüge für Jünglinge — Die pracht— | 
oolfte Sammlung von feinen fanch Nammgarnen, 
YHatt appretirten Gaflimeres und blauem Worjted 
Serge, ganz reimvollene Stoffe, in fchr bübjichen Mıt= 
tern, Nöde in neuejtem Modell, fein gefüttert und 


aeichneidert, überall für 12.50 verkauft, g 5 7 
Ö. 


Srößen 14 bis 20 Sabre, 


Heiden 
Hoſen 


Eure Auswahl zu 


Anzüge, 14.75. 
twie die Mehrzahl der Läden, die jungen Männer forceft zu 
- wir wijien genau, was fie wünfchen und haben jet 
die beiten Frzeugnilje der Schneider in unferem Gejchäft 

ehr hübjche Kleider, Guffs, vertifale Tafchen, Turnup Peg: 
die neueften reinwoll. Zuitings in allen fehönen No= 

! velty-&ffeften u. Schattirungen von braum, 
zwanzig hübjche Styles 


Futter. 


En un 4 m 
4.63 


Nr find bejjer im Stande 


15 


jur Auswahl — 1 


für Euch oder irgend ein Mitglied Eurer Femilie, mit der beitimmten Zufiherung, dat fie durchweg modern und Bach 


wohlfeil iind. Denn Wieboldt’3 jind anerfanııt al3 das Mode- Zentrum Der 
Das tit dieje3 Jahr jogar zutreffender al3 früher. 


notiren etliche ipezielle Werthe hier, welche Eure Aufmerfiamfeit erregen follten. 

Damen:Suits, Schuhe jür Oftern 
Sfirts und Diter » Cr 

Mädchen-Coats rg 


men. Tatent 
ö e R Solt, Vici 
Die beiten Werthe in Bezug = 1 
auf Eleganz, Paſſen, Aus— — 
ſehen und Dauerhaftigteit. Mund dunlel— 
815 F Früh iahr · Suits Ilobfarbige — 
für Damen und in Schnür— 
— iunge Mädchen — Sn ode 
Trince Chap od. Yutterfly- en 0ER 
Wacons, Thadowgeitreift oder Blücher⸗Fa⸗ 
einfache Stoffe, firitt männer— 
geſchneidert. Reg. 820 Wth. 


cons, in als 
3 er en Größen 
Goat3 für Damen und junge und Weiten, 
—— Coverts, Broadcloth tegul. $3.00 
oder Banama, fa u < Werthe zu 
tingefütt., fvez 53.98 

r 22 > 

Stirts für Damen und junge 81 
Mädchen, Voiles oder Cbiffon %: .98 
Banama, feitengefältelt, fold- | Feine Männerihuhe, Patent Colt, Vici Kid 
ee 54,98 | und Sun Metal Calf, Goodyear Welt Sop- 
$7.50 Wertbe, zu. P#+ len, Schnür-, sinöpf- oder VBlücherfacons, mo: 
derne FSacons, alle Größen und, 
Weiten, regul. $3.50 Werthe, zu." 2.40 


Strad- 


Kleider 


feiner Cchneiderarbeit, 


wunderung erzmwintgt. 
Zadellos paſſende 


mere, < 
Muftern und ftrift 
moderne Stoffe, 

fvez. Wh. au...... 


große Auswahl 


aufmerffam zu maden, 


etvas Beſſeres wünſcht.“ 


friedenſtellend. 
chen wir 
Preiſe von 
816.50 auf 


Maädchen-Coats, Covert, No— 
velty Mixtures od. Venetian, 
Gr. 6 bis 14, 
alle Farben 


Unterröde. 


Heatherbloom Unterröde für 
Tamen, — 
83.25 Wth 


Dongola und Patentleder Oxrfords u. 
Sandalen für junge Mädchen und 98e 
Kinder, alle Größen, 51.50 Wth., zu.. üojen 
Weichiohlige Babnidhude, alle Größen, regul. | Eifefte für 
Preis 29. Speziell für für dieſen 
diefen Verlauf zu 


Verlauf 
9 andichuhe uud Strümpfe 


Novelty 
ea se| Shmudiacen 


men, in allen befann: z 

ten Frübjahridatti- | Caemo Gürtelnadeln, Ro- 

rungen, Naar $1.50, | Man Gold Finifhb Mounts 
a B4 an | ing, nette Mufter, reg. 


T75c Wepth, 39€ 


Frühiahr. 
28 


Oſter-⸗Puhzwaaren Bänder nnd 
Diterhüte jeder | Hals tradten 


a — 
eflecht- und — 
Stroh Facons | Leinene beitidte Kragen 
garnirtt mit | für Damen, weiß und far= 
al den wune« | Dig, fehr nette Mufter, 
derbol biüd., | alle Größen, 
fhen Blumen 
dDiefer Saiſon, 
zu $5.98, 4.98, 
$3.98 und 

> 6 

52.98 
Der beliebte 
American Girl 
Matrofenbut, 
auf verſchiede— 
ne Arten gar—⸗ 
nirt, die große 


reihe Schleife, die jetzt ſo be8 
liebt iſt. Von 88 herunter auf. 52.98 


Impt. franzdi. lange 
Eibogen Glace⸗Hand⸗ 
ſchuhe für Damen, 2 
Klaſpen, ſchwarze und 
beliebte lohfarb. Schat- 


jun, 82.75 


Schwarze und lohfarbige Tamenitrümpfe, 
Baumwolle, Lisle Finifb, nahtlos, 25c 
einfah oder Spigen, per Paar * 
Schwarze und lohfarbige gerippte baum— 
wollene und Lisle nahtloſe Kinder⸗ 25c 
ftrümpfe, alle Größen, per Raar.... 


—— Stein Cluſter Hut⸗ 
nadeln, große 

Sorte, zu 4öc 
2odet und Nette, aoldae- 
füllte3 Lodet, erhöbte Or- 
nen: — mit ge⸗ 
ötb. Gelenfen; 
Ss a... YOE 
Scjleiernadeln, alle neues 
ften Entwürfe, Roman 
Gold oder Ichwarzer Fin- 
ifb, wertb bi3 

su 25c, zu 


100 Ded. Ascot Ties für 
Damen, weiß und farbig, 
tegulärer 15c 

Werth, zu 

250 Stüde reinjeidenes 
—— — Nr. 60:80, 
nette Muiter, reg. = 
Preis De, DD. . löc 
Seidene Taihentücher für 


Männer, mit farb. Bor: 
ber3, mtb, bis 


— €3 gibt Schmeichler auf Filzjoh- liegen 


len und folche auf Holzſchuhen. 


— Die Tiefen de3 Lebens 
nicht an feiner Heerftraße. 


— Manches MWohlmollen. will nur 
das eigene Wohl. 


für Oftern 


) er Nordweſtſeite. 
Wir find ftolz auf uniere Auslage und 


eine Männer: 


Ales feine treffliche Beifpiele 
f bon 
fonderer Eleganz, welde Be— 


Männer: 

Anzüge, aus gutem Stoff ge 3 
macht, im Worited od. Cafli- $ 
von & 


816 


Wir wünſchen Euch auch auf 
unſere „Reputation“ Kleider J 


die 


fe in ſten handgeſchneiderten 

Kleider für den Mann „der 

> Die- 

fe Kleider find garantirt zu= 

i Weiter brau- 

nichts zu fagen. 
‘. = 


5.00 
Feine ganz Worited Männer- 


tadellos vaiiend, neue 
Spez. 


2.98 


Hemden für Oftern 


Männer-Negligeehemden, neuefte Früb- 
jabrmuiter, belle u. dunfle Gffelte, Coat 
vacon, einfacher oder 

gefältelter Buien, felte 

od. abnehmbare Man- 

fchetten, — 

$1.25 und 

$1.50 Wih. 


81 


Unſere ſpez 

85c Negli⸗ 
geehemden, Ar: 
fo aut wie R 
hr fie an- 
derswo für 

$1.00 und 

$1.25 lau-= 

fen fönnt. 


— m Kampf mit fich felhR Hat je- 


der feine Tarntappe. 





Abendpoit, Chicago, Feitag, den 17. April 1908. 


u 


Samftag-Spezialitäten. 


j ür 825 Einkauf, 850 Gi ‚ Für $100 Einf ür $150 Einkauf, Für $200 Einkauf, 
Bedingungen: Für 925 Einfauf, Für $50 Ginfauf uw. Einkauf, F 9 a 1, Für $200 Einfauf 


ihrer Stallung) Nr. 541 State Etr., 
und fpäter an der Michigan Ave., im 
Stall- und im Straßenbienft zeigen 
müffen, dabei ließ fich der Bürgermei- 
fter aber durch feinen „Sefretär” ver- 
treten. Diefer hat die nüthige mili- 
täriſche und kavalleriſtiſche Sachkennt— 
niß als Zeitungsſchreiber geſammelt. 
Das Gehalt der Südpark-Poliziſten 
iſt von der Parkbehörde von 81050 
auf $1100 erhöht worden, in Aner— 
kennung ihrer Tüchtigkeit, wie Präſi— 
dent Foreman verſichert. 
Straßen-Durchlegungen. 


Die Stadt hat im Kreisgericht ein 
Verfahren eingeleitet behufs Verlänge— 
rung der Nord Dafley und Nord 
Claremont Xoe., zmwifchen Montreal 
und Gunnpfide Une, der Homard 
Une., zmwifchen Perry und Ridge, ber 
Albion Ave. über das Megerecht ber 
Chicago, Milmaufe & St. Paul- 
Bahn, und der Weit 77. Straße, zwi: 
Then Ada Straße und Center Abe. 

Das ſchadliche Rauchen. 

Wegen Erhaltung eines Rauchge— 
meinſchadens in Gebäuden an der 73. 
Straße und Drexel Ave. und an der 


EEE ERRETEIEBIEEN 
Chef Attractions 


Te 


STATE MADISON ax DEARBORN STS 


Eure 
Bhotographien 


(Achter Ploor, Dear: 
born Sir.) 
das de Babys — oder 
das des Kindes im 
Konfermations=- Anzug 
reguläre 2.50 
SKabinet = Photogras 
phien, ‘ 
Dugend...* 


d inaben Nller- Anzüge; außerordentlich gule Werlde 


a 0 


Für Oftern 


(Bierter Floor, Dear: 
born Str.) 
underte bon SDifter: 
opitäten, einſchlie⸗ 
dend Mleine Diters 
Hühner und =SNajen, 
hübſch montirt;, in 
netten Schachteln, 15, 
Se und 356 Werthe, 
in 2 Partien, Aus— 


82.50 baar, 85 baar, 0 baar, 5 baar, $20 baar, 
82 monatlich. $3 monatlid. $5 monatlid). $7 monatlid. $10 monatlich. 


Doppelfnöpfige Anzüge f. — 
Knaben, in einer großen 

Varietät von Muſtern, — 

von dauerhaftem Stoff, 

Größen 8 bis 16 Jahre,« 

und hübſche rufjiche und® 

Matroſen Blouſen-An 

züge für die lieben Klei— 

nen,alle ausgezeichnet ge= 

madht und gut 93.00 


0 
wert), — 1.95 


für 

Doppelfnöpfige Anzüge 
für Stnaben, mit Gürtel», 
ſchſichten od. Knickerbo— 
cker-Hoſen, von feinen 


Elegante moderne Anzü— 
ge für Knaben, mit Kni— 
ckerbocker⸗ u. einfachen 
Hoſen, von guten Kamm— 
garnen, Caſſimeres und 
garantirten reinw. Wor— 
ſted Serges. Sämmtlich 
in den neueſtenFrühjahr— 
Modellen und perfekt 
ſitzend, Größen 8 bis 17 


Sn $6 werth — 
Speziell fur (Pe 
Camijtag... 3.98 


Gürtel⸗ 


Alle 
Aende⸗ 
rungen 

frei 


Alle 
Aende⸗ 
rungen 
frei 
Laßt A | 
Hartman * 
Euer Neſt eh ib 
—— 


Mi 
a: 


e federn. 


—* eichenes 89€ 


Pedeſtal, 


Maſſiv eichenen 
Center Tiſch, 99€ 


Diefe Tiihe werden dieie Woche of— 
ferirt in mafiib Eichen oder in Mas 
bagonb Beneer, zu dem obigen Preis. 
Die Rlatten find 24 Zol im Quags 
drat. Auberordentliche Verthe. 


Dieſes große elegante 


eiſerne Bett, für nur 3.09 


Diefe Betten fehen fehr bübfch aus, find aus großem 
nabtlofem Zubing gemacht. Bon voller Breite, und in 
irgend einer der beliebten Sarben emaillirt. 


Diefe Piedeitale werden zu einem Brud)- 
tbeil ihres wirfliden Werthes verfauit. 
Sie jind aus maflivdem Eichenholz ud 
FE nett polirt. Nie zubor wurde Euch ein 
4 größerer Piedejtalwerth geboten. 


= Doppelfnöpfige 


N Anzüge für Snaben, mit 
en oder Sniderbo- 
der=Hofen, 
reinwollenen 
Tweeds und Caſſimeres, 


Rein 


Kammgarnen, Caſſi⸗ 
meres, Tweeds u. Ve— 
lours, die eleganteſten 
Facons der Saiſon, in 


von ſtrikt 
Cheviots, 


in den neuen grauen und braun, lohfarbig, grau u. 


braunen 


und fanch | blau, elegant gemacht, in 


gemifchten, Größen 8 bis | Größen 9 bi 17 SZahre, 


17 Rahre, andere verlans | pofitive 
gen $5 — 


Frühjahr = 


$10.00 z Mers 
m ge 
.86.98 


the, — 
jpeziell zu. 


s2.75 


Anzüge für Anaben, von feinen reinmwollenen Stoffen. Neue Früb- 


jahr-Mujter, in grau, braun, blau und fanch PWlaids und Streifen, mit ini 


derboder = Hofen, Größen 8 bis 17 
Berta, Samflag lt. .-....0.0... 


Zange Hofen-Anzüge für Zünglinge, von ganz reinmwollenen 
blauen Serges, garantirt ebenjo gut zu fißen, nachdem fie 
ausgetragen find, wie am Tage de3 Kaufs, neue einfach: u. 
doppelfnöpfige Effelte, Größen 13 bi3 20 Jahre 

ein wirklich jpezieler Werth, für. .cccrececc. 8* 1:98 


.e 10000000 rer. 


Sabre, gewöhnlich für $7.50 


54.98 


Lange Hojen-Anzüge für 
Worjteds, blauen Sergez 
—— — —* Caſſimeres, in einfach⸗ und dop⸗ 

tnopfigen, Facons, Alpaca und Serge-Futlerftoffe, Grö— 
ßen 13 bis 20 Jahre, in nr ar. zz 
beite $15 Werth inder 


Sünglinge, bon 
uU. 


on jchwarzen Clah 
fanch gemifchten braunen und 


jeder Beziehung der 
Stadt, Samijtag 


Habl Ihr diefe handgemadte Männer-Anzige gefehen zu 810.50 


Mander Mann fanrı e8 faum glauben, daß wir nur $10.50 für folch ele 
ich überrafchende Werthe, zeigen jede moderne hochfeine 
fehneider gemacht worden mären.Reintwoll. Kammgarn Mifchun 
ftreiften, farrirten und Operhed-Effeften, in den neuen grauen, braunen, 
ſchwarzen Thibets. Einfache, halbrunde od. peafed Lapels, einfache, 


und durdhiveg bei Hand gejchneidert. 
Der bejte Werth in ganz Chicago, für 


Hochfeine reinwoll. Kammgarnz, ( 
Ba alo- und Commer-Anzüge für 


Öniten gejtreiften und Blaid-Effekten, in dem neuen Ele- 
phanten grau, die ganze Auswahl ın neuen braunen, und die | 
reinwoll. b 


eleganten neuen lohfarb. und re 
ſchwarzen Clay und Seide MEER 


itarfen und hageren Gorten. 
Ä 325.00 Wertbe, für 


2ofalberidt. 
Enaherzige Auffaffung. 


Korporationsanwalt Brundage ent: 
jheidet gegen Wirthe. 


Gefunde Wild für Kinder, 


Gefundheitsfommiffär paftirt mit Milde 
händlern. — Poft-Supt. Stewards üble 
Keden. — Gefhäftswelt für Jllinois 
Tunnel Co. —E£eiftungen der „„Seiniten“. 


Korporationsanwalt Brundage hat 
fi in einem Gutachten, weldes dem 
jeiner Vorgänger bireft widerſpricht, 
als Handlanger der Fanatiker ẽrwie— 
ſen. Unter den Bürgermeiſtern Harri— 
ſon und Dunne wurde in dem Stadt— 
theil zwifchen der 40., 48. und North 
Ave, und 39. Straße, dem ehemali- 
gen Aujtin, die bei der Anglieberung 
dieſes Vorortes übernommene Ver— 
pflichtung, wonach ein Wirth zum Ge— 
ſchäftsbetrieb die Zuſtimmung einer 
Mehrheit der Bewohner im Umkreiſe 
von einer halben Meile erlangen muß, 
dahin ausgelegt, daß das nur einmal 
zu geſchehen habe. Herr Brundage, 
bor dem die Wirthe jenes Stadttheils 
durch den früheren Richter Hanecy, ih— 
ren Anwalt, dieſe Auffaſſung der Vor— 
ſchrift betonen ließen, hat aber „ent— 
ſchieden“, wie es die Leuchten der, Gar— 
field Park Protektive Aſſociation“, 
einer Gruppe Temperenzfanatiker, 
wünſchten, daß nämlich ein ſolches Ge— 


ſuch alljährlich einzureichen ſei. Einen 
ſonderbaren Eindruck macht es, daß | 
im | 


dieſer „Schutzverein“, ſozuſagen 
Vorahnung“ des Gutachtens, bereits 
angeblich Tauſende von Bewohnern je— 


ner Gegend durch Unterfchrift zu dem 


Berfprechen veranlaßt hat, fein Geſuch 
zum Wirthichaftsbetrieb zu unterzeich- 
nen. Diefe fchriftlichen Werfprechen 
find im Bei von Ihos. 3. Omen, 
Sefretär des Verbandes. 
dürfte fein, daf etwa der Hälfte ber 
175 MWirthe in jenem Gtabttheil bie 
Eriftenz vernichtet werben wird, mor= 
über im Lager der Fanatifer große 
Freude herrſcht. 
the wollen nun die Gerichte um Schutz 
angehen. 
Edle Menſchenfreunde. 
Städtiſche Vorſchrift iſt es, daß die 
hier zum Verkauf gelangende Milch 
unverfälſcht ſein und einen beſtimmten 
Prozentſatz von Butterfett enthatlen 
muß. Geldſtrafe ſteht auf Verletzung 
ber Vorſchrift, und genügend Perſonal 
iſt dem Geſundheitskommiſſär zur 
Verfügung geſtellt worden, um alle 
Milchpantſcher zur Strafe zu ziehen. 
Der Kommiſſär, Dr. Evans, hat nun 
aber mit Vertretern der Milch-Groß⸗ 
händlern, deren Preisaufſchlag im letz⸗ 
ten Herbft Gegenitand einer Unterſu— 
ung ber Großgefchiworenen mar, 
üdipradhe genommen, und fie haben 
ihm verfprochen, menigiten? eine 
Sorte ganz einmwandfreier Milk, die 
aber nur al3 Nahrung für Fleine Kin- 
der verfauft werben fol, in den Marft 
zu bringen. 
Seiligeitia haben zmei ftäbtifche 
Herzte, Dr. Biehn und Dr. Kabler, 
und Dr. Smithier von der Univerfität 
* Am Unn Arbor, Mic, eine Unterfu- 
hung ber in berStabt gehaltenen 1400 


Ungzüge, in regulären, 


ubgeacicı- 514.98 | 


Die Folge | 


Die beprohten Wir | 


Neuheit, al3 wenn 


Sn allen Größen, für den regulären 
nur ..... > Cr 


ebiot- u. Cafjimere- 
tänner, in den aller- 


ſchwarce Thibets, 


blauen Serges, 


für 


Milchkühe auf Lungenſchwindſucht be— 
gonnen. 
Su Guniten des Tiefbabn-Monopols. 


Das Generalpoftamt hat den Ver- 
trag für die Beförderung son Poftgut 
äiwijchen den hiefigen Bahnhöfen und 
dem Hauptpoftamt mit der Sllinois 
Zunnel Co. befanntlich nicht erneuert, 
weil diefe ihren Preis einfach verdop- 
pelt hat, fich darauf ftügend, daß ihr 
die Arbeit nicht entgehen fönne, da die 
Beförderung mittels Pferdegefpannz 
die Verfehräftauung im Hauptge- 
Ihäftsviertel noch verfchlimmern wür- 
de, Kaum hat aber das Generakpoft- 
amt jene Spefulation durchfreuzt, ala 
fih auch fehon aus allen Kreifen der 
Geſchäftswelt ſehr lebhafte Proteſte 
gegen dieſen „Schritt rückwärts“ 
erheben. Der Illinoiſer Fabri— 
kantenverein ließ durch ſeine Direkto— 


ren und ſeinen Anwalt Levy Mayer, 


als ſie zur Bekämpfung der Aldrich'-— 
ſchen Nothgeld-Vorlage in der Bundes— 
hauptſtadt weilten, entſchieden Ver— 
wahrung gegen die Wiedereinführung 


der alten Poſtbeförderungs-Methode 


ee” nn 
| einlegen, auch) andere faufmännifche 


| Körperfchaften Tiefen fich vernehmen, | 


und die Yolge ift, daß jeßt der zmeite 


Hilfs = Generalpoftmeijter nach Chis | 


| cago fommt, um die Sachlage und bie 
| Bedürfniffe des Poftverfehrs zu prüs 
fen und etwanigen Falls den erfolg- 
reichen Unternehmern den Vertrag, def- 
fen Uebernagme fie zur Anfchaffung 
bon fiebzig Wagen, über hundert Pfer- 
den und zur Beichaffung von Stal- 
— und Einrichtung von ſolchen 
zwingt, wieder fortzunehmen, wozu 
die Regierung unter ihrem Vertrage 
mit dreißig Tagen Kündigung das 
| Recht hat. 
Die Haus: und Straßen» Unmeriruna 
| or dem nbduftrial Club hat im 
| Eriten Nationalbanf = Gebäude Gus 
' perintendent Stemard von der Poftab- 
theilung für das Ublieferungsmefen ei- 
nen Vortrag über den Wirrwarr in der 
Hausnumerirung und in ven Gtra= 
Bennamen, ein fattfam erörtertes The- 
| ma, gehalten und darüber geklagt, daß 
der Stadtrath fi nur zur Vornahme 
gründlicher Reformen in diefer Hinficht 
perjtehen werde, wenn ihm von der Ge- 
ſchäftswelt dies nachdrücklich Klar ge= 
mat erde. Dabei erging ſich Herr 
Steward in ſehr unzarten Aeußerun— 
gen über das Poſtweſen ſelbſt. Er er— 
klärte kurzweg die Menge der unter Zi— 
vildienſtregeln angeſtellten Leute für 
unbrauchbar, für entweder jung und 
unerfahren oder zu alt und für andere 
Bethätigung unbrauchbar. Die be— 
kanntlich bis vor wenigen Jahren häu— 
fig überarbeiteten und ſchlecht bezahl— 
ten Poſtangeſtellten in niederen Stel— 
lungen hätten zwar keine Gewerkſchaft 
und Geſchäftsagenten, aber Vereini— 
gungen und Ausſchußmitglieder. Die 
Beſchwerdeausſchüſſe dieſer Vereini— 
gungen hätten in den elf Jahren ihres 
Beſtehens noch keinen Vorſchlag im In— 
tereſſe des Allgemeinwohls gemacht, 
ſondern nur ſolche um kürzere Arbeits— 
zeit, um beſſere Bezahlung und längere 
Ferien. Im Verlauf ſeiner Ausfüh— 
rungen ſchilderte Steward auch den 
Wirrwarr in der Straßenbenennung. 
Es ſeien 125 Ortſchaften innerhalb 
der Stadtgrenzen, und in 511 Fällen 
hätten zwei und mehr Straßen den 
gleichen Namen. Bei manchen Stra⸗ 
hen beginne die Haus -Numerirung 
am Fluß, bei andern am See. Sich 
in den Briefſortirungsdienſt einzuar— 
beiten, nehme dem Anfänger über ein 


doppelfnöpfigen Facons. 
Seiſe, die unſere Behauptung erhärten, 
Werthe ſind — Samſtag abermals hier 


gant gemachte Anzüge verlangen. Es ſind wirk⸗ 


ſie von einem theueren Kunden— 


gen, Cheviots, Velours und Caſſimeres, in hübſchen ge— 
u lohfarbigen umd reinmwoll. blauen Cerges um 
Linke oder Welt-Cuff3, hbochmodern 


Neue Srühjahr- und Sommer - Anzüge für Männer — 
Ion hübſch geſtreiften braunen Kammgarnen gemacht, die 
gegenwärtig fo modern; Ch 


attraktive Plaid Cheviots und 
Haartuch-Fronts uſw., in einfach- und 
Dauerhaft gemacht, und zwar in 
daß e3 $12.50= 


.51.50 ) 


Sahr, denn der Dienft zerfalle in 5000 
Unterabtheilungen, und damit feien 
1129 „Clerks“ beſchäftigt. Im Ueb— 
rigen empfahl er dringend, daß jeder, 
auch der größte Geſchäftsmann, feiner 
Geſchäfts- oder Wohnungsadreſſe die 
genaue Angabe von Straße und Haus— 
nummer beifüge, denn die weit verbrei— 
tete Nachläſſigkeit in dieſem Punkte 
habe im letzten Jahre die Ablieferung 
von 42 vom Hundert aller zur Ver— 

RN bejtimmten Poſtſachen verzö— 
gert. 


5 vildienſtliches. 


Der Waſſerinſpektor John Dona— 
hue, Nr. 5150 Loomis Str. und ſieben 
| „Deterlefer“, — das find Leute, die 
| amonatlih an den Waffermetern den 
Verbrauch an Waffer ablefen uni» be= 
huf3 Ausftelung der Steuerrechnung 
notiren müffen — mit Namen Canas 
| day, Conftdine, Hanrahan, Morrifon, 
; Mulcahy, Murray und Quinlane, find 
Juspendirt und vor der Zivildienftbe- 
börde angeflagt worden wegen Einrei- 
chung falfcher Berichte über den Waf- 
ferverbraud) der White Eagle-Braue- 
re, Nr 79 € Afhland Une. Die 
Rechnung diefer Brauerei betrug mo= 
| natlich nämlich nur etwa $4. 
Die Zipildienitprüfung behuf3 Be- 
| feßung dez Poftens eines Dberbauin- 
fpeftor3 und zmeier Bauinfpeftoren 
| haben in nachfolgender Reihenfolge ala 
beite bejtanden: U. &. Mahoney, Nr. 
67 6Rr Ft Sya8.M. Short, Nr. 
| 6741 Evans We; Wm. %. Müller, 
ı Nr. 1768 Humboldt Blod.: ©. T. 
' Thomas, Nr. 1410 Graceland !pe,, 
und €. 9. Nordlu, Nr. 1403 George 
Straße. 


| 
| 
| Die Wachtpırad.. 
| 





Bor dem Bürgermeifter Buffe gab es 
gejtern Nachmittag Wachtparade. Sn 
der Waffenhalle des Zweiten Regimen- 

tes waren ſechzig auserleſene Polizi— 
ſten, zwei von jedet Wache, unter Kapi— 
ı tan Kohn Bauder, dem Ererziermeiiter 
ı der hohen Polizei, in erfter Garnitur, 
|b. 5. mit feifh gewichften Stiefeln, 
| weißen Kragen, engelreinen Handfehu- 
| ben und fledenlofer Uniform angetre- 
; ten und führten nun allerhand Uebun= 
' gen aus, die dem Herrn Bürgermeifter 
ı Thlieglih den Auf ehrlicher Ueber- 
| rafchung entlodten, wobei er dem Poli= 
| zeiobern CShippy Fräftig die Hand 
| Schüttelte: „So wa3 Grofartiges aibt’3 
überhaupt nirgends.“  Treuerwehrchef 
Horan, einer der Ehrengäfte, meinte 
| zwar fpiß: „Da3 bringen meine fFeuer- 
| wehrleute auch fertig,“ aber er murbe 
| auf ‘en Didel gefchlagen von Seiner 
| Ehren: „Nein, mein lieber Horan, Dei- 
nen Jungen fehlt die Uebung.“ Und 
| wie zwei Knidebeine jchauten Horan 
and fein Kamerad Senferlich auf den 
Plaß des Getiimmels; Angriff beim 
Aufruhr und Schießen auf an: 
genommene Aufrührer maren zmei 
| der MUebungen. Der Parademarfd 
dieſer Gardetruppe unſerer Fein— 
ſten war ein Glanzſtück, und 
man wird ihn bewundern können, 
wenn ſie am Sonntag der St. Bern: 
hard-Komthurei der Tempelritter bei 
der Oſterparade zur Kirche von der 
Beücke am Jackſon Blod. das Ehren— 
geleit gibt, auch bei anderen feſtlichen 
Gelegenheiten. Mittags ſollen viefe 
Leute die Poliziſten, welche an den 
Straßenkreuzungen im Hauptgeſchäfts— 
viertel Dienſt thun, ablöſen; im Ueb— 
rigen werden ſie bei ſehr ernſten und 
bei freudigen Anläſſen als Ganzes zu— 
ſammentreten. 
Auch die berittene Polizei bat fich in 


73. und State Straße ift die Parfer- 
MWafhington Co. von Stadtridter Sco= 
bel zu $200 Gelditrafe verurtheilt 
worden. 


—— 


Sicht weitere Kreiſe. 


Derhaftung von drei befannten Gefchäfts® 
leuten ftehen bevor, 


Hilfs-Diftriftsanwalt Shirer, ber 
die Anklage gegen Marion Grep ber- 
treten hat und gegenwärtig die gegen 
Frau E. L. Glinn- betreibt, jagte ge- 
ſtern: 

„Wir haben ſchwer belaſtende Be— 
weiſe gegen drei in Geſchäfts- und 
Geſellſchaftskreiſen angeſehene Män— 
ner, welche nebenher das Heirathsge— 
ſchäft betreiben. Nicht perſönlich, aber 
ſie haben das Geld zum Betrieb von 
Heirathsagenturen hergegeben und zie— 
hen den Vortheil aus den betrügeri— 
ſchen Unternehmungen. Ihre Namen 
kann ich jetzt nicht nennen, ſie werden 
noch vor Ablauf des Monats verhaftet 
werden. Dem ganzen Heirathsvermitt— 
lungs-Unweſen wird ein Ende gemacht 
werden, ich ſehe der Verhaftung von 
22 Agenten im Laufe der nächſten 
zwei Wochen entgegen.“ 

Col. J. E. Stuart, der Vorſteher 
der hieſigen Poſtinſpektion, ſagt, daß 
ſeit der Prozeſſirung von Marion 
Gery ſein Departement Beweiſe gegen 
etwa 20 Heirathsagenturen geſammelt 
und dem Diſtriktsanwalt übergeben 
habe. Die bevorſtehenden Verhaftun— 
gen würden manche Ueberraſchung 
bringen. 

— — — — — 
War es Selbſtmord? 


O. 5. Staham von feinem Bruder todt 
gefunden. 


Ihomaz Staham, ein Elerf, 214 
MW. Chicago Ave, nahm heute früh 
beim Erwachen Gasgeruh wahr und 
fand in dem von feinem Bruder be= 
wohnten Nebenzimmer den Bruder, B. 
©. Staham, einen Grundeigenthums— 
händler, als Leiche vor. An dem ge- 
öffneten Oasbrenner war ein Schlaud 
befejtiat, dejjen anderes Ende neben 
dem Bett auf dem Boden lag." Man 
nimmt an, daß Stadham durch den 
Schlauch das Gas eingeathmet hat und 
der Schlaud, ala Staham bemußtlos 
wurde, zu Boden. gefallen ift. Die 
Yenjter des Zimmers waren gefchloj- 
jen. 

Staham mar geitern Abend in an 
Tcheinend quter Stimmung zu Bett ge> 
gangen. Er war 38 Jahre alt. Tho— 
mas Staham benadhrichtigte die Poli- 
zei, melche die Leiche in das Beltat- 
tungsaefehäft im Haufe 192 W. Cht- 
cago Ave. jchaffte.e. Ein Grund zu 
dem muthmaßlichen Gelbjtmorde ijt 
nicht erfichtlich. 

— 
Der Geiſt, den ſie riefen. 


Der „iriſche Wirbelwind“ und die Baptiſten 
von Hammond. 


Recht lebhaft geht es in Kirchenfrei- 
jen von Hammond, nd., zu. Die dor= 
tigen Baptiften haben jich den Epange- 
liiten Dan Shannon, genannt „der 
irifche Wirbelwind“, verfchrieben, und 
Dan hat bereit nicht wenige Mitglie- 
der aus der Kirche hinausgemirbelt. 

„Hammond ift die Hölle mit einem 
Flug dein, hat er gejagt, „und die 
Hölle ift voll von Presbpterianern, die 
in diefer Welt getanzt haben, jet aber 
in der Unterwelt jiten und die Füße 
zu den Yenftern hinausbaumeln laf- 
fen.“ 

Kaum glaublich, aber wahr. Viele 
Mitglieder der Gemeinde haben für fo 
piel Seit, Wit und Urfprüngilchteit 
fein Verſtändniß. Als der „Wirbel— 
wind“ am Mittwoch Abend von der 
Kanzel ſeine Geiſtesblitze leuchten ließ, 
verließ eine Anzahl junger Damen die 
Kirche, und andere Mitglieder haben 
ſchon am letzten Sonntag Abend nach 
Shannons Predigt erklärt, ſie würden 
nicht mehr hinkommen. 

„Ich habe nichts dazu zu bemerken,“ 
ſagt Paſtor Dr. Sharp vorſichtig. 
„Die Gemeinde hat Shannon eingela— 
den.“ 

Den erſten Stein des Anſtoßes 
ſchleuderte der Evangeliſt den jungen 
Damen vom Kirchenchor vor die Finke, 
indem er den Chordirigenten warnte: 

„Bruder, wenn unter diefer Bande 
tanzende und fartenfpielende Mit- 
alieber find, dann bringen Sie fie nur 
nicht wieder hierher.” 

Die Folge war, daß zwölf junge 
Damen vorläufig austraten. Eine an 
dere nicht üble Stichprobe vom Gäu: 
feln des „Wirbelmind3“ ift biefe: 

„Diele tanzenden Heuchler erben 
zur Hölle gehen, mohin fie gehören. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Unterschrift von 


Abends ofen 


Diefer Glegante 
Go⸗-Cart, 


ren Gummirädern. 


Bedingungen: 506c Baar, 25c per Woche. 


Offen 
Abends 


Nordweſt-Zweig: 
959—963 
Milwanfee Ave., 


u ; Ede Faulina Str. Haüpt- 


1X 


SETITJ: 


3.05 


Eine prächtige zufammenlegbare Keclining_ Go 
Cart. Hat vollen NRobrförper don fehr hübſchem 
Entwurf, bat große Stahlräder mit extra jchive- 


Maſſiv eichene 


Bücherſchränke, 1 3 9 


Dieſe Bücherſchränle find aus fei- 
nem maſſiv. Eichenholz gemacht, 
haben große, fancy geformte, 
franzöſ. geſchliff. Spiegel, ver— 
ziertmit netten Schnitzereien und 
find durchweg ſchön polirt. Es ſind 
rieſige Werthe — gans außer— 
gewöhnliche Werthe. 


Laden. 223-225-227-229 Wabash Ave. 


8.79 


Maſſiv eichene 
Dreſſers, 


Dieſe Dreſſers ſind äußerſt ſtark gemacht, ſind 
ſchön polirt und nett geſchnitzt. Haben große 
franzöſiſch geſchliffene Spiegel. Preis ſpesiell 
für dieſe Woche herabgeſetzt. 


Weſtſeite ⸗Zweig: 
171—173 
WB. Madifon Str. 
Früher People'3 Dut- 
fitting Co. 


Südweft-Zweigt 
1—11 
Blue Island Ave., 
Ede Harrijon Str. 


OF-WHOLESALE CLOTHING 


2 


Der phänomenälſte Kleider-Verkauf, 


der je in Chicago ſtattgefunden hat, eine Kombination von vier Partien von vier der größten und 
* beſten Fabrikanten von Männer- und Knaben-Kleidern in den Vereinigten Staaten. Waaren, die den 
* Fabrikanten wieder zufielen von panikerfaßten Kaufleuten, die durch den Zuſtand des Geldmarttes be⸗ 
* unruhigt waren, der kürzlich ſo viele Geſchäfte an die Wand drückte. Tauſende von ſchön geſchneider⸗ 
A ten Männer: und Knaben-Anzügen, beftehend aus den neueſten und populärſten Moden der Saiſon. 
1 Die ganze Kombination fommt in einer Partie zum Verkauf, beginnnend Donnerstag, den 16. April, 
zu meniger al3 50: am Dollar. : 
Zufriedenheit abfolut garantirt ober Gelb zurüd, 


Männer: Anzüge, 58 Prozent Kaball. 
u. 86 


800 Männer-Anzüge, $8.00 Wertbe, 
Berlaufspreiß.erneeeensenennennnnennnnnnnnen 
800 Männer-Unzüge, $9. Werthe, 
Verlaufspreis. 


800, Männer-Binzlige, 31000 Be — 
Beine Scüh ahranzüge für Männer, Größen 34 Bi3 42 Bruftmaß, 
n fanch Woriteds, die zu $9 und $10 bverfauft 54 98 


werden follten, Verkaufspreis 
600 Anzüge wie obige, 
Verlaufspreis 


Verkaufspreis 
600 ſchöne — 
bis 42 Bruſt 
Verlaufspreis 


0 Mä üge, wie obt- 

= N und $ı Fi exibe. = 57.98 
0 Anzüge, wie obige, 16.00 

und $1700 Mertbe, an. 58.75 


600 Männeranzüge, wie obi- 
ge, $18 u. $20 Wertde, 559.98 


Männerhojen 58 Proz. Rabatt 


3 Seine Worfted Männerhofen in bels 
len u. duntelfarbigen fich Streifen. 
2,000 Baar, $2.00:Werthe, 
Verkaufspreis 
2,000 Paar, $2.25:Werthe, 
Verkaufspreis 
2,000 Paar, 82.50-Werthe, 
Verkaufspreis 
2,000 Paar, $4.00:Werthe, 
Verfaufspreis 
2,000 Paar, $4.25:Werthe, 


Berlaufspreid............% = 1 98 


2,000 Paar, $5.00:Werthe, 
Verkaufspreis 
2,000 Paar, $5.50:WWerthe, 
Verkaufspreis 
2,000 Paar, $6.00:Werthe, 
Verkaufspreis 


9 und $12.00 Werthe, 
600 Anzüge, wie obige, $12 und $1.50 Werthe, 


eftreifte Cafhmere und Woritev Männeranzüge, — 
maß, $13.00 und $14.00 Wertbe, 


ann IB 
54.98 


Verfaufspreis 
500 prädti 
ben — 31 
—Rerlaufsprei3 zu 


Cluett-⸗Hemden 
Ze. $2- und $1.50:Werthe 89c 


Die Gelegenheit einer Lebenszeit, die 
Hemden wurden nicht aus der Original: 
Derpadung genommen, alle find direkt von 
dem Fabrikanten; fie jind in den neueften 
Muftern der Saifon, — nur zivei werben 
an jeden Runden verfauft. 


34 
. 


57.42 


Affe befannten Marken in Kragen, für de 
— — — — — 


der reguläre Werth ift $10.00 — 


Jünglings- Anzüge 58 Prozent Kaball, 
500, Größen 31 bt83 36 Bruftmaß, in fanch Worftedg, wur: 
en gemacht um für $9.00 und $10.00 verkauft 
au werden — Verfaufspreis 
500 Anzüge, diefelben wie obige, — 81 bis 36 
Bruftmaß * werth 88.50 — 85. 97 


500 Anzüge, dieſelben wie obige — 81 bis 36 83 


84. 29 


86. 


geſchneiderte faneh reinwollene Anzüge für Kna⸗ 
is 36 Bruſtmaß — 812.50-Werthe 


500 feine Fruͤhjahrs ⸗Anzüge für 
Knaben, — von hellem 
Kammgarn — 31 bis 86 Bruſtmaß 


815.00-Werthe — Vers 
—A—————— 87.4 
Kinderanzüge 58 Proz. Rabatt 
500 fancy Morfted Kinder⸗Anzüge 
— Alter von 6 bi3 12 Jahren — 


82.25 = Werthe — Vers 
taufspreis 


500 — — dieſelben wie oben, 
er 


Kniehoſen für 
Knaben. 


8,000 Paar feine fanch Worſted 
Kniehoſen für Knaben — 4 bis 
15 Jahre — 40e-Werthe — zu 


Ic 


$2.75 = Werthe — 
preis 

500 Knaben-Anzüge, diefelben wie oben, 
$3.00 und $3.25:Werthe — 
Verkaufspreis 

400 Knaben-Anzüge, diefelben wie oben, 
$4.00 = Werthe —Verlaufss 
preis 

400 Knaben-Anzüge, diefelben mie oben, 
$4.50 = Werthe — Verlaufs 


51.23 


$2.27 
$2.39 


400 Knaben: Anzüge, diefelben mie oben, 
85.00 = Werthe —Verkaufs⸗ 
prei3 


$2.48 


Eine Thür nördlich vom Auditorium-Hotel. 
302 bis 304 Wabash Avenue. *"5.:°” 
A ne nun 02 


Einige von diefen jungen, birnlojen 
Affen hier, die mit einer Zigarette, an 
einem Ende euer, am anderen ein 
Narr herumlaufen, follten im rren- 
haufe figen. Diefe Baptiftenfirche hat 
die trockene Fäule. Ihr ſchwatzt von 
Euren Turnübungen und dergleichen, 
es iſt ein Humbug. Jeder Prediger, 
der ſo etwas befürwortet, ſollte zu ſei— 
ner Gemeinde ſagen: „Guten Abend, 
Humbugs, ich bin ein Humbug und 
werde jetzt überHumbuggerei ſprechen.“ 
Genau ſo ſind die Univerſitätskerle. 
Sie wollen die Wolle haben, nicht die 
Schafe, nach den Broten und Fiſchen 
angeln ſie.“ 


Schwere Heimſuchuug. 


Zwei Wohnhäushen auf der Südjeite 
Cheilweife zeritört. 


Schaden: $6000. - 


Die zmeiftöcdigen Holzhäujer der 
Familien James D’Connell, Nr. 7905 
Union Xoe., und Kohn Walfh, Nr. 
7903 Union Xpe., wurden heute Mor- 
gen durch Tzeuer theilmeije zerftürt. 

Der Schaden beläuft fich auf etwa 
$6000. 

Das muthmaplich durch einen fchad- 


‚haften Schornftein verurfachte Teuer 


brach auf dem Dacdhe des D’Ecnnell- 


[chen Haufes aus. Walfh, der gerade 
frühftüdte, Jah die emporzüngelnden 
Flammen. Er flüchtete mit feinen An 
gehörigen auf die Straße und warnte 
die Nachbarzleute, die gleichfalls, zu= 
meift nur nothdürftig beffeibet, in 
Freie ftürmten. E3 wurbe fofort die 

| Feuerwehr alarmirt. Als biefe ein- 
traf, jtand fchon das Dach des Walfh- 

| fhen Haufes in Flammen. Ehe die 

| Feuerwehr des Brandes Herr murbe, 
waren die Häuschen faft gänzlich zer⸗ 
ftört worden. 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 





THE BIG STORE 


Abendpoft, Chicago, Freitag, deiy /M 


Chicago's Economy &lC 


Doppelte Siegel Stamps bis 12 Uhr, dann einfadhe Stamps bis zum Schlaf; 


Dran il die Sarde für die Nler-Anzüge für Männer 


Wir Haben fie in allen Schallirungen, Muflern und Yeweden 
1200 830.00 Männer: Unzüge für 20.00 


Durhaus individuelle Mufter von den beiten Kleiderfabrifanten Amerifas. 
nen Farben in Doppelt gezwirnten importirten und hiejigen Kammgarne, 
Alle Schattirungen, hell, mittelmäßig und dunfel. 
volle Schattirungen in grau, lohgelb, jhiwarz, blau und Steinfarbe. 
die perfeft gemadt und elegant gejchnitten find. 
Anzüge, die von erflujiven Kleiderhändlern zu $30 verkauft 
Die Kraft der Siegel-Klette von Läden wird de— 
monftrirt in der Ofter-Offerte zu $2O. 


gemischt. 


iverden. 


Die feinften braus 

farrirt und 
Ferner pracht⸗ 
Anzüge, 


820 


geſtreift, 


Dies ſind 


525 Frühjahr: Meberröcke nud Eranenelles, $19 


Hodyfeine Ueberzieher und Eravenettes, 
lafjen mußte, weil er die Nachfrage überjchäßt hatte. 
er alle Nachfragen befriedigt hatte, wandte er jich an Die 
Siegel:Kette von Läden und erjuchte jie, die Waaren zu 


irgend einem Preis zu nehmen. 


Alle unfere neuen Frühjahrsfleider. 
Durchweg mit 


geſtreift und gemiſcht. 


welche der Fabrikant billiger ab— 


:$15 


Die Ueberzieher jind grau, 
Seide gefüttert. Die Gras 


venettes jind in den neucften Schattirungen von grau und ges 


mijcht. 


25.00 Kleider morgen zu 15.00. 


520 Frühjahr- Anzüge für Männer, 12.95 


Braun ijt die vorherrichende Schattirung in diejer großen CTiferte. 


Helle, dunkle 


und mittlere Schattirungen, gejtreifte, farrirte und gemijchte Mufter. Ferner jchlichte 


A blaue Serges, graue, Lohgelbe, fchwarze Thibets und unfinijhed 


Kammpgarne werden gezeigt in großer Ausiwahl. 
Speziell zu 12.95. 


gends unter $20 zu haben jind. 


> 


feinem reinem Kammgarn. 


Männer-Beinkleider, die fpeziellen $5 Siegel-Werthe. 
Hübfche geftreifte Effekte. 
abjolut perfett in yacon und Machart. 


die nit= 


12.95 


Gemadht aus 
xedes Paar 
$5 Beinfleiver zu 3.00. 


Anzüge, 


College Ent Kleider für Jünglinge und 


junge Männer, zer, 


Samllag zu 9.75% 


Dies jind die neueften yrühjahrs-Modelle für junge Män⸗ 


ner. 
Schnitt. 
Männer, 


9.75 


und Schattirungen. Wirkliche $15 


Gefällige, moderne Kleider in College— 
Die extremen Facons für 
die das beſte wollen. 
ſind ftrift reine Wolfe in allen neuen Farben 
Unzüge 


Junge 
Die Stoffe 


zu 9.73. 


Diefe Anzüge haben die Eleganz, die viel zu 


ihrer Weberlegenheit beiträgt. 


Ginfahe und 


Dppelbrüftige Anzüge in Größen von 14 bis 


20 Zahren. 815 Werthe zu 


nur 


9.753. 


$25 FSrühjahrs-Weberzieher und Gravenettes für junge 


Männer zu $15 


Dies find feidegefütterte Kleider. 
grau, gejtreift und gemijcht. 


Die 
Die Gravenettes in den neue— 


Ueberzieher in 


ſten Schattirungen von grau und gemiſcht. 


Schet! 50,000 Uegligee-Hemde für Männer und Knaben: Ein Vor— 
Oſter-Herkauf von den ganzen Vorräthen eines Zabrikanten! 


Wir ſind morgen bereit für den größten Hemden— Verkauf ſeiner Art. 
und Sommerhemden beladen ſein. 


neuen Frühjahr— 


vorbereitet ſind, einer rieſigen Nachfrage ſchnell und Jufriedenſtellend zu genügen. 


Es ſind alle Größen und Facons in dieſem großen 
Angenähte und ſeparate Manſchetten. 
Verkauf in Bezug auf Größen und Werth, der je in Chicago ſtattgefunden hat. 


ben. 


75c 


1 59 Männerhemben zu 29e 
59: Männer-Hemden. 
"guten Madras und Percales. 
Große Auswahl von hellen u. 


dunklen Muſtern. 
etwas zerknüllt, aber die mei— 
ſten neu und friſch von derFa— 
Volle, große Hemden.— 


brik. 


Alle Größen, 
gang⸗Counter, zu 


2 
Woche 


Wir zeigen das größte, 
volfftändigfte und fchönfte 
Lager auf ber Nordfeite 
vonsmodijchen Styles in 
Damm-Suit3, moll. wie 
waſchbare, Stirts Shirt: 
waiſts und Jackets. Es be— 
zahlt ſich für Euch, unſere 
große Auswahl zu ſehen, 
ehe Ihr ſonſtwo kauft. 


Speziell —Ertra feine 
Dualität durchaus reine 
mwollene Chiffon Panama 
Damen-Suits, ganz ſchnei— 
dergemacht, ſatingefütter— 
tes Jacket und Plaited 
Skirts, in ſchwarz, braun, 
tohfarbig oder marineblau. 
Käden in d. unteren Stadt 
— 825; unſ. Preis 


si 3.00 


Samftag, 


mit 


weiße 
den mit ſteifem Buſen. Nur 
Größe 14. 
renausſtattungs— 
Abtheilung, zu 


Die ⏑⏑⏑—— 


237 Ost North Ave. 


KRERERE. 
Scyneidet 

dieſen Kou— 
pon aus 

und bringt ihn am 

18. April, 


nach unſerem Laden, 
und wir geben Euch 


82 Fiſh 
Stamps frei 
jedem 
von 50c oder mehr, — 
außer einem Stamp 
für jede hier veraus— 
gabten 10c — Sams: 
tag, den 18. April. 


Verkauf. 


Männerhem: 
ben. 
und dunflem 
Größen 12 bis 14, 
zu nur 


der Her= 


24c 


in 


Aus 
Fabrifat. 


fefn, jchöne Mufter, 
Ein Theil | Helfer Grund; 
6%. 


Mittel: 


99€ zes Gang, 


Wertde 


Farkels, Suits, Eloaks, Skirts und Shirlwaills 


Frei — WS fpeg. Ber: 
lofung für Gud, unjer 
Gloat: und Suit-Deptart. 
während dief. Verkaufs zu 
befuchen, geben wir mit jes 
dem hier während Diejes 
Verkaufs gekauften Früh: 
jahr-Suit einen Damen: 
Negenfhirm mit fanch 
Griff abjolut frei. 


Auswahl von fatingefütters 
ten Damen = Suit!, von 
den neuen Novelty Self: 
Tone geftreiften Suitings, 
in braun, blau od. ihwarz, 
ein pojitiver $15.00:Merth. 
Als ein jpezieller Bargain 
während dief. großen Ver: 


Ginfauf 


— der hier gefanften Sfirtd u nd Cuit3 werden ‚erden oftenfrei ausgeführt. ausgeführt. 


GROCERIES 


T Stüde Armour’s Seife 
3 Stüde Sweetbeart Seife.....-.eonnnsser 10e 
8 Stüde Fairy⸗ oder Theer-Seife 100 
Monarch Sweet Peas 

anch gebrochener Reis................. 430 
de Büchſe Muſtard-Sardinen 7e 
Zz⸗Pfo. Büchſe Monarch Birnen 25c 
Suart Iar Queen © liven ee 25cC 
1% Flaſche Crown diai⸗ ßß 00000: 70 
Monarch Sliced Ananas 220 


244:Pfund Sad beit? Mebi 

3 Pfund beite Stüden:Stärte 
10c feinfter japanischer Head Reis 
Cuart:Flajhe ertra feiner Syrup 
14e Büchſe — Oel-Sardinen 
3⸗Pfd. Büchſ? Monarch Peaches 
10° Püchje Midland Corn 
4 Pfund Electric Soap CHipd....cnecsonens 10e 
1 Gallone Ammoniat oder Wajchhlau 

2 Stüde Scheuerjeife 


Spezielle 


— — —— (m 


Eokalbericht. 


Im Weißen Röß'l. 


242 Oft North Ave., gibt es für die Oſter⸗ 
Feiertage noch einmal Mün ch ner Sal⸗ 
vator mit obligaten Weißwürſten und 
„Sichmwoll'nen. Audh wird, ganz nach 
Münchner Art, die Rod: Mufit nicht fehlen, 
da der Wurz'n Sepp für die Fyeiertaoe ⸗in 
Streih:Ürchefter engagirt hat. 


* Stabtrichter Marmwell ftrafte heute 
Benj. Bernftein um $20, meil diefer in 
einem Laden der Uniteb Cigar Eo,, 
4717 Afbland Une, dem 16jährigen 
Lewis George, 4803 Afhland Xpe., 
nicht für eigenen Gebraud, Tabat vers 
fauft hatte. Der „Hull Houfe“-Arbeis 
ter Sutherland erftattete Anzeige. 
Bernitein hat auf Neuverhandlung ans 
getragen 


Speziche Tifhe am Mittelgang terden 
An der regulären Abtheilung wird die Auslage auch groß jein, fo da wir 


Negligee- Hemden f. Kna— 
Gemacht aus hellem 
Madras. — 


24c 


691 Männer-Hemden zu 3dc. 

Negligee:Hemden, „Renoton“ 
300 Dub.; — von 
Gorded Madras, nette Streis 
meiftens 
eingefaßte Wer 
mel, befeftigte Manijchetten, in 
jeder Hinficht tadellos; 
Für diefen Verfauf auf 
dem DVerfaufstiih in 


39° 


Geh mit 


Schöne Mufter und Far: 
SChne Zweifel ift Dies Der größte Hemden= 


Grtra-Größen Männer: 
bempen. Steifer Bujen. — 
Größen 17 bis 20. Regul. 


1.50 Hemden, bei 
diejem Verkauf, 49 


$1 und 1.50 Hemden zu 69. 
Negligee Männer = Hemden; 
prädtige $1 u. 1.50-MWerthe. 
Befeftigte Manfchetten: wohl: 
befanntes Philadelphia Yabri- 
fat, „Girard Brand“; ebenfalls E 
in dieſ. Partie 530 Dutz. Odds 
u. Ends von Counter-Waaren. 
Etwas zerknittert vom Anfaſ— 
ſen; Auswahl von dieſer wun— 


derbaren Partie 69€ 


Hemden, zu 


werth 


dent 


Scdof vorbei, 


Einbreher mit einer Uhr im Werthe von 
$100 entfommen. 


Der Weichenfteller Harry E. Laurie, 
Nr. 454 55, Straße. erwachte heute 
früb, als eben ein Einbrecher feine auf 
der Kommode liegende goldene Uhr fich 
angeeignet hatte. Er gab einen Schuß 
auf den Dieb ab. Letzterer beeilte ſich, 
die Straße zu gewinnen. Er entkam 
auch mit der Beute, obgleich Laurie 
—* — * = ihm noch zwei blaue 

nen nahhlandte. Die Ihr 
Werth von $100, — 


— —⸗—ñ— 


Aus Dereindfreifen, 


Der Verein „Schillertreue“ 
hat folgende Beamte gewählt: Yulius 
Jränkel, Erpräf.; Margarethe Krohn, 
Präfidentin; Bertha Scheubert, 
Schapmeifterin: Barbara Griffen, 
Vizepräſ.; Quife Merle, Protokollſekr.; 
Klara Langer, Finanzjetr.: ; Marie 
Zimmermann, Führerin: Martha Ja⸗ 
fob3, Innere Wache; Charles Padle, 
Aeußere Wache; Louis Griffen, Bum: 
| mel- -Schagmeifter. Die Gebühr für 
1 Aufnahme in den jungen blühenden 
Verein beträgt nur 50 Cents. 

Die Victoria Loge Nr. 3, 
Grad Ruth, J.O.M. U., veranftaltet 
am Samjtag Abend, dem 25. April, 
in Count’3 Halle, 408 Sedawid Str., 
Ede Bladhamf, ein gemüthliches Ra: 
litofrängchen, wozu Jedermann einge= 
laden ift. Der Eintritt foftet nur 25 
Cents.” Für qute Unterhaltung und 
die beiten Getränfe, fowie feinen Qund) 
iſt hinlänglich geforgt. 


— Täufhung.—Herr (ein Kleines 
Kind betrachtend): Dies Kind mirb 
dereinft jicher noch einmal ein großer 
Mann merden. — Das bezmeifele ich 
fehr, Herr Profeffor. — Herr: Wa- 
He denn? — Weil e3 ein Mädchen 
iſt!“ 


— 


Nur wegen der Wäfh 
Von Hedwig Stephan. 


— — 


Lotte Riedler, von ihren Schülerin» 
nen indgeheim „Goldblondchen“ ge⸗ 
nannt, ſchließt mit einem Ruck das 
Senfter. 

Alazienduft paßt nit zum Heftes 
forrigiren, und da fteht do jchon 
mwieber fo ein Stoß buntdedliger Unges 
thüme und mirft einen didlen Schatten 
über den nußbaumgeftrichenen Kienen- 
holztiſch und Lottes glüdliche Sonn 
abendſtimmung. 

Ach, dieſe deutſchen Aufſätze! Das 
ſind entſchieden die dunkelſten Punkte 
im ganzen Schulbetrieb — ausgenom⸗ 
men Rechnen in der 4. Klaſſe, wo die 
allerungezogenſten Bälge ſitzen. 

Lotte ſeufzte. Aber morgen iſt ja 
Sonntag, Gott ſei Dank, und ſie kann 
die durchbrochene Batiſtbluſe anziehen 
und mit Mieze Wernecke nach dem 
Grunewald fahren! 

Entſchloſſen taucht ſie die Feder ein 
und beginnt die Innenſeite der Bunt— 
deckligen mit rothen Strichen zu ver— 
ſehen. Bis zur Hälfte hat ſie den 
Berg bereits abgearbeitet, als es drau— 
ßen klingelt und dann leiſe an ihre 
Thür klopft. 

Ein kleines Mädchen ſteht draußen 
mit einem umfangreichen Packet. 

„Empfehlung von Frau Kollmann, 
und hier wär' die Wäſche.“ 

„Danke ſchön!“ 

Lotte legt das Packet auf den Tiſch, 
zieht die vielen Stecknadeln heraus 
und, ja — was iſt denn das? Lauter 
Kragen, Stulpen, Oberhemden — — 
Himmel, das ſind ja gar nicht ihre 
Sachen! 

Sie ſtürzt hinaus, aber natürlich iſt 
die kleine Botin längſt weg. Und jetzt 
iſt die Plätterei zu, und ſie kann mor— 
gen die weiße Batiſtbluſe nicht anzie— 
hen, und die ganze Freude iſt ihr ver— 
dorben! 

Halb weinend faßt ſie den großen 
Bogen an zwei Ecken und wirft ihn 


ſammt dem Inhalt auf's Sofa, aber 


da bekommen die Chemiſetten das 
Rutſchen, und im nächſten Augenblick 
rollt und kullert die ganze Kollektion 
feiner Herrenwäſche auf dem Fußbo— 
den umher. 

Ein bischen beſchämt bückt ſich Lotte 
danach. 

Schließlich kann der Beſitzer ja doch 
nichts dafür — höchſtwahrſcheinlich iſt 
er ſogar genau jo mwüthend mie fie... 

Und während fie ein Stücf nach dem 
andern aufhebt, muß fie unmillfürlich 
den Kopf fchütteln. Gute, theure Sa- 
hen jcheinen e3 ja zu fein, aber in 
welchem Zuftand! — Ueberall fehlen 
Knöpfe, die Knopflöcher find ausgeriſ— 
fen, an den hübjchen Batiftoberhemden 
fafern die Bündchen, und — tie fcha= 
de! — die dünnen Stellen hier bei der 
Pajfe könnten noch fo jchön geftopft 
werden, e3 ift aber wohl niemand da, 
der ein wenig darauf achtet. Na, ja, 
warum bleibt man auch Junggefelle! 

* * * 

Genau zu derfelben Zeit geht Herr 
Dr. phil. Franz Jentih mie ein brül- 
—— Löwe in ſeiner Bude auf und 
a 

Poptaufend nochmal, das ift ja eine 
nette Befcheerung! Schidt ihm da bie 
berdrehte Plättfrau einen Haufen Wei- 
berfrimsframs auf den Hals ftatt der 
fehnlichjt erwarteten Leibwäfche, und 
dabei ift fein leßter Kragen an der in- 
nerften Grenze des Möglichen ange: 
langt, mährend die Manfchetten diefe 
Grenze bereits überfchritten haben. 

Uergerlich tritt er an den Tiſch und 
hebt dann mit ſpitzen Fingern ein zar— 
tes Etwas in die Höhe. 

Aha, eine Bluſe. Wie ein Hauch, ſo 
durchſichtig, und überall Spitzen und 
Spitzchen und Bändchen.. 

Ohne hinzuſehen packt er das Packet 
wieder zuſammen, fährt aber mit ei— 
nem ſchmerzlichen „Au, Donnetwet— 
ter!“ zurück. Eine heimtückiſche Steck— 
nadel ſteckt in dem großen, grauen 
Bogen, und an der Nadel iſt ein Zettel 
befeſtigt, darauf ſteht: Fräulein Lotte 
Riedler, Hohenzollernſtraße 63, Pen— 
ſion Schedlich. Bluſe beftimmt bi3 
Sonntag liefern!“ 

Alfo Lotte heikt fie — Rottchen! 
Mie mollig und zärtlich das Klingt! 
Und aus dem Blufenausfchnitt fieht 
plößlich ein meihes, weiches Hälschen 
und au& dem Halbärmel ein runder 
Arm heraus.... 

Arme Lotte! Nun kann fie die hüb- 
Tche, durchbrochene Blufe morgen nicht 
anziehen! 

Da fommt ihm ein alorreicher Ge- 
danfe. 

Die Adreffe hat er ja glüdflicher- 
meife, und morgen zu einer anftändi- 
gen Zeit, fo gegen 11 Uhr, mird er 
nach der Hohenzollernitraße aehen, die 
Saden gegen feine eigenen vertaufchen 
und Tich gleich informiren, ob da3 mit 
der Blufe und — na eben, ob Fräulein 
Zotte nicht etiva ein älterer, angefäuer- 
ter ahraang mit Klemmer und Som- 
merfproffen auf der Nafe ift. 

* * * 

Als ſich am nächſten Vormittag in 
Madame Schedlichs Salon Lotte 
Riedler und Doktor Jentſch gegen— 
überſtehen, kann man nicht gerade be— 
haupten, daß ſie die Situation völlig 
beherrſchen. 

Der Doktor hat konſtatirt, daß die 
blonde Lotte zwar nicht beſonders 
hübſch, aber friſch, roſig und appetit— 
lich iſt wie ein Weihnachtsapfel, und 
daß aus ihren braunen Augen eine 
geradezu herzerfriſchende Fülle von 
Lebensluſt ſtrahlt. 

Während dieſer Feſtſtellung ſtottert 
er etwas von „Falſch abgegeben“ — 
„Ich bin fo frei” — und „Der Zettel 
ftedt drin,“ und Lotte ift buntelroth 


ie gewinnen 
—— biel en Setumd- 


Gisersen. ungerügenben Lk 

—— — 1 koonam — an 
tig bie ei rd 

—— ———— * er — 

———— 

andt“ zu 25c. und 40. Zu haben 


in allen. Huatäclen; eziell bei €. ode, 
SR Bla ae IDeni — 


April 1908. 


und verſteht abſolut nicht, was der 
—* junge Mann eigentlich von ihr 
will. 

Schließlich greift Franz mit einem 
energiſchen Entſchluß nach dem Packet, 
das er bis jetzt hinter ſich auf dem 
Seſſel deponirt hatte, löſt den Bind— 
faden und reicht es Lotte hin, während 
er die Augen krampfhaft an ihr vorbei 
auf die ſcheußlich geſchmackloſe Fen— 
ſterdekoration richtet. 

Lotte wirft einen Blick hinein und 
wird noch um einige Nuancen röther. 

„Meine Bluſe! Meine weiße Bluſe 
— und — und — ja aber wieſo? — 
Ah, da Hat gewiß die Plätterin — 
nein, wie ich mich freue! ch mollte 
nämlich heute Nachmittag nach Ontel 
Zoms Hütte — und daß Sie mir das 
felbjt berbringen, wirklich zu nett von 

Shnen — ich dante ‚Ihnen auch biel- 
mals, Herr — Herr" — 

„Doktor Sentfch”, vollendet Franz 
und fühlt ich riefig erleichtert über 
Beh endliche Klärung der Angelegen= 

ei 

„Und daß ich herfam, das war ber 
pure Eigennuß, Fräulein Riedler — 
ih — id mollte nämlich auch gerade 
nach Onfel Toms Hütte— und da” — 

„ach jo!“ 

Lotte läuft in ihr Zimmercdhen und 
fommt mit einem umfangreichen Padet 
zurüd. 

„aber Herr Doktor, damit fünnen 
Sie doch unmöglich fo am hellen, lich- 
ten Tage über die Straße gehen! ch 
würd's Yhnen ja gern fchiden, bloß — 
das Mädchen hier im Haufe hat immer 

fchredlich viel zu thun, und bie 
irthin ift fo unfreundlich.” 

Franz nidt verftändnißinnig. 

„Ach Gott ja, Fräulein, das glaub’ 
ih Ihnen gern — mir geht’3 ja eben- 
jo!“ 

„sch hole mir natürlich die Sachen 
felbjt ab — morgen Abend, fo im 
Schlummern. — — Nur wenn ich jebt 
vielleicht hier irgendwo — nämlich 
mein Kragen.“ 

Die Röthe auf Lottes Wangen ver— 
tieft ſich vom hellen KRarmin zum dun— 
kelſten Purpur. 

„Gewiß, ſelbſtverſtändlich, Herr 
Doktor!“ 

Indeß, während ſie ſich an's Fen— 
ſter ſtellt und die Naſe feſt an die 
Scheiben drückt, kommt ihr die ganze 
Geſchichte ſo furchtbar komiſch vor, 
daß ſie vergebens ihre Heiterkeit zu be— 
kämpfen ſucht. Und als Franz endlich 
mit einem hörbaren Seufzer „So!“ 
ſagt, iſt es mit ihrer Selbſtbeherr— 
ſchung vorbei. 

Sie fängt an zu lachen, ein reizen— 
des, melodiſches Lachen, immer die 
Tonleiter herauf und herunter, und 
Franz, der trotz ſeines ernſthaften 
Aeußeren eine ſtark humoriſtiſche Ader 
beſitzt, begleitet ſie eine Oktave tiefer. 

Wahrſcheinlich iſt es Zufall, daß 
gerade während dieſes Lachduetts 
Frau Schedlich hereinrauſcht, um aus 
dem Silberſchrank die Sonntagsmeſ— 
ſer zu holen. 

Sie entfernt ſich auch ſehr eilig wie⸗ 
der, und während ſie im Eßzimmer 
dem „Stolz der Penſion“ Fräulein 
von Boninska eine längere Geſchichte 
in's Ohr tuſchelt, zittert ihr ordentlich 
das fette Doppelkinn vor Aufregung. 

„Skandalös, nicht wahr? Und ich 
glaube wahrhaftig, es waren Ober— 
hemden und Strümpfe dabei! Ich 
werde ihr doch wohl kündigen müſſen!“ 

Das hat ſie indeſſen nicht nöthig, 
denn Lotte kündigt ſelbſt am nächſten 
Erſten mit glückſtrahlendem Geſicht. 

„Ich habe mich nämlich verlobt, 
Frau Schedlich, und will nur noch 
Schnell zu Haufe ein bischen die Wirth- 
ſchaft lernen!” 

„J, iſt e8 die Möglichkeit!" wundert 
fih die Tiebevolle Penfionsmutter. 
„Und darf man denn wiſſen? — €3 
ift wohl der Herr, mit dem Sie damal3 
am Sonntag Schon die ganze Leib- 
mäfche bejehen haben?” 

„sa, ja, der ift e3,“ antwortet Lotte. 
„Und mweil Sie doch immer fo mütter- 
liches Intereffe an mir genommen ha— 
ben, fann ich’3 Yhnen ja auch verra= 
then: Er nimmt mid) nur, damit er 
endlich jemand hat, der ihm feine Sa- 
chen ausbeffert! a, ja, wirklich nur 
wegen der Wäfche!“ 


— — 0 — —— 


— Eine närrifhe Gefhichte. — In 
der Debatte, nach einer VBerfammlung 
Gemerbetreibender, fam e3 zu Gtrei- 
tigfeiten, wobei ein Klempnermeijter 
viel „Blech“ rebete und dem Maler 
Pinfel vorwarf, daß er die Leute „ans 
fchmiere”; Ddiefer jagte dem Schorn= 
jteinfeger Ruß, daß er die Leute „ans 
ſchwärze“ und behauptete vom Bäder- 
meijter Teig, er bade jtets „Schliff”. 
Hier mengte fich der TFleifcher hinein 
und bemerfte, dab ihm dies alles 
„Wurfcht“ wäre, nur daß der halbban= 
ferotte Schneider Dünn nidt „Maß“ 
halten fünne und ein3 nach dem an= 
dern „bügelte“, könne er nicht begrei= 
fen. Jet fam der Schufter dazu und 
tagte, daß er mit feinen Kunden ftet3 
„Pech“ hätte, von denen der GStabt- 
mufifant, anftatt zu zahlen, ihm 
„eins geblajen” Hätte. Dasfelbe be— 
bauptete der Photograph, diefes hörte 
ein anderer, melher dem Photogra= 
phen deshalb eins auf feine „Platte“ 
gab, und diefe daburch bejjer „getrof= 
fen“ wäre, al3 feine Bilder. Der Bar- 
bier mußte fich fagen laffen, daß er 
ben Leuten „Geficyier fchneibe”, dem 
Handſchuhmacher warf man vor, daß 
er zu „lange Finger” mache, und als 
der Zimmermann ben Streit fehlichten 
mollte, warf man ihn zu dem „Loche” 
hinaus, da8 er „gelafjen” hatte. Der 
Zifchler, ein „ungehobelter” Kerl, ftieß 
den Käfehänbler, welcher in feinem 
„guten Geruch“ fand, in die Seiten, 
fo daß er dem „mwafferfüchtigen” Wein- 
bänbler &. vor bie Füße fiel. Dies em= 
pörte den Schloffer, welcher fonjt eine 
„eiferne” NAube hatte, fo, daß er ben 
Tifehler „bermöbelte”, was das Zei— 
chen zum Anfang einer großen Keilerei 
wurde, wobei dem Lederhändler arg 
„das Fell gegerbt“ wurde, bis die Po— 
iünei die Verſammlung aufföfte. 

— Befler abftürzen ala einfinten. 


IMOELLER BROS. 


Zwei 
Eingänge 


Oſter⸗ 
Uovilälen— 
Verkauf! Samſtag, 


Wir haben uns das ganze Lager 
Wholeſale-Geſchäftes geſichert, und 
etwa der Hälfte des Herſtellungs— 


Bänder und Stickerei. 
Nr. 12 ganz rein-EGExtra breite Sti— 
ſeidene Taffeta-ckerei Flouncing, 
Bänder, in allen Tu Mufter,— 


u 5e 12 cQua⸗ .9e 


lität, Yd.. 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


Bargains 


für 


Oſter⸗ 
Aovitäten- 
18. April | Yerkauf! 


bon Diter-Spieljachen eine3 großen 
merden bdiefelden am Samftag zu 
Preife3 zum Berfauf auflegen. 


Taſchentücher. 

Hohlgeſäum. wei⸗ 
be Männer = Ta- 
Ichentücher, nicht 


ganz per= 2 c 


feft, Stüd.. 


Hohlgefäum. wei— 
Be Damen » Tas 
ichentüdher, 10c= 


Werth, — c 
.72 


Stück.. 


Oſter⸗Lilien in Töpfen. 


Mit 2 Blumen... 
Mit 3 Blumen 


........ 


Große Corten, für 48c, 60€ und 75e 
Hhacinthen, da3 Stüd 1de und 106 


Waiſts 
Lawn Waiſts für Damen, in weiß 
oder farbig, an der Front oder dem 
Rüden zuzuknöpfen, regulär 69c, — 
ſo lange 200 Waiſts 
halten, das Stück 


Reg. 83 Werthe in Kinder⸗ u. Mäd⸗ 
chen⸗Coats, Karrirungen eg Strei⸗ 
fen, fanch — 

ſpeziell, für 


Gummi Tire zuſammen—⸗ 
legbarer Go-Cart, re— 


gulärer Preisð 81. 69 


82. 19, für.. 


Farbe. 


Bleiweiß — 
das Pfund.. „IC 


Coats Schuhe 


Solide Leder -Schuhe für Damen, 
entweder zum Knöpfen oder Schnü— 
zen, — angebrodene Größen, — 


2.98 = Werth, das 81. 75 


Baar für......** 
Schnür⸗ 


regulärer 


59e 


Lohfarbige Knöpf- ol ober 
ichube für Kinder, 
Brei3 iit Söc, Samitag3s 


—JJ ea 


Fertig gemifchte Fußbo- 
den= od. Wandfarbe, alle 
Farben, Ot. Büch(2 

250 


en, reg. 82e, für 


Pikör-Offerte für Oftern! 


Gute Qualitäten zu fpeziel niedrigen Preifen. 


Cream Rye...... 
Eunnd Broof...... 


MeBranerz OD. ....... 
Gucenheimer, 10 Jahre, 


Radjon Elub..... 
Monogram 
XXX Cognac.... 


— Niimmel (Schimmel)... 


Gudenheimer, 10 
1.50 reiner Calif 
Monogram Whisfe 


ra 
ru 
.79e | Port 


Silfa Kümmel... .....95€ 
Bonnelamp, „oo.0....1.05 
—— 
85c | Rum, 5 Jahre alt... .-u. .65c 
“en er Si ae 

65€ | Kornfchnaps, 4 Gall. ..79e 
ee 69€ | Aalborg Aquavitt......69e 
„4I9e | Mai Ben. ..eoucce..dGE 
Sabre alt, per 1% Gallone......$1.25 


orn. Bort, Gallone........ aa 
y, % Gallone 


$3.00 Ealiforn. Trauben=-Brandn, per Gallone....... 


Sudenheimer Whis 


Peppermit, % Bi 
) Steinhager, volles 
— Kirſch und Zwetſche 
„Unſer Motto“: 


te, XXX, Salme...... 
nt = lajche 

KiUaEE Tün...c00 EEE ONE 
ntwafler, per Flalhe. .1...0.0.... 


Belfere Waaren für denfelben Preis oder 


diejelben Waaren für einen niedrigeren Prei3. 


Grocerie3 und Zigarren. 
Fanch Kopf-Reis, Pfund 


1%, Pt.⸗-Flaſche Sniders Catſup.. 1I00 


Hohe Büchſe rother Lachs 

1 Pfd.-Packet kernloſe Roſinen... 
3 Stücke Sweetheart Seife...... 
Ot Maſon Jar Oliven 23c 
Büchſe Bartlett Birnen, für...... 15c 
3 Bader Red Cro Macaroni... .25c 


Key Weit HadanaSeconds Zigarreı 
reg. dc per Stüd, Kiſte mit® 
50, 1.19; oder 8 für. "28 | 


4 Radete Tip Top Raudtabal... 15 106 


12. 50 für Männer 


I | 
„ige | 


Sleifch und Propifionen. 


int tel Kalbfleiſch, — 
et el Kalbfleifch 8ec 
048 


Norderbiertel Kalbfleifd, — 
Pfund 

| seiner Chud = 

' Bund 


| Magere fleine Borf Loinz — 
Pfund 1214C 


S ( ar S .F & * 

ig = Porf Schulter Yize 
FSriiche Franffort3, das Pfund. .734c 
No. 1 Sugar cured Picnicz, 
das Pfun 

| Sugar euredFrühſtück-Speck, Pf 17366 


— — 


Ueberröche, Begenrörke, werth $20 


Erftens find 


Aenderun- 
Kleider. 


gen werden 
£ojtenfrei 
gemadt. 
Verlauf auf 


Drittens find es $20-Rleider. 
was am Wichtigften ift — wir verkaufen fie zu 12.50 
einen Tag dor Dftern. — Drei große Ginfäufe von 
Nocefter Kleider-Lagern zu 60c am Dollar, ermöglichen 
es uns, Diefe außerordentlihen Werthe zu offeriren. 


dies DOfter-Kleider. Zweitens find e8 feine 


Niertens, und 


dem Und Rochefter Kleider finde berühmt wegen ihrer Qua- 


zweiten 


Floor lität, Arbeit 


ne 


u. Mufter. Kommt ınorgen u. jpart $7.50. 

$20 Männer-Anzüge für 12.50, Größen 
34 bis 48 Bruftmaß— Größen für Kor⸗ 
pulente, Dünne, reguläre u. exira Grö— 
Ben; braune Morfteds, Cheviots, Caſſi— 
meres, blaue Serges, ſchwarze Thibers, 
graue Worſteds und fanch Tweeds, She: 
viots etc., jeder Anzug ein pofitiver $20: 
Werth. 

Vrühjahr-Männer-Ueberzieher für 12.50, 
alferneuefte Styles; grau, braun u. —* 
Cheviots; ſowie Coverts; handgeſchnei— 
dert, und viele feidegefüttert; wirkleche 
820⸗ Werthe es ſind einige feine Thibet⸗ 
Ueberzieher in dieſer Partie. 

*20 Männer-Regenröcke für 12.50; feine 
Worſteds, fanch Cheviots, graue undn 
braune Worſteds und feine ſchwarze Thi— 
bets. Jede Größe bis 48 Bruſtmaß. Je— 
der Rock iſt ein großer Werth. 


Eure Auswahl von dieſen zu 


123.50 


Werth $20.00 


$15.00 Männer-Anzüge, Samftag für 7.50. 
Seine blaue Serges, fancy Cajfjimeres, Cheviot 
und Worfted Anzüge, braun, fehtvarz, grau, blau 
und irgend eine Farbe, und jede Größe von 33 


bis 44. Ene Gelegenheit für Eud, 
modijhe Anzüge zu kaufen 
ür 


810 


genröcke für Männer, in Größen 


Eineng 


Speziell markirt für Samſtag zu 


Fanc 


Männer, von 3.00 
$3.00 Männer-Hojen, — 30 bis 50 


Taille, 


1.50 


Srühjahr-Ueberzieher und Eravenette Re: 
bis zu 4. — 


- 3:00 
+0 
.90 


ute Auswahl von Styles. 


y und weiße — „Weften für 1 


Samftag zu 


Zelet die „Sonntagpost,* 
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Moeller, Stange &C.. 


Lincoln Avenue, 


nahe Lincoln Avenue, nahe Souihport Ve. Ave. 


‚Siter-Berfanf, Samitag, 18. April. 


Groceries. 
Extra fancy Erobeeren, Büchfe... 
Fancy rothe Kirfchen, Büchfe 
Dellom Eramford Peaches, per 
Büchfe 
Monarch Sugar Corn — per 
Büchfe 
Große Flafche fancy Pidles 
Große Flajche fancy Oliven 
Große Flajhe Monarch oder 


.25c 


Sniders Catjup 

Yacht Club Salad Drefiing,— 
Flalhe 3U.-.- nn nnenseeee 
Candy Ofter: Gier, per Pfd 


3.19 


Kinder = Bor-Eoat, 
von meihem Serge, 
3 Reihen Perlmutt: 
terfnöpfe, twth. 4.50. 


1.25 


Kinder - Sailor: 
Kleider, ertra Qua: 
Iität Percale, Gr. 6 
bis 14 Sahre — 
fhiwarze und weiße 
Karrirungen. 


4 

Ic 
Gute Dual. Percale 
Kinder=Kleiver, nett 
gemacht und bejett; 
Größen 6 bis 14 
Jahre. 


beſetzt — ſpez. 


3.00 — Samſtag 


E= feine Zamn 
Muslin Gowns, 


Baby = Bonnet3 — 
mit vollem NRujch- 


ing. 69 — Samitag 


63 


Feine Lan Damen-Waifts, in neue: 
ftem Style, furze QAermel, Stiderei 
Preis für 


Gambric Beinkleider, gute Größe, mit 
tiefer FFlounce, werth 39c-— 


Cambrie Korſet-Bezüge, hohlgeſäum— 
ter Ruffle rund um den 21 
Hals, werth 35c, zu c 
Weihe Unterröde mit 1830Ill. 
von Spitzen-Einſatz, wth. 


Tucks, fpipenberändert, toth. 
1; 


Fleiſchwaaren. 
Nr. 1 Star Brand Schinken, (jeder 
Schinken garantirt) per 


Nr. 1 mageres Sugar Cured 

Bacon, per Pfund 

Nr. 1 California Schinken, Pfd...S340 
Faney geräucherte Kamſtücke, Pfd. I13540 
Vorderviertel Kalbfleiſch, Pfd 6840 
Hinterviertel Kalbfleiſch, Pfd 8340 
Kleine Pork Loins, per Pfund.. 11340 
Friſch geſchnittene Veal Chops, 

per Pfund 

Oſter-Lilien u. and. id. blühende ende Pflanzen. 


für fhwarze Broad- 
cloth Prince Chap 
Damen = Coats, 24 
Hol Hüftenlänge — 
werth 6.00. 


Extra Cual. Ber: 
cale Kinder= Kleider, 


fchott. Plaids, Gr. 
6 bi$ 14 Jahre. 


2.05 


für Nainfoot Tauf: 
Noben, Yoke und 
Sfirt von jchweren 
Valenciennes Spi: 
gen und Ginfap. 


250 


Ruffle 


Novelty Bonnets f. 
Babies — Prince 
Chap Style. 


Mofe von Glufter 


liegt an Euch 


Mir find vollftändig ausgeftattet mit dem 
größten Affortiment von neuen Faconz in qu= 
ten Kleidern für Männer, Knaben und fleine 


ungen. 


Mir kaufen nur von den zuperläffigiten 
Fabritanten und fünnen jedes Kleidungsitüd 
ala in jeder Beziehung zufriedenjtellend ga= 


tantiren, 


Unfere Breife find niedriger alö an- 


Ausgezeichnete Männer-Anzüge zu $12 
und $15, mährend Jhr zu $20 und $25 
die allerbeiten erhaltet. 


Bringt die Kinder 
nad unferem Laden. Wir geben ihnen Kleider 


melche durchaus modern find und dabei Eurer 
Börfe entiprechen. 


Wir haben Hüte und Schuhe 


PER dns Union Label.“ 


THE f 


— derswo für dieſelbe Qualität; wir bitten Euch, 
ed dies ganz bejonders zu beachten. 


Fragt darnad). 


IRMITAG 


Milwaukee and Ärmitage Äve's 


„Wer zuletzt lacht““! 


Von Julius Keller. 


„Ach, Herr Sanitätsrath! J 
Sie kommen! Die Serrfchaft i is gräß⸗ 
lich ufierejt. Vielleicht können Sie ihr 
beruhigen.“ 

Mit dieſen aufklärenden Worten 


empfing die langjährige treue Dienerin 


im Hauſe des Kommerzienrathes 
Graufeld den älteſten Freund der Fa— 


milie, der hier nicht nur die ärztliche 


Praris ausübte. 

Beforgt trat der Ganitätsrath in 
den Salon und bemerkte fogleich, daß 
Spa ihn richtig informirt hatte. 

Die Frau Kommerzienrath ging mit 
großen Schritten, die in ſeltſamſtem 
Widerſpruch zu ihrer kleinen Figur 
ſtanden, im Zimmer hin und her, 
Fräulein Hella, die Aelteſte, ſaß am 
geöffneten Flügel und ſtarrte auf die 


Tafien nieder, als ſinne ſie vergeblich 


über deren Beſtimmung nach, Fräulein 
Käthe, die Jüngere, ſah, am Ofen leh— 
nend mit düſteren Blicken auf das 
helle Kleid der hin und her ſpazieren⸗ 
den Mama, und der Herr Rath ſelbſt 
ſtand am Fenſter und trommelte, wie 
es nur bei ganz außergewöhnlichen 
Gelegenheiten der Fall war, gegen deſ— 
ſen Scheiben. 

Als der Sanitätsrath mitten im 
Salon ſtand, ſtürzten ſämmtliche Fa— 
milienmitglieder auf ihn zu. 

„Aber meine beſten Freunde, was iſt 
denn porgefallen?“ fragte er beitiirzt. 

Die Frau Kommerzienräthin über 
nahm wie immer die Führung. 

„Vorgefallen ..... Abgefallen! ... . 
Abgefallen ift uns unjer Getreuefter, 
und abfallen werden wir mit unferem 
heutigen Gefellfchaftsabend, den zum 
erften Male der Wirkliche — 
von Aktenberger beehren wird.“ 

Und Fräulein Hella fiel ein: 

„Denten Sie nur: Schnurrmwih hat | 


abaef chrieben.“ 


„Sa, Schnurrwig hat abgefchrie- 
ben,“ echote Fräulein Käthe, und ber 
Sommerzienrath ergänzte empört: 

„bgeichrieben hat ber Kerl!“ 


— — —— 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Jut, daß | | 


Der Sanitätsrath ftand in höchiter 


Verwunderung da. 
| „Unmöglih!... Schnurrwit Hat"— 
„Xbgejchrieben!” rief die rau Kom= 
„Sa, ausgerechnet 
' heute. Zum erften Male in feinem Le- 
| ben. Zum erjten Male feit den fünf 
| Jahren, da er jeden Winter fich an un= 
| jerem Tifche mäftet.“ 

„Rofalie! — Keine fo ftarfen Aus— 
drücke.“ 

„Sieh' ihn an, Moritz! Er hat ſich 
— ‚und nun plöblich, heute 

. das ilt ber Lohn. 

"3a, ich weiß wirklich nicht, mas 
plöglihd in den Menfchen gefah- 
ren it... Ohne jede Angabe eines 
Grunde... Er fehüßt nicht einmal 
Ssnfluenza vor.” 

„Dann hat er fie am Ende wirklich” 

. meinte ver Ganitätsrath nachdenf- 


| merzienräthin. 


i lich. 

„Beſter Freund!“ ſagte die Kom— 
merzienräthin eilig, „thun Sie mir 
den einzigen zn und jehen Sie 
| einmal nad ihm... . Sie fennen ihn 
ja au gut genug. Erfundigen Sie 
fih nach feinem Befinden und wenn 
Fo irgend etwas fehlt, verfchreiben 
Sie ihm wa... Wenn’ nur für heute 
Abend Hilft.“ 

„Aber verehrte — Freundin — fo 
würde fich die Sache mohl faum ma- 
hen lafjen. Wenn Herr Schnurrmwih 
ernitlich franf wäre” — 

„Schnurrwig gehört nicht zu ben 
Menfchen, die ernftlich ranf werben,“ 

ı fagte die Frau Tommerzienräthin in 

| bejtimmtem Ion. Er geht einfach mit 
der Mode. Er ftreilt. Er mill ung 
feine Macht bemeifen.... Wir haben 
ihn verzärtelt.“ 

| „Ich hab’ das immer gefagt, Rofa- 
lie, unfer Effen läßt in neuerer Zeit 
nad, und Schnurriik ift verwöhnt.“ 

„Uber nun erlauben Sie mir mal 
bie eine praftifche Frage,“ fiel der Sa- 

| nitätsrath ein, „gehts denn nicht auch 
mal ohne Schnurrwih?“ 
Sämmtliche Yamilienmitglieder 
machten Zeichen energifcher Abmehr. 
| „Der Menfch ift mir einfach unaus- 


— + —— 


Trägt die Z 


von 


albendpoſt, Chicago, 7 Freitag, den 17. April 1908. 


‚ftehlich," nahm dann die Frau Kom- 


merzienrath das Wort, „aber für bie 
Gejellfchaft ift er eine Perle, unbezahl- 
bar, unentbehrlich, und — man it an 
ihn gewöhnt.“ 

„Er ift fo mißig,“ fagte Fräulein 
Hella. 

„Furchtbar witzig,“ beſtätigte Fräu— 
lein Käthe. 

„Schweigt!“ beſtimmte Mama. „Se— 
hen Sie, lieber Sanitätsrath, er iſt 
eben in unſerem Kreis das einzig be— 
lebende Element. Eben weil er ein 
Witz- und Dummkopf zugleich iſt.“ 

„Roſalie, Deine ſtarten Ausdrücke.“ 

„Sind noch zu zart für dieſen un— 
dantbaren Patron. Sie wandte ſich 
wieder an denHausarzt: „Schnurrwig 
bringt Luſtigteit in die Geſeuſchaft, je— 
ne Luſtigteit, die nicht anſtrengt, die 
zu nichts verpflichtet. 


Schnurrwitz 


tolportirt und macht nicht nur Witze 


— er läßt auch Witze mit ſich machen. 
Er beluſugt die Leute dadurch, daß ſie 
ſich über ihn beluſtigen können. Rurz 
heraus geſagt: er iſt ein Eſel. Ein 
Eſel, der Geiſt heuchelt — und das 
macht den Zuſchauern Spaß. Unſere 
Gäſte ſind gewöhnt daran, mit 
Schnurrwitz ihren Ulk, — 

„Roſalie!“ — — 

Ihren Ulk zu treiben, ſage ich, und 
der größte Reiz beſteht darin, daß er’3 
nicht merkt. €3 fehlt ung eben ber 
Mittelpunkt des Vergnügens, menn 

Schnurrwitz fehlt. Sanitätsrath! 
Schaffen Sie ihn uns — menigjtens 
noch für heute Abend. Reden Sie ihm 
gut zu — fagen Sie ihm, Erzellenz 
bon Aftenberger fommt — das ijt eine 
Ausfiht auf eine glänzende Ermeite- 
rung feiner Beziehungen zu gaftfreien 
Häufern.“ 

Der qutmütbige Freund des Haufes 
fonnte den dringenden Bitten der Fa— 
milienmitglieder nicht miderjtehen. 

„But... . Verfuchen mill ichs“, jag: 
te er. „Sedenfalls will ich zu ihm ge- 
ben. In einer Stunde bin ich wieder 
hier und bringe die Entſcheidung. 

* * 


Zehn Minuten ſpäter ſchon ſtand 
der wackere Sanitätsrath in dem 
Junggeſellenheim des Vielbegehrten. 
Der junge Mann kam ihm höflich, 
aber langſam entgegen, und in ſeinen 
ſonſt unentwegt freudig glänzenden 
Blicken lag heute ein Ausdruck tiefer 
Schwermuth und ſchmerzlichen Ern— 
ſtes. 

„Was verſchafft mir die ſeltene Ehre, 
Herr Sanitätsrath?“ 

„Ich hoffe, Ihnen willkommen zu 
ſein — als Arzt.“ 

„Willkommen — von Herzen .... 
Aber als Arzt — wenn ich fragen darf 
— wieſo?“ 

„Alſo — Sie belieben nicht krank zu 
ſein?“ 

„Wenn die tiefe ſeeliſche Verſtim— 
mung eines Menfchen Krankheit it, 
Herr Sanitätsrath," entgegnete ber 
junge Mann mit umflorter Stimme, 
„dann bin ich frant, bedenklich Tranf.” 

„Ah! — GSeelifche Depreffion? — 
Und deshalb haben Sie Kommerzien- 
rath3 abgefchrieben? — Mein lieber, 
junger Freund — marum gerade be: 
nen?” 

„Gerade Denen? . . . ch jchreibe 
bon jet an allen ab, die mich einla= 
den, Herr Sanitätsrath, allen. ch 
verſchwinde.“ 

„Sie mollen” — 

„Verſchwinden aus den Kreiſen de— 
rer, denen ich bisher als — Clown ge— 
dient habe?“ 

Der biedere Sanitätsrath ſchrak 
förmlich zuſammen. 

Geſtatten Sie, daß ich mich ſetze. 
- Eröffnung ift jo ungewöhnlicher 


ER it der erjte Weg 
zur Befferung, Herr Sanität3rathd — 
nit wahr?“ 

„Aber mein lieber, junger Freund“... 

„Bitte, bitte!“ Und dabei ah 
Schnurrwig den Arzt jo merkwürdig 
an, daß dem alten Menjchenkenner 
plöglich ganz ernft zu Muthe ward. 

Eine peinliche Baufe entitand, dann 
fegte jih Schnurrwi plößlich neben 
dem Doktor nieder und fprad: 

„Ich weiß, Herr Sanitätzrath, daß 
Sie anders find ald — die anderen. 
Und ih habe Vertrauen zu Ähnen. 
Darf ich Khnen erzählen, was mir 
paſſirt iſt?“ 

„Aber ich bitte herzlich darum.“ 

„Nun — im Grunde etwas ſehr All— 
tägliches und Natürliches ... ich habe 
mich verliebt. Nicht zum Spaß, wie 
man bei einem Allerweltsſpaßmacher 
vielleicht vermuthen könnte, ſondern 
ganz ernſthaft. Und ich habe die Thor— 
heit begangen, der jungen Dame meine 
Neigung zu geſtehen, um ihre Hand 
anzuhalten. . . . Sie hat dasſelbe ge— 
than, was die Anderen mit mir zu 
thun pflegen — ſie hat mich ausge— 
lacht. Erſt ausgekichert und dann 
ausgelacht, daß mir das Blut in die 
Wangen ſchoß wie einem Schulbuben, 
daß es mir plötzlich war, als ſchlüge 
mir jemand rechts und links ins Ge— 
ſicht. . · Da wurde das Fräulein plötz— 
lich ernit, ſehr ernſt ſogar, und als fie 
fah, mie ihre Auffaffung meiner Wer- 
bung mich fräntte, da ward fie — mit 
theilfam. 

Sie begann zu plaudern — aus ver 
Säule zu fehwaten und . fo ge 
langte ich zur Selbfterfenntnif, . 
Wollen Sie hören, mie fie anfing? . 
Sie fagte ungefähr: „Werzeihen Sie 
mir, Herr Schnurrmwib, wenn ich mich 
thöricht benommen habe, aber — ich 
glaubte wirklich, Sie wollten nur einen 
Spaß maden. Ich bin jo gewöhnt 
daran, daß Sie Späße machen, und 
Sie — nehmen Sie e3 nur nicht übel 
— Gie müßten doch auch daran ge- 
möhnt fein, daß man über Sie — — 
über Ihre Späße lat!” So war bag 
Eis gebrochen, und nun murbe e3 Hla- 
rer ziwifchen und. Ya, Herr Sanität3- 
rath, ich erfhien der jungen Dame 
plöhlich ernfthaft genug, um die bittere 
Wahrheit vertragen zu können. Und 
ſie enthielt mir dieſe nicht vor. Sie 
wurde immer offener, immer ehrlicher, 


Müde und abgeſpannt, 
ſich ſelbſtgefällig ſonnend in der Fülle 


ich hörte immer überraſchter und — 
immer geduſdiger zu und lockte ſie wei— 
ter und weitet. Es that mir ordentlich 
wohl, endlich einmal ernſt genommen 
zu werden. „So alſo ſehe ich in Wahr: 
heit aus, mein gnädigſtes Fräulein,“ 
fragte ich endlich, „und doch glaubte ich 
oftmals zu bemerken, daß Sie mich 
nicht ohne Intereſſe betrachteten.“ — 
„Das that ich auch,“ erwiderte ſie, 
„und wiſſen Sie, was ich mir im 
Stillen dabei dachte? ... Wenn ein 
Mädchen, das kein Gänschen iſt, das 
Malheur haben ſollte, die Frau dieſes 
Mannes zu werden, wie würde es ihr 
wohl im Laufe der Zeit ergehen? Von 
ihm unausgeſetzt durch die Salons ge— 
ſchleppt, eine ſtete Zeugin ſeiner 
„Triumphe“, ſeiner Lacherfolge? In 
ſteter Angſt davor, durch irgend einen 
böſen Zufall einige hinter ſeinem 
Rücken gemachte Bemerkungen aufzu— 
fangen? Und wie würde der ſpaßige 
Herr ſich wohl daheim betragen? ... 


ſeiner Beliebtheit, arrogant und em— 
pfindlich, ſtets ruhebedürftig nach den 
geſellſchaftlichen Strapazen, ſtets „in 


abſolut ausgeſchloſſen. 


| Vorbereitung“ für die nächfte Vorftel- 
TB: BEE 

„Das alles hat Ihnen das verflirte 
Mädel gejagt?“ 

„Das und noch einiges mehr, und 
eben darum liebe ich dies verflirte Mä- 
del inniger und heißer al3 vorher und 
werde nicht eher ruhen, als bis ich in 
die qlüdliche Qage fomme, ihr bemeifen 
zu fönnen, daß ich ein ganz Anderer 
fein werde al3 der — Clown, über den 
fie jene Betrachtungen angeftellt ... . 
Erfennen Sie nun, 
tath, was mir fehlt? ... Habe ich Ih— 
nen die Diagnofe erleichtert? . 
len Sie mir etwa verordnen, die in 
Rede ftehende und alle folgenden Ab⸗ 
ſagen für mein Auftreten in der Ge— 
ſellſchaft wieder zurückzunehmen?“ 

Der Sanitätsrath ſtand auf, ergriff 
die Hand des junge: Mannes und 
| drückte fie herzhaft. 

„Kein, mein lieber Herr Schnurr= 
mwiß,“ jagte er mit warmer Freundlich 
feit, „das mill ich nicht. 
teil, ih bin gern bereit, Ihnen kraft 
meiner ärztlichen Autorität in allen 
Kreifen Ihrer bisherigen VBemwunderer 
einen quten Abgang zu berfchaffen. 
Sie bedürfen abjoluter Ruhe — gei- 
tiger und f£örperlicher Erholung — 
einer Reife nad) dem Süden. Gehen 
Sie täglich einige Stunden im Vikto- 
riapark ſpazieren. Wielleicht treffen 
Sie fogar hin und wieder angenehme 
Gejellihaft. Uebrigens, darf der Arzt 
jo indisfret fein, nach dem Namen je 
nes berflirten Mädels zu fragen?“ 

„Aber gewiß, Herr Sanitätsrath. 
Sie haben jogar ein Recht zu diefer 
Frage. Das verflirte — Mädel ift 
3 Hräulein Nichte — Martha Stei- 
ner 

„Alle Wetter!. .. Die Martha?! — 
Na, das fieht ihr ähnlich! Unter die- 
fen Umftänden müffen Sie mir Jchon 
freundlichft geftatten, mich zu Ihrem 
ftändigen Hausarzt zu ernennen.“ 

„Wenn Sie mir die Ehre geben wol- 
len — mit dem größten Vergnügen 

. Und die Prognofe?“ 

Günſtig mein lieber, junger 
Freund, durchaus günſtig. Wer ſein 
Leiden ſelbſt ſo richtig erkannt hat und 
die ſicheren Heilmittel weiß, der darf 
mit Vertrauen in die Zukunft blicken. 
Und — wie ich meine Nichte kenne — 
wird er demnächſt auch die zuverläſſige 
Pflege finden. Aber nun — adieu . 
Auf Wiederſehen. Kommerzienraths 
werden eine rieſige Freude über das 
Reſultat meines —— haben.“ 

„Herr Sanitätsrath ... Ihre Dis— 
kretion?“ 

„Aber was denken Sie von mir? 
Das Berufsgeheimniß wird ſtrengſtens 
gewahrt . Sie find der ernitefte 
Patient, den ich jemals gehabt habe, 
und Nhre MWiedergenefung für aefell- 
Tchaftliche Beluftigunaszmede ericheint 
Bald werden 
Gie über die anderen laden — und 
mer zuleßt lacht, lacht am beiten.“ 

— — —— — 
Ein galliſches Oppidum in der 
Rheinpfalz. 

In der Nähe des bekannten Wein— 
ſtädtchens Deidesheim befinden ſich 
auf einer waldbedeckten Felskuppe bei 
einer verfallenen Waldkapelle eine 
große Anzahl in der Erde vertiefter 
Löcher, deren ganzes Gebiet mit einer 
mächtigen Steinumwallung umgeben 
iſt. Nachdem man nun lange Jahre 
vor dieſem Räthſel geſtanden, begann 
der Hiſtoriſche Verein der Pfalz im 
Herbſte des vorigen Jahres mit Aus— 
grabungsarbeiten, die vom erſten Kon—⸗ 
ſervator des Muſeums in Speyer, 


Prof. Hildenbran, und dem Arhäole- 


gen Dr. Sprater aus Neuftadt gelei- 
tet wurden. Als man damals zivei 
Häufer freigelegt hatte, deren Mauern 
bis auf 13 Meter Höhe erhalten wa— 
ren, fonnte bald £onjtatirt merden, 
daß man hier ein gallifches Oppidum, 
dejlen Bauart mit den Häufern des 
von Cäfar eroberten Bibracte überein 
ftimmte, vor fi habe. E3 murden 
nun im März d. . die Grabungen er- 
neut und in größerem Mafjitabe auf- 
genommen, und da3 Refultat diejer 
Urbeit ift jet folgendes: E3 find 12 
Steinhäufer pollitändig und zahlreiche 
meitere Bauten theilmeife in ihren äu- 
beren Mauern freigelegt. Wir haben 
bei diefen präbiftoriihen Wohngebäu= 
den zwei Arten zu unterfcheiden. Ein 
großer Theil des Plateau: mar mit 
Blokhäufern bevedt, die, fomweit fie im 
Boden eingetieft find, mit fentrecht 
aufgeftellten Steinplatten umgeben 
maren. Ein gute, vollitändiges Bei- 
jpiel biefer Bauart liegt auf der Meit- 
feite des Plateaus, in der Nähe des 
Ringmalld. Ein von gemaltigen 
Felsplatten, die unfere Bewunderung 
erregen, umgebenes,noch bi3 zur Hälfte 
erhaltenes Gebäude liegt auf dem hödh- 
ften Gipfel. Außer den Blodhäufern 
fommen auch mehrfach Steinhäuſer 
vor, deren vier Wände von Trocken— 
mauern gebildet werben. Wie bie er- 


griesgrämig, | 


Herr GSanität2= | 
. Mol: | 


Sm Gegen= | 
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+ bon maljivem Eichen gemacht, 


u 


5 1629-1639 Mitwaukee Ave., 


nahe Weitern u. Armitage Ave. 


Abends 
offen 
bis 9 

Uhr 


SOSE HET 


Alle 
ren in un— 
markirten 
Wagen ab— 
geliefert. 


Maas 


S 


Bm 000008 


prachtvoll viertelgefägt 
bochfein polirt. — Er iit elegant mit majjiven 
verziert und cin ungewöhnlich jehönes Stück Möbel. 


breite 
der bequemiten 


RM gends zu dem gebotenen Preis 


—e —— — 


Spiegel’ Shezialitä * 


Diefer echte Sabricord 
Feder türfifche 
Schaukelſtuhl 515.75 


Bedingungen: $1.50 baar, $1.50 monatlid. 


Diejer echte Fabricord Leder türftiche Schaufelftußl, 
wie im Bild, it der größte Werth, den wir je zeigten, 
—- mit ehtem Fabricord Leder aepolitert, 
Tufting3 und elegante Ruffl es — dies 


oO 


EHRE 


bat ertra 
tt einer @ 
Schaufelitühle inı Handel, und ift nir= 
zu haben. — Verjäumt 


g) nicht, Diefen bemerfenswerthen Bargain zu eben. 


© Bedingungen: 


ld) $1.50 Baar 
$1.50 monatlich 


* maſſize Roman 
Stuhl 59.85 


Bedingungen: $1.00 baar, $1 monatlich. 


Diejer römische Stuhl, wie im Bild aczeigt, ift durchtwea 


und 
Schnißereien 


Uniere verjdhiedenen Läden find wie folgt gelegen: 


9133-9135 Commercial Ave., 


Eid - Chicago. 


—— the_ Peoplk« 


182-184-186. WABASH AVE. 
IE 900600 S OR E05 00 15 0 EEE TEN 


$1 baar, $1 monatlid. 


- 


59.55 


Bedingungen: 


| I 


Nordweit = Ede 
Ashland Avenue und 48. Str. 


Abends 
offen 

bis 9 
Uhr 


103 105 10 0 HS OHHTNEHTE 


Ale Wan: 
ren in uns 
marfirten 
Magen ab= 
geliefert. 


o 


Ense ww 


Folgt, folgt, folgt 
er Masse | 


Iretet in die Reihe und holt Eud) von den guten Saden in 


Griesheimer's Heuer, Raud: und WDaler-Derkauf 


Hunderte und Taujende von befriebigten Kunden bezeugen jett die phänomenalen Griparnifje, die bei dDiefen unerhörten 
Verkäufen gemacht werden fünnen. — Die Werthe jind gewogen und als vollwichtig befunden worden. — Sie haben fogar 


größere Bargains erlanat, als fie erwartet — manche fauften genug für zwei 


Bir nähern uns dem Ende 


a Und offeriren noch größere Werthe, als während der erjten zwei Wochen des Verfaufs. 
Arbeit vollendet und wir brediren von unjeren Bajement = 
feuchter, Die morgen zum Verlauf foınmen. 


A $ileider, Hüte, Schuhe und 
: Waaren zu 


Ba und jie waren fehr meife. 


JAusſtattungs 


Saiſons, ſo groß waren die Erſparniſſe — 


Die Abſchätzer haben endlich ihre 


Lagerräumen tauſende Dollars werth von Waaren, leicht ange— 


40 Cents am i 
Dollar. E 


Unter allen Umftänden, fommt früh morgen und zieht Vortheil aus diejen großen Offerten. Es ift Eure Pflicht, Euch jelbit 


A und der Familie gegenüber; 


Shr erhaltet bejjere Waaren, bejjere Yacons u. jpart wenigftens 40c an jed. Doll., den Ihr ausgebt. 


Dieſe Preife werden die Schnur Eurer Geldtafche löien. 


a» 2 
J Ausſtattungswaaren 
u Gartzleinene Kragen für 
$2 ganzivollene Stiweaters für 
15c Tajchentücher, für 
H0e Hofenträger für 
Beihmuste Weiten, bis zu $ 
BE wert, Gure Auswahl zu 
5c Hemden — duch Nauh © 
beſchmutzt 
81.00 Hemden, durch Rauch 
beſchmutzt 
J 31.50 Hemden, durch Rauch 
En beichmutt 


250 jeidegeftreifte Strümpfe— 


50° Strümpfe — durh Rauch 

bejchäpigt 19c 

15c Halbftrümpfe, leicht befehmust..8e 
Zu 350 Unterzeug, jest für 


Hunderte von 
erjtaunlichen Werthen 
in jedem 
Department. 


haltenen Reſte bemeijen, waren bieje 
Mauern menigitens zwei Meter hoch. 
Die beiten Beijpiele diejer zmeiten 
Bauart finden fich auf der Nordfeite, 
nahe dem nun vollftändig freigelegten 
Ihore. Eine intereffante Anlage wur 
de auf der Ditfeite aufgededt. Hier 
ftieß man auf einen alten Steinbrud). 
An deflen Wänden fand fich eine prä= 


75e Unterzeug, —durch Rauch 39 
beſchädigt, für c 
*1.50 Unterzeug, jegt für 
50c reinjeidene Halstradten für....22e 
25c feidene Initial-Tajchentü= 11 
cher, leicht d. Rauch bejcehmust.. c 
1.00 Halstrachten für 
75c Hojenträger für 
Neinjeidene Tajchentücher, — 
jest für 
Hoſen 
82 Hoſen — jetzt zu 
83 Hoſen, jetzt zu 


$4.00 und 85.00 Hoſen, 
jetzt zu 


$2.50 und 83.00 


ELARK AND TAKE STEn 


biftorifche Hütte angebaut. Der Bo- 
den ift mit mächtigen Steinplatten be- 
legt und in der Mitte befindet fich eine 
Vertiefung von zwei Metern, deren 
Bedeutung jehmwer zu erklären ijt. ‘je 
des Haus hat feinen eigenen Eingang, 
der nicht jelten von kleineren Yormau= 
ern eingefaßt ift. Die Größe der ein- 
zelnen Häufer ift jehr verfchieden. Das 


Kleider 


$10 umd $12 neue Früh: 
jahr-Anzüge, jegt 


815 u. 16.50 neue Früh: S 
jahr-Anzüge, jest | 6.88 
$18 und $20 Anzüge, fo 8 
lange der Vorrath reicht. 8. 8 
—* und 830 Anzüge, 


810 und $12 Frühjahr 
jahr=Ueberzieher, jeßt.. 
$15 u. 16.50 neue Frühe 


jahr-Röde, Eure Ausw.. 33. 88 


$18 und 20 neue Frühjahr-Röde— 
folange der Vorrath 
reicht 


82.00 Hüte, jeßt 
2250 Hüte, jest 


83.00 und 83.50 Hüte, jeht.... 81.88 


Samitags bis 
11 Uhr. 


größte bis jet unterfuchte Gebäude 
mißt zwölf Meter in der Länge und 
fieben Meter in der Breite. Es iſt 
auch bereit3 gelungen, einige Straßen- 
züge auf größere Streden feftzuftellen. 
Die Ausgrabungen werden ned län: 
gere Zeit fortgefegt. 


Gelet Die „Bonntagpofts 





N — 

re mir 

1 1 14 
KEN 


Uibendpoft, Chicano. Freitag, den 17. 


— —— 


M. 
N 


Diter- Gruß 


Möge Euch jede Mahlzeit fo gut fchme: 
en wie Euer ODiter : Srühftük von 


Smifts Premium Schinken oder Speck 


Swift & Company, U. S. A, 


Kunft, Wilfenihaft und Leben. 


Die Neger = Republif Haiti, mel- 
he Iebhaft an eine Tomijche 
Oper erinnert, nur daß die auf- 
tretenden Perjonen nicht mit Del 
und Ruß, fondern von Natur jchmwarz 
gefärbt jind und die Tobtgejchofjenen 
nicht hinter den Suliffen wieder ie 
bendig werben, wird in ber Daily 
Mail von einem Kenner des Landes 
befchrieben und zwar, der. Couleur ber 
edlen Gingeborenen entjprechend, in 
fehr jhmwarzen Farben. Als ic zum 
erften Male in Port au. Prince lan- 
dete, fchreibt der Gewährsmann der 
Daily Mail, empfing mich auf dem 
Staden ein ehr ftattlicher Herr mit 
Dreifpit, goldgeftidtem Rod und 
Scharlachfarbenen Hofen. Er war nur 
ein Zollbeamter, aber er jah aus mie 
ein Feldmarſchall. Leider war, fein 
Gewand unter der Goldlige zerrilfen, 
feine ungeheuren Plattfüße | entbehr⸗ 
ten der Schuhe, und er legte ein leiben- 
Ichaftliches Verlangen nad) Zrinfgeld 
an den Tag. Er war tnpijch für bie 
Berfommenheit der jchwarzen Repu> 
blik, dieſes Spottbildes der Ziviliſa⸗ 
tion, wo afrikaniſche Wildheit und Fe— 
tiſchverehrung mit etwas frangöſiſcher 
Politur und viel Goldlitze überzogen 
iſt. „Hippolht — Freiheit — Fort— 
ſchritt — Bildung“ lautet die In⸗ 
ſchrift auf einem Triumphbogen in 
Port au Prince. Dicht dabei ſteht ein 
Vaudou-Tempel, wo ich eine halbnackte 
Prieſterin einen weißen Hahn opfern 
fah unter dem Gekreiſch einer tobſüch⸗ 
tigen Menge. Der Präſident Hippo— 
int felbft war ein „PBapa=loi“ ober 
Priefter der Waubou-Religion. Kein 
einziger Präfident außer Geffrard hat 
verfucht, die Macht des Vaudou mit 
feinen fannibalifhen Einjchlägen zu 
brechen; Geffrard murbe durch die Er- 
mordung feiner Tochter und Verban» 
nung belohnt. Seit Menjcenaltern 
find bie Präfidenten dur; B!utfümpfe 
zum SHerrfcherfig gewatet und haben 
mit dem Säbel regiert. Chrijtoph, ber 
fih felbft zum Kaifer erhob, und 
ichwarze Herzöge und Grafen von Li- 
monade und Marmelade jchuf, mar 
ein Ungeheuer von Verberbtheit. Er 
ermordete Menfchen nicht einzeln, fon» 
dern buchftäblich zu Taufenden. Nif- 
fage-Sayet fäuberte die Straßen von 
Port au Prince gern mit Kartätjchen- 
ihüffen. Ulnffes Heureaur, ein ehe 
maliger Dodarbeiter von Jamatca, ber 
fih zum Präfidenten von Santo Do- 
mingo auffchwang, erzählte mir eines 
Abends feelenruhig beim Effen, daß er 
feinen eigenen Bruder getöbtet habe. 
„Er zettelte Verſchwörungen gegen 
mich an,“ fagte Heureaur, „ich lud ihn 
ein und fehte ihm bie beiten Speifen 
vor. Nachdem mir mit Kaffee und 
Litör Schluß gemadit, fam eine Ab- 
theilung Soldaten ind Zimmer, um 
ihn zur Hinrichtung zu führen. Er 
berfuchte einen Revolver zu ziehen, 
aber ich mar fchneller bei der Hand ala 
er und jhoß ihn über den Haufen.” 
Heureaur war ein blutdürftiger Tiy- 
rann. Er pflegte mit einer Horbe von 
Soldaten dur die Straßen von 
Santo Domingo zu ftreifen und bald 
zu rufen: „Zöbtet jenes MWeib!“, halb: 
„Srichießt jenen Mann!“, Befehle, die 
auf der Stelle ausgeführt wurden. Ei— 
ne3 Morgens zählte ich nach einem fol- 
chen Ausfluge 14 Leichen in ben 
Hauptſtraßen. Er wurde endlich um⸗ 
gebracht von einem Manne Namens 
Ramon Caceres, deſſen Vater er er— 
mordet hatte. Caceres erhielt dafür 
ſpäter den Poſten eines Vizepräſiden⸗ 
ten. Ich war in Haiti während des 
Revolutionschaos, aus dem der jetzige 
Präſident, Nord Alexis, als Gewali⸗ 
haber hervorging. Er iſt ein unwiſ— 
ſender, roher, ſeniler Neger mit keiner 
einzigen Eigenſchaft für ſeineSſtellung 


erzwungene 


außer einem Bulldoggen-Muth, der 
ihn bei der Armee beliebt gemacht hat. 
An dem Tage, als er ſich ſelbſt zum 
Präſidenten ernannte, erſchoß er kalten 
Blutes vier politiſche Gegner. An 
demſelben Tage ſah ich in der Nähe 
der Kaſernen auf der ſonnengedörrten 
Erde des Paradeplatzes einen Mulat— 
ten in den letzten Zügen liegen. Er 
war auf Alexis Befehl mit Bambus— 
ſtäben geradezu zu Brei geſchlagen 
worden. Die Soldaten ſagten, er ſei 
ein Spion, ſpäter erfuhr ich, daß der 
Präſident aus rein »erfönlichen Grün 
den ein Hühnchen mit ihm gepflüdt 
habe. Die fremden Konfulate und Ge- 
Sandtjchaften werden von den Einge- 
borenen, die in einem der gewöhnlichen 
bluttriefenden Kämpfe um die Macht 
unterliegen, al3 unverlegbare Zus 
fluchtsorte angejehen. Die Sieger ma= 
chen gewöhnlich feinen Verfudh, ihre 
Auslieferung durchzufegen, fie juchen 
itatt deffen die Dienftboten der Kon= 
ſuln zu bejtechen, daß fie die Ylücht- 
linge vergiften. Einer der Konfuln 
in Port au Prince erzählte mir, die 
Gaftfreundfchaft gegen 
über den Flüchtlingen fei eine äußert 
peinliche Zugabe zu den ohnehin unan= 
genehmen Umtspflichten in einer ab» 
fcheulichen, peftilenzialifhen Stadt. 
„Stellen Sie fi vor,” fagte er, „in 
hr Haus brachen plößlich 30 bis 40 
Neger ein mit den fchmubpigften Ange- 
mohnheiten und einer unerjättlichen 
Gier nad) Wein und Zigarren. Nas 
türlich müffen Sie höflich gegen die 
Kerle fein, denn der Flüchtling bon 
heute ift vielleicht der Präfident von 
morgen. Die lUnverleglichfeit der 
fremden Gefandtfchaften trat beſon— 
der3 bei dem Sturze Simon Sams, 
des Vorgängers von WUleris, zu Tage. 
Er flüchtete in die franzöfifche Ge= 
ſandtſchaft, der blutdürſtige Pöbel um— 
heulte das Gebäude vier Tage, da er 
annahm, Sam ſei mit dem Staats— 
ſchatz durchgebbannt, aber Niemand 
wagte, die Geſandtſchaft anzugreifen 
und der franzöſiſche Geſchäftsträger 
brachte Sam ſicher zu einem franzöſi— 
ſchen Dampfer. Die Abneigung, ja 
den Haß der Einwohner der Republik 
Haiti gegen die Weißen kann man 
kaum übertreiben, er iſt viel ſtärker 
als in der dominikaniſchen Republik, 
wo fremde Handelsunternehmen bis zu 
einem gewiſſen Grade begünſtigt wer— 
den. In mehr als einer Stadt haben 
kleine Kinder nach mir geſpuckt und 
mir unfläthige Schimpfworte in dem 
barbariſchen franzöſiſchen Patois nach— 
gerufen, nur weil ich ein Weißer bin. 
Ein Offizier in Jeremie, dem ich einen 
von dem Präſidenten Alexis ausgeſtell⸗— 
ten Paß zeigte, rief: „Demnach kann 
ich Sie alſo nicht erſchießen laſſen, 
weißer Mann. Ich hoffte, ich könnte 
es. Ich hätte Sie als Spion behan⸗ 
delt. Wir dachten, Alexis werde die 
Weißen ausrotten, aber er wird alt 
und ſchwachſinnig.“ Alexis und die 
meiſten Würderträger faßten die Pa—⸗ 
pa=loi und Mamasloi, die Priefter und 
PVriejterinnen der [chlangenverehrenden 
Baudou-Religion, mit Sammethand- 
fchuhen an. Wleris wohnte öffentlich 
den Kultushandlungen bei, wenn der 
weiße Hahn oder die weiße Ziege beim 
Klange der furdtbaren ſchwarzen 
Trommel geopfert wurden. General 
ntenor Firmin, Aleris’ großer Ne- 
verbuhler, ift ein Mulatte von guter 
Erziehung und beträcitlicher Bildung. 
Er mar ehemals Gefandter Haitis in 
Paris und würde ein viel befjerer Prä- 
fivent ala Wleris fein, wenn er bei den 
Negern nicht fo unbeliebt wäre. Cr 
ift der Champion der Mulatten. Der 
bittere Haß zmwifchen Negern und Mu: 
latten ijt die wahre Iriebfraft der 
fortmährenden Revolutiontn und Ge- 
gen-Revolutionen. Die paar Meike, 


| die Handel oder Plantagenbau betrei- 
ı ben, Haben in den Iletten ‘Jahren 
ı jhmwer gelitten, da Wleris ihre Aus- 


; plünderung und fchlechte Behandlung 
| begünftigt. Gie hoffen, daß die Ver- 
| einigten Staaten eine Aufficht über die 
| Staatäfinangen einführen werben, wie 

bor einigen Jahren in Santo Domin- 

go. Präfident Roofevelt hat das fchon 
| verfchiedentlich in nicht mißguverjte- 
. bender Sprache angebroht. Viele Ame- 
 rifaner fürchteten, daß Deutfchland in 
‚ den faribifchen Meeren eine Kohlen: 
‚ Nation zu erwerben trachte. Die all- 
ı gemeine Annahme ging dahin, daß das 
| Eingreifen in Santo Domingo dur 
| die Nachricht befchleunigt wurde, das 
beutjthe Kanonenboot Panther nehme 
| in ber für einen Hafen fehr geeigneten 
| Samana-Bay Meffungen vor. Deut: 
iIche Kaufleute behaupten in Port au 
Prince führende Stellungen, und 
Deutfchland hat immer eine fhroffere 
Haltung gegenüber Haiti eingenommen 
als irgend eine andere Macht. 


Lokalbericht. 


Todesfälle. 


Nochſtehend veröffentlich 
Deutichen. itber ST 


| 
Meldung zuging: 


wir die Namen ber 
deren Tod dem Gefundheitsamt 


Blachler, John, 5 2; Auguſtana-Hoſpital. 
Bahme, Adolph G., 30 JI. RNio WaſhingtonBlod. 
Tabl. Mary, 59 3; 19 Attrill Str. 
Ganzer, Frank, O N; 454 N. Clark Str. 
Kichn, Glmer, 2 Mo.; 3004 Keeley Str. 
"reft, Viktoria, 4 N: 58 Franffort Str, 
Studten, Otto, 24 X; 191 Superior Str. 
Schmalfeld, Frieda D., 14 Ta.: 107) WebaſhAve. 
Weib, George U, 49 J.; Il. Charitable Eye: 

Sojpital, 

——ı.. —- 

Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heitaths-Lizenſen wurden in der Office 
des Countoclerts ausdefeiti 

W. Gilgis, Beatrice Foſter, 24. 4. 

Fred. Sundſeth, Helen Remeſted, 25. 2. 
RHiram M. De Gette, Tereja Kenny, 36, 2 
Walter Rumert, Yena Saager, 25, 23. 

Fred. 3. Krieger, Frieda Siegle, 28, 19. 
Trank Parenti, Matolina Dal PVorto, 26, 3. 
Harry Bufb, Florence Rogers, 42, 38. 

James N. Stanley, Bertha Price, 5, 4. 
Rihard Glavanevitih, Roia Haritih, 25, 21. 
Edward Glade, Aveline Mari, 22, 18. 
Doyenico Qeipo, Yucia Petrillo, 30, 36. 

Harıy G. Graig, Carrie Kupdst, 36, 36. 

John Allers, Anna Lehman, 26, 23. 

Walter Putnan, Katherine Y. Scobey, 21, 18. 
William Kulree, Florence MeWilliams, 7, . 
Emil R. Jacobjon, Mary Anderion, 33, 3. 
Mar Wolff, Olga Henry, 2, 21. 

Frank 9. Robinion, Ida Schulg, 48, 9. 
Edmund Ernft, Antonia Giler, 44, W. 
Alerander Anutb, Loniie Wallih, 31, 24. 
— %. Davis, Lizzie Burnjide, 39, 18. 
Raymond H. Williams, Helen G. Hurley, 2, 20. 
Guft Beolline. Ida Johnſon, 8, 8. 

Robert Howard, Grace E. Smith, 8, 19. 
Unguft Burns, Lizzie NKeisler, 21, 21. 

Henry X. VBeden, Mabel Anderjon, 21, 19. 
Xyman N. Campbell, Mary A. Schleifer, WS, 3. 
Giovanni Panzarella, Giovannina Yarnza, 30, 27. 
Willianı Koenemanı, Martha Peirerfter. 28, 21. 
Hang Stenner, Louiie Meipital, 22, 4. 
Martin Nribo, Katarin Tajnor, 30, 25. 

Nohn U. Miller, Minnie M, Field, 31, 4. 
Herman Stretihmann, Nejlie Nat, 20, 21. 

— L. Homann, Mary Saunders, W, 
Ftick R. Hellgren. Ida Coriſon, 50, 4. 

VB. Gondreau, Goldie Shumate, 21, 19. 

Sen M. Teit, Hagel E. PBrigg, 21, 2. 
Barney Rilon, Grace Pal Alton, 24, 6. 
George 2. Gonperie, Virginia Thornton, 30, 
Charles X. Gieldien, Katherine Stanhope, 35, 
Sri Morapef, Anna Arletova, 297, 28. 

Vavek Erſak, Eva Pſil, W, 4. 

John Reis Marie Schroeder, 2, 20. 

U. Lang, Georgine Rendtorff, 39, 37. 
Names 8. Baker, Gurletia Bowles, 34, %. 

red. Macıner, Aigufta Mille, 2, 3. 

. Walter, EC. Brown, 7, 8. 
sojeph Majar, Goldie fyogle, 32, M. 

George Dahme, Flizabetb Dahme, 35, 8. 
Lee B. Hedrid jr., Edythe O. Johnſton, B. 20. 
AUrhidald McDonald, Agnes PBrown, 21, 18. 
Stephen Mascabno, Xojephine parts, 31, 24. 
F Aipan, Alozia Aipan, 26, 25. 

. Helmold, Minnie Wordelmann, %, 2. 
Charles ones, Wilhelmine Young, 37, 18. 
Martin Lyın, Marp Colbed, 23, 19. 

U. Ronveaur, Pearl Lampınan, 3, 24. 


— — — — 
Scheidungsklagen. 


wurden angeſtrengat von: 

Ellen gegen €. Gibbons, Verlafien; Sarah gegen 
Samuel Rid, Ehebruch; Tillie gegen Frant & e, 
Trunkſucht; Peier C. gegen Maggie Clemenſen, 
Bigamie; Richard gegen Beſſie Chapman, Berlais 
ſenz; Matia gegen J. Rob Hoyhnes, Verlajſen; 
JIſador gegen Roſe Hirſchberg, Verlaſſen; Helen 
— Auguſt Relon, Verlaſſen: Frank L. genen 

ertha Browne, Verlafſen; Joſebh gegen daje 
Magid, VBerlafien; argarep gegen Donald ©. 
Martin, Verlajien; Beljie gegen Walter R. Coey, 
Verlafien; Glizabetb gegen Robert Page, graujame 
Behandlung; Henrietta gegen Chriftian_ Selbig, 
Verlafien; Emma gegen Aojeph Macina, Ebebrud; 
Ida gegen Otto Dahme, Trunffucht. 


— — — — — 
Bankerottverfahren. 


Um Einleitung eines Bankerottverfahrens haben 
nachgeſucht:“ 

John F. Degener 7 U. gegen die Chicago Pics 
ture Speciality Company. . 

George _R. Durgan u. U. gegen die Chicago Lis 
noleum Gompany. 


Brieftaften. 


Subten Abe. — Bir fönnen Ihnen dad 
Alter jenes Klopffechters nicht * ai 

A. 3. — Frl. Elisabeth Kafperd, 1700 R.’Bart- 
lina Ir. theilt uns mit, daß, fie bereit ift, 
die von Ahnen gewünfchte Nopirarbeit ausau- 
führen. 

Alter Lefer. — An der Nordweitede bon 
Madifon Str, und Fifth Upe. befindet fi eine 
Rolytlinif, mit welder eine „Sree Dispenfarh 
verbunden ift. b 

* St. — Wenn Sie wiſſen wollen, ob jene 
Bahngefellſchaft einen Angeſtellten dieſes Na— 
mens bedienitet, fo müffen Sie ſich eben an die 
Geſellſchaft wenden. 

C. St. — Ueber Verſicherungsgeſellſchaften 
3 iv. wird im Brieflaften feine Auslunft ers 
tbeilt. 

Alter Abonnent — Db es in Leipzig 
oder Dresden ein folddes Jnititut gibt, wiſſen 
wir nicht, wohl aber gibt es in Verlin den he— 
raldiſchen Berein „Herold“, der ein „Genealogi— 
5 Handbuch bürgerlicher Familien“ heraus— 
gibt. 

John D. — Einer unserer Lefer theilt uns 
zu Rhrem Belten mit, dab der Unteritügungs: 
verein der Deiterreicher und Baiern ji alle 14 
Tage am Camitag Abend 8 Udr in der Halle 
214 Elybourn Plve. vderiammeit. Die nächite 
Verfanmlung findet dort morgen Abend ftatt. 

T. I. 40, — Cie haben den Namen ber Yir- 
ma, deren Mdrejie Sie zu eriabren wünſchen, 
jo unleierlih geihrieden, das wir ihn nicht 
su entziffern vermögen. 

3. U — Eine jtädtifhe Ordinanz unterfagt 
Privatleuten das Halten don Bieg innerhalb 
der Stadtgrenzen. 

A. S. — E35 famır Ihnen Niemand berwebren, 
Ihre Federbetien aus einem Fenſter Ihrer Woh— 
nung zu hängen, um fie zu jonmen. 

Karlccd. — Vie Strömung in jenem Kanal, 
joweit bon einer jolhen no Die Mede fein 
tann, ift eine natürlide. — Borläufig gehört 
jenes Straßenbabnpitem immer nod der City 
Railway Co. 

Edward Z3..Obio Str. — Ob jener Schul— 
mann zur Zurückzahlung des ihm, gezahlten 
Schulgeldes gezwungen werden kann, hängt ganz 
und gar von der Art des Vertrages ab, den 
Sie mit ihm eingegangen ſind. Jedenfalls be— 
darf es einer gerichtlichen Klage, um ihn zu 
zwingen. Hahen Sie Grund, den Mann für ei— 
ner Schwindler zu halten, ſo wenden Sie ſich 
an das „Legal Aid Bureau“, 79 Dearborn Etr., 
wo man ſich vielleicht der Sache annehmen und 
ihnen unentgeltlich die nöthige Rechtshilfe lei— 
ſten wird. 

A. A. 100. — Flucht oder ſonſtige Abweſen— 
heit aus dem Staate unterbricht die Verjiäh— 
rung. Sie tritt erſt ein, wenn die beſchuldigte 
Perſon ſich die ganze geſetzliche Friſt hindurch 
ununterbrochen im Staate aufgehalten hat. 

S. V. 313. — Wenn der Käufer nicht gefragt 
hat, ob die Bettſtelle „rein“ ſei, und Sie ihm 
teine bezüglichen Verſicherungen gegeben haben, 
ſo berechtigt die nachträgliche Entdeckung „ei— 
nigen Ungeziefers“ den Käufer nicht zur Rück— 
gängigmachung des Kaufes. Es iſt ein — ſehr 
alter Rechtsgrundſat, der da ſagt: „Der Käufer 
ſehe ſich vor.“ 

L. P. — Sie ſind das Opfer eines Bauern- 
fängers geworden und hätten ſich ſchon längſt 
an die Polizei wenden ſollen. 

R. — Sie haben Ihr Bürgerrecht nicht ber- 
wirft. 

U. 2. 163. — Der Andrang don Relruten 
zum Bundesheer ift gegenwärtig ziemlich jtarf, 
und cs ilt deshalb jraglid, ob man Cie, der 
des Gugiiihden nicht mädtig ift, annehmen 
wiirde. Was übrigens wollen Sie al$ verheira- 
tbeter Mann im Heere? Zur Ernährung einer 
Frau reicht der Cold nit aus, und begleiten 
fann Ihre Frau Sie auch nicht nach den Phi: 
lippinen, oder wohin ſonſt man Sie jchiden 
würde. 

P. S. — 1) Saturn. — 2) Ndreffen von Le: 
derfabrifen finden Sie im City Directory, auf 
Seite 2862 („Leather Manufacturerd“) und 
auf Seite 3084 („Ianner3 and Curriers.”) 

Eh. T. — 1) Der amerifanifche Ader ift 
gleih etwa 40 Ar; das Wiener Joch (feit 1875 
nit mehr amtlih al$ Maß anerfannt) mar 
gleich 57 Ar. Die Größe des deutihen Morgens 
war in den berichiedenen Theilen des Reiches 
nicht gleich, ſondern ſchwantte zwiſchen 21 

(Medlenburg-Strelig) und” 96 (Hamburg) Ar. 
— Der Ar enthält 1075 amerilaniihe Quadrat: 
fuß. — 2) Englifh lejen und fchreiben muß 
Semand fönnen, der die Briefträger-Prüfung 
beitehen mil, ferner muß er einigermaßen in 
der amerifaniihen Geographie Beldeid mifien 
und einen gewillen Grad allgemeiner Bildung 
beſitzen. 

Frau P. — Der 7. 
Samstag. 

%. ©. —, Die Lizens für den Großhandel mit 

eiſtigen Getränten beträgt 8200, vertheilt wie 

olgt: Schnaps, 8100; Wein, 850; Bier, 850. 

„Dttilie. — Sie finden Ihre Anfragen im 
„Neuen Telitament“ beantiwortet. Ein joldhes 
follten Sie unfchwer auftreiden fünnen. 

» ” ® 


Rechtsanwalt Fred Plotke, Nr. 79 Dear 
born Straße, Zimmer 1044—48 Unity:®ebäude, 
gs nachſtehende Auslunft auf ihm übermittelte 

nfragen: 

R. 8., Slether Str. — Die Statuten und Re- 
ein einer Mlrbeiter-Union find nit Gefeg_in 
„Uinois, und feine Union fanı Sie zur Be: 
zablung einer Strafe zwingen. Doch möchten wir 
‚shnen ratben, Unmionsmitglied. zu bleiben. Sie 
werden alö joldhes beifer durdhfommen in bie- 
figer Stadt. 

Der alte Vater. — Ein vom Vater jeis 
nen Kındern ausgeitellter „Duit Claim Deed” 
iſt rechtsgiltig. Solche Urlunde Tann  fofort 
oder lann zu irgend einer ſpäteren Zeit im 
Grundbuchamt eingetragen werden. Die Ein— 
tragung iſt nur Kundgebung an die Welt; ſo— 
weit die Rarteien felbſt in Betracht lommen, iſt 
auch die nicht eingetragene Urktunde allezeit gil— 
tig. Nichtsdeſtoweniger rathen wir ſtets zur 
Eintragung. 

I. R., Ontario Str. — Ein Gajthausbefiger 
darf das verfönliche —— bon Gäſten zur 
Dedung ihrer Gaitihulden jurüdhalten. Sonit 
bat Niemand ein Recht, Ihnen die Seraus- 
ebung Ihres Cigentbums zu_bermweigern. Ges 

ieht es, fo fünnen Sie im Stadtgerichte, 143 
Michigan Abenue, eine „Replevin“Klage ein- 
bringen. 


April 1894 war ein 


—ei 
Marktdericht. 


Chicago, den V. 
(Die Preiſe gelten nur für den 
Getreide und Heu. 

(Baarpreije). 


Wintermweizen Nr 2 
Nr. 3. roth, 89%K—Yc; 


April 1908. 
Großhandel). 


roth, 
Rt. & 


929466 
hart; — 


93—$1.08. 
, 8-050%c; Nr. 


Frübjabrsmweizen, Nr. 8 

Mais, Nr. 3, 5% Nr. 5, weil 
3, gelb, Slg2—drc; Nr. 4, 6 

Sale t, Nr. 3, weiß, Sl—ös; Nr. 4, weiß, HI— 
oO. 

Mebtl, WintersPatente, $3.90--84.00 das ab; 
Roggenmebl, 83.65-54.00; Minejota, Hard 
Varent, Straigty Export Bags, $4.50-$4.00; 
bejondere Marten, $5.60. 

Heu (Verkauf auf den Geieifen). — Beiles neues 
Timothy, $15.00--$16.0; Nr. 1, $13.00—$14.00; 
Nr. 2, $11.50--$12.00; Nr. 3, 88.50-$10.50; 
beftes Prairie, $11.00—$12.00; do., Ar. !, $10.00 
—$11.0; Nr. 2, B850-89.50; geringere Sors 
ten, F7. 50 8. 00. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Mai, 9246; Juli, Se; September, 

8iec. 


Mais, Mai, 66%; Br: September, 


1277 
Hafer, Mai, I-ac: Yuli, BU—Hke; Sep: 
tember, 3iher. 

Die geitrige Anfuhr von Weizen fir .den biejigen 
Markt ftellte sich auf TOM, von Diais auf 113,800, 
von Hafer auf 202,500 Yuihels. Verihidt von bier 
wurden 35,741 Buibels Weizen, 200,437 Bujbels 
Mai? und 204.449 Yufhels Hafer. 

Bruvitiunen. 
Edhmal;, Mai, 8.10; Nuli, $8.30; Septem⸗ 
ber, SE... 

Gepöfeltes Schweinefleitid, Mei, 
$13.00; Juli, $13.321,; September, $13.0214. 
Rippchen, Mai, $0.; Juli, SITE; Sep: 

tember, $7.40. 


Nuli, 


Prima, mweiß, 150 

eadligbt ........ ss... presence 
‚leum Spirits 
Yapbida 
Gaſolin 
Vaſchinen-Gaſolin 
Leinſamen⸗Oel, roh, 

do.. gereinigt, per 5 


Terpentin 
ediadhtvieh. 

Rindpiech Gute bit audgejuhte Stire — 
86.75--$7.10 per 100 Biund,; gemwöhnlide Bis 
gute Sorte, B.W—$6.50; geringe bi: ousges 
juchte Kübe, .25—86.25; gewöhnliche bis mitte 
lere Kälber, .0-55.0: gute bis ausgejuchte 
Kälber, .00—$0.00; Zullen, geringe bis aus⸗ 
veiuchte, $2.75— 84.75. 

Shmwerne. Gute bit ausgeiuhte Pokelwaare, 
$.50-$5.75 ver 100 Pfund; gute biß ausges 
fuchte (zum Verjandt), S.70-$5.37i%; gute bis 
ausgejuchte Fleiicherwaare, 5.15—$5.00; mitt: 
lere his gute Ferkel, $3.75—$5.50; gemöhnliche 
«Tbromzours*, 84.00-35.00. 

z Sale Gute bis befte Hammel, per 100 Pfund, 
36.25—$6.50; gute bis befte Echafe, $5.75—$6.25; 
„Vearlings“, 86.50-86.75; „Native Lambs“, 
gute bis ausgejuhte, 87.25-87.50. 

Violterei·Produtte. 

Butter— 


„Steamery*, extra, das Piund...$ 
Nr. 1, das Bund 
Nr. %&, das Piund 
‚ extra, das Pfund... 
E das Pfund........ 2 
„Ladles“, das Pfund...... sone 
Padiwaare, das Pfund 
. he Ub don 
t Waare, ohn 
Berlu , per Dußend (Biken ıu 
——— 
Eiſten eingeſchloſſen).. 
Firſts“, das Dutzend........ 
Frttas“, das Dutzend 


—— Twins“, das Pfund.. 
„Daified”, das Pfund 
— — 

— * 


ER 


# 


— 
e———— 


Geflügel 


Unſere Oſter⸗Ausſtellung 


N iemand verſäume, ſich unſere ſpezielle Oſter-Ausſtellung 
feiner Herren: und Knaben-Anzüge anzuſehen. Wir zei— 

gen eine ganze Anzahl durchaus erflufiver Sacons. Die neuen 
und gerade jest verlangten braunen Mufter find bejonders zahl. 
reich vertreten. $ür gute und fchnelle Bedienung jowie prompte 
Abliefernng aller noch vor Ditern gefaufter Waaren ijt beftens 


gejorgt. 


Herren » Yrühjahrs-Anzüge 
Herren » FrühjahrösUeberzieher. ....... — 
Jünglings -Frühjahrs-Anzüge ............ — 
Anzüge (mit Kniehoſen). 


Knaben - 
Herren » Frühjahrd-Hüte 


Herren- und Damen-Schuhe ... 


Belmont Avenue 
und Lincoln Ave. 


Geflügel (lebend— 
Hühner, das Bund 
„Springs“, das Pfund 
Hähne, das Pjund 
Truͤthühner, das Pfund......... 
Gänfe, dad D sun. 
Enten, da8 Pfund......... soo... 
Geflügel (außgenommen)— 
nühner, das Pfund 0 
rutbühner, das Pfund...... ... 
Enten, das Pfund........... use © 
Gänje, das Pfund. .zeonsencnunes 
Kälber (geihladhtet)— 


50 60 3: Gewicht, das Pfund 0. 5 


La 


60— 0 Bid. Gewicht, das Pfund 0. 
S—-10 Bird. Gewicht, das Pfund 0. 
Sbit und iriihes Gemiie, 


Yepfel, das Gab 
Kronsbeeren, Das N 
Erdbeeren, Youifiana, 24 Duarts.... 2. 
Hiteonen, Kalifornia, die Killer... i 
Orangen, Kalifornia, die Kifte...... 3 
Bananen, Jumbo, das Bund 
Ananas, tus Yab 
Malagaskrauben, das Fab. 
Kraut, das Bas 
Blumenkohl, Die Kifte 
Kopjialat, das Faß 
Blaͤttſalat, die Kiſte. 
Champignons, die Shahtel....... o.. 0 
Spargeln, die Kiite 1.5 
Rothe Rüben, das Faß.............. 2.0 
Mehrrüben, der Sad 0.30 
Ziniebeln, der Buſhel , 
Tomaten, die Kiſte 
Sellerie, die Kifte.... 
Gpinat, das Fab.... 
Rüben, der Sad.... = 
Rettige, bielige, 1 Dyd. Bündchen.. 
Meerrestig, das Yund 
Gurken, das Dusend 0.75 
Brunnentreiie, Micd., Dpd. Bündchen 0.10 
Veteriilie, Did. Bündden...eunee.. 0.10 
Früne Grbien, die Kiite 
Kohren- 
Wadedohnen, die Schachtel ü 
Grüne Scnitibohnenr, Echadtei..1.5 
Trodene Bohnen, anserlejen 
Limabohnen, Kalifornien, 10 


Rartoffeln, Carladung, der Yuibel.. 0.65 
une ——— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
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Folgende Grundeigentbums s Uebertragungen in 
der Köbe vor $I0O und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Green Bay Xpe., 121 $. jüdl. von 8. Str., Oft 
jront, 50 bei 124 W. Ridel an Frank Bents, 
2480. 

JIndianag Ave. 246 F. ſüdl. von 60. Str., Oſtfront 
50 bei 159; F. Leibrandt an Lena Hint, 31150. 
Yangliey QAve., 216 F. ſüdl. von 62. Str. Oſtfrout, 
25 bei 122: Walhbington Park Club an Fredk. 

W. Peterſen, 81000. 

Perirgton Ave., 150 F. fübl. von &. Str., Weits 
ront, 25 bei 184; B. W. Wiljon an Lily M. €. 

ilion, $2500. 

Mapıion pe, 241 F. jüdl. von 8. Str., Weits 
front, 50 bei 124 u. a. Grumdeigentbum; Globe 
a Bank, durch Receiver, an Aacob Glos, 

Prairie Ave, Norpoftede 48. Str., Weitfront, 79 
be: 1335; James Codburn an Chefter U. Jones, 
85,000. 

Waibington Ave, 59 F. füdl. von 57. Str., Dit: 
ftont, 50 bei 135; redt. 9. Bartlett an Edivard 
E. Waful, 6250. 

Aberdeen Str., 141 %. nördl. von 61., Oftfront, 
a 14; %. 3 Widy an Bincent Staref, 

Urher Ave., Südweitede S. 43. Court, Nordiront, 
71 bei 127; Alfred R. Eruidihbant an Chas. und 
Marie Heynen, $1450. 

Emerald Uve., 46 F. füdl. von 59. Str, Welt: 
ront, 25 bei 13046; Carl 3. Over an Emil &. 


ud, E 
Das ſelbe Grundeigenthum; E. H. Bauch « 
und Catherine Frolich, el — 
G. Stt., 314 F. f. von VPrinceton Ave., Sud⸗ 
front, Ghbei 18; Alex. Heiſig an Samuel Mon⸗ 


zoe, $60. 

49. Place, 213 $ weitl. von Gentre pe, Nord 
front, 4 bei 125; Henry S. Romwronsfi an Uns 
ton Reol und Gattin, $1500. 

Samilton Upe., 132 F füdl. von ®. Str., Welt: 
front, 25 bei 195; Did Wanderberg an Wm. und 
Diena Smit, $1100. 


Saflin Sitr., 100 F. füdl. von 4., Wetfront, 25 
bei 125; Manuel Marten an Jgnaz Blubla und 


Gattin, $1675. 
May Str., 166 #. fünf. ven 59. Str., Dftfront, 
5 bei 1%; 2. Leninfon an Jens C. Jenſen, 


8. Ste, Güdoflele Germitage Ane., Rordiront, 
4 bei 1%; Wim. ©. man an John ®. und 
a8 I Mahoney, y 

41 $. öhl. von Vincennes %pe., Süd: 
125; €. Booth an Alfred Hattgrem, 


70. Blace 
front, 8 bei 
8120. 


..— 01 11.200000 .° 


—3mei Läden — 


Der Grunbeigentyumsmarft. 


Folgende Grumdeigentbums = Mebertragungen in 
der Höhe von HM) und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Trojpect Ave, 283 %. jüdl. von 95. Str., Oftfront, 
50 bei 230: Hannah M. Sitting an Yay MW. 
4WVelton, 815%. 

Lead Ave, W 3. öftl. von St. Louis, Eüdfront, 
24 Lei 123; Continental National Bant an Fres 
derid W. Tartenaur, PEH. 

Carroll Ape., Siüdweitede St. Louis, Nordfront, 
49 bei 100: Karoline M. Hukhinion an Sanford 
Pet, 810,000. 

Central Are., 153 F. nördl. von Adams Str., Ofts 
front, DO vei 1763 E. H. Yunfer® an Charles 
Kornader, 159. 

Gentrat PVarf Avc., zwiihen 26. und 27. Etr., Ofls 
— 32 bei 1243 D. Gawne an Frant Krupta, 

“id. 

Gongrei Str., 141 F. weitl. von Campbell Abe., 
Südftont, 50 bei 120; W. J. Maynard an Ju— 
lius Rappaport, 4000. 

Apvers Ape., 1621, FF. yüpdl. von 19. Str., Weitfront, 


3714 bei 116; M. Koeffler an Pauline S 

sis. 0 2 Pollad, 

Deuglas Blod., WO %. fünl. ‘von 12. Str., Ofte 
George P. Miller, 82750. 

Erie Str., © F. öftl. von Raulina, Süpdfront, 4 
fellner, 81200. 

Fist Str, Süpmweltede 18., Oftfront, 50 bei 100; 
835,000. 

S. 52. Uoe., 111 F. nördl. von Welt End Wefts 
front, 9.6 bei 125; W. U. Harris n i 
D. Walter, 8050 — 
Ave. Südfront, B bei 1246: Alfonje Cod 
an Felix und Mary Ludid, 33000. — 
tont, 25 bei 15; D. U. Mer i 
Anvderion, $LRO0. INNEN UENEL RR 
25 bei 124; R. G. Geißler an Mar Miller 350. 

Mitwautee Ave., 9 #. nördl. von Homer 3 
P. Kavia an Stephan Pribyl, $7 

Mozart Str.. 30 3. nr 

25 bei 10; Anthony Sadomsti 
Andelheide Guetihomw, 4600. — E——— 

24 bei 19%: €. ger 
Gb., an Kohn Pirfh, 81550. 

A nördl. don Lincoln, Nordfront, 
fon, $2W. 

5 2%, 5. mweitl. von Lincoln, Eüdfront 
= u 1212: 4. €. Yubet an Xobn u. Clougb, 


front, 25 bei 158: Nachlak von John Munn an 
bei 124: William Brandfellner an Edwin Brands 
John Hovorta an John Hovorfa jr. und Gattin, 
S. 32. 
Grenidaw Str., 450 FF. meitl. don Gentral Bart 
Harding Ave. 178 5. nördl. von 8. Str., Dft: 
Haltings Str., 192 F. weltl. von Laflin, Süpdfront, 
Difttront, 25 bei 100, unverth. -Ant eil; Blanche 
87300 
nördl. von W ſi 
— Wabanſia Ave., 
Newton Str. 260 F. füdl. von Auguſta, 
Yeverenz u. And., duch M. in 
Ohio Str., 4 5. 
Brunhild an Peter G. Ander: 
Ohio Str., & 
Kt 


Tart Aoe., 30 %. weil. von Talman, Süpfront 
2* 80: Edward T. Taylor an Dora de 


2386. 

Pine Upe., Südoſtecke Rice 
bei 10038: Fredt. J. 
Edna 9. Grier, 240 

Pine Ape. 41 7. jüdl. von Rice Str., Meftfront, 
) bei 1095; Fredk. 3. Tuder an Arthur WU 
und Flora G. Xriags ao. 

Tine Ave., 81 %. jüdl. don Rice Str., 
40 bei 35914; Fredf. 2. 

* 

olf Str., 98 5. weitl. von Spaulding Ade., Nord⸗ 
front, 25 bei 194; 2. 9. Trodey Harry Gor: 


j dan, $6000. 
16. Sm, 312 $. öftl. von Mood, Nordfront 24 
bei 125:_M. Seysutstt an Mite Rnott, 3000. 

öftl. don Lincoln, Nordfront. 


m. — 149 % 
25 bei 133; A. Truobe i 
2 c an Leon Brzozowski, 


Ri Etr., Weftiront, 4 
Tuder an Cha. 9. und 


Weftiront, 
Tuder an Marie Louife 


Turner Wde., 50 F. ſüdl. von 19. Str. ton 
35 bei 135: 2. Maiolomsti u. — 
in Gh., an Michael Reid, 89820, 

Turner Abe., 155 3: jfüdl. von R. Etr., Oftfront, 
25 bei 15; $. Jſakſſon an GChas. E. €. Berry, 


2 Bio 26 8. weht 
24. ace, 26 #. weitl. von Rodwell Str., Nord 
Br 25 bei 71; Erneft Herden an Andrzej Mes: 


Ganal Str., Nordoftede Madiion, Met t, 55.7 
beit 150; Mrs. Ida U. Richardion — * 
leaus, La., an James B. Forgan, $340,000, 

— = 70, un — 108.91 bei 1%; 

b r an Ida A. Ri 5 

Ganal Etr., 56 Bis 60, MWehftont, (0 bi Ic, Abe 

x. —— J. Maydole an Allen E. Soutdard, 


Canal Ste., 46 bis 54, Weſtfront, 84. 16 bei 159 
Henth H. Forſyth an Allen C. Southard, di8o 006 

Gicero—Lot3 3 und 4, Blod 6, Groß 2. Cat Bart 
Sub. 19:39:13; Batl. €. Henn an Samuel Rif- 
fin und Ylaac &. Eukmanki850. 

om. Te $- ae ng? B Rh Sub. weh. 12 
on Lot 2, Zub. 39:13; 7. 8. Qulbert an 
Leonarde D. Wider, 4075. en 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


ee 
er AA 
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Dreife wie immer durchaus mäßig. 


$30 
$25 
$20 
$12 
53.50 


$10 bis 


Milwanfee Avenue 
und Divijion Str. 


Jh Bin der urfprüngliche 


| Kredil: Schneider 


Jetzt 42 Madison Str. 


(Früher Clarf und Madifen) 


Ah eröffne für jeden ehrlidhen 
Mann ein Anjchreibe-Konto zu den= 
felben Preifen, al3 wie fie Vaargeld- 
Schneider berechnen und Ihr könnt 
die Kleider tragen, während Ihr fie 
bezahlt. Ach bejchäftige feine Kol- 
leftoren und jtelle feine ragen bei 
Eurem Arbeitgeber oder Freunden. 

Sprecdht vor und holt Euch meine 
Proben und vergleicht fie. 

Sucht Euren Frühjahr = Anzug 
oder Weberzieher morgen (Samitag) 
aus und mäahrend Ahr ihr tragt, be= 
zahlt $1.00 die Woche. 


Offen Samftag Abend bis 9 Ahr. 


FLEICHERT 


42 Madison Str. 


Zwiidhen State und Wabafh 
Zweiter Floor — Nehmt Fahrftuhl. 


Bau-Erlaubnificheine. 


wurden ausaeftellt am: 
7251 Aberdeen Str., 1:ftöd. Frames@stiage, Saul 
Harts horn, 81000. 
1011 Avenue G, 14ſtöc. Frame⸗Fottage, U. 
Ringman, 81000. 
5532 Rimbarf Ave., 3:ftöd. Badftein Upartments®es 
bäube. Dr. Walter Fruit, $12,000. 
7087 Gardenter Str.. 2:itöd. Badftein leatgebäude, 
John Thomes, $4000. — 
7344 Green Str., 2:itöd. Badftein Flatgebaude, C. 
Grim, HR. 
4927 Marjbiield Upe.,. 1sftöd. Badftein Beagerhaus, 
. %. Bob, $1000. 
Lafe Uve., 3eftöd. BaditeinsMefideng, Ralph 
Rorton, 820,000. j 
4837 — ſtoc. Badſtein⸗Refideng E. Nor⸗ 
ton, ‚000. 
5741 Roomis Str., Ztöd. Badktein Yieigebäude, U. 
er: EN. ö 
8 @. 88. Str., 1.Möd. Balfleininben, ©. Cu: 
dervahn, Boo 


5516 Rimbarf Une., 2:ftöd.; Baditein Platgebäude, 
Fred. Dion, SM. 





Beranügungs:-Wegweifer. 


mers’. — „Her Eifter.” 
— „iye Merry Midom.“ 

e heater. — Geſchloſſen. 

i8. — „The Dairymaids.“ 
le — „Mik Hobbs.“ 
— „The Wegeneration.” 
be Rofe of the Rancho.“ 
Houje. — „Irene Wocherly.* 
ra Houje „Ihe Man 


Garter — Bauderile und Burs 
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ater. — Baubenille. 

. — NRingling Bros.’ girtus. 
oufe. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nahmistag. 

ienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 
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Das Schakhaus des ARhampfinit 
und autegyptiſche Grabrauber. 


Die bekannte Geſchichte vom „Schatz 
des Rhampſinit“, die in ähnlicher 
Weiſe wie ſie Herodot von dem mythi— 
ſchen Herrſcher Egyptens erzählt, auch 
auf griechiſchem Boden bei demSchatz⸗ 
haus des Hyrieus, Königs von Böotien 
und beim Schatz des Augeias von 
Elis ſpielt, findet bei neueren Ausgra— 
bungen in Egypten eine indirekte Be— 
ſtätigung. Nicht daß man große Bau— 
ten gefunden hätte, bei denen ein Stein 
von dem Baumeijter jo eingefügt war, 
daß er leicht entfernt werben fünnte 
und Räuber es dadurch bequem gehabt 
hätten, in ein Schaghaus einzudrin- 
gen, wie es in der Legende vom Schaß- 
haus des ARhampfinit berichtet ijt. Im 
fleinerem Maßitab zeigt Jich Die 
Schlauheit der egyptifchen Spitbuben, 
und was der geniale Baumeijter in ber 
Nrzählung von dem Schaghaus bes 
Rhampfinit gethan haben fol, ijt für 
die egyptifchen Sargfabrifanten und 
Leiter von Beerdigungsinftituten durch 
die archäologifche Evidenz bemiejen. 
Sn einem vor furzer Zeit erichie- 
nenen Buche des englifchen Egyptolo= 
gen John Garftrang „Ihe burial Eu- 
jtoms of ancient Egypt“ ift u. a. von 
demfKonventionalismus der egyptijchen 
Gräber im mittleren Reich (4. und 3. 
Sahrtaufend v. Chr.) die Rede. 

Garftang ift der Anficht, daß die 
Telfengräßer des mittleren Reiches das 
Mert von Spekulanten oder Konze]- 
fionären waren, die zuerjt eine größere 
Anzahl Grabftätten aus den eljen 
aushöhlen ließen und dann die einzel- 
nen Grabjtätten denjenigen, die ihren 
Preis zu zahlen imftande waren, für 
ihren Todten abgaben. Alles Nothmen- 
dige zur Austattung der Gräber bis 
zu den Sargauffchriften murde bon 
den Unternehmern der eanptifchen 
„PBompes Funebres” auf Lager gehal- 
ten, jo daß nur der Name des Iobten 
mit Tinte nachgetragen werben mußte, 
was man aber au) oft aus Gleichgil⸗ 
tigkeit unterließ. Während in der äl— 
teren Zeit der Ka, das Doppelweſen 
der Verſtorbenen, ein wirkliches Por— 
trät desſelben war, verkümmerte er 
nad und nach zu einem fehablonenhaf- 
ten menschlichen Wefen, und jo ging e3 
auch mit der Porträtmaske des Todten 
im inneren Sarg. (ch habe auch für 
die fogenannten Mumienporträts, tie 
die Graf’fchen, ftetS die Anficht vertre- 
ten, daß e3 — mit Ausnahmen — 
meiſt typiſche und feine perfünlichen 
Porträts find.) Die Holzkiftchen mit 
pier Abtheilungen, die zur Aufnahme 
der Eingeweide bejtimmt waren und 
aus denen fich jpäter die fogenannten 
Canopi'ſchen Vaſen entwickelten, ent— 
hielten in manchen von Garſtang nach— 
gewieſenen Fällen gar keine Einge— 
weide, ſondern Leinenbinden- und 
Schnüre, die der ſkrupelloſe Unterneh— 
mer in Nachahmung und nach Art von 
Eingeweiden hatte zum voraus hinein— 
legen laſſen, um ſich der Mühe des 
Ausnehmens der Leiche zu entziehen. 
Damit hörte aber die Unehrlichkeit bei 
den egyptiſchen „Pompes Funebres“ 
noch nicht auf; und in folgendem ſehen 
wir die erwähnte Analogie zu dem her— 
auszunehmenden Stein im Schatzhaus 
des Rhampſinit: Garſtang fand in 
mehreren Fällen an den Särgen über 
dem Kopf der Mumie ein falſches 
Brett eingefügt, das ſo übermalt war, 
daß die Leidtragenden, wenn ſie um 
den Sarg ſtanden, nichts davon merk— 
ten, daß der Sargdeckel nicht aus ei— 
nem Stück beſtand. Der engliſche Ge— 
lehrte glaubt, daß dies zum Nutzen der 
mit dem Unternehmer unter einer Decke 
ſteckenden Grabräuber in dieſer Weiſe 
vorbereitet war, die dann einfach das 
Brett entfernen und Schmuck und an— 
dere mit dem Körper in den Sarg ge— 
legten Koſtbarkeiten wegnehmen konn— 
ten. Wenn der Kommerzialismus der 
egyptiſchen Begräbnißunternehmer ſo 
weit ging, ſo mag der Legende von 
dem in ein Schatzhaus von dem Er— 
bauer eingeſetzten Stein irgend eine 
wirkliche Diebsgeſchichte zu Grunde 
gelegen haben, obwohl man der Anſicht 
iſt, daß die Herodotiſche Legende in 
Griechenland urſprünglich entſtanden 
und von da nach Egypten gebracht 
worden iſt, mo der gläubige Vater der 
Gefhichte fie den egyptifchen Prieftern 
gerne abnahm. 


— Erflärung. —, Mich wundert e8, 
daß der Weinmwirth Pantfcher! jebt in 
feiner ehemaligen Wirthichaft al3 Gaft 
verfehrt ?"— „Ya, den Verbrecher zieht 
ed eben immer wieder an den Ort fei- 
ner That zurüd.“ 


— Gegen das Programm. — 
Afleffor, ein Zwillingspärchen, 
nette Mädchen!” — Er (vormurfänoll 
zu feiner Frau): „Aber Malen, Du 
weißzt doch, was wir abgemacht hat— 
ten!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Tüchtige und im Berficherungsgeihäft 
erfahrene Eolleftor8 und Solicitors für Nord: und 
Mordweitieite Debits. Nacdhzufragen bei Earl Sauer, 
Zimmer 313, 184 LaSalle Str. dofr 


vertraus 
Bolter’3 
midofe 


Berlangt: Agenten für neue Prämienbücher in 
allen Spracden, für Chicago und Umgegend, Guter 
BVerdient. Mai, 146 Wells Etraße, l12apiw&X 


Berlangt: Kollettoren und MWgenten für Frans 
Yens und UnfallsVerfiherung. Guter Verdienſt, 
dauernde Stellung. Vorzufpreden Vormittags. 704 
Schiller Bldo. 1laplw 


Verlangt: Ein Gärtner im Grünhaus und Garten 
arbeiten. George Hartung, 11816 Mihigan Ape., 
Renfington, Sus, dofr 


Verlangt: Architectural Eifenarbeiter, 
mit Arbeit an eijernen Treppen. 
‚ Ward Str. und Belden Abe. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unser diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
muß 
adijon 
fria 


Ein junger Mann als Porter 


Verlangt: 
iteviger Pla. 189 


etwas Bar tenden, 
Str., Harlem, IU. 


Verlangt: Guter Junge an Cafes. Nahzufragen 
4 “pr, 514 Weit Chicago Ave. 

Verlangt: Kräftiger Junge, der englifh fpricht 
und arbeitstwillig iit, zum z2bliefern und im Shop 
zu arbeiten. Hl N. Clark Str. 


Verlangt: Junger Mann in Bäderei zu arbeiten, 
muß irgendwelche Wrbeib verrichten. 451 N. Glarf 
Straße. 


Verlangt: Starker Junge, der jchon in Wäderei 
Gcearbeitet hat, für jofortige Arbeit. 2823 Wallace 
Straße. Bäderei. 


Verlangt: Erfahrener Yunge an Brot. 160 N. 
Elart Str., nahe Belmont. 


Verlangt: Barbier, ftetig; einer, der _deutfh und 
englifch Ipricht; Koft und Zimmer. 157 Gaft ul: 
lerton Ave. 


Verlangt: Sofort, junger Wann, in Küche gu 
arbeiten. Ned Star Ymn, WI N. Clark Str. 
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Verlangt: Guter Porter ın Saloon. Mils 


twaufee Ave, 


Verlangt: Bujhelmen Schnetver. Nahzufragen in 
der Office des Superintenoenten, 4. Floor. 
Mandel Brothers. 


Verlangt: Porter, der !ochen Tanıı, und nöthigens 
falls hinter der Bar aushelfen fann. 1447 Armit-— 


age Me. Biwifchen 5 und 7 libr Nachmittags. 


Verlangt: Gin guter Barbier zur Aushilfe. 9 N. 
Desplaines Straße. 
Mann, 11238 


Verlangt: LTinner, fachlundiger 


Belmont Avenue. 


Verlangt: Welterer Iediger Mann, der etiva8 eng» 
lich jprehen kann, für leichte Hausarbeit. Anzus 
fragen zwifhen 1 und 2 Uhr Nahm., 3 Moifat 
Str., oben, nahe Milwautee und Weftern Lpe. 





Verlangt: Junge von 16 Jahren für Schneiders 
Geihäft Orders abzuliefern. 482 Garfield Xpe, 


„ Verlangt: Schuhmader auf Meparatur. 193 Meft 
Elybourn Place. 


Verlangt: Guter Porter. 188 South Water Str. 


VBerlangt: Janitor für hochfeines Apartment-Ges 
bäude, Mordjeite. Muß Dduryaus erfahren, ehrlich 
und nüchtern jein. YUngabe von Gimprehlungen und 
wo zulegt gearbeitet, Adr.: D. 240 Abenppoft. 

frſa 

Verlangt: „Stove Mounters“, außerhalb der 
Stadt; ſtetige Arbeit; guter Lohn; offene Wert— 
ſtätte; lein Streik. Adr.: 3. 820, übendpoſt. 

feſaſon 


Verlangt: Dry Goods Clerk. 110 Eaſt Belmont 
ve. 


Verlangt: Gute Haus Finiſhers. 642 Wells Str. 


Verlangt: Junge, mit Erfahrung an Brot. 104 
Eajt Belmont Ave. 


Berlangt: Gute Wurftmader. 


3451 Forreft Ave. 

frmo 

Verlangt: Aelterer, rüſtiger Mann auf fleine 

yarın. Gutes Heim, alles frei, wenig Lohn. Adr.: 
3. 926 Abendpoft. 


erfahren in Heinen 
109, Abends 
Apart⸗ 


Verlangt: Inſektenſammler, 
Inſekten. Nachzufragen Morgens vor 
nach 7, Uhr oder Sonntag. Mr. Palmer, 
ment A, 18 Pearſon Straße. 


Verlangt: Erſte Hand an Cafes, 104 Gaft Bel 
mont Ave, 


Gemüfegärtner, muß mit Pferden ume 
&de Grant und Maple, Hinspale, 
frfa 


Berlangt: 
gehen fünnen. 
Illinois. 


Verlangt: Holz-Finiſhers. Nachzufragen zwiſchen 
6 und 8 Uhr, 7260 Haddon Ave. 


Verlangt: Buchhalter für Fancy Dry Goods⸗Ge⸗ 
ſchäft. Nur ein Mann braucht ſich zu melden, der 
ſelbſtſtändig arbeiten kann und gute Referenzen auf— 
zuweiſen hat. Lohnangabe erwünſcht. Adr.! 3. 972 
Abenpdpoft. 


Verlangt: Mann an Brot und Biscuits. 5404 
Alhland "Avenue. ® ' 


Agenten für täglide Gebraudsartitel. 
American Maxit Com: 
dofr 


Verlangt: 
Guter dauernder Verdienſt. 
pany, 10 Beſt Avenue. 


Verlangt: Schneider, lediger Mann, gute Stellung 
und beſtändige Arbeit. P. Hollenfels, 4763 N. 
Clark Str. doft 

Verlangt: Ein junger Mann zum Helfen in der 
Bäckerei. 84 die Woche und Board. J. Brucker. — 
Peru, Ill. midofr 


Stellungen juden: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejugt: Wiener Butcher, Wurjtmacer, verſteht 
auch Wildpret und Geflügelarbeit, fucht Stellung. 
Rudolf König, 38 Xarrabee Str. fejalo 
Sunge fuht Stelle, das Bädergeichäft 


Geſucht: 
1028 Wolfram Str. 


zu erlernen. 


Geſucht: Selbſtſtändiger Bäcker ſucht Stelle in 

kleiner Bäckereil. Herman, 199 Weſt Walhington ee 

tja 

$19 Demjenigen, der mir in einer Mühle Urbeit 
verichafft. 3. Tanner, 336 Yulton Str. 


Gefuht: Bartender, mittleren Alters, der fein 
Geihäft gründlich verfteht, feine Arbeit jcheut und 
fünf Spraden mächtig ift, fucht jtetige Stellung. 
Ehas. Schindler, 363 Burling Str. 


Gefuht: Junger Mann, Kutiden: und Wagen: 
Painter, jucht Arbeit; auch 'rgeno eine andere ftetige 
Arbeit. Wor.: 8. 910, Übendroft. fria 


Sefuht: Junges Mädchen juht Stellung für all: 
gemeine Hausarbeit oder als ziweites Mädchen. 1030 
N. Albany Ave, 1. Yloor. 


Gefuht: Junger Mann, 20 Jahre alt, fpridt 
deutſch und franzöſiſch, ſucht irgeüdwelche Beſchäfti— 
dung in Privatfamilie oder Hotel; verſteht ſich auch 
auf Pferd und Wagen und :jt zu jeder Arbeit be— 
= 483 N. Clark Str. Telephon: Rogers Bart 

i3 


Gejuht: Ein Brotbäder jucht ftetige Arbeit als 
erite oder zweite Hand. Adr.: T. 9 ER 
frſa 


Geſucht: Erfahrener Treiber wünſcht ſtetige Ar— 
beit, ſpricht gut engliſch. Sommer c. o. Loeb, 188 
N. Elizabeth Straße. jrſaſon 


Geſucht: Guter Schmiedehelfer ſucht ſtetige Arbeit, 
geht auch aufs Land. Adr.: D. 237 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Bauſchloſſer ſucht paſſende 
Stelle als Bankarbeiter; derſelbe kann gute Zeugniſſe 
torzeigen. 234 Sheffield Avenue. 


Gefuht: Starker Junge, mit Erfahrung _ın 
Bäderei, fucht Stelle, 1071 Weit 19. Str. e 


Gefuht: Deutiher Mann, 2 Jahre im Lande, 
fuht als Heiger, Mafchinenfchmierer, Holze und 
Eifenbohrer oder Laundey Stellung F. B., 208 
Wells Str. mifrfe 


Sefuht: Starker Junge mwünfcht die Brotbäderel 
zu erlernen. 1885 N. Alblanp Ave. boft 


Gefuht: Ein erfter Klaſſe deutſcher Eifens und 
Metalldreber und Mafhinift fuht Stelle, in kleinem 
Shop jehr verwendbar. 77 Some Str, K. J. ß 
OR bofr 


Gejuht :Guter Buther aus Curopa fucht Stelle, 
ſpricht deutſch und böhmiſch. Verftcht alle Arbeit. 
— gute Zeugniſſe. Ewald Willner, 7219 a 

tr. oft 





Geſucht: Friſch eingewanderter Bäder ſucht Stelle. 
Fritz Huſſer, 100 Elburn Ave. defr 


Sefuht: Yunger Bädergehilfe fuht Arbeit an 
Gates oder Brot. Adr.: M. DO. 376 — 


Geſucht: Erfahrener Gärtner ſucht dauernde Stel⸗ 
fung in größerer Gärtnerei; nimmt Stellung in 
Privats und Sommerrejorts. Gute Referenzen. — 
Adr.: 3. 925 Abendpoft. dofrfa 


Geiuht: Ein Mann fuht Urbeit auf Farm. 209 
Bladhawt Str. midoft 


Verlangt: Männer und Frauen. 


Verlangt: Ehepaar, auf einer Farm in Michigan; 
Mann muß alle Feld- und Gartenarbeit verſteben; 
rau muß tüchtig im Haushalt ſein. Freitag und 
amſtag Horzufprehen. 20 Parıy Ape., nahe Ely: 
bourn, Weftern und Belmont Abe. frie 


Verlangt: Chepaar nah Xeras für allgemeine 
Kausarbeit in Town don 13,000 Einwohnern. 
den Monat, Koft und Logis. Zahle die Relje für 
eine Perfon. Adr.: 8. 921 Abenppoft. fria 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
dUnzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort). 
Gefuht: Ehepaar fuht Stelle für Hausarbeit; 


nit lange im Lande; Det deutih. 329 © or⸗ 
gan Straße. 8. Juhniewicz. momift 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Sauberes intelligentes Mädchen für die 
Office eines Arztes, muß etwas von Buchflhrung 
ve eben; —— — u Fupenhenez uni 

orgen zwiſchen un B mmer 5 
34 Baibingten Straße. — 


ee ee an id 8 ca a EZ 
Berlangt: Erfahrene Mädchen, Jeisie Lehrmãdchen. 


Guter Lohn. Lohn während der Lehrzeit. Befien 
Arbeit daß ganze ”r Rommt ** et 
Rünftlihde Blumen: Fabrik 
3%. Raife & Eo., 218 Oft Wafhingten —— 


bap, Iwæ* 


Abendpoſt, Chicago 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Läden und Fabriken, 


Berlangt: Dry Goods-Berfäuferinnen. 
Belmont Ave. 


110 &aft 


Hausarbeit. 
Verlangt: Zimmermäpden. 55.00 die Woche. 
Wajhington Woulevard, 


248 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4817 Champlain XUpe., 2. Flat. 


Verlangt: Erfahrene Kücdenfrau, nur für Sams: 
tag und Sonntag. 64 NR. Glark Str. 

Verlangt: Geihirrwäigerin im Reftaurant, 644 
Nord Glart Straße, 


Köhin und Mädchen für allgemeine 


Verlangt: ; 4 ö 
beiter Lohn. 4739 Indiana Ave. 


Hausarbeit; 


Berlangt: Ein freundliches Mädchen, muß deutſch 
und engliſch ſprechen, im Bäcker laden behilflich zu 
ſein. Nachzufragen: 37 Rees Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 589 Burling 
Straße, 1. Flat. 

Verlangt: Eine Haushälterin. H. Beyer, 2157 
N. Califoͤrnia Abe., zwei Blocks ſüdlich vom Irving 
Part Boul. frio 


Verlangt: Mädchen für 
912 xXincoln Ave. 


allgemeine Hausarbeit. 
fria 


Gejugt: Frau juht Waihpläge für Montag un 
Dienytag. 132 Dayton Str, hinten. 


Berlangt: Ein junges Mädchen, um auf 4=jähris 
gen sJinaben aufzuparjen; gutes Heim und $1.00 
die Woche. Apr.: D. 212 ibendpott. fria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
eins das etwas englijch veriteht. Sl Warren ve. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Hemer Familie. 265 Süd 43. Ave. nahe Adams 
Straße. 17aplw 

Verlangt: Deutſches Mädchen in Familie von vier 
zu arbeiten. 1712 Humboldt Blod. 


Verlangt: Tüchtiges, ehrliches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, 30 Krdard Sfr. 


VBerlangt: Köchin um Lund zu fohen, Saloon, 
714 Clybourn Avenue. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
in Privarnfamilie; muß einfach fudgen fünnen; gutes 
Heim und guter Yohn. 1922 Arlington Place, 
nahe N. Clark Str. 


A ee 

Verlangt: Engliſch ſprechendes deutſches Mädchen, 
allgemeine Hausarbeit; drei Erwachſene; leine 
Waͤſche. 4330 Oakenwaild Ave. tefa 


Berlangt: Yunges Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit; muß zu Hauje jhlafen. 477 Eait 45. Str, 
1. Etage. 
nn nn En BE en 

Verlangt: Neltere, reinlihe Frau, als Haus hal⸗ 
terin. Nachzufragen Samſtag Nahmittag und 
Sonntag. 3945 S. Arteſian Avbe. 


Verlangt: Frau oder Mädchen, bei der Hausarbeit 
mitzuhelfen. 104 Osgood Str. 


Kindermädchen, das 
tann. Anzufragen: 


nähen und gute 
4935 Vin- 
frfafon 


Verlangt: N 
Referenzen bringen 
cennes Ave. 


Berlangt: Deutiches Mädden oder Frau für all- 
gemeine Hausarbeit, ftetig. 318 W. garrijon Sir. 

Verlangt: Tüchtiges_ Mädchen für 
Hausarbeit in fleiner Yamilie; guter Pla$. 
Michigan XÜpvenue. 


erlangt: Cine anftändige deutſche Haushälterin 
in den 4er Jahren für Water und Sohn in einer 
Chicagoer DVorftadt, hat gutes fchönes Heim in 
Ausjiht; Süpddeutihe vorgezogen. Zu erfragen: B., 
104 Wells Straße. frja 


Verlangt: Deutihe Frau, mittleren Alters, ohne 
Anhang, für Hausarbeit; YJamilie don 3; aute 
Stellung für reyte Perjon. -Nadhzufragen Sonntag. 
0724 Green Str. 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit. 
Str., nahe Grand pe. 


Verlangt: Starkes Mädchen, für Hausarbeit; muß 
engliſch ſprechen. 685 Fullerton Ave. 


allgemeine 
5627 
frſaſo 


IE N. May 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fleine Familie. 660 Weit 12. Sir., Silverman. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1041 Farwell Ave, Rogers Park. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, ohne 
Wäſche. t39 MW. 14. Place, Ede Xaflin. 


Berlangt: Junges Mädchen, Kind zu beauffichti- 
gen. Muß engliih fprehen. Leny, 488 Midigan 
Ave. dofr 

Verlangt: Mädchen, am Kiſch aufzuwarten, ſo⸗ 
gleich. G. Golz, Reſtaurant, 1754 N. Aſhland Ave., 
ein Block nördlich von Lincoln und Belmont 9 

oft 


Verlangt: Ein, Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. I. Frantel, 4511 Vincennes Ave. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von zwei. Anzufragen: 5617 Michigan Ape,, 
erftes Flat. dofrfa 


Verlangt: Erfahrene Nurfe, die gemwillt ift bei 
zweiter Arbeit mitzubelfen. 4407 Ellis XUve. 
l16apimX 
für allgemeine KHausarbeit, 
1681 Sheridan Road, 
dofr 


Berlangt: Mädchen 
aud) Wajchen und Bügeln. 
1. Stod. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Gountey, alle Bequemlichkeiten, feine Einwendun— 
gen gegen frifh Eingewanderte. Nahzufragen Mitt: 
woh in 194 Part Ave, oder zu jchreiben: Wis. 
W. Weſtendarp, Coldwater, Mid. midofr 


Verlangt: Eine gute Buſineß-Lunchköchin, 
eine, die ihr Geſchäft gründlich verſteht; 
Lohn und keine Sonntagarbeit. Adr.: 8. 
Abendpoft. 


Berlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Familie von 2; feine Wäjche, Lohn $7. 
Muß erſter Klaſſe Referenzen haben; Schreibt oder 
adrejfirt: Mrs. Lehn, 1664 Graceland Ave., Flat 
38 midofrſa 


W. en erößtes deutichsamerifantiches Vermitts 
lungs=Inftitut, 586 N. Clark Str. Sonntags me. 
Gute Pläge und Mädden — bejorgt. ute 
Saushälterinnen immer an Hand. Tel. North — 
» 


nur 
guter 
214, 
mifrja 


Stellungen judhen: Frauen und Mäddjen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Geſucht: Gute Buſineß-Lunchköchin wünſcht Stelle. 
Vorzuſprechen von 1 bis 7 Uhr, 1526 Dunning Str., 
Mrs. Bolman. fria 


Sefuht: Deutihes Mädchen fuht Hausarbeit 
939 Elybourn Ave. 


Gefuht: Mädchen fucht Stel: für zweite Arbeit: 
veriteht gu näben; bitte, perjönlich vorzuſprechen. 
Anna Kafchai, 15 Lincoln Ave. 


Geiuht: Aunge deutihe Frau mwüniht Stellung 
in feinem Henje bei Kindern, jpriht engliih. 782 
RW. Divijion Etr., 2. Floor. 


Gefuht: AYunge anftändige Frau, 
Kind, juht Stelle als Zaushälterin. 
brieflih. 102 La Salle Ar. 


Gefuht: Deutihe Frau juht Wafh: und Rein 
mach=Pläge. 619 Odton Str., South u 
tiajon 


Gefuhr: Deutihe Frau fuht Stelle als Lundkös 
hin, kann jelbftftändig arbeiten. Mpr.: 216, 
Abendpoft. midofrjajomodi 


Gefuht:  Defterreih:ungariihe Köchin milnicht 
Stelle in Reftaurant als Köchin von 7 bi 2. Bitie 
felbft vorzufpeehen. 444 Glybourn Ave, binten 
unten. 1 laprımt 


— — — — — — — — — 
Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


mit einem 
Antworten 


Paperhangen, Painten, Calſomining billigſt, beſte 
Arbeit garantirt. Biß, 64 Montana Str. 


Garpenter-ReparatursArbeiten gut und billig. — 
Adr.: D. 217 Abendpoft. mifr 


Vollmahten, _Beglaubigungen, Teſtamente etc. 
ausgefertigt. Sartorius, Deffentliher Notar, 173 
Fifth Ave. Ubends und Sonntag, ZU Mohamt Str. 

frſondie 


Echte, deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält porräthiga A. Zimmermann, 
148 Eiybourn Ave., nahe Larrabee Str. 2mzlm 


Alerander Detektive > Agentur, 171 Wafhington 
Gtr., Zim. 806-7, jammelt Veweismaterial für ges 
tihtiihe Klagen. Diebftahl und ESähtvindel entdeds; 
auh unangenehme Cheftandsfälle unterjudht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Kath frei. 6;p* 


—— — — — — 
— —— — — —ñrws —ñ — — 
Dachdecker u. ſ. w. 

(Anjeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


. Beder’3s Asphaltum Ready Roofing Co. 
10-12 Milwautee Ave. Nimmd die Stelle yon 
Shindeln ein, zur Hälfte des Preifes; Billiger alg 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direlt yon 
unjerer Fabrik auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Ehreibt um nähere Yugs 
tunft und Voranfdhläge, Die unentgeltlig geliefert 
werden. Xelepbon: Humbolat 188. Alt 


-—— 1 — — 
Euer Da& beihädigt? Ihr könnt ein he 
eu" siligeres % befsımmen, als 34 
Gravel, don der Glaborated Ready Rosfing Comp. 
423 La Salle Str. Nordfeite Office: 78 Lincole 
Une. Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder au) 
monatlide Ubsahlung. u = 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


nein hen ü einen enmeeteitenensinnne 
Dr. Wei $ u. Frau, Oeſterreich-Ungarn, hei⸗ 
len verſchied. Frauen⸗ u. Männerkrankheiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Haufe bei mäßis 
gen Preiſen. 912 Milwaukee Ave. Tel. Montoe 4. 
7Tad, X, Imo 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unttr diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


ER ee LEER 
u wermiethen: 3 fhöne Attic Zimmer , und 
J— Cottage mit Stall. 1187 er Abe. 


6-3immer Cottage mit Etall. 1187 Southport Ave. 
Zu_vermiethen: Fünf belle Zinmer, hinten, $13. 
835 R. Halfte U 6 binten, $13 


‚gu dermicthen: 
Simmer, Zoilet, 


Bu vermiethen: Zum ]. Mai, Laden an Oft 37. 
Straße, feit Jahren Delilateffen, au gute Lage für 
anderes Gefchäft. Nahzufragen: 3524 Xate Ave. 


‚gu bermiethben: Zwei Edftore® an prominenten 
Eden, Gefhäjtsftraßen, mit oder ohne Wohnung, 
eine mit Balljpiel-Plag, pajiend für Saloon, Re: 
ftaurant und Boardinghaus. Dtto Dobrotb, Kliton 
und Belmont Ave. dofrſaſon 
sn a ee EEE 
Zu vermietben: Haushaltungs-Zimmer, $2 wö— 
hentlih, unmöblirt 33 monatlih. Gbenfalls„Suits”, 
nabe Park. 39 North Ajbland Ave. l5apimX 


129 SLarrabee Str.,. vier große 
Attic. enr 


Zu vermiethen: Zwei 
an guter Transfer-Ecke. 
ten. Tel. Edgewater 871. 


Stotes an Nordweſteſeite, 
P. Bartzen K Son, Agen— 
dmidofrfafon 

‚gu vermiethen: 7 Zimmer Wohnung und Bades 
zimmer, $lö. 918 W. 5. Str., nahe Halitev Str. 
l4aplıv& 

„gu _bermietben: Store mit 7 Zimmern, paifend 
für Saloon oder Öroceryftore, auch großer Stall. 
08 N. Halited Str. 13aplıv& 
„su bermiethen: Helles Bajement, pajjend für 
dlhrdigufter, 35.00. 2005 Qutler Str. 13apliv& 


Zu vermietben: 1584 Elſton, Are., ein neuer Cd: 
Lade, geeignet für Apothefe cder Grocery und 
MeatsMarket; vermiethe billig an zuverläjjige Leute. 
Robert Ehriftianjen, 3212 N. Clark Str. 121plw& 


Zu vermiethen: $12 bi3 HM, Ge Bowen und St. 
Laivrence Ave. Schöne Umgebung, mehrere 4 und 
5 Bimmer-Wohnungen mit Gasöfen und Dampf: 
heizung, nahe 43. Straße Clectric und Hochbahn. 
Nahzufragen: Hausmann, 4104 St. Lawrence Ave., 
Ede 41. Straße. llaprim&X 


——— — —— — —— — — — — | 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
Verlangt: Deudſch-ungariſche Boarders. 172 E. 
North Abe., nahe Halſted Sir. 


Verlangt: Herren in Board. 428 Larrabee Str. 


„gu bermiethen: Schön möblirtes Frontzimmer. 
257 Govanfton Ave, Ede Belmont, 2. Flat. 


Zu bermiethen: Möblirte Zimmer von $1.25 an, 
alle Pequemlichkeiten, Hochbahn=Erprekftation. 342 
Oft Fullerton Avenue, frfa 


Deutfheungariihe Leute münjhen Boarders. — 
222 Sedgwid Str., Hinterhaus, 1. Flat. frſa 


Zu vermiethen: Zimmer, Bad, Gas, 


l 2 mit oder 
eine Roft, bei ruhiger Familie. 551 Coftello Upe., 
at 2, 


gu vermiethen: Möblirte Zimmer, einfahe und 
doppelte, $1.25 aufwärts. 388 €. North Ave. 


Verlangt: NRoomers. 267 Cleveland Avenue. 


gu vermiethen: Möblirtes 


Sınmer, billig. 55 
Howe Str., 2. Floor. 


rſaſon 
Verlangt: Zwei anſtändige Boarders, bei älteren 

Leuten. 237 Weft Divijion Str. 

Dermiethe fein möblirtes Frontzimmer für ein 

oder zwei Deren. 174 Lubed Str., nahe MWeftern 

Avenue, 2. Floor. 


Schlafzimmer zu vermiethen. 61 Mohatof m. 
tia 


hinten, unten. 
377 MWeft Chicago Ave. 


Zu vermiethen: Großes, helles Front-Bettzimmer 
für 2 oder 3 Herren, 81% für jeden. 297 Oft Grie 
Str. dofrfa 





Verlangt: Noomers. 


Zu miethen gejudht. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent3 das Wort). 


Zu miethen gejucht: NAelterer, anftändiger Herr 
mwünfcht möblirtes Zimmer, mwomöglid mit Board 
bei anftändigen Leuten, allein, Imgegend von Hums 
boldt Bart, zwiichen Chicago und North Ave. — 
Adr.: D. 204 Abendpoft. 


Zu miethen gefucht: Gebildeter ee ern Front: 
zimmer, in Privatfamilie; gute Häusli feit; Nord: 
jeite. Adr.: D. 213, Abendpoit. 


Zu miethen gejuht: Zimmer und Board bei als 
leinitehender Wittwe, Nordfeite vorgezogen. Adr.: 
D. 32 Abendpoft. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Schreiner, 32 Jahre alt, ledig, 
Deutſcher, wünſcht die Bekanntſchaft eines katholi— 
ſchen Mädhens nicht über 25 Jahre, zweds baldiger 
Heirath kennen zu lernen. Briefe mit genauer 
Ädreſſe erbeten. J. Hovanitz bei G. Goeſel, Tinley 
Park Ill. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Schühtt Eure Ideen — Geld in kleinen Erfindungen. 
onfultation frei und ſtrikt vertraulich. Offen 
Montag Abend von 6:80 bis 8:30. 
Milo B. Stevens & En. 
163 Randolp hStr., Chicago. Telephon Main 209 
Main Office: Wajhington, D. E. Etabirt 1864. 
Amy, mifr* 


Patente und TradesMarfen. Mafon, Fennid & 
Samrence, etablirt 47 Jahre. Zimmer 1027 Firft 
National Bant Bldg., Chicano. Beite Meferenzen. 
Mäßige Peringungen. Jluftrirtes Büchlein frei. 

4dapim 


——— — — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
——ñ — t 


— ee 
ihard 4. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
= — be rag ng Be — 
UAlle Rechtsſachen Prompt und, au eſte beſorgt. 
Rordſeite⸗Office: No North Ave. Ede —— 
Morgens 89, Ubends 7—9, Sonntags 10-12, 
l6my*% 


Albert A. Kraft, deutiher Apvofat. 
Nrozefie in allen Gerihtshöfen — Ale Rechts⸗ 
deſchafie beſtens beſorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
Lusdelatietes Kollektirangz-Dept. Anſbrüche überali 
durdgeiegt. Lohne ſchnell kollettirt. Abftrafte erami: 
nırt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str,, Zins 
mer 50%. Wohnung: 2497 Nord 43. Ae. 6in* 


Sred. Plotkfe, deutiher Rehtsanmalt. 
Alle Redtsfragen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str, Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe N. Halited. 

7fb* 


ange nn be en ee ee 
Erneft G. Kukwurm, 160 Wajhington Str, 9, 
Flur, _gebt im Juni in Erbſchafts-Angelegenheiten 
nach Deutſchland, und wird, wenn gewünſcht, an— 
dere deutſche Erbſchafts-Fälle mit übernehmen. 
ap12—19 


nie ee 
M. 3. Su, deuticher Advofat, 59 Dearborn 
Ste. Brempte und ehrliche Erledigung der Gejsäit, 
eb,2* 


— 


Zimmer 200, Buih 
Tapdidofrlm 
Deutſcher Advokat, erfahren, übernimmt alle 
Rechts ſachen. H. J. Harz, 541 79 Dearborn Sit. 
40vr, tæ, In 


—— — — — — — — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Mort). 


—Geld L verleipen— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus:Meceipt3 etc. 

Wir lafjen_ die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn adt Geld braucht, fo kommt zu ung, 
Die billigiten Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorjprehen fünnt, füllt diefen 
Blant“ aus, ihidt ihm nach meiner Office und der 
Ügend tird fofort voripregen und alles toftenfrei 

mit Güd beiprechen. 

m 

teiie 
Gewünihte Summe $...... 
Aui Eicerheit don 
Wann — ..·4 


95 Dearborn traße Zimmer 
Telephon 5059 Gentral. “ 


Geld!! 
Brauden Sie Geld? 
Sie tönnen den Vetrag borgen auf 
Ihre Möbel, Piano oder anderes perfäns 
liches Eigenthum zu jehr niedrigen Kas 
ten. Rüdzahlung in fleinen ——— oder 
monatlichen Biträgen. Die Sachen bleiben in Jhrem 
undeſtotten Beſitz. Alles durhaus vertraufig 
Reliance 2oan Co, R 
Grederih Wilhelm Ries, Mor, 
100 Wafhington Str., > 504 
Title and Truk Slda 


u 
Rehtsbüro. Abends offen. 

Temple, Elart und Chicago Ave. 

— eG— — — — —— 


——— 


Aaex 


apex 


TE TE re [[ — 
Bezahlt keine hohen Preife für Darlehen auf Möbel, 
ianos, Pferde, Wagen, Lagerhausfcein 
für 70c Ben Monat föeine etc, 
825 für 75c den Monat, 
t Me den Monat, 
5 t $1.50 den Monat, 
75 für 82.00 den Monat. 
VBeople’s Doan & Truft Co. 


Zigumer 619, 185 Dearborn Str., gm int), 


vor, 
mzim% 


inatenleiben auf Möbel und Pianss in 
— — Reapital und alle — 


d mit eingerechnet; Rabatt, iwenn be 
zahlt HR ei 9 6.5018 do ea 
zahlt 85.50 aablt $10.00 | $ 90 zahlt $14,50 
ablt $7.00 abit $11.50 | 8100 zahlt 816.09 
&. Boelder, 70 La Salle Str., Zimmer 3. 
Klier 


* 


Nähmaſchinen, Bicycles etc. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 GentS das Wort.) 
fen: Drop Head Singer-Rähmafchine, 


En in beſtem nde. ® ſprechen S 
or zu ⸗ 
DE 5. Clare Sem UI ER 


‚pyreitag, den 17. April 1908. 


Möbel, Haisögeräthe u. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Uleganber Surniture&Garpet 6». 
2010 und 012 Wabaihp Avenue. 


Wir fönnen Ahnen Geld eriparen an Allem für 
das Heim. Eine Zleine Anzahlung und eim wenig 
= Woche oder Monat jihern Jhnen einen voll» 
tändige Ginrichtung von (4) vier Zimmern für 42. 

Bedingungen: Baar oder Abzahlung. 


$25.00 wert) Möbel, Zahlungen..... 
$75.00 werty Dtöbel, Zahlungen..... 
6100.00 werth Moͤbel, Zahlungen. .... 


Spezielle Lite von wenig gebrauchten Möbeln: _ 

GijenzBettitelle......$1.10 Barlor Suit 8. 

Eiſen-Sptringos 1.98 Küchentiſch 

Got Top Matragen.... .5 Kücpenftuhle 

Brufjels Rugs ii Schaukelſtühle 

Ingrtain Rugs........ ĩ. Couches 

Dreſſers . Refrigerators ..... õ 

Chiffoniers 3.50 Go⸗Carts....*24 
Kommen Sie zu uns, es bezahlt ſich fur Sie. 

Baar oder Abzahlung. 


Wir mahen die Bevingungen nah Ihrem Belic- 
ben. Wir liefern ale Waaren ab in „Ilnlettered“ 
Wagen und jordern feine Zahlung in Krantyeitsfüis 
sen oder Arbeitslojigfeit. Wir behandeln Sie zuboLs 
lommend. Dies ift jicher das liberalfte Hauss@inrigs 
tungsgerhäft (auf Abzahlung) in der Stadt. 


Ulezander Jurniture&Garpet Co, 
2010 und Wl2 Wabaſh Avenue. B 
Abends ovijen. 2ap*X 


Wegen plögliher Abreife verjchleudere ich meine 
fait neuen Möbel meiner Privammohuung: Drejier, 
Ehiffonier, Drei engliihde Mejiing=Bettitellen, vol: 
ftandig mit Saarmatragen, haudgejhnigte “PBarlor: 
und, Speiſezimmer-Einrichtung, künſtvoll geſchnitzter 
Parlor Suit, werth $275, für $65; Morris: und 
türtifhe Xeder-Schaufeljtühle; fünf herrliche Tep— 
pie; Couch, merth F8, für $1.50; großer Leder: 
ftyl, werth $12, für $2.50; Parlor tiſch, werth 512, 
tür $1.50; Oelgemälde, in beiter Ausführung; ge: 
Ihliffenes Glas, Briczasbrac, importirt aus Jialien; 
Gardinen, werth $, für 7Töc; Wortieren, weders 
tıjien, werth $2, für 3öc; jotwie mein auf Beſtellung 
ausgeführtes Drahagonyz Piano. 2103 Dlihigan Ude. 
Wwınz,tk* 


gu verkaufen: Szottbillig! Große Partien aller 
Eorten von Möbel, Teten, Gijenbetten und Lars 
pets, Die wir wegen der Gejchäftsflemme für ments 
ger als die Herftellungskoften gefauft haben, werden 
in den mächften Tagen zu _ erftaunlih niedrigem 
Preis losgeſchlagen, 811 Eiſenbetten zu 86. 75 und 
$3 Gijenbeiten zu Ic. Gute Sprungfedern zu_$1.48; 
Chiffonier 3.98, Dreier mit gejhliffenem Spiegel 

‚15; Ausziehtiiche $4.75; Stühle mit hober Yehne 
we; Kohöfen, garantirt gute Vadöfen, $9.75. Baar 
oder leichte Abzablungen zu den liberaliten Bedinz 
gungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn Jhr franf 
eid oder nicht arbeitet. U. Botichen, 192—194 E. 
North Avenue. 10ap*X 


‚gu terfaufen: Wegen Umzug! Meine Möbel und 
diverſe Kausgeräthe, billig. Baul Leonhardt, 284 R 
Wood Straße. 


..3u verfaufen: Epottbillig, wegen Umzugs, Cis- 
ihrant, 2 einjchläfrige eijerne Vertitellen mit Zube: 
hör, 2 Rugs und fonftige rn 12 


ia 

N. Irving Uve,, 2. Flat, hinten. Tap 
Zu verkaufen: Guter Rug, billia. 58 Shefrield 

Avenue. fria 


Verkaufe Möbel, feiner Parlor:Suit, guter Koch- 
ofen, Singer Nähmajchine, billige. 113 Fremont 
Str., 2. Flat, hinten. frjajo 


Verlaufe 4-Jimmer Einrichtung, bin alleinftehend, 
267 Cleveland Avenue. 


Zu verkaufen: Cine eichene Doppel:Bettftelle, 
Spring, Haarmatrage; zwei ceiferne Betten, 
Springs; ein Gisihrant, ein Hutftänder, 241 
Hampden Gourt, 3. flat. 


Zu verfaufen: Kocdofen, Möbel, billig. 181 Day: 
ton Straße. 


Verichleudere meine Hauseinrichtung, wegen Abs 
reife. 9 Weft Erie Straße. 


‚gu verlaufen: Kocofen, billig. 991 Southport 
Avenue. ira 
Großer Verkauf von 8000 wertb Möbelmuftern 
zu den niedrigiten Preijen. Verfäumt diejen Ber: 
tauf nicht, wenn br neue Möbel billig faufen 
wollt. Während Ddiefes DVerfaufes wird nur für 
Baar verfauft. Sam. €. Eijendrath, 335 Oft North 
Ape., nahe Hudfon Abe. l4ap,1iv& 


Zu verlaufen: ie billig, echte Leder⸗Couch, 
grotze türtiſche Lederſtühle, modernes ParlorsSet, 
alles wie neu, muß zu irgend einem Preije verfauft 
Hans, 2 Burling Str. 12aplioX 


Zu verkaufen: Billig, Möbel, wegen Abreife. — 
1505 Wellington Ave, 2. Flat. l3ap1m& 
— —— — — —— — — ET ee — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent das Wort). 
Su verkaufen: Spottbillig, wegen Umzugs: Von 


Deutihland importirtes Piano. 772 N.» Nroing 
Uve., 2. Flat, hinten. lTap*& 


Verfchleudere Piano, zwei Monate gebraudt; 
koftete $450, für $110. 1493 Milmeutee Ave. 


Dane verfchleudert hübihes Yiano; großer Bar: 
gain. 444 N. Weitern Ave, Top Yloor. 


werden. 


Familie verläßt Stadt. $400 neues Upright Piano 
für $100 baar. 389 Lincoln Ave. di—fr 
$75 Taufen ein fhönes Upright Piano. Großer 

Bargain, Aug. Groß, 592 Wels Str. 
13ap,iv 


Storage:Berfauf! —— —— 895, Bauer 
85; ferner neues Cable-Relſon Upright Grand, 
teiner Pıano: Player $0. Verlauf von 8 bis 12 
Uhr Mittags. Deifel Storage and Ban Eo., TUN. 
Halited Straße. 12apliv& 


Zu vertaufen: $250 Mahagoınp Yıano, wenig ge: 
braucht, für $150. 841 Lincoln pe, 4ap2mX 


Wegen Europareije verfhleudere ih mein herr: 
liches Mahagony-Pians. 2103 Michigan = .. 
6m, 


Verde, Wagen, Hunde, Bägel u. j. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Drei Pferde, für jede Arbeit zu 
gebrauden. &35 N. 40. Npe., nahe North Xpe. 


Zu verkaufen: Ein Pferd und ein Eiswagen. 5113 
Trumbull Avenue. ira 
Bugay und Ge: 


Zu verfaufen: Ein —— 33 
; verfaufe für $5 


fhirr; gut erhalten, fojtete $ 
200 Milwautee Avenue. 

Zu verkaufen; Zwei Peddler-Wagen, ein Bugch, 
Pferd, billig; kommt ſofort. 85 Chicago Ave. 


Ausverlauf von 5 Arbeits-Stuten, Pferden, Ge— 
ſchirr, Wagen. 446 W. Ohio Str. dofrja 


Zu verlaufen: Ein guter Topmwagen, Einjpänner, 
Pierd und Gejchirr, faft neu. Wul N. 43. Ave. 
1gapiı& 


Zu verfaufen: Großes Pferd und Gejhirr. 735 
Racine Avenue. dofria 


Zu verfaufen: Billig, ein FamiliensSurecy und 
Ledertop Stanhope, auh Danıen Spider Phaeton, 
alle find Cutunder und jogut wie neu, Habe Autos 
mobil und gebrauche den Plab. Zu jehen in meinen 
Heim, 36 Prairie Avenue. dofr 


Mus verkaufen: 200 PVierde und Stuten, 900 bis 
1700 Biund jehwer, zu $20 das Stüd und aufwärts. 
Doppelgeidirre für 88.00 Set. Yevy, 15 Cornelia 
Straße, nahe Milmautee Une. Saplınk 


mmer an Hand 50 Pferde und Mähren, von $50 
aufwärts. edes Bferd verkauft, wie repräjentirt. 
Mar Zauber, 599 NR. Baulina Str. 2ima,Im% 


— ——— — — — — — — — — 
Posaune nun nenne nenn nn een ne ee 
Kauf: und Verfauf3-Angebute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Ginrichtungen bei 
Julius Bender, 
SO BI- BI 2-38 Weit Madijon Gtr., 
Ede Peoria Etrake. 
Hier Lönnt hr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Storesfirtures erjparen. 
eue und gebraudte, 
Breife die_abjolut miedrigften in Chicage. 
.  Buftiedenheit garantirt. 
Befuht unjere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume, 
20232243633 Weit Mädiion Str. 
Xelepbon: Monroe 1712. Julius Bender. 


Baar oder leihte Zahlungen. 
* 10a9*% 


Gaib:Regifters.— Das einzige zeitgemäße 
Fargaln-Gaih-Kegifer- Haus in Kiss: as Halls 
wood ımd gebrauchte Nationald. Kommt und übers 
seugt Euch. Wir faufen, taujchen, verfaufen baar 
ober auf monatliche Zahlungen, vermiethen beim 
Xug oder Monat, repariren, „tefiniihb“ und garans 
tiren ge Regifter. Nicht im Truft. 
eftern Gaih Regifter Co, 
Done 2142 Central. 13 ©. Glart — 


—— % vederer — 
TI-TI-36 Wells Six Tel. North 1976, 
ein YBlod von Dipvijion Str. 

Neue und gebrauchte Einrichtungen für alle Sors 
ten von Geichäften zu dem niedrigften Preis, — 
—— Boar oder leichte Zahlungen. — 

Ih gehöre nit in den fogenannten Xtuf. 


lim;,miftfomo* 


Spottbillig! Spottbillig! Spottbillig! 
Verlauf don Laden-Einrihtungen gegen Baar 
und — —⸗ 
€ 


Adolf Bender, 

217—219 Milwaulee Ave. 196-197 NR. Halfted Str. 

Durch überfülltes Lager meiner 3 Lagerhäujer vers 
taufe ih von aut ab alle Store-firtures für Gro⸗ 
ceryy, Meat Market Millinexp, Delifatejfen, Bädes 
teien, Schneider, Schubladen u. Reftaurant3 zu 40r 
am Dollar. Zuvor Ahr cinkauft, {predt bei mir vor 
und überzeugt Euch. baplxe 


Schreibbult für ice 
u 4 N. Boos eire 


F verfaufen: Gute Reparatur⸗Maſchine 
ubmacher, jehr billig. 2720 &. 4. Court, 


ji verfaufen. 4. { Seons 
e. 


für 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort). 
u en nennen een 


250 taufen jofort feinen Schul-Store, etablirt 
20° Jahre, — Schule von 200 Kindern; gau⸗ 
te8_ Ausiommen garantirt; 3 Zimmer mit Spore. 
billige Miethe. 62 5. Hermitage Ave, nahe Waib- 
ington Blvd. 


Zu verfaufen: Gute 4: und 5-Kannen Milhroute; 
gute Gelegenheit, das Geichait no zu Dergrußeri. 
Adr.: U. ®B. 290 Abenppott. riajo 


EN EN a er 
gu verfaufen: Saloon, Yizens und Ginrichtung, 
Eisbor, Tiih etc. 3 S. Halfte Str. 


Zu verkaufen: Bäderei, guter Blast, Badofen im 
Store. 332 Root Str., nabe Wentworth Alpe. 

Zu vermiethen: YutchersShop verbunden mit Gro- 
cery. 1402 Deonsicello Ave., Yogan Square. mia 

Zu verfaufen: Saloon, eigene Xeaje. 186 Gleve: 
land Avenue. 


Zu verlaufen: Zigarren, Candy: und Stationerys 
Store nabe Schule, HFamilienangelegenheiten wegen 
billig. id Willow Sır., nabe Xarrabee. 


Zu verkaufen: Gd:Saloon mit Zanzhalle. 639 


Diverjeyg Blod. 
EEE 0 2 ee se 
0 kaufen Shuh-Shop; megzugshalber. 
Diverjey %oul. 


Zu verfaufen: Saloon, billig, gute Ede, Süpmeit: 
jeite;s Gigenthümer zieht Tuch frauthertshalber vom 
Geſchäft zurüch. Nachzufragen bei der National 
Brewing Co., 18. und Lincoln Stt. frſaſon 

Wer ſchnell gute Saloons, Groceries, Delifatejiens, 
Zigarren, BYuther-Stores, Yudereien, Reitaurant3, 
Woardinghaufer feufen oder vertaufen mill, fomme 
Morgens 9. 2094 Glybourn ne. 


1441 
jria 


Grsger Pargain! Yu verlaufen: PBräjerven: 
Geichärt, mit Pferd, Wagzn; große Kundidaft; 10: 
fort genommen, billig. 294 Giybourn Ave. 

Zu verfaufen: Eine autgeheinde Bäderei; wöchent- 
fie Ginnahme $275 annähernd. 2. Schmidt, 433 
N. Windpeiter Ave, 1. Floor. frja 

Zu verkaufen: Cine gute Bäderei, alles Store: 
trade, Shop hinter dem Store; Ginnabme 3500 wos 
hentlid. Briefe erbeten unter Adr.: T. 532 Ubppoft. 

frja 





Zu verkaufen: Garpenter-Shop, etablirt, Nord: 


jeite. Apdr.: D. 243 Ubendpoft. 


Zu verfaufen: Cine gutgehende Räderei, nur 
Storetrade, alles vorichriftsmäßig, Megen Kranf- 
heit. 75 MW. Harrijon Str. frja 


$2835, billig für $500, faufen, wenn jofort genome 
men, gut gelegenen Ed:Grocery: u. Delikateſſenſtore, 
fat neue Cinrichtung; großer Vorrath Waaren; bils 
lige Mietbe mit Wohnung, tbeilmweije Abzahlung. 
Kommt zwiihen 2 und 5, 358 Honore Str. 


Zu kaufen gefuht: Sude jofort ein gutes Grocery: 
oder Zigarren-Gejhäft mit Wohnung, muB billig 
fein; feine Agenten. Adr.: D. 241 Abppoit. 

Zu verfaufen: Ait etablirter Grocerp:, Confectio⸗ 
necy- und Schul-Store, billig. 657 W. 42. —— 
ifr 





Zu verfaufen: Alt etablirter Raint:Store, 8 Zim: 
mer Flat daritser, roßer Stall, 3 bei_176 Buß 
Xot, mid oder ohne Sted, Pargain. 6710 Stare 
Straße. fonfr 
Reitaurant, nahe Riverview Park, 
Adr. U. S. 708, AUbenppoit. 


. verfaufen 
bi r 
midofr 


ig wegen Krankheit. 


Zu verfaufen: Krankheits halber, Downton Bäcke— 
ret und Lunchroom, feiner Platz für einen Bäcker. 
47 5. State Str. l4ap,1mX 

Zu verlaufen: 5 ®. & 2. Bowling Wllevs, ii 
fehr gutem Zuftande, bi? zum 1. Mai. Wor.: 7 
Abendpoft. l4ap, im 


Zu verkaufen: PBäderet mit $125 täglihem Ums 
fag ‚wegen Uneinigfeit der Partner. Adr.: ®. 870 
Abendpoft. 14ap,1mX 

Gute Storetrade-Päderei, $22 tägliche Ginnahme, 
gute Ginrihtung, billig für jofort zu verfaufen. 
258 W. Ban Yuren Straße. 13aplw 

Eine gute Bäderei zu verfaufen. 483 ©. 
Straße. 12ap1mX 


u verlaufen: Bäderei. 1376 N. Halfted Straße. 
— ind 


352 Gajt North 


Bu verkaufen: F. Heeſe Bäckerei. 
llaprimX 


Avenue. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
Partner verlangt: Junger Mann ſucht Deutſch— 


Böhmin mit etwas Kapital als Partner für Gro— 
cery⸗Geſchäft. Adr.: 3. 909 Abendpoſt. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unser diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Geld, auf bebautes Grundeigens 


‘24 Cajt Belmont Ave. 
llapr,1m&X 


Su verleihen: d 
ihum. Nic. Wegel jr., 


Erfte Mortgages zu berlaufen in Beträgen 
bon $2000 bis $10,000 zu 5 und 5% Prozent. 
Peter Ban Bliffingen, 172 €. Wafhingtonn Str. 

8ap,&,biv 


Zweite Hppothelen auf Grundeigentum prompt 
beiorgt; halbe reguläre Katen, Neißte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Clark Str., Zimmer 504. 

Saplınk 


Zu verkaufen: Befte erfte 6% Hypotheken in Sum⸗ 
men don $500 aufwärts. Neine Papiere. Geld zu 
twerleiben zu den beiten Bedingungen. 

Richard A._Kod, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Nordjeite Office: 770 North Ave, Gde Larrabee. 
16mg*% 


—r — — — ng, 
2 bn ®. Foerfter & Co., 151 Sa Galle Str., 
anf floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigentum zu den übliden Raten. 
Wir offeriren Hhpotbeien in verfchiedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Pari und aufgelaufenen Zinfen. 
17i1*% 


Geld zum Bauen, Teine Kommtfflon, reıne Advo⸗ 
fatengebübren, feine —— Anleiben auf 
Grundeigenthum in C .. und Borftädten, verbeis 
re und unbebaut. „Bbones, Randolph 300, — 

. D. Stone & &o., 125 Monroe Str. 26fhr* 


@eld ef Grundeigentpum _borgen 

ortgage Taufen millft, je 
fprehe vor bei U. W. Eheim. 134 Monroe Str. 
Zımıner 1414, Südiweftede Elart Str. 29fbliX 


a ———ü— 

Geld zu verleihen auf Orundeigentbum zu dem 

niedrigften Zinsfuß — von $500 aufwärts— gut ges 

ficperte erfte Hypothefen zum Berfauf ftet3 an Hand, 
RR. Daaje & Co, 

157 BWafhington Straße. Dim 
Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 

Bauen. Niedriger Zinsfuß. . 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentkum zu verfaufen. 
Nordoftede Elart und Randolph Straße. 3in*? 


6. ©. Bauling, 132 Ca Sale Ste. — Grfe 
Qupotheien au verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. Telephon Main 250. Imaı*f 


u ee 

Alle Perionen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
ten voriprehen bei Greenebaum Sons, Rordoftede 
Glart und Randolph Straße. Daprı 


ee en TEE — — — 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent? das3 Wort. 


Chicagos Einzige „Nationale Sprah- Schule“, 
164-166 €. North Avenue, Ede Halfted Straße. 
Englifger Unterriht: Tags, Abends u. Sonntag.— 
Urfundlih Aeltefte, Beite u. Villigfte Schule! Atades 
mifch gebildete geprüfte deutjch-amerifantjche pi 

mibdoft 


Wenn Du 
twilit oder eine erfte 


Grundeigentum und Häujer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Nordieite. 

Zu verlaufen? 5:, 6: und 7:Zimmer Käufer, Lot⸗ 
ten 30 bei 125 Fuß, hohes Bajement u. Attic, Bades 
wanne, heißes und taltes Waſſer, Waſchſtänder, 
Cloſets, Gas, China Elojet, Zementjeitenwege ujw. 
2:1tödiges Haus, zwei 6sgimmer Wohnungen, $31W, 
8100 Anzahlung, $1O monatlih, drei Straßenbahnen. 
Otto Tobroth, Eliton, Belmont u. California Ave., 
Kedzie und Montroje Ape., zwei Blods ee von 
Kedzie Ave. Station der Ravensiwood — 

dofrja 


Zu verfaufen: Zweiftödiges und Bajement Brid: 
Gebäude, zwei 5 Zimmer Wohnungen und eine 4: 
Zimmer Cottage, Miethe $36. Preis_$360. Gutes 

nbeftment. Wteyers Gourt, * St. Michaels: 

iche. Auguft Torpe, 147 Oft North Abe. dofr 


Zu verfaufen: Zweiſtödiges Brickgebäude 
Stein-Bajement, eine 7 Zimmer und zwei 4 Zimmer 
Wohnungen, Bad und Gas-Einrichtung, ayton, 
nahe Center Str., Preis 5200. Auguſt Torpe, 147 
Oft North Une. dofrja 


Zu verfaufen: Gutes Ddreiftödiges Bridgebäude, 
mit drei 6 Zimmer und drei 2 Zimmer Wohnungen, 
Bad und Gas-Einrihtung, an Dayton, nahe Wil: 
low Str., Miethe $62. Preis E7W. Auguft Torpe, 
147 Oſt North Avenue. dofrja 


Zu taufen gejuht: Gin zweiftödiges Bridhaus auf 
der Nordjeite. Adr.: D. O7 Ubendpoft. midoft 


Zu kaufen geſucht: 2= oder Be Haus, mo: 
dern, Nordjeite, muß billig jein. de.: D. 226 
Abendpoft. l3apimX 


Zu bertaufhen: Zwei 4:Zimmer-Eottage3 und 2 
Lotten in Süd-Evanfton gegen fylathaus in Late 
View. 95 Southport Ave., 2. Floor. 


Zu verlaufen: Bejeht unfere Häufer, Cottage3 un 
Flats; 830 Fuß Leiten, 3200 und aufwärts. 5 Pro: 
ent baar. Lincoln Ave. Card bis Fofter Ape.; ein 

tod öftlid. Kontlin & Eo. PapiwXf 


et ains in Norbjeite fylatgebäude! — 

Ried U. Rod, 115 BDearborn Etr, 7. Flur. 

Nordieite-Dffice: 270 Rortd Ade., Ede — 
m; 


mit 


92,500, leichte Abzablungen, Taufen moderne Eots 
tage; 117 Berwun Wpe., nabe Lincoln Apenue. 

—— Arthur Yojetti, 20 Oft North Ave. — 
mi 


— 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents des Wort). 
—— — ñ —ñ e ñ—e —ñ — — 


Nordſeite. 


Zu verkaufen: Wegen Regelung einer Nachlaſ⸗ 
ſen ſchaft, &Sgimmer Cottage, Lrid:Bajement, 2 
Berner 3: Flat Framehaus, Wiethe $48 monatlich, 
34500, fjowıe 2eftödiges Frame, Miethe $2%4 monat: 
lich, 2300. "Hannes, 10464, Yincoln Apenue, 

Zu verfaufen: Neues, modernes 6-Zimmer Haus 
2294 N. Rigmond Str., nahe —— Bart Er 
Brid und Stein-Bajement, Cat Trim, Hartholz⸗ 
Fußböden; Lot M ber 125 Fuß: $lw Baer und 
$20 monatlich, einihließlih Zinſen. Nachzufragen 
Sonntag Nachmittag daſeldit. fria 


Zu verfaufen: Gin elegantes zweiitöd. Frame 
beus, mit hohem Brid-Bayement; nabe — und 
Straßenbahn. N. Wetzel ir., 724 Gaft Velmont 
Ave. liapr,limt 
Fe ne een 
‚Kommt an irgend einem Xage nah Ravenswoon 
hinaus, und labt uns Euch zeigen, wel eine 
hübfche, neue und moderne Gottage oder 2-$lar- 
gebäude Jhr mit einer Anzaplung don $100 bis 
$200 Baar und $15 bis $15 nonatlıh faufen fönnt. 
Nehint Lincoln Ave.Car bis Toter Ave. Engei— 
breit, (ide Fofter und NR. Oafley Ade. 


Zu verfaufen: Neue und moderne Gottages und 
u Baar, Rai wie Mietbe: nabe 
Jincoln e.:Gar und Ravens wood ochbahn. 
Engelbrecht. 1801 Lincoln Ave, BE 

Mub_verfaufen: 1137 School Str., nahe Racine 
Ude, 2:ftüd. Frame, 4e u. 5-Bim. Ylats, Macht 
Cfiferte. Zaumann, 1008 Lincoln Avenue, 


3u verfaufen: Berteau Uve., nahe Glart— Präch— 
tige 2eftödige 7=Zimmer FramerRejidenz, ws 
Pajement, modern; Lot SX13; Furnaceheizung; 
gementivege. Muß verfaufen wegen Krankheit. Breis 
E.W. 

Grace Str., nahe Robey—I!zftöd. Frame-Cottage, 
Priddajement, modern; Lot SX135; Fur nace hei⸗ 
zung; Sturmfenſter und Screens; Zemen iwege; Ria— 
ta damſtraße; nahe Hochbahnſtation. Gelegenhens 
tauf zu 8000. 

Lew:s Stt., nahe Belden— 4-3immer Brick-Cot⸗ 
tage, Stall und Milk-Depot. Fuͤr ſofortigen Ver— 
fauf $2000.00. 

John B. Foerfter & Co., 151 La Salle Str, 
nn — ah 

Zu verfaufen: Eine neue 6-Zimmer Kottege; alles 
modern, für $20650; eine neue 4sgimmer Cottage 
für $2000, $200 Anzahlung, Reft auf monatlihe Ab- 
ablung; ferner ein 6-Flat Doppelhaus, IM); aro- 
er Pargain, wenn ihnell genommen. Wm. Metger, 
1451 N. Aihland Ave, nahe Diverfey Boulevard. 

apl7—25t 

Großes Inveſtment! Gebäude mit vier 4-$immer: 
Wohnungen; binten no eine Cottage, jährlich 8600 
Misthe_ dringend, nur $4,850. 1026 Barry Xbe., 
nahe Southport Ade., gelegen. mifrja 

Arthur Hojetti, 20 Of North Ave. 
. Bu vecfaufen: Wegen Todesfall des Gigenthümers 
jefort, Cottage, zwei 5 Zimmer-MWohnungen; 33 
Town Str., nabe North Upe., nur $2000. Näher‘e: 

—— Lrthur Jofetti, 20 Oft North Une. — 

mifrſa 


Nordweitieite. 


Zu verfaufen: Neues, modscnes 6-Bimmer Haus, 
25 N. Francisco Str., nahe Jrving Part Xoul: 
Brid: und SteinzBajement, Dat Trım, KHartbolz- 
Wußböden;. Lot 30 bei 125 Fuß; $L0O Paar und 
20 monatlich; einſchließlich Zinſen. Nachzufragen 
Sonntag Nachmittag daſelbſt. frſa 


Zu verkaufen: Billig, zweiſtöck. Brid⸗Cottage, auf 
Stein-Fundament, nahe Humboldt Part; Mreis 
8W. Adr.: 3. 927, Abendpoit. frja 


Muß verkaufen: Für $6300, ziveiftöd. Vridhaus, 
drei 6eBimmer Wohnungen; nahe Qumboldt Part, 
Miethe 8760 jährlich. Adr.: D. , Abendpoit 

fria 


gu verlaufen: 
—Reft nah Belieben 
Preis 875.00........ .. 

— — Große Schattenb u me — — 

5 Fuk Lot; alle Straßenverbejlerungen eingelegt. 

Feiner Pag für eine Cottage oder Flatgebäude. 

H Minuten zur Unterftads auf der Glefirtihen oder 

Hochbahn. 

—-Befichtigt dies an Wochen: oder Sonny — 
Vredt 9 Bartlett& Go, 

750 Armitage Ave, Ede California Abe. 
eu Urmitage Ave. Gar direft an Milmaufce 
Upe., oder transjerirt don irgend einer ". 
tja 


Linie zur Armitage Avenue). 


Zu verfaufen: Unfer 8:3immer Saus, 50 Fur 
Front, Garten mit Schattenväumen, Fruchtbäumen 
und Gebäjch, 1699 N. Albany Ave, 4 Blods nörd!. 
von Yogan Square, 3 Blods jüdl. von PBelmont 
Ave., 82900; 8000 Anzahlung. friajo 


Zu verfaufen: Billig, großes Haus und Lot in 
Irding ‚Bart; muß Stadt verlajien. Nachzufragen 
beim Gigenthümer, 2454 Drafe ve. fria 
_Qargain! 8700. Galtfornta Ape., nahe Thomas 
Str., modernes Geichäfts-Grundeigentbum; Miethe 
8%; Hppothet 84000. Pregel & Eo., 893 W. Divi- 
fion Straße. 


170 faufen zwei Gottages auf einer Tangen Lot, 
Miethe 220; nur 00 baar erforderlid; — Hoch⸗ 
bahn. Schaefers, 1286 W. North Ave. friajo 


Moderne Brid-Costages, Meine Anzahlung, Reit 
monatlih. Echaefers, 186 W. North Ave. friaio 


$6600 Taufen modernes Zefflat Bridgebäude, fait 
neu, in feiner Nachbarſchaft. Schaefers, 1286 W. 
North Avenue. friajon 


Zu verfaufen: $2700 faufen ein 2eftddiges Frame; 
Miethe $264 das Nahr. An Francisco Ave., nahe 
Armitage. Gute Fahrgelegenbeit. Nur $1700 baar 
erforverlih. Weshalb Mietbe zahlen? Wohnt in 
einem lat und vermietbet daS andere. D. 
Meyer & 6o., 359 W. North Avenue, frja 

Qu verkaufen: Cine schöne Ssgimmer Gottage, 
Tahboden und Bajenent, billig. 1568 N. Arteſian 
Upde., nah: Weftern und Elfton Ave. doft 


Zu verkaufen: California Ave, nahe Humboldt 
Boulevard, zweiſtöckige Brichhäuſer mit zwei Flats 
von ſe Zimmern, Eichenholz-Boden und Fimiſh, 
elektriſches Licht und Gas, Lotten 30 bei 18 Fuß. 

Chas. B. Ott, 2085 Milwaufee Abe. 
dofrſaſo 

81700 kaufen ——— Deemeäsehun 

84400 laufen 4 Flats; Miethe 8612. Sendet nach 
beihreibendem Katalog, mit Eigenthümers Name 
und Worejje. — Landlords Advertiſing Erchange 
1129 Armitage Adenue. 1Bapıınk 


Beſte Nachbarſchaft, Nordweſtſeite. Bargains: 
Cottage $1200; 2:jtödig, $2500; _ 3eftödig, $6600. 
Martens, 1889 Milwaufee Uve., 2. Floor an Cali= 
fornia. llaprim 


Weſtſeite. 


Zu verkaufen: Auf monatliche Abzahlungen — 4-, 
de und 6⸗Zimmer Zwei-Flatgebäude an A. Straße 
weſtlich von 4. Avenue. Alle Bauſtellen 30 Fuß 
breit. Hochbahn, Ogden Avenue und Weſt 92. Str. 
Cars laufen nach der Subdiviſion. Ueber 30 Ge— 
bäude ähnlich dieſen innerhalb ſechs Monaten ver—⸗ 
kauft. Frantkirdman, 

152 W. 2. Str., oder 013 Süd 40. Apenue, 

au3—Hfrjajon 


Boritäbte. 


gu verfaufen: An Weit Kenilworth, Groß Boint, 
8-Zintmer Haus, 2 Wohnungen, 3 Lotten, Pferde 
und Hühnerftall, pafiend für Teamfter. Preis $2500. 
Lohn Roigt, Zimmer 5, Kemper Bldg., North Ave. 
und Halited Straße. 

Zu verfaufen: Dat Part, feine große 6-Fimmer 
Cottage, YPäume, Stall, Garten, Sot Hx170. — 
12. Str. Car. Gehe nah Californien; billig. — 
1116 Maple Wpenue. 


Barmländerelen. 


Farmen 
beftehend aus 40 Ucre3 des reichften pflügbaren Lanz 
des und MO Were Cidenmwald, fäbig 100 Buſhel 
Mais, alle Gemüſe, — und Wein in wunder— 
barer Fülle hervorzubringen, im geſundeſten Theil 
des Sudens gelegen, 2, Ernten jahrlich, reichlicher 
Regen; Eiſenbahn und eg am Lande, 
nahe Städte liefern Abfasgebiete. Wir verfehen Euch 
mit larem Wafjer bi ins Haus aus artefiichen 
Brunnen, belfen Eudh mit Vieh, Geräthen u .Hauss 
bau und erlauben Euch 10 Jahre zur Abbezahlung 
vnd jeben in jeder 58 dazu, dab Ahr Euren 
zu ein glüdlihes Heim bereitet. Die größte 
kant in der angrenzenden Großftadt garantirt für 
alles geiagte. Nur arbeitiame, friedfertige Familien 
mit etwa5 Mitteln verlangt, um 4 unſerem Spe⸗ 
— billig hinzugelangen. Diez iſt eine Gelegen⸗ 
u die im Xeben nie wiederfehrt. Schreibt oder 
ſprecht vor. 
Joſeph Weis, 186 Clark Str. Eiſenbahn⸗Office. 
120plwæ 


Zu verkaufen: Farmland in der deutſ Kolonie 
Elberta, Baldwin County, Alabama. Obichon erft 
feit einigen Jahren gegründet, zählt dieje Kolonie 
bereitS über 350 Familien; bat Stores, Kirchen, 
Säulen, Hotel u.j.m. Das Land ift fo billig, dak 
Jedermann ji dort ein angenehmes Keim erwerben 
fann. Gegen pro Acre von $75 bis 8250 
das Jahr. Gejundes Klima, herrliche Luft, fruchts 
barer Boden, reines, weiches Wajier; nahe Ber 
ten. Liberale Antauf3-Bedingungen. 9, 9. d. Led & 
Co, Agenten, Zimmer 5, Kemper Bldg., North 
Ane. und Halfted Str., Chicago. ap10—21% 

Die nädfte Erkurjion ift am 21. Apru. 


u berfaufen: Billig, Lultivirte nr 
mläiagn uns "Jnplana.” Brsotace, MR di & 
Salle Str. 44 


Zu * ————— ums — in Michi⸗ 
an und Indiana; müſſen billi 
58, 84 Sa Ealle Str. R a 


ee nennen nn 
Zu vertanfhen: Gegen Chicagver Grundeigenthum, 
Nultivirte armen in Midigen, Indiana und 
Wistonfin. PBrodfuehrer, 509, 34 La Salle Str. 

frſaſon 


— — — — ——— 
Zu vertaufen: 80 Acres Wisconſin Farm mit Ge— 
hbãude. 6 Actes gebfluot. Pferde. Nindvieh Mas 
ſchinerie; Preis 2000; theil baar. Nebf, 119 Ta 
Ealle Straße. Bablw 


20 Ader Frucht⸗ Hühner⸗ u. Gemüſe⸗vand, nahe 
Higgins RA Bis. 8300, baar, ReR nah Bes 
lieben. Sirkulare in deutiher Sprache. Borzuipres 
den D. Willer & Co., M La Salle Etr., Zims 
mer 3. Exkurjion am 21. April. Bmzdnz 


nenn 
BWisconfin Gentral-Eifenbahn und andere Jan» 
* der Acre und aufwärts. Freie Reiie fir Käufer. 
* für bebautes Stadt = Er .— 
€. Baud, 263 G. Rortb Une 1303°3 


Berihhiebenes. 


verfaufen: Bilfig, 2:ftöd. Bridgebiube, 
— lat, a Baer ae 
Putderei. 81 Clark Str., immer fie 





Nicht ein Bollar braudjt be: 
zahlt zu werden bis geheilt. 


DR. TILLOTSON 


Gehen Sie zu einem dentichen Arzt, mit dem Sie 
ſich genau ausſprechen lönnen. 
Dieſer weltberübmte Arat beilt mit dauerndem Erfola alle Männerleiden, als da ſind: 


Haut⸗, Blut⸗ 
Männerihwäce 


Gedädtnik, A 
beit, Bittern der 
Schwäche, 

dern um 

führen find. 


lieder, Kräftederluft, 


ergab 8 ug — In 3 
aricocele erbenerichöpfung, auttranfhe ten, Se 

bedrüdendes Gefühl im Kopf, Nerveniowäde, ee 
bneigung gegen Geſellſchaft eg Errötden, 
Scheuhei * 
Shmindeianfälle, Kopiweh, augesonene Krankheiten, Schmer — 
alle Krantheiten, welche auf Üebertretungen der Ge ie un: ee 


Augendverirrunnen, — 
dumpfes, 
ſchwaches 
Niedergeſchlagen— 
Energie, nerbvöſe 


Blaſenentzündung, 
Nervöſität. Eraieh ungen 
Verluſt der 


zurud zu⸗ 


Keine Kur — Keine Bezahlung! 
Stunden bon 9 Uhr Morgens big 12 Uhr — a 1 Bi3 5 Uhr Nachmittags; 
h 


— bon 6 bis 8 Uhr Abends. Sonntags 


nur bon 9 biß 


DR. TILLOTSON, 


Der greife, ehrlihe Spezialift., 
zu. Oft Wafhington Straße, zwiihen Clark und Dearborn Straße. 


an ſchneide dieſe Annonce aus, da til. freien Unterfugung und Belpredjung 
ere 





Die alfen:zuverlüffigen deutfcjen Doktoren heilen Männer — nur Männer n 


185 Honorar für Heilung S5| 


bon frifchen Fällen jpezieller — 


Konſultation frei. 


N &iranke Blünner 


Schwache Ilänner 
F Wernöfe Klänner 
3 werben Ächnelt, ficher und dauernd geheilt me unjer eiges 
Wir heilen: 
Nervenſchwäche 


laſen⸗, Nierenleiden 

und alle Schwächen. 
Unnatürliche Ab onderungen, Hämorrhoiden, Brüche, Haut- 
franfheiten nnd alle —— ſchwächenden Leiden der 
Männer. Selbſt chroniſche und veraltete Fälle werden durch 


nes ſpezielles Heilverfahren. 
“= Srampfaderbrung 


Blutvergiftung 
Alle privaten Or nfheiten, 


Affekltionen * aruröhre 


unfere Methoden geheilt. 


(Gegenüber ‚Siegel Cooper & Co.). 


Er 


i 


Ich kurire in 5Tagen 


ch heile — Mann, der an Krampfaderbruch, Beſchwerden, Blutvergiftung, Ner⸗ 
oder anderen, den Männern eigenipfimligen Krantbheiten leidet. 


h venfän® e, Waͤſſerbruch 


Diefe Kiberale Offerte ift für Alle, bie große Sunrmen 
ausgegeben Haben obyie Erfolge 3 zu erzielen, un 
daß einzige Methode befige, die Euch nachhaltig heilt. 
5 Bezaflt nicht fü eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 
Leber» und MierensLeiden, auch wenn chroniſch. 


Bl ten zur Deiveilen, & die 


3 Keile poſitib Magen- Kungens, 


] Yrivats Krankheiten | "a, > | Krankheiten der 
— Frauen 


der Münner 


feinen ja Itig. geheilt. 
a * — eberanſtreng⸗ 
ue 
iben. 


bionbetungen, Hart 
nn 
und Luns 
EEE, 


Dr: meine 
— Yepeiie 

Rorfultation und 

Unterfuchung frei. 


Dr. L.E. ZINS 


Spesialif 
ners un 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutihe männlide PRublilum ijt hiermit 
Er eingeladen, die Gallerie der Willen» 
haft, 344 Sonth State Str., Chicago, Fl. 
unentgeltlich au be uden. Man fieht bier getren 
nad) der Natur in Wadh3 und Gips gearbeitete 
Pradtegemplare der Pathologie, Kraukheits— 
Ichre, der Dftenfogie, Knonjenichre, der Ber 
dauung3-Organe. Das PRublilum 1ft eingeladen, 
den Urfprung der menihliden Raffe von der 
Wiege bis zum Grabe zu ftudiren. Man iehe die 
Saunen der Natur, ebenfo die Kuriofitäten und 
Monftrofitäten. — GStudiren Gie die Wirfuns: 
en HE BES: und bon Lafter, wie die 


elben tm 
ie Abbildungen 


tn ihr e n und franlen Zuftande dar» 
eſtellt — te es ift zz. Gelegenheit, die Sie 
elten im Leben finde 


Eintritt frei! 
Offen täglih bon 8 Uhr Morgens bis Mitter 
nadt. 


Freie Jallerie der Wifenichalt 
344 S. State Str., 


Shicagı, FU. 


Srageltften In einfahem Koubert berfandt an Patienten, welde nicht in der Office bor- 54 
foreden Zönnen, Xaufende find fo zu Haufe geheilt: worden. Rommt perfönli oder fchreibt F 
Spreäftunden: bon’9 bis 8 Uhr täglih. Sonntagd 10 Bis 2 Uhr, * 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE, 


Südweit-Efe State und Van Buren Strafe. 
Eingang 66 Dit Ban Buren Straße, Zimmer 5 


ZI 
für Mäns 
xantheiten. ten. 


41 S. Clark Str. 


3 Zwiſchen Safe und Handoiph, 2. Floor 
Epreditunben: 8 Wiorgens bi 8 Ubenbd. Sonntags: 9 Morgens bis 4 Nachm. 


Q an 


| 
| 
| 
| 
| 


on | 


Arbeiter 


Eripart Geld an Bahnarbeit. 


Wir feten die Preife herab, aber nicht die | 


Arbeit, ae bieten Euch die Dienfte von erfahs 
renen Bahnärzten. Keine Studenten werden bier 
befchäftigt. Laffet nit mit Euren Zähnen mas 
en bis Ihr und befucht habt. Seht die Preiie: 
Goldfronen, 228. ‚120 | 


Soldfüllungen Silberfüllungen. 256e 


50c 
KeEnamel 1... (Materialtoften ungef.) $1.50 | 


| Brülenarbeit (Mat.Roft. ungf.) $2.09 
n Volles Set Zähue $1.00 
— Garantirt — 


Beites Set Zühne 85.00 ı 


rete Unterinchung. 


reies Angziehen. 


Deutſch geſprochen. — 
Alte Arbeit garautirt. 


an Buzen Etr. und Wabaih Ave, 


vs Übendd. Sonntags 10 a 4 
ift 


WORLD’s MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, in 60, 
gegenüber der Fair, Derter Puilding. 

Die Aerzte bdiefer Anitalt find erfahrene deut 
fhe Spezialiften und betradten es ala eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenfdhen fo ſchnell als 
ion’ ge bon ihren Gebredhen zu heilen. Sie beis 
len ndlid unter Garantie ale geheimen 
stran nfDeiten der Männer, Frauenleiven und 
Menitruationsitörungen ohne Dperation, Haut 
Tranteiten, Folgen von Seilbitbeiledung, verlo- 
vene Maunbarkeit etc. Operationen von eriter 

‚laffe Operateuren, für radifale Heilung bon 
Br rüchen, Krebs, Tumoren, Varicocele etc. Kon 
jultirt un® bebor Ihr heirathet. Wenn nötbia, 

vlasiren wir Patienten in unfer PBrivathofpital. 

werden bom en tarzt (Dame) bes 
Behandlung int!. Medizinen 


Nur drei Tollars 
— Ehneidet dies ans. — Stunden: 


ens bi3 5 Uhr Abends: Gontmtagd 
5 Beige Vormittaas. " 


übweit-Ede 
aan bis 9 


sraue 
Lande 


ii In 


Zefet die „Bonntagpoft* 


Brürenarbeit. .S1. 00 | 


I 


20ojährise Erfahrung. 
Gricago, Ill. 


Krampfaderbruc) 
und Waflerbruch 


(Ohne Mefier vonder 
Schmerzen.) 


ür Doltoren und Medizinen 
es ift mein Beltreben, allen diefen Zeus 


Kreusfhmerzen, Weibfluß und 
andere Reiben nadhaltig 


kurirt. 


Blut:Bergiftung 


und alle Hautkrankheiten, mie 
Pidel, Beulen, Sledten, Häs 
morrhoiben, oe Drits 
en, erende und hartnäckige 
raͤntbeiten 


Ich kurire nachhaltig. 
Ich ſpreche deutſch. 


J 


en⸗ 


— — 


Eiſenbahn⸗ Fahrpläne. 


Offices: 108 Adams Str. 
Chtengo Gentral 5%69. Grand Central-Babnhof, 
Great Kifth Ave. und Harrifon Str. 
Weitern Abfahrt: 
Dubuque, Boron, Spcamore.**7 :05 Yın 
Et. “Jaul, —— Kanſ. City 8:45 Vm 
Byron, Sycamor 3:00 Nm 
Omaha, Ranfas- Cith, 

Moines 
St. Paul, Dubuaue 
St. Paul, Omaha, Pant. Gitv * —3 Nm 


Telephon: 


Untunft: 
7:0 Nm 
eg: 00 Nm 
+10: Bm 


*8:95 Um 
3:55 Um 


*2:15 Rın 


EN, ar Oſtergruß 
Kanarienvögel vom Harz 
importirt $1.95 u. 83. 


10Tage auf Probe 
Globes mit Goldfiſch 

—A unfwärts 

Papageien $5.00. 
TheAQUARIUM 1038 


Milwaukee Ave., 
nahe Lincoln Str. 
ay5,8,10,12,15,17 


— Ronleanr. 


Beſtes Tuch. — Niedrigſte Preiſe. 
1106 N. Halfted Str., nahe Kincoin Ave. 
Telephone Late View 1120. 


4m3, m ifrion—glmai 


Heil-Bruchband. 


! Diefes ift daß eimat 
ſte, ſicherſte, bequemſt⸗ 
und ——— wel⸗ 
ches Tag und Racht ohne 
— — * 
lann eine chere 





Sees no a 
Alle Verfrümmungen des Rüdgrats, der Beine 
end Füße worden mit meinen neuejten Appara» 
ten pofitib geheilt. Bruchbän⸗ 
der in allen verſchiedenen 
Sorten. bon B1 aufwärts — 
2eidbinden, für bor und nad 
Dperativiten» Gebärmutter» 
Nabelbrüche und 
fette Leute, don $2 auf. 
Geradebalter, fünftlie 
Beine u. f. m. — Habe das 
größte deutſche Bruchband⸗ 
und Bandagen-⸗Geſchäft ſowi⸗ 
Fabrik in Amerika 


THE WOLFERTZ co. 


Senkung, 


Dr. Rost. WOLFERTZ, Bräritene. | 


60 Hifth Ave, nahe Randolph Str. 
Cvezialift für Brühe und Verwadiungen, de’ 
Körpers. — Auch Sonntags offen bis i2 pr. 
Samen Bedienung für Damen. 


Wichtig für Männer, 


Wenn Uerzte oder MIrgneien ve nicht De 
berfucht unfere fiheren, erprobten Seilmittel 
melde niemals fehlichlagen in folgenden aeheis 
men Kranfbeiten: Sormulare Nr. 1 und 2 Zus 
riren jeden no fo bartnädigen Kal bon ac 
eimen Krankheiten und Urinsleiden. Preis 

1.00 ver Flaiche. — Doltsr Tuger's Blut Spe⸗ 

eifie turirt” Bluivergiftung in allen Stadien. — 
Mreis S2.00 p. Zlalde.— Prof. DeBois Paitilles 
Bigsrateur heilen Männerfhwäde, fchlaflc‘e 
Nächte, Nerböfität, Sap im Urin, Melandolte 
und nicht Aufrtedenftellendes Eheleben. Preis 
2 die Schachtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
eilmittel find nur bei uns au baben. — 

Behlte3 Deutihe Apotheke, Süd State 
Su. 26maa 


Straße, Cicago, 
Ohren-, Naien- u. Halsleiden. Be⸗ @ 
andelt diefelben gründlid und 

nel bei mäß. Preifen u. fohmerzlos, 
Hartnädiger Nafentatarr) Schwer 
—* teit und Kropf oder Didhald nad 
—— Methode Furtr.—Künftlihe Au« 
ge: Ben q*2 Unterſuchung u. 
ath frei. fice: 261 Lincoln Abe — 

Stunden: en Borm 2— Nachm., 

6Abends. Sonntags 8—12 Vorm. 


Dr. J. YOUNG, 
Speztalarzt für Augen, 


Abendpoft, Chicago, Freitag, d 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Der Pachtvertrag betreffend das Wellington 
Hotel. 

Der zwiſchen O. A. MeClintock und 
W. E. Boyfield einer- und der Gage 
Hotel Co. und A. S. Gage andererſeits 
abgeſchloſſene, das Wellington Hotel 
betreffende Pachtvertrag wurde geſtern 
im Grundbuchamt eingereicht. Der Ver— 
trag betrifft das ganze Gebäude, mit 
Ausnahme von Ladenrxäumlichkeiten 
an Wabaſh Ave. und Jackſon Boul. 
MeClintock und Boyfield zahlen vom 
29. Februar 1908 bis zum 29. April 
1915 $202,004 Pacht. Sie werden 
das Hotel neu einrichten und vergrö— 
Bern. 

Emil, Kofeph und Däcar ©. Eiger 
haben von Charles ©. Deimwey 100 bei 
143 Fuß an der Sübmeftedfe von Aber- 
been Str. und Yadfon Boul. gefauft. 
Auf diefem und dem angrenzenden 
Srundftüd von 25 Frontfuß mwird bie 
yırma €. Eiger Bros., welche Stroh: 
waaren herſtellt, für $200, 000 ein acht= 
ſtöckiges Fabrikgebäude errichten. Ei- 
ger & Bro3. haben $25,500 vom Kauf: 
preife des Grunditüds als Hypothek 
auf 4 Jahre zu 4 Prozent aufgenom- 
men. 

Clarf & Trainer haben an James 
E. Elenny eines der neulich von ihnen 
gebauten Wohnhäufer an Ellis Abe. 





für $35,000 verfauft. Es ijt mit $15,- 
Das Grundftüd, 69 


4 1000 belaftet. 
A| Fuß nördlih von Hyde Park Boul., 
BE | Weitfront, mißt 50 bei 164 Fuß. 

| 

| 


Conrad 3. Sellifen hat an D. T. 
Materd das Eigenthbum 368—70 W. 
Belmont Ape., nahe Sacramento Xoe., 
mit $10,000 belaftet, für $18,500 ver- 
fauft. Auf dem Grundftüd, 50 bei 
125 Fuß, fteht ein breiftöcdiges Bad- 
fteingebäude mit Läben und Woh- 
nungen. 

Urel D. und Hildegard Oberg ha= 
ben an Minnte 8. Sullivan das Ei- 
genthum 40 Grescent Place, öftlich von 
Sheridan Road, in Buena Park, mit 
31% Frontfuß, für $13,000 verkauft. 

William U. Birk hat von Louis N. 
Zeus das Eigenthum an Stratford 
Place, 450 Fuß öſtlich von Evanſton 
Ave., 50 bei 140 Fuß, Nordfront, für 
$13,500 gefauft. 

— — — 
Hatte ſchon Einen. 


Dr. Peter C. Clemenſen verlangt Auf— 
löſung ſeiner Ehe. 

Im Kreisgericht hat Dr. Peter C. 
Clemenſen die Nichtigkeitserklärung 
ſeiner Ehe mit Maggie Clemenſen— 
Grander-Saurbell beantragt. Dr. 
Clemenſen will entdeckt haben, daß die 
Beklagte, als er ſich am 14. Auguſt 
1907 mit ihr verheirathete, ſchon an— 
derweitig gebunden war. Sie iſt an— 
geblich jeit 1894 mit William Grander 
verheirathet. Gegenwärtig, jagt ber 
Kläger, halt fie fich in Vancouver, 8. 
E., auf, will aber nach Chicago zurüd- 
fehren. Dr. Clemenfen mohnt im 
Haufe 7457 South Chicago Abe. 

Der neulid in Nem York megen 
Verlaffend feiner Frau verhaftete 
Kunftfhüler Donald DO. Martin aus 
Sroing Park ift von feiner Frau auf 
Zahlung von Nährgeld verflagt wor: 
den. Man hat ihn nach Chicago zurüd- 
gebraht und gegen Bürafchaft auf 
freien Fuß gejett. Das junge Paar, 
er 21, fie 20 Jahre alt, brannte im 
legten Suni nad) St. ‘oe durch und 
lebte bi3 zum 20.Dezember zufammen. 
Er verdiente bei Marfhal Field & 
Eo., wo fein Vater eine hohe Stelle be= 
fleidet, $1O die Woche, und fie arbei= 
tete al3 Stenographin für $15 die 
Moce. Von ihrem gemeinfamen Ver- 
dienst richteten fie fich eine Wohnung 
ein. Der junge Mann war auf dem 
Wege nach Stalien, wo er auf Wunfch 
feiner Eltern KRunftitudien betreiben 
mollte, al3 die Volizet feine Reife un 
terbradh. Die junge Frau Martin gibt 
ihren Schwiegereltern die Schuld an 
ihrem Unglüd. 

—— 1,9. 
Stern Glothing Go. 


Nie zuvor war das Lager der Stern 
Clothing Eo., North Ave. und Larra- 
bee Str., für den Dfterverfauf in allen 
Abtheilungen fo reihhaltig ausgeltat- 
tet, wie heuer, und nie zubor hat die 
altbewährte Firma ihren Kunden 9 
ungemrhnliche Vortheile geboten. Cie 
fündigt für morgen einen Spezialver- 
fauf von Anzügen, Ueberziehern und 
Regenmänteln für Männer, von „No= 
velty"-Anzügen für Kinder, und den 
neuejten Schöpfungen der berühmteften 
Kleiderfabrifen in der Abtheilung für 
Knaben und junge Leute an. An der 
AUbtheilung für Knaben berechtigt jeber 
Kauf zum Betrag von mindeltens fünf 
Dollars den Käufer koftenfrei zu einem 
Paar Rollſchlittſchuhe. Die modernſte 
Farbe iſt in dieſem Jahr braun, und 
die Stern Clothing Co. führt Anzüge 
von dieſer Farbe in allen Schattirun— 
gen. Der Laden iſt heute Abend bis 
9 Uhr, morgen Abend bis 10 Uhr und 

am Oſterſonntag bis Mittags 12 Uhr 
geöffnet. 
— —ñ— —n e —— 
Beitreitei Beftehung.. 


sn feinem Prozeß auf Zahlung von 
$131,250 für er am alten 
Eountpgebäude gegen Coof County 
betrat gejtern Harry 2. Holland den 
Zeugenjtand und betritt die Ausſage 
des ehemaligen Polizeichefs und frühe- 
ten Direktors des County-Hofpitals, 
dep er dem Kommiffär 3. E. Ban 
Velt eine VBeitehungsfumme von 
$14,000 gezahlt habe. 


Gott foll rächen. 


Sm Gerichtözimmer ber Bezirkd- 
wace in Evanfton lenkte gejtern Beſſie 
Kelleyg, 817 Sherman Ape., die allge- 
meine Aufmerffamfeit auf fi, indem 
fie fich auf die Aniee warf und ben 
Zorn Gottes auf da Haupt Edward 
Fahrbachs herabſchwor. Fahrbach iſt 
Hauswirth und trat als Zeuge gegen 
ihre Schweſter auf, die vom Richter 
dem Beobachtungshoſpital überwieſen 

wurde— 


17, April 1908, 


Ein eleganter Öiter- 


Anzug für 


515.00 


Ein — ⸗ Anzug mit den neueſten „Floſſp“ Effekten, die fo ſehr beliebt find 


dieſes Frühjahr. 


Eine große Aus— 


wahl in Muſtern. Ihr ſindet nichts 
was ſich damit zu dem Preis in 
Chicago vergleichen läßt, 


Io 


Andere aufwärts bis zu $30. 


Der „Continental“ 


ift der Platz 


wo man hingehen muß um jfchnell 


etwas für 


Ditern zu faufen. In 


jedem einzelnen $Salle werdet Ihr 
das befommen was Ihr wünfcht— 


denn die Sortimente find fo groß— 
und Ihr werdet ficherlich mit den 
hier erhaltenen Bargains zufrieden 
fein. Das ift unfere Hauptftärke. 


CLOTHING HOUSE 


Ecke Milwaukee und Ashland Avenue. 
Dffen Samitag Abend bis 10 Uhr — Sonntag bis Mittag. 


Greift Eooley an. 


Gnerin übt vernihtende Kritit an 
Prüfungs: Methoden. 


Einen fcharfen Angriff auf den 
Schulfuperintendenten Cooley und feis 
ne Methoden machte in der geitrigen 
Situng des fehulräthlichen Sonder- 
ausfchuffes für Prüfungen Schullom- 
miffär Dr. Guerin. Geit vielen Mon- 
den jchon führt Guerin einen hartnädi:= 
gen Kampf gegen die Anjtellungsprü: 
fungen, denen fich Bewerber um Lehr 
pläge in den öffentlichen Schulen 
unterziehen müffen. 3 ijt jtet3 feine 
Anficht gemwefen, daß auswärtige Xeh- 
rerinnen e3 leichter haben, in ten Lehr— 
förper aufgenommen zu erden al3 
Bewerber, welche das hiefige Seminar 
befucht haben. m der geitrigen Sit 
ung des Ausfhufles legte Dr. Guerin 
einen umfaffenden Bericht von 48 Gei= 
ten nebjt zahlreichen Belegen, Aften- 
ftüden ufm. vor. Die Hauptklage, 
melche er gegen da3 bejtehende „srüs 
fungsfpftem erhebt, ift, daß Lehrkräfte 
bon ausmärts beaünjtigt werden zum 
Nachtheil von Zöglingen des Lehrerin- 
nenfeminars, an bie bedeutend höhere 
Anfprüche geftellt werden. Eine Reihe 
anderer Webelitände 


Dr. 


rein technifcher | 


Natur waren ebenfall® hervorgehoben. | 


Die Scharfe Kritik, 


die Dr. Guerin | 


übte, ging Kommiffär Spiegel auf bie | 


ber erflärte, er habe volles 
in Gchulfuperintendent 


Nerven, 
Vertrauen 


Eooley. Dr. Guerin geftand freimüs | 
thig zu, daß dies bei ihm nicht der Fall 


fei. Nach mehr als dreiftündiger Sit- 


ung wurde Dr. Guerin angemwiejen, eis 


nen Auszug aus feiner Befchwerdes | 


fchrift vorzubereiten. Der Superin= | 
tendent, die Prüfungsbehörde und das 
Seminar merden angehalten werden, 
die Klagen zu beantworten. 
m 
Für das Bethes da⸗Heim. 
Die eingegangenen Unterftäungsgelder 
betraaen fett $1367.50. 


Mie der Sekretär des Hilf3-Aus- 
fchufjes, Herr Henry T. Carr, mit- 
theilt, find bis gejtern Abend für die 
Inſaſſen des Bethesda-Heims, 
Belden Court, $1367.50, zu ne 
großen Theil in fleinen Beiträgen, ein= 
gegangen. Weber den Verlauf ber am 
Mittwoch Nachmittag ſtattgehabten 
Benefizvorſtellung im Whitney Opera 
Houſe ſeitens der „Juvenile Theatri— 
cal Aſſociation“ hat der Ausſchuß noch 
nichts gehört. 

— — — 


Bäreidaft für | Brau Webb. 


Frau Alice Webb⸗Dute wurde ge⸗ 
ſtern von Robert E. Burke, der ſich 
mit 81000 für ſie verbürgte, aus bem 
Countygefängniß befreit. Dort hatte 
fie feit Samftag gefeffen, nachdem fie 
unter ber Antalge, da3 GreatRorthern 
Hotel um Geld befchwindelt zu haben, 
den Gtoßgeſchworenen überwieſen wor⸗ 
den war. 


| 
| 
: 
| 


Braune 


Diefelben find ebenfo modern 
und dauerhaft wie fie forreft 
Se ee SE 


Kluge Dorausficht 


veranlaßte uns, einen großen 
Dorrath aller Schattirungen 
von braunen Alnzügen einzu 
faufen. 


Mir hbabenTaujende 


im Sager in hundert verfchie, 
denen Muftern, in zwanzig 
verschiedenen Sacons zu 


si 512 Sb SI8 $20 
HARTE 


SLOSTHIERS. — SHOERS!| 
347-9349 8% 951 MILWAUMEE AVE. 


se N. W. KEMPF 


: 84 La Salle Str. 
: Erkurfionen « allen Heimalh 


Kajüte und Zwifchended. 


EEE zredit-Briefe— Geldfendungen. 
ur Gröigaften eingesogen. Worfäuh, erteilt tern ge 


wünſcht. Borauß baar bezahlt. 


BEE Dollmachtertui amitiser Veglaubigung. 
K. W. KEMPF, 84 La Salle Strasse. 


Sonntags uffen von 9 Bis 12 Uhr. ap11,13,15,17,18 


| Leset die „Sonntagpost‘ 


WWWinansielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Südsft:Ede La Salle und Madiion Str, 
CHICAGO. 


Rapital .... . . 8500,000 

Aeberſchuß..... 8500,000 

Anvertheilte Proſite 8100,000 
Edwin G. Foreman, Vräſident. 


Hscar G. Foreman, Bizepräſident. 
George R. Neiie, Reife, Kaffirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft, 


Kontos mit Firmen und 
Bribaiperijonen erwürfd,t. 


Geld auf Srundeigentyum 
BE. ———— —— 


— — — 


faxb. o. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld anf Grunbeigenthum zu verleihen, 
&rfte Sypsthelen ;u verlaufen. * 


Schiffskarten! 


Extra billig für Mai. 
815Ozeanfahrt. 
$23—Wien-Budapeft. 

er feine Gera 
3. Rlaiie. Zimmer mit 2, 4 u. 6 Vetten, 
Bei tück, Mittag- und Ibenhbret ferbirt 
peilefaal. — Gepäf vom Haufe abs 
geholt und auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Glarf Str. 


Hotel Kaiſerhof, 
nahe Ban Buren St. Tel.: Harriion 5541 
Yap,im2 


Schiffs Karten 


en eingeridtefe Schnell⸗Poſtdampfer 
ug ie beiden —— „Empreßß of 
— und „ veß of Ireland“, und ge⸗ 
en zum Atlantiſchen Diemt der Ranadiiden 
zucifie Eifenbahn. 
Ber eine Reife nah Deuticdhland, Denen 
ober der Schweiz zu unternehmen 
unterlaffe nicht, und zu fchreiben. Auch habe dr» 
Torten don Europa nad Amerila werben au 
bılliaften Preifen beſorgt. 
in  Deuticher 


Bolitändige, freie en 
gu erthbeilt der SHauptage 

6. €. Benjamin, 232 Süd ae Str, Sauna: 
ns 


N. WATRY & CO, 
99-101 D. Raubsiyh SiS, 
— Deutsche Optiker — 
Brifien und Yugengläfer eine Spezintisät, 
Rebalt, Gameras uud phntsgr. Material, 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld ; 120 Randolph Str. 


5 bis 6 Prozent Sinfen 
Ferteigen, Gute erjte 
au berigufen, 6846 Gentral. 





Ein 1, Pint von 
Qualität. 


Ein 
Haushalt 
von 
Befriedigung 


in jeder 


Flaſche 


Erſpart Euch 
Aerger 


Servirt 
Bordens 
Sahne. 


RESET 


Brobir! 

nur eine Flaſche 

von Borden's Sahne. 

Ihr vorzügliches Aroma und Güte 
wird Euren Beifall erlangen. 


Auf Flaſchen gezogen und ver— 
ſiegelt in unſeren Flaſchen⸗Sta— 
tionen auf dem Lande, wo Rein⸗ 
lichkeit eine Wiſſenſchaft iſt. 


Unſer Wagen paſſirt Eure Thür. 


Adreſſe 


Borden's Gondensed Milk Co, 


CHICAGO 
ober telephonirt nad) irgend einer Biveigftelle. 


Volfsfeite in Pefing. 


Beling, Mitte Februar. 


Draußen vor der Nordmweitede der 
Chinefenftadt, dort mo die Bahn nad 
Nanfau geht, liegt das berühmte Taoi- 
ſten-Kloſter Pai-Yin-Kwan. Feier— 
liche, erhabene Ruhe beherrſcht das 
ganze Jahr hindurch die heiligen Stät— 
ten, die faum einmal der Fuß eines 
neugierigen Fremdlings betritt. Der 
Chineſe kommt ebenſowenig dahin, er 
gedenkt ſeiner Götter nur in der Zeit 
um Neujahr, den übrigen Theil des 
Jahres hat er keine Zeit dazu. 

Am 18. Tage des erſten chineſiſchen 
Monats feiert die Prieſterſchaft des 
Tempels den Geburtstag des großen 
erſten Abtes ihres Kloſters, des be— 
rühmten Taoiſten und Gelehrten 
Tſchang-Tſchun, der im 13. Jahrhun— 
dert unter Dſchingis-Khan, dem gro— 
fen Mongolen, gelebt hat, und dem 
zu Ehren die Tempel-Anlage erbaut 
worden ift. 

In Anſchluß an dieſe religiöſe Feier 
hat ſich allmählich in den weitläufigen 
Anlagen des Tempels und in ſeiner 
Umgebung ein Volksfeſt entwickelt, das 
wohl mit das beliebteſte in ganz Pe— 
king iſt, das ungezählte Mengen hin— 
auszieht und auch dem Tempel ſelbſt 
ein hübſches Stück Geld einbringen 
ma 

Ein unabfehbarer Menjchenitrom 
mälzt jich durd) das mittlere Thor der 
Chinefenftadt, das Chien Mönn, das 
nad den Borerunruhen in neuer 
Pracht ala Prototyp chinefifcher Mo- 
numentalbaufunft eritanden ilt und 
über zwei Millionen Mark getojtet hat. 
MWeithin leuchten feine hellen Farben, 
das Roth, das Blau und das Grün 
und die reiche Vergoldung, ein Wahr- 
zeichen Taiferliher Macht. Die Men- 
fchenmaffen zu Fuß und zu Pferd, in 
Rickſchas und in Karren jtauen fich 
häufig an, aber die zahlreiche Bolizei 
und bie Doppelpoften mit dem aufge- 
pflanzten Bajonett halten jcharf auf 
Drdnung. 

Am nächften Thor, dem Cun Chi 
Mönn, ftaut fich wieder bie hinaus- 
jtrömende Menge, von ber Polizei in 
Drdnung gehalten. Draußen merben 
Karren und Efel vermiethet. Auf je 
den Neuantöümmling ftürzen fich die 
Karrentreiber und Efelführer, um ihn 
mit Bejchlag zu belegen. Ganze Fa— 
milien, Männer, Frauen, Kinder mwer- 
den auf die Karre buafirt, die der ma= 
gere Pony dann mühjam durd den 
fchweren Sand zmwifchen Bahnftrede 
und Tatarenmauer zum Chi Pien 
Mönn hinaus bis auf den Yeltplat 
zieht. 

Am Chi Pien Mönn, von beffen 
Höhe und 1900—01 ftolz die vom 
Geebataillon bemachte deutſche Flagge 
begrüßte, ging’S in’s Yreie. Der Tem- 
pel liegt nicgt meit vom Ihor, bon 
allen Seiten fommt die Menge gezo- 
gen, der von falutirenden Boliziften 
bewachte Weg ift gar nicht zu verfeh- 
Ien. — €3 geht durch Hohlmege, dicht 
por dem Tempel find auf den ans 
grenzenden elbern Tafeln audge- 
ftellt, Haltepläße für Karren, Rid- 
jchas und Reitthiere, bie alle Hübfch 
ausgerichtet auffahren. „Orbnung 
muß find“, das fängt man jebt fogar 
hier an einzufehen. 

Weberall haben fich unter probifort- 
fhen Meattenzelten, Reftaurationen 

und Theeausſchänke etablirt. Verkäu— 
fer von Zuderzeug und allem mögli- 
hen Zand, befonders Kinder-Spiel- 
zeug, find zu Hunderten thätig. Merf- 
mürdige Löwen, Tiger und Samele 
wirfen geradezu arotesf. Beſonders 
fomifch find aber funftvolle Thierdar- 
ftellungen, aus einem vieläftigen, Xlein- 
blättrigen Bäumchen gezogen, und be- 
wunderungswürdig iſt die Geduld, die 
dazu gehört, zu ſolchem Spottpreife 
biefes Heine, fchnel vergängliche 
Kunstwerk herzuftellen. Klappern und 
Peitſchen, Rickſchas, ganze Peking— 


CASTORIA Fürsäuginge und Kındar. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Hatteten diefe zu bizarren Gruppen 


Karren mit Yyamilie darin. Ejfel und 
Ponpreiter, die Ponys mit mertwür- 
dig großen Augen, und natürlich auch 
die Eifenbahn dürfen al3 Kinderfpiel- 
| zeug nicht ‚fehlen. 
|  Durd ein fehönes gefchnigtes Ihor 
li in hinefifhem Pragtftil tritt man in 
‚ den erjten Hof, der dicht von Verkaufs— 
f ſtänden beſetzt iſt; befonders viel Nä— 
ſchereien werden feilgehalten. Alles, 
| aroß und Klein, lutſcht, fnabbert oder 
| taut meift an einem an langem Gten= 
‚gel figenden YJuderzeug. Ungezählte 
IT Iheebuden mit einer riefigen Wajfer- 
ı fanne aus Meffing, in der das heiße 
Waffer bereitet wird, ala Wahrzeichen, 
| laden zum Verweilen und Schwatzen, 
kleine geflochtene Körbchen, imitirte 
Früchte, Papier-Laternen zum Later— 
nenfeſt in allen Formen und Farben. 
Durch zwei kreisrunde Thore geht's in 
den zweiten Hof, in dem gleich am 
Eingang die Geldwechsler mit ihren 
Brettern mit den abgezählten Käſch— 
ſtücken ſitzen. Hier kann man ſich auch 
das Glück für das neue Jahr durch ei— 
nen geichidten Wurf erfaufen. Wie 
| in teinem chinefijchen Tempel das 
Maffer fehlen darf, das Konfuzius fo 
geliebt und To oft bejfungen hat, fo 
auch hier nicht; wenn es auch ein tani- 
ftifcher Tempel ift, jo will man bie 
Zierde, die eine ſchön geſchwungene 
und mit prachtvollem Marmorgeländer 
verſehene Brücke bildet, keinesfalls ent— 
behren. Iſt das Waſſer nicht in na— 
tura da, ſo markirt man es durch einen 
tiefen Graben; in dieſem, der von der 
dreigetheilten Brücke überwölbt wird, 
ſind in der Tiefe zwei Rieſen-Papp— 
Käſchſtücke angebracht, in deren vier— 
kantigen Mittellöchern je ein Glöckchen 
Nach dieſen wirft man mit 
| 





Geld. Klingt das Glöcdchen, To hat 
man das Glüd im neuen Kahre ficher 
im Haufe, Zlingt e3 nicht, jo hat man 
menigjteng durch das Opfer an die hier 
übrigend durchweg fehr befcheidenen 
Priefter ein qutes Werf gethan. 

Doch meiter, im nädjten Hofe, am 
Hauptaltar, ebenfo wie vor all den in 
tleineren Nebengebäuden befindlichen 
Altären jtanden Priefter, bereit, das 
Opfer für diejenigen anzuzünden, bie 
Jich fündig fühlen und Erleichterung 
juchen. jedoch nur wenige, meijt äl- 
tere Frauen, machen ihren Kotau bor 
dem Altar und lafjen fich dag Meih- 
rauchbündel anzünden oder verbrennen 
in dem jchöne 
Formen aufmeilenden eifernen Opfer- 
aefah und machen den Prieftern eine 
Geldjpende. 

Sn der meitläufigen Anlage reiht 
ih Hof an Hof, überall tmogt die 
Menge, in einzelnen GSeitengebäuden 
find ReftaurantS für Die bejferen 
Klaſſen Angehörenden eingerichtet, 
Der Strom führte mich meiter, in 
Höfe, in denen die Goldatesfa Zelte 
aufgeichlagen hatte, in einen Hof, in 
dem die drei älteften Priefter des 
Iempel3 milde Gaben jammelten, die 
in reichlicher Menge gegeben wurden; 
denn das Alter jteht hoch in Ehren. 
Der Xeltejte zählt 108 Jahre; er ift 
ein gänzlih zufammengefchrumpftes 
Männchen, das ein Pfeifchen nach dem 
anderen raucht und noch recht lebhaft 
blitende Augen bat. Endlich gelangte 
ih in den am nördlichen Ende liegen- 
den Felfengarten. Hohe, alte Bäume 


Papiergeld draußen 


zufammengeftellten und von Pavillons 
gefrönten Feldtrümmer, die jo recht 
den chinefifchen Gefchmad repräfenti- 
ren. Am Fuß find Balfins, in deren 
MWaffer im Sommer Ooldfifche jpie- 
len, 

Das Gedränge wurde mieder ftär- 
fer, man fonnte fo recht die auch dem 
gewöhnlichen Mann in Leib und Blut 
fißende Höflichfeit beobachten. Nir= 
gends ein Stoßen oder Durchdringen- 
wollen, nirgends etma eine Nüpelei 
gegen ein meibliches Wejen. Das wäre 
hier gänzlich undenkbar. Die Fami— 
lie bleibt überall zuſammen. An der 
Spitze meiſt die reich aufgeputzte Mut— 
ter, hinter ihr der ſtolze Papa mit 
dem Jüngſten auf dem Arm, ſo einer 
hinter dem andern, am Zopf hält man 
ſich gegenſeitig, er bildet ein bequemes 
Verbindungsmittel. 

Durch ein ſchmales Thor 
weſtlichen Seite gelangt man in's 
Freie, d. h. natürlich iſt auch dieſer 
Platz von Buden aller Art beſetzt. 

Hier iſt der „Clou“ des ganzen 
Volksfeſtes: Die Pferde- und Wagen— 
rennen. An einem etwa 2 Meter tief 
eingejcehnittenen Hohlwege entlang 
find lange mit Fahnen und Qampions 
aeichmücdte zmweiftöcdige Iribünen aus 
Strohmatten aufgebaut, aus deren 
Logen man an Tifchen fitend bei Thee 
und Erfriichungen bequem eines der 
bunteften Bilder beobachten fann, das 
ich big jeßt im hiefigen Volksleben be— 
obachtet habe. Unten auf der Straße 
finden die Rennen ftatt, bei denen man 
nur um die Ehre fümpft. Von dem 
Ihönften und [chnelliten Pferde wird 
man da3 Jahr über in ganz Peking 
Iprechen, und das reizt den Befiker, 
fi vor allem Volk mit feinem Ihrer 
Es ift eine Art Scön- 

Der Chinefe jehäßt das 
galoppirende Pferd nicht, er bevor 
zuat den Pahgänger, der ihn nicht 
hobmwirft und fchnell vorwärts fommt. 
Demgemäß Tieht man bier Peking 
„Seuneffe doree” ihre Mongolen- 
Ponys und Maulthiere in einem gera- 
dezu rafenden Gangmerf vor einem 
Kennerpubliftum und den fchönge- 
Ihmüdten Frauen und Mädchen vor— 
beijteuern. Mancer läßt auch feine 
Pferdefnechte borreiten, und auch ei- 
nige Mongolen find darunter, die den 
Spott des Publituma doppelt heraus⸗ 
fordern, wenn es ihnen nicht gelingt, 
die kaum 1000 Meter lange Bahn im 
Paßtrabe durchzuſtehen. Neben mir in 
der Loge ſitzt ein jüngerer Bruder des 
bekannten Lord Li, er hat vier Ponys 
unten auf der Bahn, und fein alter 
Mafu tommt nad; jedesmaligem Vor: 
führen rapportiren, mie e3 gegangen 
ift. Einer hat 580 Tael3 im Einfauf 


—1: +)  — 


auf der 


zu zeigen. 
heit3-Korfo. 


Tragt die 
nterschrift 
von 


Biabolo—das groke Spiel 


Iſt ein ſehr beliebtes Spiel, 
kann im Hauſe cber im freien 
geipiclt werden, Diabolo Ä ein 
unterhaltenderes Spiel al3 irgend 
ein anderes. Wenn eS über ein 
Tennis-Netz seiprelt wird, ift es 
ſehr ſinnreich. Wir baben Dia: 
bolo zu allen reifen. 


American Diable, beftehend aus 
Gummireifen-: Spule, aus Ahorn: 
holz gemacht, nett cemaillirt, Mei- 


fing _Genter, ein reguläres 89c 


82.50 Spiel, 


Al ” > 9? nd 
ur Manner — für er 
0 
Doppelt garantirte Kleider — fertig zum Tragen und ſicher paſſend für jeden 
Mann, ſei er kurz und korpulent, lang und ſchlank oder von durchſchnittlicher Sta— 


tur. Zwei Garantien ſind hinter jedem Kleidungsſtück — die von dem Fabrikanten 
und die von der Fair. Wenn Ihr die Garantie habt von ſolchen Firmen wie 


Das Haus von Kuppenheimer, Chicago, 
Hackett, Carhart & Co. New VNort 
für die Kleider, die Ihr tragt, wißt Ihr, was ſie bedeutet, was ſie ſagt und daß 
Ihr ſicher ſeid, daß Euͤre Kleider gut ſind. 
Wir verlangen nichts extra für unſere Garantie. 


ſchnittlich um 83.00 per Anzug oder Ueberzieher niedriger, als 
obgleich jedes Stück doppelt garantirt iſt. 


Männer-Anzüge und Ueberzieher 


Anerkannte Modelle für Geſchäftsleute, ältere Männer, 
Studenten, extreme Facons und einfache gewöhnliche Schnitte. hr fönnt Die aller: 
modernjten Kleider haben oder fünnt die Mode nur halb mitmachen. Wir Tünnen 
Euch zufriedenſtellen, ganz gleich, wie Euer Geſchmack iſt, und wir können Euch neben— 
bei Geld ſparen. Schlicht ſchwarze, blaue und graue oder fanch gemiſchte Anzüge, 
geſtreift, Plaids, alle Farben, die ſich gut Kleidende in dieſer Saiſon tragen. 


515, 520, 825, 830, 835 und 838 
Die beiten S20 Anzüge für Männer 


Vergleicht unjere 20 Anzüge — di „inappy“ Facons — mit denen zu 825 
bei anderen Kleidernhändlern. Echt-, ob wir Fuch nicht 85 jparen. Cine 
volfjtändige Auswahl in den neuen Schattirungen von braum, grau, Ztein- 
und Holzfarbe, bandgemacht, fteife Bruft, Größen für Dide, dünne und 
Durchichnittliche Figuren. 


Schwarze TIhibets, blaue Serges 


Unjere Männeranzüge in dieſen Standard-Farben zu 815 empfehlen jich, Mänz 
nern, die Dunklere Farben wünjchen und fparen wollen. Wir geben den größten 810: 
Werth — Anzüge von den erſten Fabrikanten — ihre Garantie und unſere PROBE: 
Die IHibets jind rein ſchwarz, die Serges rein blau, die Farben echt, ſo ge— 15 
macht, daß jie nicht die Form verlieren, extra Cualität Futter, | 9} 

2.25 
20 


Unſere Preiſe ſind durch— 
die in Kleiderläden, 


junge Männer und 


Noch bejiere Sorten, ichivar;z und blau, bis zu $30O. 


Scehrf peziell— nur Samftag — 83.50 Cualität einfache und 
fancy weiße Weften, alle Größen, jpezieller Ofter- Preis, 


Hemden md Halstrachlen 


Feine Männerhemden, alles neue und Hochfeine Halsbinden für Männer, in vollen franz. „Open End“ 
forreite Yacona, gerade für Ditern paffend. Wir führen die Carl & 
Wilſon, die Cluett und unſere eigenen ſpeziellen Hemden, das „Bel— 
in hellen oder dunklen Farben, ſeparate oder angefügte Man— 
ſchetlen, einfache oder Coat-Facons, Preiſe niedriger wie anderswo. 


£1.50 Hemden für 1.15, mit zwei Pear Manfchetten oder Manichetten ange: 


dunklen Farben, 1. 15 
e) 


Hemden 


mont“, 


nöht, feine Qualität Mapdras 
einfache oder Koat=yacons. 
sl Hemden für 78e. 
Duralität, werth 1.00, 
Präſident SHofenträger 
Bofton Strumpfhalter, 


liffes’ 85.00 Hüte zu 3.45 


Spezieller Dfter: -Berfaunf—3. Floor 
Unſere ſpezielle Oſter-Offerte morgen für Miſſes 
und Kinder — im —T Dept., 3. Floor — 
wird eine große Freude für Hunderte ſein, die ſich 
die Erſparuiſſe an dieſen ſchönen Hüten zunutze 
machen werden. 


Feine Leghorns, Milans u. fancy Braids, 
garnirt mit import. Plumen, Bändern umd 
den neuen Neapolitan Band- Effekten, in 
allen jchönen Farben und Schattirungen. 
Jeder einzel— 
ne dieſer Hüte 
ſollt e 85.00 
bringen. Ihr 
werdet das 
euch fagen, 
wenn She sie 
ſeht. Unſer 
Preis macht 
ſie zu einem 
wundervollen 
Bargain, zu 


Tuch, in de Uen oder 
Speziell für Oſiern, 
Eine Partie hellfarbiger 

Speziell für Oſtern zu 
und andere 


Chicago 


Knopf-, 


tenſion 
Größen 11% bis 2, 
5 bis 8 zu 


Ale drei von denfelben außderleienen Schweinen 
und bejonders ausgejudt, ehe fie die Handelsmarte euhalten. 


JEST 
Benz Tle 


"The Finest In The World’ 


Die einzigen Schinken- und Speckſorten, die 
alten „Hidorb Hip“ MWeife geräucert find. 
bis zur VBolfommenbeit. 

Diejeitice Schmalz Hat nit jeinesaleichen als Brat- 
und Badmittel und ilt am billiaiten, weil e3 weiter reicht 
als andere Sorten. Alle von der Negierung inipizirt und 
gutbefunden. Werden überall verlauft. 


SCHWARZSCHILD & SULZBERGER CO., U.S.A. 


in der guten 
Fettbeſchnitten 


Ja — 


Kur >. D * 


530e Fabrikate: 
bei dem morgigen Verkauf gehen ſie zu nur 1226. 


fleißigen Chineſen ohne ———— wieder 


gekoſtet, jetzt iſt er nicht für 2000 
Taels, alfo $1500 mehr zu haben. €3 
ift wohl das fchnellite Pferd Pekings 
und fein Befiger nicht wenig ftolz auf 
das Thier. 

Die Sonne liegt auf den Tribünen 
und verleiht den wundervollen bunten, 
ſeidenen Koſtümen der nach Tauſenden 
zählenden Zuſchauer doppelten Glanz. 
Nirgends beleidigt dieſes Farbenchaos 
das Auge; im Gegentheil, man kann 
ſich gar nicht ſatt ſehen an dieſer 
Pracht, und die ſtark geſchminkten Ge— 
ſichter reizender Frauen, beſonders 
aber der Mandſchurinnen mit ihrem 
reichen, geſchmackvollen Kopfputz, der 
ſie vortheilhaft gegen die Chineſinnen 
abſtechen läßt, paßte ſehr gut in das 
ganze Milieu hinein. 

Noch zwei Tage, dann hat das Feſt 
ein Ende. Die Alltagsarbeit hält den 


volle elf Monate hindurch durch Kälte 
und Hitze feſt, bis wiederum Kwang 
Hſü, der Hertſcher der 400 Millionen, 
einem neuen Jahre ſeinen Namen leiht. 
Was wird es dem alten mit dem un— 
aufhaltſam hereinbrechenden neuen 
Geiſte weſtlicher Ziviliſation ringenden 
Rieſenreiche bringen? Niemand weiß 
es. — 

— 

Ein weißer Rabe. 


Im Berner „Stadtanzeiger“ findet 
ſich folgendes Heirathsgeſuch: „Jun⸗ 
ger, ſtiller Mann, in guter ſicherer 
Stellung, ſucht Bekanntſchaft mit net— 
ter, häuslicher Tochter mit gutem Ka— 
raiter, Vermögen nicht erwünſcht.“ In 
unſerer materiellen Zeit muß ſo etwas 
beſonders angenehm berühren. 


DAMS AND D 


Kauft Kleider morgen: nee Verlockungen: Qualität und Gelderjparnifie 


ſpez. 


Schnür- und Blucher-Effekten. 
Werthe zu dem marfirten Preis, per. Paar, 
Hür Damen offeriren twir eine jpezielle Partie von den neueiten 
Schuhen und Orfords der Saijon, 
fauft 3u werden, zu 1.95. 
Kidjfine, Kalb» und Patentleder, 
„welt“=genähte Sohlen, Schnürz, 
83.00 und $3.50 Patentleder Knabenjchuhe u. Orfords zu 1.79. 
GrtenjionzSchlen, reg. und militärische Abjäge, 
nicht alle Größen in jedem Stple, aber Ihr Iverdet ficher 
das Pafjende in der Partie finden, per Paar, 
eine Kid Mädchen-Schuhe, modische Facons, mittlere ı. 
Sohlen, Schnürz, 
und 82.25 Merthe, per Paar zır 
Lohfarb.Rujjian Galf niedrige Mädchen: und Rinder-Schuhe, Er— 
Sohlen, niedrige bequeme Abfäge, 


Four⸗in⸗ Hands, 


morgen nur 
Feine franzöſiſ 


Halsbinden morgen 
feiner 


de 


* Sortiment zur 
Oſtern zu 290 


Hellfarbige ſeid 
für Oſterſonntag, 


für 


43.00 und #4 Schuhe für KAlänner ju 2.19 


Wenn Ihr an Euren Oſterſchuhen Geld ſparen wollt, kommt morgen nach der Fair. 
mehrere ſpezielle Antäufe von hochfeinen Männer-, Damen:, 
zu dem Preis finden Iverdet, tvie jie hier marfirt iind. 

Hür Männer offeriven wir eine ſpezielle Partie Schuhe ;u 2.19. 
Gemadt, um zu K und & verfauft zu werden. 
und Patentleder, 


in Bi 
mittiere und leichte Zchlen, 


gemacht, um zu $3 
shr habt die Auswahl 

handgewendete 
Knopf u. 


Knöpf- und VBlucher-Styles, 82.00 


breite beq 


yu 1.49; 87% bis 11 zu 1.39; 


Eine auße 


— Berleumbung.— Chef: „Sit e8 
wahr, daß Sie mit dem Glodenjchlage 
Sechs die Teber binmwerfen, und wenn 
Sie mitten im Werte aufhören müß- 
ten?” — Angeftellter: „Das ift eine 
Verleumdung! Wenn e3 jo nahe an 6 
Uhr ift, fange ich überhaupt fein neues 
Wort an.“ 


Bengalines in den ſchmalen Four-in-Hands. 
der Ausſtattungswaaren— 


welche jeßt jo beliebt ift, im einfachen und fancy Farben, Töc und sl 
Hunderte von D Tugenden feine importirte jeidene Hals binden, 


Dunklen Farben, in Foursin-Hands und nit 
Aus wahl, per 


Knaben: und Mädchen Schugen, die Ahr nirgendwo in 


moderne Facons, in 
Außerordentliche 6 


und 
Blucher-Eff., 


Manniſh Facons, 


Rollſchuhe — Samſtag⸗ Verkauf 

Rollſchuhe für Knaben und Mädchen, 
Hartholz-Rollen, mit guten Leder-Ab— 
ſatz- und Zehen-Riemen, beſte Qualität 


Stahl in dieſen Rollſchuhen ver— 19€ 


wendet, per Paar 

nit der beften Quali: 
tät Stablrädern gemacht, init zolirten „Blates“, 
SScilating' Gummi Qumper Iruds, feinfte 


Tualität Yederriemen am Haden, mit * 
„Clamp“ am Zeh, Paar, 83c 


Stahlräder-Rollſchuhe, 


Für Knaben —für Oſtern 


Spezielle Oſter-Auslage und einige ſpezielle Preiſe von unſerer 


Auslage von hochfeinen, gut aſſortirten Kleidern. 
2 ⸗ 
Speziell zu 4.75 
Konfirmations-Anzüge, 2:Stüd-Anzüge Norfolt-Anzüge, Knider-Anzige, Sai: 
ler: Anzüge, ruſſiſche Anzüge, Novelty-Anzüge, Größen 23 bis 7 Nahre, blaue Ser: 
ges, jhwarze Ihibets, fancy Kammgarn, Tiveed3 und Gheviots, reine 4 75 
Wolle, gemacht von — Knabenkleider-Schneidern, ſpezieller Oſterpreis, KRo 
Konfirmationsanzüge für Knaben. Wir ſind gut vorbereitet, um un— 
ſere Kunden mit den beſten blauen und ſchwarzen Anzügen, die für das 
Geld gemacht werden können, zu bedienen. Es fehlt nichts, um alle 
Kunden zufriedenzuſtellen. Einfache und Knickerbocker Anzüge, blaue 
Serge, ſchwarze Serge und ſchwarze Thitbets, mixr langen oder kurzen 
Beinkleidern. Die Preiſe für — 95 bis 10. 00 
gen variiren von e l 
Anzüge für junge Männer mit dem eleganten Ausſehen, die junge Männer wol— 
fen. Alle die neueſten Novitäten, ſchlichte und extreme Facons, um jeden Geſchmack 
zu befriedigen. Neue braune Miſchungen für das Frühjahr in den hellen Rehfarben Ri 
für den Sommer: ferner blau, ſchwarz und fancy. — 15 bis 20 Nahre, 31 bis e 
37 Pruftmah. Speziell für morgen vartiren 8 50 bis 25 00 
die Preiſe von +.) + £ 
Novelty Anzüge für Knaben, Ideen der Sat: 
ion, alle mit Seide garnirt, alle mit Vloomerhojen, alle ganz gefüttert. Cchlichte 


— ® 
Schattirungen von blau, roth, braun wid 3 or b 8 10 00 
e +09) l * 


grau, viele Mifchungen. WBreije vartiren von 

2. Stüd-Unzüge für Knaben, befjere Sorten; bejondere Aufmerkjamfeit der Mach: 
art, dem Pajien und der Facon gewidmet. um ihnen das Ausſehen der von Kun— 
denſchneidern hergeſtellten Anzüge zu geben. Blaue, ſchwarze, braune, graue und eine 
große Auswahl von fancy gemijchten, hochfein gemachten Nöden, ertra weite Anider: 


boder Hofen, Größen von 8 bis 17 Nahre > 95 bis 15. 90 


— und die Preiſe variiren von 
Knaben-Hemden, „Star“ und „Collegiate“ Marken, glatter oder ge— 


fältelter Buſen, helle oder dunkle Muſter, Größen von 12 1 00 


bis 4, zu nur 
ohne Kragen, gefältelter Buſen, aus hel— 


K. K E. Bluſen für Knaben, 

len und dunklen Percales und Madras, Größen von 6 bis 1 00 
+ 

Windſor Tecks und 


16 Jahren, zu nur 
und Mu— 150 


vollſtändigen 


Sailors und ruſſiſche, alle neuen 


Oſter-Halsbinden für Knaben, Four-in-Hands, 
Bows, in allen neueſten Frühjahrs-Schattirungen 
ſtern, per Stück 5300, 350, 250 und 


2 
—* 


er 
II 


> 
2 


prachtvolle Farben und ſchöne Muſter, ferner beſtickte 


Der Preis 95 c 


Händler ift $1.50 — unfer Preis 
Facon, 


69€ 


in helfen oder 
großes Pr 
ed 


Halsbinde >) 
€ 


7 . *— 

Hüte für Oſtern 
ein Stetſon, ein Mallory Cravenette oder unſer 
eigener „Lenox“, wird modern ſein, gekauft zum 
niedrigſten Preis für die OQualität, wenn Ihr ihn 
in The Fair tauft. 

Echte J. B. Stetſon Hüte, 
Wählt ſie aus zu 10.00, 
4.50 und 

Echte Mallory Cravenette Hüte, 
ſteife, alle Farben, die neueſten For— 
men. Wir ſind die einzigen — 

Lenox Hüte, alle neuen 
Farben u. Formen, wei— 
che und ſteife. Es wer— 


den keine beſ— 1 95 
— 


ſere gemacht, 


Auto- und Touriſten— 
mützen jeder Art. Wir 


1.79 
ſind das Hauptquartier 
leichte — im Mützenge— 49 
— ſchäft, 2. 45 bis c 
Speziell für Samſtag: 
Nacht: und Auto-Miüpen 
für Männer, aus Leder 


und Tuh — 49 
werth 75c, zu c 


7 
> 
2 


RO 


sche jeidene Four-in-Hands für Männer,die „Cpen End“ 


ı verfauft zu 


Scarfs. Ein 


Stüd, 
dene Four-insHands, gerade die pajjende 
ein ungewöhnlich quter Ofter- Werth für 


Wir bringen zum Verfauf 


weiche und fteife. 


3.50 


weiche und 


3.00 


ci Kid, Kalb» 
.19 


bis $4 ver: 
von feinem 


1.95 


1.39 
ueme ZJehen,— Ey 


1.19 


rſt günſtige Gelegenheit 


Euch mit zurerläſſigen modernen Kleidern zu verſehen, wie ſie jeder Börſe 
entſprechen. Keine übertriebenen Preiſe, keine Schwindel-Methoden werden in 
unſeren Läden geſtattet. 

Ganz gleich wie eigen Ihr ſeid in Bezug auf Paſſen oder Farbe —wir 
ſind im Stande, Euch nach Euren Wünſchen auszuſtatten. 


äumer-Onzüge und Aeherröche 


in endloſer Auswahl von Facons und Muſtern, zu 


Ya {5m Sign sapu 


Stelfon Hüte 53.50 bis $5.00 


— 


— u ae 


— Zmei Läden— 


North Avenue, | 


Ede Larrabee 


Offen 


| 
| 
Str. | 


Blue Island Ave. 


Ede 14. Straße, 


Freitag Abend bis 9 Uhr. 


Samitag Abend bis 10:30, 


— Ausgeſchloſſen. — Brandinfpef- 
tor: „Liebe Frau, der Scheunenbrand 
iſt höchſtwahrſcheinlich durch Selbſt— 
entzündung entjtand.“— Bäuerin (er- 
ſchrocken): „Was — durch Selbſtan— 
zündung? Aber, Herr Inſpektor, ich 
thue ſo was im Leben nicht, und mein 
Mann war ja gar nicht zu Hauſe!“ 


Unverfroren. —Herr (der einen 
—— Hauſirer nicht los wer— 
den kann, ruft ſein Dienſtmädchen): 
Wenn Sie jegt nicht fofort geben, laile 
ih den Schugmann, der drüben jteht, 
rufen. — Haufiter: Mir ſchon recht, 
wenn Sie meinen, daß er etwas 
braudt. 


N 





